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Nun ist es also soweit: Das Runde muss ins Eckige und die Organisatoren der Fifa-WM 
sorgen dafür, dass sich zumindest hierzulande niemand dem medialen Großereignis 
entziehen kann. Medial ist die Fußball-WM schon deshalb, weil praktisch niemand 
live dabei ist. Die Handvoll Karten im freien Verkauf sind seit Monaten vergeben, 
dem Normalsterblichen bleibt der Fernseher, will er sich dem Geschehen nicht völlig 
entziehen. Und hier nun kommt der Mac gerade richtig. 


Wer bislang den direkten Zusammenhang zwischen Fußball-WM und seinem Mac 
ignorierte, wird sich mit dieser Ausgabe eines Besseren belehren lassen müssen. Denn 
ausgestattet mit einem TV-Receiver und einer halbwegs großen Festplatte ist man für 
die WM bestens gerüstet. Den Argentiniern live zuschauen, die Angolaner zeitversetzt 
anfeuern, alle Brasilien-Spiele aufzeichnen, die schönsten Tore und peinlichsten Pat- 
zer der deutschen Mannschaft sammeln und auf DVD brennen - mit dem Mac ist das 
alles kein Problem. 


Doch auch WM-Muffel kommen auf ihre Kosten, versuchen doch fast alle anderen 
Fernsehsender, die WM-Euphorie mit einer Flut an Spielfilmen zu kontern. Das Beste 
raussuchen, aufzeichnen, von Werbeblöcken befreien und auf DVD brennen - das 
eigene Kino-Archiv ist am Mac schnell erstellt. Was Sie dafür brauchen und wie Sie 
von der TV-Aufnahme mit wenigen Handgriffen zur eigenen DVD kommen, zeigen 
wir in dieser Ausgabe. 


Wer auch immer die WM gewinnen wird - mit dieser Ausgabe der Macwelt gewinnen 
Sie in jedem Fall: 48 Produkte haben wir diesen Monat für Sie getestet. So viele Pro- 
dukttests aus dem Mac-Bereich finden Sie nirgends sonst. Dazu kommen News, Pra- 
xisberichte, Anleitungen, Tipps & Tricks und vieles mehr. Mehr Mac geht nicht! Doch 
wir setzen noch eins drauf. In dieser Ausgabe haben wir noch ein echtes Schman- 
kerl: Das fehlende Panini-Sammelbild von Torhüter Jens Lehmann, gratis in PC Welt, 
Gamestar und Macwelt aus dem IDG-Verlag. 


Herzlichst, Ihr 


ee 


Die eigene Web-Präsenz 


Die eigene Internet-Präsenz gehört zum guten Ton - mit iWeb 
hat Apple dem unlängst Rechnung getragen. Doch der Web- 
seiten-Gestalter von Apple ist nur ein Anfang. Eine eigene Site 
braucht mehr. Was das ist, wie es geht und wie jeder einen 
eigenen professionellen Auftritt im Internet hinbekommt, zeigt 
unser Sonderheft. Mit Gratis-Vorlagen und über 100 Tools auf 
CD. Jetzt am Kiosk oder unter www.macwelt.de/shop 
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NEUE MACBOOKS 


Es hat etwas länger gedauert, 
bis Apple die Nachfolger der po- 
pulären iBooks vorgestellt hat. 
Nun sind sie da, in komplett 
neuem Design, mit breiterem 
Bildschirm, einem völlig über- 
arbeiteten Gehäuse und in weiß 
und schwarz. Besondere Über- 
raschung: Alle Modelle kommen 
mit Dual-Core-Prozessor zu 
einem Preis, der im PC-Bereich 
seinesgleichen sucht. Was die 
neuen Macbooks im Test leisten, 
lesen Sie ab Seite 50. 


MIT DEM iPOD IM URLAUB 


Was würden Sie mitnehmen auf 
eine einsame Insel? Der iPod 
steht bei vielen Prominenten 
ganz oben auf der Liste, und 
wenn auch Sie 
Ihren Apple- 
MP3-Player mit 
in den Urlaub 
nehmen, ist die 
neueste Ausgabe 
des iPod-Son- 
derhefts das 
Richtige für Sie. 
Ein großes Spe- 
cial erklärt, was 
Sie neben dem iPod noch brau- 
chen, Geo-Reportagen aus aller 
Welt finden Sie auf der Heft-CD 
und für den passenden Sound 
zum Urlaub sorgen wir mit über 
drei Stunden Musik im MP3- 
Format. Ab sofort am Kiosk oder 
unter www.macwelt.de/shop 


MIT DEM iPoD | 
IM URLAUB 


FEHLENDER TORHÜTER 


Er fehlt im WM-Sammelalbum 
von Panini: Die Nominierung 
des deutschen Torhüters Jens 
Lehmann kam nach Druck des 
Albums. Der IDG-Verlag liefert 
in Kooperation mit Panini den 
fehlenden Sticker nun nach. Für 
Fans, Sammler und alle, die sich 
auf die WM freuen. 
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Test: Neue Macbooks 
Nach den Pro-Modellen hat Apple nun auch die Nachfolger des iBook 


Fernsehen am Mac 


Ob zu Hause oder unterwegs: So empfangen Sie digitales Fernsehen 


vorgestellt. Wir haben alle im Testlabor gehabt Seite 50 


am Mac und erstellen Ihr eigenes Spielfilm-Archiv ab Seite 56 und 90 
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QuarkXPress 7 - Next revolution publishing 


Quark Xpress 7 


Nach einer langen Betaphase stellt Quark die finale Version von Xpress 


7 vor. Wir sagen, ob sich das Warten gelohnt hat 


Titel: Digital Fernsehen am Mac 
Wir testen Empfänger für DVB-T und DVB-S am 
Mac und geben Tipps zum richtigen Einsatz 


Test: Sicherheits-Tools 
Ohne Backup wird ein GAU zum Super-GAU. 
Wir prüfen Tools für Ernstfall und Prävention 


PUBLISH 


Typo Berlin 2006 


Die jährliche Designmesse ist ein Trendmesser 
für die aktuelle Schriften-Entwicklung 


Zeichen setzen 

Wer mit großen Schriften arbeitet, muss sie 
mitunter modifizieren. Die wichtigsten Regeln 
dafür in Indesign und Xpress 


Test: Maxon Mograph 
Spektakuläre Effekte auf Knopfdruck verspricht 
ein neues Plug-in für Cinema AD 


Titel: Xpress 7 im Zieleinlauf 
Nach langer Entwicklungszeit muss die finale 
Version beweisen, ob sie im Alltag überzeugt 


Layouts vorbereiten 
Gute Vorbereitung zahlt sich aus. Dies gilt 
auch für neue Projekte in Xpress 7 
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Bilder gut organisiert 
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* Stephan Selle arbeitet 
seit 1984 mit Macs. Er ist 
Geschäftsführer der Firma 

Zweitwerk und Lehrbe- 


auftragter der Universität 
Hamburg im Bereich 
Medienkultur. 


Digitale 
Heimatlosigkeit 


Ich bin ein digitaler Heimatloser, ein wandelnder Nomade im Netz. Auch wenn 
sich das mit dem Nomaden-Dasein erst mal cool anhört, beschleicht mich dabei 
doch das Gefühl der virtuellen Unbehaustheit 


An dem Terminus Virtuelle Unbehaustheit 
hätte der Philosoph Heidegger mit Sicher- 
heit seine helle Freude gehabt. Neidisch 
besuche ich also Internet-Plattformen wie 
MySpace, YouTube oder ähnliche Foren 
und schaue dort wie ein Clochard durchs 
Fenster in weihnachtlich gemütliche Stu- 
ben hinein. 

Ich kenne jede Menge Leute, die sich 
dort tummeln, höre von ihren halbwüch- 
sigen Kindern, denen ein Forum oder ein 
Chatroom zur zweiten Heimat geworden 
ist, sozusagen zum Chinesischen Zimmer 
des Web (siehe Ray Bradbury, Der Illus- 
trierte Mann). Zwar bin ich bei MacJams, 
einem netten Musikerforum, Mitglied, 
aber eigentlich nur, weil ich an einen Satz 
Garageband-Sounds gratis rankommen 
wollte. Allenfalls korrespondierendes Mit- 
glied dürfte ich mich wohl nennen. Mit 
diesem illustren Begriff habe ich mich 
damals rauszureden versucht, als ich auf 
dem Kreiswehrersatzamt bei der Verhand- 
lung zu meiner Verweigerung nach mei- 
ner Mitgliedschaft in einem Schützenver- 
ein gefragt wurde. 


Gemeinschaft der 
Gleichgesinnten 


Klar fühle ich mich zu Google hingezogen, 
aber das hat nichts Intimes und wenig 
Interaktives. Bei Spiegel Online gucke ich 
jeden Tag nach, wer hier und dort Kanzler 
ist, wo die USA gerade wieder invadieren 
und wer sich wo explodiert hat. Dabei 
möchte ich so gern in ein globales Dorf, 
eine weltweite Gemeinschaft der Gleich- 
gesinnten. Möchte mich über Themen 
unterhalten, bei denen meine hiesigen 
Freunde schon gleich genervt den Kopf 


wegdrehen - der schon wieder mit seinem 
Manhattan Projekt. Ganz-ganz früher, als 
das Web noch ein Webchen war, gehörte 
ich für kurze Zeit mal zu einer Newsgroup, 
die das Thema Evolutionsbiologie erör- 
terte. Aber nach ein paar Tagen merkte 
ich, dass es das wesentliche Anliegen der 
US-amerikanischen Kollegen dort war, die 
Anhänger des Intelligent Design umzudre- 
hen - die also irgendjemanden auf dieser 
Welt für den Blödsinn hier verantwortlich 
machen wollen. 


Vergebliche Missionierung 


An sich bin ich für Verantwortung sehr 
zu haben, und nichts wäre mir lieber, als 
der amtierenden Regierung das momen- 
tane Wetter anzulasten. Das funktioniert 
aber nur auf dem indirekten Weg über die 
Klimakatastrophe, und dafür sind Münte 
und Merkel erst zu kurz im Amt. Kohl 
käme noch als Generalverantwortlicher 
für alles Mögliche in Frage: also auch für 
Pisa, Langzeitarbeitslosigkeit und desin- 
tegrierende Hauptschulen in Berlin. 

Wie dem auch sei, die Evolutionisten 
in der Newsgroup waren missionarisch 
unterwegs: Ich habe versucht, ihnen zu 
sagen, dass Dummheit sich nicht einfach 
missionieren lässt und dass die Evolution 
selbst ihr Problem löst. Auch Leibniz, der 
große Leibniz, hat das Problem völlig un- 
terschätzt. Nach der Erfindung der Binär- 
rechnung beantragte er bei seinem Lan- 
desfürsten eine Expedition nach China, da 
er jetzt ja das Christentum genauestens 
vorrechnen könne. Wie wir heute wissen, 
sind die Chinesen immer noch Heiden, 
zum großen Teil sogar Kommunisten. Also 
war ich wieder heimatlos. 


Auch Mitgliedschaften in Flirtforen 
wurden mir angedient, vermutlich weil ich 
einmal im begründeten Zorn über meine 
Freundin die theoretischen Alternativen 
abschätzen wollte, meinen aktuellen Wert 
auf dem Heiratsmarkt gewissermaßen. 
In dem Mietshaus, das ich damals be- 
wohnte, hatte eine Frau zwei Stock tiefer 
den Rechner ihres Mannes genutzt, um 
sich einen neuen zu suchen - äh: Mann, 
nicht Rechner. Der arme Kerl hatte keine 
Ahnung, dass er mit seiner schicken Fla- 
trate der eigenen Gattin den Zugang zum 
Partnermarkt eröffnete. 

Aber wie das Wort Markt schon sagt: 
Auch eine digitale Flirtbude ist keine Hei- 
mat im eigentlichen Sinn. Flirtforen sind 
von Haus aus temporär: Wenn sich zwei 
Menschen erfolgreich kennen und lieben 
gelernt haben, wird die Mitgliedschaft 
sofort gestoppt und zukünftig fast unter 
Strafe gestellt. 

Man stelle sich mal so vor: Die bei- 
den Frischverliebten sitzen abends auf 
dem Sofa, und sie fragt: „Na Schatz, was 
machs'te denn gerade." Und er: „Du, ich 
bin bei wehwehweh-paarfindetsich-deh- 
eh, mal gucken, was die so an aktuellen 
Angeboten haben." Geht gar nicht! 


Ein digitaler Clochard 


Also ziehe ich weiter, ein digitaler Penner, 
der ab und an unter der Google-Brücke 
oder im beheizten Spiegel-Online-Eingang 
übernachtet und ansonsten von einem 
digitalen Lagerfeuer zum nächsten zieht, 
sich kurz die klammen Finger wärmt, um 
dann wieder unbemerkt in der Dunkelheit 
zu verschwinden. Klingt doch wahnsinnig 
romantisch, wa’? 


M AKTUELL news Apple und der Mac-Markt 


Apple und Creative 


im Clinch 


Creative will iPod-Verkauf verbieten lassen 


Apples iPod-Konkurrent Creative hat seine Drohung wahr 
gemacht, seine Patente aggressiv durchzusetzen. Der Her- 
steller von MP3-Playern hat gegen Apple eine Klage wegen 
Verletzung des so genannten Zen-Patents eingereicht, das 
nach Ansicht von Creative auch die Benutzeroberfläche von 
iPods beschreibt. In der an einem kalifornischen Gericht ein- 
gereichten Klage fordert Creative, dass Apple den iPod in 
den USA nicht mehr importieren, verkaufen und bewerben 
darf - Apple müsste de facto sein iPod-Geschäft aufgeben. 

Im August 2005 hatte das US-Patent- und Markenamt Cre- 
ative die Benutzeroberfläche seines Zen-Players patentiert, 
den der Hersteller erstmals im Jahr 2000 auf der CES in Las 
Vegas gezeigt hatte. Im November 2004 hatte das in Sin- 
gapur ansässige Unternehmen den Marketing-Krieg gegen 


> Now Playing, 
615 


BR 
RE] emo 


241 


MP3-Player prosperiert 


Apple muss sich um eine mögliche Sättigung des iPod-Ab- 
satzes vorerst nicht sorgen, glaubt man den Markforschern 
von In-Stat. 

Nach deren jüngster Studie zum MP3-Player-Markt wird sich 
dessen Volumen bis zum Jahr 2010 verdoppeln. Wurden im 
Jahr 2005 weltweit 140 Millionen MP3-Player verkauft, steigt 
der Absatz bis 2010 auf 286 Millionen Stück jährlich. Die 
Nachfrage steigern werden nach Ansicht der Markforscher 
fallende Preise, zusätzliche legale Musikangebote, erhöhte 
Kapazität von Flash-Speicher und erweiterte Funktionalität 
der Player. Apple werde vor allem in den USA den Markt 
weiterhin dominieren, meint Stephanie Guza von In-Stat. Die 
Konkurrenten würden sich weiterhin an der Integration von 
Software und Hardware, der Verfügbarkeit von Speichermo- 
dulen und nicht zuletzt der „Coolness" der Apple-Produkte 
die Zähne ausbeißen. pm 

Info Apple, www.apple.de/ipod 
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Apple erklärt, seitdem aber seinen Marktan- 
teil nicht signifikant steigern können. Wäh- 
rend Apple mit knapp achtzig Prozent Markt- 
anteil dominiert, bleiben Creative weniger als zehn 
Prozent des Kuchens. 

Anstatt die Klage zu kommentieren, schlägt Apple 
mit gleichen Waffen zurück und beschuldigt in einer im 
US-Bundesstaat Wisconsin eingereichten Klage Creative, 
mit seinen Playern vier Apple-Patente zu verletzen. Crea- 
tive zeigt sich überrascht: Man habe mit Apple zuletzt Ge- 
spräche über mögliche Lösungen des Konfliktes im Fall der 


vier Patente geführt, mit einer gerichtlichen Auseinanderset- 
zung habe der iPod-Hersteller bis dato nie gedroht. pm 
Info Apple, www.apple.de/ipod 


MP3-Player stirbt aus 


Mit ABl Research und der Yankee Group kommen zwei 
Marktforschungsinstitute unabhängig voneinander zum 
Ergebnis, dass Stand-Alone-MP3-Playern das Aussterben 
droht. Statt dessen würden in Zukunft immer mehr Verbrau- 
cher zu Handys mit integriertem Musikplayer greifen. Nach 
Zahlen der Yankee Group werden bis 2010 rund 30,3 Milli- 
onen Anwender von iPod und Co. auf Musikmobiltelefone 
umsteigen. Laut ABl wollen Anwender ein Gerät, das viele 
Funktionen in sich vereint und Möglichkeiten zum Musik- 
hören, Telefonieren, E-Mailen, Internetsurfen und Fotogra- 
fieren bietet. Mobilfunkprovider suchen derzeit nach Wegen 
für den mobilen Vertrieb von Musik, um den iTunes Music 
Store und Napster auszustechen. Spekulationen über eine 
Kooperation Apples mit dem japanischen Mobilfunkprovider 
Softbank zum Vertrieb eines iPod-Handys hat der Carrier als 
„Mutmaßungen" bezeichnet. pm 

Info Apple, www.apple.de/ipod 


VORWURF 


Der Chef von Real Net- 
works Rob Glaser be- 
zichtigt iPod-Besitzer 
des Musikdiebstahls. Die 
pro iPod verkaufte Song- 
Anzahl sei 25, Musik zu 
stehlen sei daher der 
„einzige Weg, Musik zu 
bekommen." pm 
WEBCODE 337819 


VERKAUFSSCHLAGER 


Nach Analysen von UBS 
erweist sich der Mac Mini 
als Renner. Im laufenden 
dritten Quartal werde 
Apple 1,2 Millionen Macs 
verkaufen, fünf Prozent 
mehr als im Vorjahr. pm 


WEBCODE 337748 


SONY MACHT MIT 


Sony öffnet sich mit So- 
nic Stage CP dem Format 
AAC. Das Abspielen von 
im iTMS gekaufter Musik 
auf Sony-Playern ist nicht 
möglich. pm 

WEBCODE 337775 


EINFACHER ZUGANG 


Auf den Ordner „Public" 
der iDisk von Apples 
Dienst .Mac kann man 
jetzt einfacher mit der 
URL „idisk.mac.com/Mit- 
gliedsname-Public” zu- 
greifen. Einen Passwort- 
schutz für den Ordner 
kann man auch verge- 
ben, ebenso wie Schreib- 
rechte für Dritte. mst 


WEBCODE 337792 


Beatles 


News Apple und der Mac Markt AKTUELLE 


 ” 


Apple gewinnt gegen 


Klage der Plattenfirma Apple Corps. abgewiesen 


Der Mac-Hersteller Apple Inc. hat den Rechtsstreit 
gegen die Beatles-Plattenfirma Apple Corps. gewon- 
nen. Richter Edward Mann vom Londoner High Court 
entschied, dass Apple auch weiterhin unter seiner 
Marke den Downloadservice betreiben darf. 

Der Gebrauch des Apple-Logos im Musik-Download- 
service erfolgt nach Ansicht des Richters in „sau- 
berer und fairer Weise" und würde nicht den 1991 
von beiden Firmen geschlossenen Vereinbarungen 
widersprechen. In seiner Begründung nannte Mann 
den Paragrafen 4.3 des Vertrags, nach dem der Ge- 
brauch des Logos weiterhin gestattet sei. Damit folgt 
der Richter der Argumentation von Apples Anwälten, 
die den reinen Datentransfer nicht als Betätigung 
von Apple Inc. im Musikgeschäft sahen. Zudem hat 
Richter Mann die Forderung von Apple Corps nach 
einem sofort zu zahlenden Schadensersatz von 1,5 
Millionen britischen Pfund (rund 2,2 Millionen Euro) 
zurückgewiesen. Die Plattenfirma will gegen das Ur- 
teil Berufung einlegen. Neil Aspinall, Chef von Apple 


ea Apole Corps Lid 
« a 


Corps., zeigt sich enttäuscht: „Mit größtem Respekt 
vor dem Richter meinen wir, dass er zu einer falschen 
Entscheidung gekommen ist." 


Zusammenarbeit geplant 

Apples CEO Steve Jobs hat das Urteil begrüßt und 
will nun den Streit mit der Beatles-Plattenfirma ein 
für alle Mal beenden. „Wir sind froh, dass wir diese 


Microsoft und MTV starten 


Meinungsverschiedenheiten hinter uns gelassen ha- 
ben." Mit den Beatles wolle man nun zu einer für 
beide Seiten profitablen Vereinbarung über den Ver- 
trieb digitaler Musik kommen: „Wir haben die Beatles 
immer gemocht und hoffentlich können wir mit ih- 
nen nun im iTunes Music Store zusammenarbeiten." 


Beatles in den iTMS 

Eddy Cue, Apples für iTunes zuständiger Vizepräsi- 
dent, hat das Angebot bekräftigt. „Wir werden alles 
tun, um die Beatles in iTunes zu bekommen." Im 
Verlaufe des Prozesses Apple gegen Apple hatte die 
Beatles-Plattenfirma verraten, derzeit die Songs für 
den digitalen Vertrieb neu zu mastern. Die nach wie 
vor populären Werke der Fab Four könnten den Um- 
satz mit Musikdownloads weiter steigern, meint der 
Analyst der NPD Group Russ Crupnick. Das Angebot 
von Beatles-Songs im iTMS würde viele Erstkäufer 
von digitaler Musik überzeugen. pm 

Info WEBCODE 337828 


Analyst: McAfee betreibt Panikmache 


Musikdienst URGE 


Microsoft und der Musik-TV-Sender MTV wollen mit ihrem gemeinsamen Musik- 
downloaddienst URGE den iTunes Music Store angreifen. MTV räumt die Markt- 
dominanz von Apples iTunes ein, sieht dennoch Chancen für URGE: „Wir wollen 
nicht die Leute von iTunes wegbekommen, sondern die 95 Prozent ansprechen, 
die noch keine Musik online kaufen." URGE verkauft wie der iTMS einzelne Songs 
für 99 Cent und die meisten Alben für 9,99 US-Dollar und zudem ein Abo für 15 
US-Dollar monatlich. Zum Start hält URGE rund zwei Millionen Songs, der Dienst 
sei mit mehr als 100 Playern kompatibel - jedoch nicht mit dem iPod. pm 

Info URGE, www.urge.com 


NO MATTER WHAT 
YOUR TASTE IN MUSIC. 


® Start 14-day FREE trial 


Die Vorstellung seiner Antivirenlösung Virex für Intel-Macs hat 
McAfee mit einem Bericht begleitet, der Mac-0S X als poten- 
tiell unsicheres Betriebssystem darstellt. Andrew Jaquith von 
der Yankee Group hält den Report jedoch für „schlampig re- 
cherchiert und geschrieben", dieser sei ein „Kartenhaus der 
Spekulationen, das auf wackliger Statik und einen Fundament 
von zweifelhaften Annahmen” beruhe. McAfee habe in seinen 
Statistiken etwa Softwarefehler mit Angriffen von Hackern ver- 
wechselt, wer einen Fehler in der Software mit einem Angriff 
Dritter auf den Endverbraucher gleichsetze betreibe „Panikma- 
che”. Mac-05 X sei nicht unüberwindbar für Angreifer, selbst 
Apple habe nie behauptet, das System sei „kugelsicher". Auch 
Rob Ayou von Frost & Sullivan übt Kritik an McAfee. Der Herstel- 
ler von Antivirensoftware behaupte, die in Mac-0S X entdeckten 
Sicherheitslücken seien um 228 Prozent von 28 auf 143 Fälle an- 
gestiegen, während im gleichen Zeitraum Windows-Fehler nur 
um 73 Prozent zugenommen hätten. McAfee habe in seinem Re- 
port jedoch versäumt, genaue Fallzahlen für Sicherheitslücken 
in Windows zu nennen. Dennoch stimmt Ayoub der zentralen 
Aussage von McAfee zu, dass Mac-Anwender Sicherheitssoftware 
installieren sollten. „Ich kann es ihnen nicht verübeln, dass sie 
daraus Kapital schlagen wollen." pm 

Info McAfee, www.mcafee.com 


HB AKTUELL news Publish 


Lange hat die Publishing-Szene auf Xpress 7 ge- 
wartet, Ende Mai hat Quark die neue Version des 
Layoutprogramms vorgestellt. Besitzer von Intel- 
Macs müssen sich jedoch noch weiter gedulden, 
die finale Version des Universal Binary soll erst 
im Sommer kommen. Jürgen Kurz, Quarks Senior 
Vice President, verspricht jedoch einen Perfor- 
mance-Sprung mit der für Intel-Macs angepass- 
ten Fassung: „Ich kann ihnen sagen, es läuft höl- 
lisch schnell". Die aktuell verfügbare Betaversion 
(auf Heft-CD) vermittelt zumindest diesen Ein- 
druck nicht, mehr dazu und zu Xpress 7 lesen Sie 
im Publish dieser Ausgabe ab Seite 80. 


Strategische Allianzen 

Quark nutzte die Xpress-Premiere, um eine Reihe 
strategischer Partnerschaften anzukündigen, die 
Xpress enger mit aktueller Software etwa von 
Canto oder Extensis verzahnen und besser in 
DTP-Workflows integrieren soll. Konkret bestehen 
solche Partnerschaften mit Canto, Creo, Em, Ex- 


FCE HD 3.5 


Apple hat seine Videosoftware 
Finalcut Express HD überarbeitet. 
Version 3.5 erlaubt Echtzeitwie- 
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N Xpress 7 
"verfügbar 


Quark stellt offiziell finale Version vor 


tensis, Gluon, Gretag Macbeth, Onone Software, 
Meadows Publishing Solutions, Pantone und 
SRDS. Darüber hinaus sollen in den nächsten 
Monaten mehr als 200 an Xpress 7 angepasste 
Xtensions auf den Markt kommen. 


Preisgestaltung 

In Deutschland kommt Xpress 7 Passport zu 
einem empfohlenen Verkaufspreis von rund 
1500 Euro in den Handel. Wer später im Jahr auf 
eine Intel-optimierte Version umsteigen möchte, 
kann das mit einem kostenlosen Update nachho- 
len. Darüber hinaus besteht bis 30. Juni diesen 
Jahres die Möglichkeit, für einen Preis von 1500 
Euro Xpress 6.5 zu kaufen, im Preis inbegriffen 
ist bei diesem Angebot ein 90 Euro teurer Gut- 
schein für das Update auf Xpress 7. Ein Update 
von einer Vorversion - und zwar von Version 3.x, 
4.x, 5.x sowie 6.x kostet einheitlich rund 400 
Euro (siehe Kommentar). pm/mbi 

Info Quark, www.quark.de 


SCHLECHTE UPDATE-POLITIK 


Was hat sich Quark bei der 
Kalkulation der Update- 
Preise für Xpress 7 gedacht? 
Im besten Falle nichts, 
denn für die Art, wie das 
Unternehmen mit treuen 
Anwendern umgeht, findet 
sich keine Erklärung. Wer 
in den letzten Jahren zeit- [\narlene Buschbeck- 
nah alle Versionsschritte Idlachemi, stellv. 
auf 4, 5, 6 vollzogen, dabei Chefredakteurin 
einige 100 Euro pro Update 

gelöhnt hat, sich mit der unsäglichen 5er- 
Version und der nicht Mac-0S-X-kompatiblen 
Version 6 gequält hat, dem zieht das Unter- 
nehmen jetzt kalt lächelnd weitere 400 Euro 
für das Update auf Version 7 aus der Tasche. 
Freuen dürfen sich all jene, die bei der Kom- 
bination aus Mac-0S 9 und Xpress 4 geblieben 
waren - einer bewährten Produktionsumge- 
bung. Sie kaufen sich jetzt einen neuen Intel- 
Mac, holen sich das Update für 400 Euro und 
haben einen guten Schnitt gemacht. 

Auch wenn es verständlich ist, dass Quark 
gerade diese Kunden erreichen will - so ge- 
winnt man keinen Preis für Kunden-Freund- 
lichkeit. Da helfen auch keine neuen Logos 

und Marketing-Kampagnen, sondern nur 
vernünftige Rabatte für treue Anwender. 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


Cumulus 7 mit Xpress-Anbindung 


G Cumulus Datei 
o 


Die nächste Version von Cantos Digital 


Searbenen Ansicht Kategorie Kollektion Assıt Fenster Hille 


E92 E BENBSBEIRGE AR 


Asset Management Cumulus wird eng 
mit Xpress 7 zusammenspielen (siehe 


dergabe von Effekten mit Dynamic 
RT und beinhaltet Soundtrack 1.5 


Del ume Mina m 


: mr 
und Livetype 2.1. mst auch Seite 82). Dazu haben die Ent- "= — ig SZ 
WERDEN A270 wickler die Quark-Funktionen Composi- an -B- # 

CINEMA 4D R9.6 tion Zones und Job Jackets integriert. > 1 — 

Maxon hat Cinema 4D verbessert. So lassen sich einerseits Xpress-Do- u rn 

Version R 9.6 soll vor allem eine kumente bequem über Cumulus ver- 2 Ehre co Omen me, 
schnellere OpenGL-Darstellung walten und archivieren, andererseits en Senden an. 
unter Mac-05 X ermöglichen. Die haben Xpress-Anwender über eine 3 a 
OpenGL-Vorschau im Editor soll Je Vaanıen zuondean 


spezielle Xtension direkten Zugriff auf 


auf neuen Systemen bis zu 50 
Prozent schneller sein, in Einzel- 
fällen sogar bis zu 150 Prozent. 
Das Update ist für alle Besitzer 
von Version R 9.5 kostenlos. mst 
Webcode 337737 


CAMERA RAW 


Das kostenlose Update auf Ver- 
sion 3.4 erweitert das Spektrum 
des Plug-ins für Photoshop und 
Photoshop Elements um acht wei- 
tere Digitalkameras auf insgesamt 
mehr als 120 Modelle. mst 
Webcode 337739 


die Inhalte einer Cumulus-Datenbank. 


Pet -Ongaltransfomieren 
von Cumulus mit Quarks Dokumenten- Se 
server DDS. 

Cumulus 7 ist komplett in Cocoa pro- 
grammiert und bietet volle Java-Funkti- 
onalität, darüber hinaus ist die neue Version auf Intel-Mac optimiert (Universal Binary). Weitere Neuerungen sind 
bessere Verknüpfungsmöglichkeiten zwischen in Cumulus archivierten Dokumenten, so genannte Referenzen, über 
die sich beispielsweise alle Elemente einer Powerpoint-Präsentation oder eines Xpress-Layouts mit erfassen lassen, 
Varianten, Alternativen sowie neue Druckfunktionen etwa für PDF. Cumulus 7 soll im Sommer auf den Markt kom- 
men, zu welchem Preis steht noch nicht fest. mbi 


Info Canto, www.canto.de 


Canto plant außerdem die Integration 


Trarwage Tran Trermmge Tretimuge | Tatimag | terimape | Ten mupe | Tut mage 
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Digitale Spiegelreflex 


mit Wackelschutz FREE 


Pentax stellt zwei neue Kameras vor 


Zwei neue digitale Spiegelreflexkameras für Einstei- 
ger und Hobbyfotografen stellt Pentax vor. Ende 
Juli gibt es die 700 Euro teure K100D sowie die 
650 Euro teure K110D zu kaufen, jeweils mit einem 
18-55-mm-Objektiv. 

Die Kameras lösen ihren Vorgänger * ist DL ab und 
sollen mit ihren Namen an die analogen Spiegelre- 
flexkameras der K-Serie erinnern. Auch wenn sich 
die neuen Modelle äußerlich sich kaum von ihren 
Vorgängerinnen unterscheiden, bieten sie doch ei- 
niges Neues. So nutzt die K100D einen Bildstabi- 
lisator, der wie bei Konica Minolta Dynax 5D und 
7D den Bildsensor bei Freihandaufnahmen stabil 
hält. Neu gegenüber der * ist DL sind ein 11-Punkt- 
Autofokus mit neun Kreuzsensoren, eine Voransicht 


vor dem Speichern einer Aufnahme sowie 
eine bessere Verarbeitung von RAW-Auf- SEE 3 
nahmen. Das Gehäuse wirkt unverändert, Ze ——n 
ist aber Fieberglas verstärkt und bietet ein 
Edelstahlchassis. Dadurch ist es stabiler, aber 
auch 50 Gramm schwerer und etwas größer. 
Beide Kameras nutzen einen 6,1 Mega- 
pixel auflösenden Bildsensor, mit dem 
sie 2,8 Bilder pro Sekunde in Serie 
schaffen, und bieten ein 2,5 Zoll 
großes Display zur Bildbeurteilung. 
Wie ihre Vorgänger verwenden die 
Kameras entweder vier AA-Akkus 
oder CR-V3-Batterien. mas 

Info Pentax, www.pentax.de 


HOTSPOTS AUFSPÜREN 


Der Hotspot-Detector WLAN Spy 
zum Preis von 15 Euro erkennt alle 
802.11-b/g-Netzwerke im Umkreis 
von 70 Metern. Das Gerät von Vi- 
vanco informiert auch über die 
Signalstärke eines Netzes, so dass 
man schnell die Position für den 
besten Empfang findet. ks/mst 
Webcode 1253635 


Das Kino an der 
Wohnzimmerwand 


Mit dem PH730 bietet Acer seinen ersten HD-ready-Pro- 
jektor für den Home-Cinema-Bereich an. Der kompakte 
DLP-Projektor wiegt nur 3,4 kg und verfügt über einen 
DVI-I-Ausgang. Er bietet eine native Auflösung von 720p 
(1.280 x 768 Pixel), die maximale UXGA-Auflösung liegt 
bei 1600 x 1200 Pixel. Der PH730 liefert eine Lichtleis- 
tung von 1300 ANSI Lumen bei einem Betriebsgeräusch 
von 28 dB. Das Kontrastverhältnis gibt Acer mit 2500:1 
an. Die mitgelieferte Fernbedienung ermöglicht eine 
schnelle und einfache Auswahl des Darstellungsmodus. 
Im so genannten „Well-lit Video Mode" passt der 1250 
Euro teure Projektor die Bildhelligkeit an die jeweilige 
Raumbeleuchtung an. go 

Info Acer, www.acer.de 


6-MEGAPIXEL-KAMERA VON 
RICOH 


Ricoh hat mit der 300 Euro teuren 
Caplio R4O eine abgespeckte Va- 
riante der R4 herausgebracht. Die 
Kamera besitzt einen 5,7-fachen 
optischen Zoom und ein 2,5-Zoll- 
Display. mst 

Webcode 337986 


WALKMAN-HANDYS VON SONY 


Das Walkman-Handy W850i (450 
Euro) bietet einen integrierten 
Musikplayer sowie eine 2-Mega- 
pixel-Kamera. Mit einem Speicher 
von 1 GB bietet das Handy Platz 
für bis zu 1000 Lieder. Das W710i 
(350 Euro) mit 512 MB Speicher 
richtet sich an Freizeitsportler und 
bietet dafür eine Jogging-Soft- 
ware, die Geschwindigkeit und 
Distanz misst, sowie einen auto- 
matischen Schrittzähler. mst 
Webcode 337954 


iPod für Sportler 


Das erste gemeinsame Produkt 
der Kooperation von Apple und 
Nike ist das Nike+iPod Sport 
Kit, das den iPod Nano mit 
Laufschuhen von Nike kom- 
munizieren lässt. Auf der Stre- 
cke funkt der Schuh Daten an 
den iPod Nano, der Informati- 
onen über Strecke, Geschwin- 
digkeit und Kalorienverbrauch 
speichert, in Echtzeit auf 

dem Display darstellt und bei 
Bedarf über den Kopfhörer 
ausgibt. Die Daten auf dem 
iPod Nano lassen sich mit dem 
Computer synchronisieren, um 
ein Trainingsprotokoll zu füh- 
ren. Das Kit besteht aus einem 
Sensor für den Schuh sowie 
einem Empfänger für den iPod 
und kostet 29 US-Dollar. Es soll 
in den nächsten 60 Tagen in 
den Handel kommen. Das Kit 
setzt Nike-Schuhe und einen 
iPod Nano voraus. pm 

Info Apple, www.apple.com 
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Drucker mit 
flexiblem Schacht 


Epson EPL-N2550 


Epson bietet einen kompakten A3-SW-Laserdrucker an, der sich aufgrund seiner 
Bauweise besonders für kleine Büros eignet. Man verwendet für die Formate A3 
und AA die gleiche Papierkassette. Möchte man A3-Blätter bedrucken, zieht 
man die Kassette einfach aus. Die Druckgeschwindigkeit beträgt laut Herstel- 

ler 30 A4-Seiten oder 17 A3-Seiten pro Minute. Eine Kartusche soll für 17 000 
Seiten reichen. Standardmäßig besitzt der Drucker eine Papierkapazität von 
400 Blatt, mit optionalen Kassetten kann man bis zu 1500 Blatt bevorraten. Mit 
einem Betriebsgeräusch von 53 dB ist er vergleichsweise leise. Die Standard-Version mit 64 

MB Speicher sowie Netz-, paralleler und USB-2.0-Schnittstelle ist ab Juni für 1780 Euro erhältlich. Epson verk- 

auft den Drucker auch als EPL-N2550T mit 950 Blatt Kapazität (2065 Euro) und als EPL-N2550DT mit 950 Blatt Kapazität 


a 


sowie einer Duplex-Einheit für Doppelseitendruck (2350 Euro). mst 


Info Epson, www.epson.de 
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Mind-Mapping für den 
Rechner 


Mindjet bietet ab Juni 2006 eine Mac-Version der Software 
Mindmanager an. Das Programm hilft bei der Projektplanung 
- es ist die Computervariante des Mind-Mappings. Dies ist ein 
Verfahren zur Strukturierung aller Faktoren, die ein Projekt be- 
einflussen. Mindmanager wird als Univeral Binary angeboten. 
Neben der rund 200 Euro teueren Einzelplatzversion gibt es 
ein kostenloses Hilfsprogramm, um die erstellten Mind-Maps 
zu betrachten. Die Dateien sollen sich laut Mike Jetter, Mit- 
begründer von Mindjet, zwischen der Mac- und der Windows- 
Version reibungslos austauschen lassen. Allerdings fehlt der 
Mac-Variante des Programms noch die starke Koppelung an 
Microsoft Office, wie sie die Windows-Version bietet. wm 

Info Mindjet, www.mindjet.com 


Bunte Mac-Mini-Gehäuse 


Fast Mac bietet bunte Gehäuse für den Mac Mini in den sechs Farbvari- 
anten Onyx (schwarz), Chili (rot), Bubblegum (pink), Midnight (dunkel- 
blau), Wasabi (hellgrün) und Tangerine (orange), dazu gibt es eine beige 
Retro-Fassung, die das Apple-Logo in den 1999 abgeschafften Regenbo- 
genfarben zeigt. Mit dem Gehäuse liefert Fast Mac auch einen Spachtel 
sowie eine Anleitung zum Austausch des Gehäuses auf Video und als PDF. 
Aktuell nimmt Fast Mac nur Vorbestellungen für die 70 US-Dollar teuren 
Gehäuse entgegen. pm 

Info Fastmac, www.fastmac.com 


Erster Blu-Ray-Brenner von LG 


Der 80 Euro teure GBW-H1ON von LG-Electronics kann BD-R-Medien mit vierfacher und 
BD-RE-Medien mit zweifacher Geschwindigkeit brennen. Der interne Brenner beschreibt 
neben Blue-Ray-Medien auch CDs und DVDs. DVD-R kann das Gerät mit bis zu zwölf- 
facher, DVD-RW mit bis zu sechsfacher Geschwindigkeit schreiben. Bei CDs kommt das 
Modell auf achtfache, bei CD-RWs auf zehnfache Geschwindigkeit. LG bringt den inter- 
nen Brenner Mitte Juni in den deutschen Handel. mst 

Info LG Electronics, de.Ige.com 
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Preiswerter Empfänger 


— B Der Yakumo Digital-Receiver XS DVB-T ist eine preiswerte Lö- 
er sung für den Einstieg in das digitale Fernsehen. Das Gehäuse 

©) & “) %) des 50 Euro teuren Receivers misst 265 x 165 x 40,8 mm. 
_—_ 3 ) 6 [= Neben zwei Scart-Anschlüssen und einer seriellen Schnitt- 

. stelle bietet das Gerät Cinch-Audio- und Koaxial-Ausgänge. 

—— Man kann Programme in PAL oder NTSC in den Bildformaten 

o o 4:3 und 16:9 empfangen. Orientierung bietet ein elektro- 

M igl ld TV- M ax nischer Programmführer (EPG), auch Videotext beherrscht 
der Receiver. Zusätzlich ist der XS DVB-T mit einer Kinder- 


sicherung und einer Erinnerungsfunktion für bis zu zehn 


TV-Receiver und Videorekorder im Mac-Mini-Design Termine ausgestattet. Yakumo liefert den Receiver inklusive 
Fernbedienung mit Batterien aus. mst 
TV-Max von Miglia ist eine Kombination aus analogem TV-Receiver und digitalem Vi- Info Yakumo, www.yakumo.de 


deorekorder. Man kann damit analoges Fernsehen über Antenne oder Kabel empfan- 

gen, Sendungen aufnehmen und auch vorhandene VHS-Videos digitalisieren. Das Gerät PEOBER 

speichert Daten in den Formaten MPEG-2, MPEG-4 sowie Divx. Zusätzlich gibt es eine M da C M l N l h U cke pa ck 

Export-Funktion für den iPod und die Sony PSP. Miglia bietet TV-Max für einen Preis von 

250 Euro zusammen mit der Elgato-Software Eye-TV 2 und einer Fernbedienung an. mst Der US-Hersteller Compwave hat zwei Monitor-Halterungen 

Info Miglia, www.miglia.com auf den MArkt gebracht, mit denen man den Mac Mini oder 
die iSight-Kamera „huckepack" nehmen kann. Die Monitor- 
Halterungen sollen auf die meisten LCD-Displays passen. Für 
die Montage benötigt man ein Display mit Standard-Boh- 

ie.ei n 100 oder 70 mm aufweisen 


JBL Radial für den iPod Nenssenekm) | 

Die Halterungen erlauben es, den Mac Mini Platz sparend 
Für den iPod hat die Harman-Kar- hinter dem Display zu verstauen oder Apples iSight-Kamera 
don-Tochter JBL ein neues Produkt direkt darüber. Compwave verkauft über seinen Online-Store 
im Angebot. Das Lautsprechersystem die Mini-Hitch-Halterung für 50 US-Dollar, die Cam-Hitch- 
JBL Radial bietet 60 Watt Leistung Halterung für 16 US-Dollar. mst 
und kommt in einem futuristischen Info Compwave, www.compwave.com 


Design. Die Neodym-Speaker sind in 
einem aufrecht stehenden Torus un- 


EN ar vor Panasonics talentierter Rekorder 


in seinem Dock thront. JBL verspricht 


mit seinen Technologien Computer- Der Diga-Rekorder DMR-EX95V von Panasonic ist ein Multitalent, da er mit 250 GB 
Optimized Equalization und Optimized Speicherkapazität auf DVD, VHS und Festplatte aufnimmt. Darüber hinaus verfügt das 
Compression Topology optimalen und Modell über einen SD-Slot für Digitalfotos, einen DV-Eingang für Videofilme und einen 
sauberen Klang, auch bei hohen Laut- DVB-T-/Analog-Kombituner für den TV-Empfang. Die aktive 12-Volt-Antennenspeisung 
stärken. Der iPod lässt sich über das versorgt passive DVB-T-Antennen direkt mit der nötigen Energie. Mit nur einem Tasten- 
JBL Radial auch an einen Fernseher druck kann man die Daten in sechs verschiedene Richtungen kopieren: von HDD zu 
anschließen, um Bilder oder Videos zu DVD, VHS zu HDD, VHS zu DVD und umgekehrt. Der DMR-EX95V erkennt selbststän- EB 
betrachten. Im Juni kommt das Laut- dig das jeweilige Disc-Format und entscheidet, ob eine Finalisierung notwendig ist. Der ® = 1 
sprechersystem für 300 US-Dollar in DMR-EX95V verfügt über einen HDMI-Ausgang und HDAVI-Control zum Anschluss an ee S: 
den Handel. pm HD-ready-TVs und HDAVI-fähige Heimkino-Komponenten. Ab Juli ist der Rekorder für 2 Eh 
Info JBL, www.jbl.com 900 Euro im Handel. go DilCılEne 


Info Panasonic, www.panasonic.de 


Redaktion: Peter Müller 


SIE 


Feedback: peter.mueller@macwelt.de museum: HDD & DVD | 
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NEUE GESETZE 


Im Herbst 2003 trat die 
erste Novellierung des 
deutschen Urherberrechts 
in Kraft. Erst im „zweiten 
Korb" klärte das Bundes- 
justizministerium einige 
bis dato zurückgestellte 
Fragen. Wir legen dar, wie 
sich die Rechtslage beim 
Umgang mit digitalen 
Inhalten ändern wird, 
wenn der im März vorge- 
stellte Gesetzesentwurf in 
Kraft tritt. 
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Neues vom Urheberrecht 


Der Herr der Rechte 
„Die zwei Körbe" 


Die meistdiskutierte Frage unter Mac- und PC-Anwendern zur Novellierung des 
Urheberrechts: Bleiben Privatkopien von Musik, Filmen und Software legal und 
unter welchen Voraussetzungen kann man sie weitergeben? 


Bislang durfte man als berechtigter Nut- 
zer bis zu sieben digitale Kopien etwa 
eines Musikstücks anfertigen und diese im 
Kreise der Familie und an enge Freunde 
unentgeltlich weitergeben - etwa in Form 
von Mix-CDs. Die beruhigende Antwort 
auf die drängende Frage: Privatkopien 
bleiben weiterhin erlaubt. 

Jedoch schränkt das neue Urheber- 
recht das private Kopieren jetzt ein. 
Bisher galt, dass man keine Kopien von 
einer offensichtlich rechtswidrigen Vor- 
lage herstellen durfte - hier hatte der Ge- 
setzgeber vor allem Filesharing-Systeme 
wie Kazaa und Limewire im Auge. Dabei 
übersah die Regelung den Fall, dass ein 
Nutzer eine rechtmäßige Privatkopie sei- 
ner Musik-CD macht, diese dann aber 
unrechtmäßigerweise im Internet zum 
Download zur Verfügung stellt. Diese Ko- 
pie ist dann nicht rechtswidrig hergestellt, 
aber rechtswidrig genutzt. Künftig sollen 
daher schon Kopien illegal sein, die aus 
einem offensichtlich rechtswidrigen An- 
gebot stammen. Da kein Privatanwender 
über die Internet-Verbreitungsrechte für 
Songs von Madonna, den Beatles oder 
den Rolling Stones verfügt, ist es also 
offensichtlich rechtswidrig, wenn diese in 
einer Tauschbörse zu finden sind, die wei- 
tere Vervielfältigung also illegal. 


Nicht nur Kopien aus 
Tauschbörsen sind illegal 
Der unrechtmäßige Anbieter von urheber- 


rechtlich geschütztem Material über das 
Internet verstößt dabei gegen das „Recht 


der öffentlichen Zugänglichmachung". 
Dies gilt nicht nur für Tauschbörsen, son- 
dern auch dann, wenn der Betreiber einer 
privaten Homepage geschütztes Material 
- Bilder, Töne, Filme - in seine Webseiten 
einbindet und zum Download anbietet. 

Gerade im Falle der Tauschbörsen dro- 
hen massive Schadenersatzforderungen, 
die mittlerweile auch - vor allem gegen 
die Anbieter - zunehmend geltend ge- 
macht werden. So wurden in Deutschland 
seit 2004 rund 3000 illegale Musikan- 
bieter im Internet verklagt. Die daraus 
resultierenden Schadenersatzforderungen 
bewegen sich meist im Bereich einiger 
Tausend Euro. 

Nicht entschieden ist bisher die Frage, 
ob man beispielsweise Musiktitel in einem 
Passwort geschützten Bereich auf der ei- 
genen Website allen Personen zum Down- 
load zugänglich machen darf, die unter 
den Personenkreis fallen, dem man ohne 
weiteres eine erlaubte Privatkopie überge- 
ben dürfte. Dies dürfte jedoch unzulässig 
sein, da das Recht zur Anfertigung einer 
Privatkopie immer nur dem berechtigten 
Nutzer, also demjenigen, der die CD ge- 
kauft hat, zusteht. Mit dem Download 
erstellt aber eine andere Person auf ihrer 
Festplatte eine digitale Kopie her. 


Was kümmert den Mac der 
Kopierschutz? 


Bereits seit dem ersten Korb der Urhe- 
berrechtsnovelle ist die Umgehung von 
„wirksamen technischen Kopierschutz- 
maßnahmen" verboten. Im Rahmen des 


zweiten Korbes stellt der Gesetzgeber 
nochmals klar: Es gibt kein Recht auf 
eine Privatkopie unter Umgehung von 
Kopierschutzmaßnahmen. Wer also eine 
kopiergeschützte CD oder DVD besitzt, 
darf hiervon keine Privatkopie anfertigen, 
auch wenn dies bei nicht geschützten Da- 
tenträgern erlaubt ist. 

Fraglich kann aber im Einzelfall sein, 
wobei es sich um eine „wirksame tech- 
nische Maßnahme" handelt und wobei 
nicht. Diese Frage stellt sich für Mac- 
Anwender insbesondere im Zusammen- 
hang mit Musik-CDs: Einen großen Teil 
der angebotenen Musik-CDs mit Kopier- 
schutz liest der Mac - und zum Teil auch 
ein Linux-Rechner - problemlos ein und 
konvertiert auf Wunsch die Musik in eine 
Datei, in Formate wie MP3 und AAC. 
Handelt es sich bei einem Kopierschutz, 
den der Mac ignoriert, um eine „wirksame 
technische Maßnahme" im Sinne des Ge- 
setzes? Und ist das Rippen auf dem Mac 
eine Umgehung? Gerichtsentscheidungen 
zu diesem Thema stehen bisher aus. Doch 
geht das Bundesjustizministerium auf 
seiner Website zum neuen Urheberrecht 
(www.kopien-brauchen-originale.de) da- 
von aus, dass es sich bei einem Kopier- 
schutz zumindest dann nicht um eine 
wirksame technische Maßnahme handelt, 
wenn das verwendete Rechnersystem den 
Schutz gar nicht erkennt. Da man ohne 
wirksamen Schutz aber nicht von dessen 
Umgehung sprechen kann, dürften auf 
diese Weise angefertigte Privatkopien 
rechtmäßig sein. 


Unklar ist auch weiterhin, ob der Um- 
weg über ein analoges Signal eine Um- 
gehung darstellt. Spielt man etwa eine 
kopiergeschützte CD oder eine per DRM 
(Digital Rights Management) geschützte 
Musikdatei über einen analogen Ausgang 
ab, an dem ein zweiter Rechner hängt, 
der das Signal wieder digitalisiert, geht 
der Kopierschutz verloren - aber nicht viel 
von der Klangqualität. Ebenso unklar ist 
die Rechtslage für den Fall, dass der An- 
wender mit Titeln, die er zuvor im Music 
Store gekauft hat, eine Audio-CD brennt 
und diese dann mit iTunes re-importiert 
- ohne DRM. 


Frankreich geht eigene Wege 


Das Urheberrecht legt jedoch eindeutig 
fest: Ist eine Musikdatei per DRM ge- 
schützt, darf der Nutzer diesen Schutz 
nicht entfernen. Dass die Umsetzung der 
europäischen Urheberrechtsrichtlinie von 
2001 auch anders aussehen kann, zeigt 
Frankreich: Auch dort muss die Möglich- 
keit der Privatkopie hinter Kopierschutz- 
maßnahmen zurückstehen. Die Legislative 
im Nachbarland hat gar eine Regelung 
verabschiedet, nach der der Nutzer per 
DRM geschützte rechtmäßig erworbene 
Musikdateien auf allen Geräten abspielen 
können sollte. Das von der Nationalver- 
sammlung verabschiedete Gesetz hat ein 
Kommitee des Senats, der zweiten Par- 
lamentskammer, jedoch in wesentlichen 
Punkten verändert. Der ursprüngliche 
Entwurf ging von folgender Situation aus: 
Kauft man ein Musikstück im iTunes Mu- 
sic Store, kann man es nur auf dem Mac, 


dem PC oder dem iPod abspielen. Ein 
Abspielen auf MP3-Playern anderer Her- 
steller ist nicht möglich. Umgekehrt sind 
bei Musicload gekaufte Stücke nicht auf 
dem iPod abspielbar. Apple kritisierte die 
Pläne der französischen Regierung und 
befürchtete eine „staatlich gesponserte 
Piraterie-Kultur". Den Vorbehalten Apples 
und anderer DRM-Anbieter ist der Senat 
entgegengekommen und hat Schlupflö- 
cher gelassen. Eine Regulierungsbehörde 
soll Unternehmen veranlassen können, 
ihre DRM-Technologien offen zu legen. 
Die Firmen können jedoch die gefor- 
derte Zusammenarbeit ablehnen, wenn 
der Kopierschutz eine Bedingung für die 
Lizenzierung des darunter verbreiteten 
Contents ist. Ein anderes Schlupfloch er- 
gibt sich dadurch, dass DRM-Hersteller 
die Offenlegung ihrer Codes verhindern 
können, wenn sie zeigen, dass dadurch 
die Sicherheit und Funktionalität des Ko- 
pierschutzes beeinträchtigt sind. 


Keine Bagatelle 


Wer einen Kopierschutz zur Anfertigung 
einer Privatkopie umgeht, soll sich nach 
dem Willen des Gesetzgebers nicht straf- 
bar machen, jedoch muss er mit zivilrecht- 
lichen Unterlassungs- und Schadenersatz- 
forderungen des Rechteinhabers rechnen. 
Knackt man den Kopierschutz nicht aus- 
schließlich zum privaten Gebrauch, macht 
man sich strafbar und es droht eine Geld- 
strafe oder eine Haftstrafe bis zu einem 
Jahr - bei gewerbsmäßiger Kopiererei 
sogar bis zu drei Jahren. Die Verwendung, 
Weitergabe, Einfuhr oder Bewerbung von 


Urheberrechte Das ist erlaubt - und das nicht 


Legal 


- Privatkopie einer nicht kopiergeschützen Vorlage 


- Unentgeltliche Weitergabe legaler Kopien an Dritte 


(Freunde, Verwandte) 


- Sicherungskopie von Software (ohne Kopierschutz) 


- Besitz von Software zum Entfernen von Kopier- 


schutzmaßnahmen 


- Umgehen „wirkungsloser" Kopierschutzsysteme, 
etwa solche, die der Rechner nicht erkennt 


Illegal 


Urheberrechte AKTUELL 8 


Hackersoftware zur Umgehung von Ko- 
pierschutzmaßnahmen ist verboten, nicht 
jedoch der private Besitz. Hier will der Ge- 
setzgeber verhindern, dass Anwender, die 
vor Inkrafttreten des neuen Rechts legal 
Kopiersoftware erworben haben, über 
Nacht kriminell werden. 

Die Regelung für die Anfertigung und 
Weitergabe von Privatkopien gilt nicht für 
kommerzielle Software. Von Office, der 
Creative Suite oder Studio 8 darf man 
nur eine Sicherungskopie herstellen, diese 
aber nicht weitergeben. Beim Erstellen 
einer Sicherungskopie ist es in jedem Fall 
unzulässig, einen vorhandenen Kopier- 
schutz zu umgehen. 


Fazit 


Beide Körbe zur Modernisierung des Urhe- 
berrechts beinhalten zahlreiche wichtige 
Änderungen, um das deutsche Urheber- 
recht für die besonderen Anforderungen 
des digitalen Zeitalters fit zu machen. In 
Kraft treten wird der zweite Korb der Ur- 
heberrechtsnovelle frühestens Ende 2006, 
weitere Änderungen bis dahin sind nicht 
ausgeschlossen. 

Auch wenn die Grundzüge bereits 
2001 von der Europäischen Union vorge- 
geben wurden, könnte man einzelne De- 
tails natürlich auch anders lösen. Hoffen 
wir, dass sich das neue Urheberrecht als 
die ausgewogene Lösung zwischen den 
Interessen der Rechteinhaber und denen 
der Verbraucher herausstellt, als die es 
der Gesetzgeber konzipiert hat. 

Thomas Draudt/pm 


Feedback: peter.mueller@macwelt.de 


- Umgehen eines Kopierschutzes 


- Verkauf von Kopien, Weitergabe illegaler Kopien 


— Weitergabe von Softwaresicherheitskopien 


— Entfernen des Kopierschutzes, Einfuhr, Vertrieb und 


Verkauf von Hackersoftware zum Entfernen des 


Kopierschutzes 


Websites 


- Upload und Download von urheberrechtlich ge- 
schützten Dateien in Tauschbörsen oder privaten 


Ungeklärt: Umgehen und Entfernen des Kopierschutzes mittels analoger Kopie und Redigitalisierung 


DER AUTOR 


Rechtsanwalt Thomas 
Draudt beschäftigt sich 
schwerpunktmäßig mit 
IT-Recht und arbeitet 
seit vielen Jahren aus- 
schließlich mit dem Mac 
(www.kauzner-draudt. 
de). Er ist Mitglied in der 
Arbeitsgemeinschaft In- 
formationstechnologie im 
Deutschen Anwaltverein 
und Vorstandsmitglied der 
Deutsch-Französischen 
Juristenvereinigung. 
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Vlac 


Cologne Messe 
Cologne - Germany 


Thu 8th - Sat 10th 


JUNE 2006 


Mac Expo 2006 


veıtorroos Spezial AKTUELL M 


Mac-Treff am 


Rhein 


Am 8. Juni öffnet die Mac Expo ihre Pforten - und 
verwandelt Köln ın den größten Mac-Treff 
Deutschlands. Macwelt ist mit mehreren Veranstal- 


tungen vor Ort und berichtet live im Internet 


Macwelt Best of Show Award 


„Spieglein, Spieglein an der Wand, wer 
hat die besten Mac-Produkte im Land?" 
Erstmals verleiht Macwelt auf der Mac 
Expo 2006 den offiziellen „Best of Show 
Award". Ausgezeichnet werden Produkte, 
die sich durch Innovation und Anwen- 
derfreundlichkeit ebenso hervortun wie 
durch ein attraktives Preis-Leistungsver- 
hältnis. Voraussetzung ist zudem, dass 
das Produkt auf der Messe gezeigt und 
im Handel erhältlich ist. Die Preise wer- 
den auf der Mac Expo vergeben, wer sie 
erhält, erfahren Messebesucher während 
der Preisverleihung am Freitag, 9. Juni, 
um 12 Uhr auf der Expo Stage. 


BEST OF SHOW 


Experten-Gespräche 


Letztes Jahr fanden sie erstmals statt und 
erfreuten sich einer riesigen Resonanz: 
Die Macwelt-Experten-Gespräche gibt 
es auch dieses Jahr, und wieder geht es 
um das Thema „Apple und Intel". Hatte 
letztes Jahr noch Apple kurz vor der Mac 
Expo die neue Allianz bekannt gegeben, 
soll nun ein erstes Fazit gezogen werden: 
Wem hat die Allianz genützt, wem hat sie 
geschadet? Wie reagieren die Anwender 
auf Intel-Prozessoren und die Möglichkeit, 
Windows auf dem Mac laufen zu lassen? 
Welche Chancen tun sich auf? Über diese 
und weitere Themen diskutieren wir mit 
ausgewählten Mac-Experten. Das erste 
Gespräch findet statt am Donnerstag, 8. 
Juni, um 13.30 Uhr, das zweite Gespräch 
am Samstag, 10. Juni, um 12.45 Uhr. 


Live im Internet 


Wer es nicht nach Köln schafft, der kann 
sich auch im Internet umfassend über das 
Messe-Geschehen informieren. Macwelt 
berichtet täglich live in Kooperation mit 
iPodfun.de von der einzigen deutschen 
Mac-Messe, wir bringen alle Highlights 
mit Bildern und fassen zudem die wich- 
tigsten Meldungen in unserem Messe- 
Blog und Podcast zusammen. Unsere 
komplette Expo-Berichterstattung finden 
Sie täglich neu im Internet unter www. 
macwelt.de/macexpo. 
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*+ Premiere 
Auf der Mac Expo besteht 

für viele Besucher die erste 
Gelegenheit, den iBook- 
Nachfolger aus nächster Nähe 
zu erleben. 


Apple auf der Mac Expo 


Was wäre eine Mac-Messe ohne Apple? 
Der Mac-Hersteller ist auch dieses Jahr 
wieder mit einem großen Stand vertreten 
und wird die gesamte Produktpalette vom 
iPod über iMac und sämtliche Applika- 
tionen bis zum Xserve präsentieren. Das 
größte Gedrängel wird es sicher bei den 
neuen Macbooks geben, bietet sich doch 
für viele Besucher die erste Gelegenheit, 
die iBook-Nachfolger mit Intel-Prozessor 
selbst auszuprobieren. 


Macwelt auf der Expo 


Mit einem eigenen Messe-Stand ist auch 
dieses Jahr wieder die Macwelt vertreten. 
Zusammen mit den Partnern MEV Verlag 
und Pearson präsentiert sich die Redak- 
tion der Macwelt diesmal auf einer grö- 
Beren Ausstellungsfläche. Während der 
gesamten Messe ist die Redaktion vor 
Ort und stellt sich den Fragen der Besu- 
cher. Gezeigt wird neben den Print-Pro- 
dukten vor allem der Online-Dienst www. 
macwelt.de und der jüngste Zuwachs 
Macminer und Macstart. 


a . 


ÜBERBLICK 


Auf den folgenden 
Seiten finden Sie den 
kompletten Hallenplan 
der Mac Expo 2006 mit 
allen dort vertretenen 
Ausstellern. 
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MacExpo 
Deutschland 2006, 
Köln, Koelnmesse, 
Rheinparkhallen 
8.- 10. Juni 2006 
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Quelle: MacExpo.de 


Ausstellerverzeichnis 


AUSSTELLER 


A 


- 


ie} 


Addison-Wesley / Markt+Technik 
Adobe Systems 

AJA Video Systems 

AMG 

Apple 

Application Systems Heidelberg 
Aquafadas 

AVID Technology 

Bibble Labs 

Boinx Software 
Brainworks Computer Technologie 
C-Command 

Callas Software 

Canon Deutschland 
Canopus 

(GS 

Comline 

Digidesign 

Dr. Maison & Partner 

EFI Electronics for Imaging 
Eisfeld Deatentechnik 
Elgato Systems 

EPSON Deutschland 
Equinux 

Extensis Europe 
Falkemedia 

Fuchs EDV 

Gravis Computervertrieb 
Harman Kardon Deutschland 
Hermstedt 

Heubach media 
Hewlett-Packard 

IDG Magazine 

Ingram Micro Distribution 
Intego - Internet Security Software 
iStyles 

iView Multimedia 

Join 2-4 You 

Kensington Computer 
Kerio Technologies 

La Cie 

Lehmanns Fachbuchhandlung 
Lemke Software 

Logic 3 

Logiprint.com 

LSK Data Systems 

Mac Land Computer 
Macnews.de 

Mac Speech 

Macup 

Macwelt 

MAG 

Maxxcount.de 
Mediamarkt Köln City 
Micromat 

Microsoft Deutschland 
Mindjet 

NEC Display Solutions 
Netopia 

Omni Group 

Oracle Deutschland 

Page 

Perfect Proof Europe 
Primera Technology Europe 
Profoto 

Project Wizards 

Prosoft Engineering 

Quark 

R.O.M. Logicware 

Ragtime 

Raidsonic Technology 

Real Software 

Real Mac 

Shure Personal Audio 
Softpress Systems 

Sonnet Technologies 
Speck Products 

Steinberg Media Technologies 
Terra Tec Electronic 

Topix Informationssysteme 
Unisono Media 

Value Verlag 

Verbatim 

WA Kommunikation 
Wacom Europe 

Xtreme Mac 


Quelle: MacExpo.de 
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M AKTUELL Updates 


@ 


ONLINE 


Die direkten Links 
zu den hier bespro- 
chenen Updates fin- 
den Sie unter 
Webcode 337975 


Updates des Monats 


Neben dem dritten Sicherheits-Update des Jahres gibt es von Apple neue Versi- 
onen der iLife-Programme, von Quicktime, Front Row, Pages und Keynote sowie 
das SMC-Firmware-Update für die Intel-Macs der ersten Serie 


SYSTEM 


Quicktime 7.1 


Update-Empfehlung: Mit großer 
Vorsicht installieren 

Das Update schließt Sicherheitslücken 
und verbessert die Arbeitsgeschwindig- 
keit bei H.264-Videos. Bei manchen An- 
wendern lassen sich nach dem Update 
keine Quicktime-Filme mehr im Browser 
abspielen. Ursache kann ein inkompatib- 
les Internet-Plug-in sein (Library/ Internet 
Plug-Ins). Außerdem kollidiert Quicktime 
7.1 mit manchen Startobjekten (siehe Be- 
schreibung „Security Update 2006-003"). 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads 


Security Update 
2006-003 


Update-Empfehlung: Mit Vorsicht 
installieren 

Das Sicherheits-Update gibt es in Versio- 
nen für Mac-OS X 10.3.9 und 10.4.6, je- 
weils für Server und für Clients. Bei den 
Updates für 10.4.6 muss man darauf ach- 
ten, entweder dasjenige für PPC- oder für 
Intel-Prozessor zu installieren. Geschlos- 
sen werden potenzielle Sicherheitslücken 


Info Mehr Updates 


- 4D 2004.4 

- Aperture 1.1.1 

- Bookends 9.0.4 
- Cinema 4D 9.6 


- Retrospect Client 6.1.130 
- DNG Converter & Camera Raw 


3.4 


- Dreamweaver 8.0.2 
- Electric Image Animation Sys- 


tem 6.5 
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- Filemaker Pro/ Server 8.0v3 

- Final Draft 7.1.2 

- Firefox 1.5.0.3 

- Fontlab Studio 5.0.2 

- Freeway Express/Pro 4.2 

- Front Row 1.2.2 

- Graphic Converter X 5.8.2 

- Intaglio 2.7.2 

- Intego Personal Antispam X4 
10.4 


beim Öffnen von TIFF-, JPEG- und GIF- 
Bildern, beim Entpacken von Archiven, 
beim Aktivieren eines Internet-Links oder 
einer sicheren FTP-Verbindung, beim 
Zugriff auf geschützte Schlüsselbund- 
einträge, beim Öffnen von E-Mail-Nach- 
richten, im Programm Vorschau sowie in 
Safari. Ist auf dem Rechner Version Cue 
von Adobe installiert, bleibt der Rechner 
beim Neustart hängen. Dann helfen ein 
sicherer Systemstart sowie das Entfernen 
des Startobjekts von Version Cue aus dem 
Ordner „Library/Startupltems". Ebenfalls 
Probleme gibt es mit den Startobjekten 
von Remote Desktop Agent, Virus Barrier, 
Parallels Workstation und Virex. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads 


ANWENDUNGEN 
Updates für iLife 06 


Update-Empfehlung: Installieren 

Für iDVD (6.0.2), iMovie (6.0.2), iPhoto 
(6.0.3), iWeb (1.1) und Garageband 
(3.0.2) gibt es jeweils ein Update. Bei 
IDVD wurde ein Problem beim Brennen im 
Format 16:10 behoben und die Stabilität 
des Programms verbessert, bei iMovie ha- 
ben die Programmierer Hand an die Au- 


- J2SE 5.0 Release 4 

- Logic Pro 7.2.1 

- Multi Ad Creator Professional 7.0.5 
- Omni Outliner 3.6 

- Photo Retouch Digicam 4.0.5 

- Photoline 32 12.51 

- Revolution 2.7.1 

- Steinberg Nuendo X 3.2.1.1153 

- Xsan Admin 1.3 

- Xsan Filesystem 1.3 


Info Neue Treiber 


Actual 
Apple SMC Firmware Update 
Apple Keyboard Update 1.0 


ATI Remote Wonder 2.0.1A 
Contour Shuttle 2.1 

EMC Retrospect Driver 6.1.5.102 
Formac DVB 1.7.0 

Formac Studio tvr & dv 3.5.0 


Hamrick Vuescan 8.3.43 
iProof Power RIP 7.296 


diowiedergabe in PAL-Filmen und in der 
Medienübersicht gelegt sowie an der Sta- 
bilität gearbeitet. Das Update für iPhoto 
betrifft die Bereiche Photocast, Kalender 
und Bücher und das gemeinsame Nutzen 
der Archive. Bei iWeb sind nicht nur Feh- 
ler behoben und die Programmstabilität 
verbessert worden, sondern Apple hat 
eine Kommentarfunktion für Blogs und 
Podcasts sowie eine Suchfunktion spen- 
diert, die aber nur zusammen mit .Mac 
funktionieren. In Garageband schließlich 
wurde der Umgang mit Videos und der 
Export von Podcasts verbessert. 


Info Apple www.apple.com/support/ 
downloads/ 


Updates für iWork 


Update-Empfehlung: Installieren 

Das Update auf Pages 2.0.1v2 behebt 
Probleme mit Diagrammen und bei der 
Bildkorrektur sowie weitere nicht spezi- 
fizierte Fehler, während das Update auf 
Keynote 3.0.1v2 die Anzeige von Texturen 
bei gemeinsam genutzten Präsentationen 
verbessert. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 
Redaktion: Thomas Armbrüster, Stand: 16.5.2006 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 


ODBC Driver for SQL Server 2.3 
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Xpress 7 Beta, DVB -Tools, Macwelt-TV 


Leser-CD u 


Fernsehen 


Total 


Wenn am 9. Juni der Startschuss für die WM fällt, wer- 
den nur die wenigsten die Spiele im Stadion verfolgen 
können. Der Rest sitzt vor dem Fernseher. Wie man entgan- 
gene Spiele bequem am Mac aufzeichnet, komfortabel die di- 
gitale Programmvorschau nutzt und auch unterwegs TV-Empfang 


QUARK XPRESS 7 
BETA 


NEUE 60-TAGE-VERSION FÜR 
POWER-PC- UND INTEL-MACS 


hat, ist das große Thema dieser Ausgabe 


EyeTV - 2 ZDF 


x, E. 


Fitness-Test 


Digitale Fotografie 


Auch in Zeiten von Spotlight gleicht die Suche nach 
einem bestimmten Bild oft genug noch der nach der 
Nadel im Heuhaufen. Besser dran ist, wer Kommentar- 
funktion und Metadaten mit den richtigen Angaben 
füttert. So lässt sich viel 
genauer filtern und die Bil- 
dersuche führt wesentlich 
schneller zur gewünschten 
Datei. Wie das geht, be- 
schreiben wir im aktuellen 
Heft ab Seite 96, im Ordner 
„Praxis/BilderOrganisieren" 
finden sich nicht nur 12 Pro- 
gramme zur Bildersuche, 
sondern die im Artikel be- 
schriebenen Automatismen 
zur sinnvollen Be- und Um- 
benennung von Dateien. 


FERNSEHEN AM MAC 


Konvertieren und Brennen 
DIGITALE FOTOGRAFIE 


TOOLS FÜR ALLE FÄLLE 


pflege und Datensicherheit 
MADE FOR INTEL-MACS 


MACWELT-TV 


Die neuen Macbooks im Detail 


PLUS: Macbook Pro 17'' 


Tools für Mac-TV 


Software zum Aufzeichnen, Schneiden, Brennen... 


Wer digitales Fernsehen liebt, liebt auch die Software Eye TV, sie arbeitet mit den meis- 
ten TV-Empfängern zusammen. Um richtig komfortabel am Mac Sendungen aufzuzei- 
chnen und zu bearbeiten, gibt es jedoch eine Menge weiterer praktischer Programme. 
Die 28 wichtigsten finden sich auf der aktuellen Leser-CD, darunter Audio Hijack, Cy 
TV, Divx 6, Eye Control, Mediacenter, Movie Time, Sizzle, TV Browser und viele mehr. 


Hausapotheke 


Welche kommerziellen Programme zu- 
verlässig vor Datenverlust und Festplat- 
tenchaos schützen, zeigt unser Test auf 
Seite 62. Doch auch im Shareware-Be- 
reich findet sich jede Menge hilfreicher 
Software, 21 solche Helfer haben wir 
im Ordner „Praxis/Hausapotheke für 
den Mac" versammelt. 


Sonderangebot 


Egal, wie Anwender versuchen, 
sich vor unerwünschten E-Mails zu 
schicken, die Spam-Versender fin- 
den immer wieder neue Tricks. Vor 
allem für Besitzer von Entourage 
empfiehlt sich die Software Perso- 
nal Antispam X4, die wir für diese 
Ausgabe getestet haben (Seite 

45). Wer von der 30-Tage-Demo 
auf unserer Heft-CD begeistert ist, 
kann sie in einer Sonderaktion 


zwischen 1. und 30. Juni 2006 mit 


Die besten Tools fürs Bearbeiten, 
Helfer zum Organisieren und Aus- 
zeichnen von digitalen Bildern 


Die besten Programme für System- 


Neue Version des C++-Compilers 


B AKTUELL Macwelt Online wacei o 


28 


Neu auf Macwelt.de 


Nachri 


Minutentakt 


Macwelt.de baut sein Angebot aus: Ab sofort sind die beiden Nachrichten- 
portale Macstart und Macminer als eigenständige Kanäle auf www.macwelt. 
de zu finden. An den Inhalten und Services ändert sich nichts 


Unter www.macwelt.de/macstart und 
www.macwelt.de/macminer präsentie- 
ren und verlinken wir in der bewährten 
Weise in Echtzeit die wichtigsten News 
und Schlagzeilen aus der Mac- und Pub- 
lishing-Szene. Die Nachrichten sind in 
Rubriken wie Hardware, Software, Apple, 
Mac-OS X, iPod oder Foto & Video un- 
terteilt, Besucher von Macminer können 
sich anhand von Stichworten eigene Fil- 
ter definieren und auf ihre persönlichen 
Interessen abstimmen. Für jeden Filter 
lässt sich zudem ein News-Alert bestellen, 
täglich schickt der Macwelt-Server eine 
Zusammenfassung der dazu passenden 
Nachrichten per E-Mail zu. Wer schon län- 
ger einen Macminer-News-Alert bezieht, 
bekommt jetzt zusätzlich den über www. 
macwelt.de/service/ newsletter bestellba- 
ren täglichen Macwelt-Newsletter. 


Neuer Entertainment-Kanal 


Die beiden neuen Angebote erforderten eine 
Anpassung des Layouts der Navigation, bei 

der Gelegenheit haben wir sogleich auch den 
neuen Kanal „Entertainment” in die Website 
integriert. Unter www.macwelt.de/channels/ 
entertainment präsentieren wir die wichtigsten 
Meldungen, informative Tests und nützliche 
Tipps zum Thema Unterhaltungselektronik. 
Auch Meldungen zu Mac-Spielen und Bespre- 
chungen der Games finden im neuen Kanal 
Platz. Für Premium-Anwender haben wir noch 
eine kleine Verbesserung: Sie finden nun einen 
Logout-Button links oben auf der Seite. 


chten im 


“ GC | @ mi namen macmen.serinder.cim)png=206 


Macwell nE 


Die Schlagzeilen heute (sortieren nach Lfit;. aktualisieren) 


‘May, 26h: Core Duo will de Chaoper" N 
"Wasch the Battery Compartment of the Macdook‘ 
The Cube Unvellod‘ Bachickuuitie 


Tower of Hanci 1.02 » elassie purzie game" 


e98 Macwelt - Channel - Macmäner 


ee Baar HR 
Bee get deep. a ne: \ 


Interessantes täglich dugesın por E-Mail erfakern ? Ahssueicren Sie unseren kontenbonse Nemlent 


Pod tracks to Desktop 2.1 » copies IPod tracks selected in iTunes‘ 

"BSP 1.2.0 - customize Spotliger search results with your own categories’ 
Nisus Writer Express 2.71c2 - easy-to-use word processor X VersionTracker 
pr 'Smile 3.4.2 » ApgleScript working environment, GUL command line YerzionTrasker 
KEN 'XBubblas 3.3.1 - simple game of logie wersiseiiracker 


Yarsionfracker 
Boinx FotoMagico 1.6 - create high-quality Interactive slideshoms 
CoreDusTemp 0.61 - monitor Intel Mac’s temperature‘ 
CoverTunes 0,7 » visually browse your iTunes library 
"Podcast Maker 1.2.2 - craate pokasın“ VersionTracker 
"abrew Spetling Service 1. + sp0ll checker based or Hape 


Wir informieren Sie gerne 
über die Möglichkeiten 


lanes‘ 


+ Stets informiert Die beiden neuen Macwelt-Kanäle Macminer und Mac- 
start präsentieren in Echtzeit die wichtigsten Schlagzeilen aus der Szene 


Vorteile kombiniert 


„Macminer" und „Macstart" suchen auf 
Nachrichtenseiten und in RSS-Feeds 
ständig nach den neuesten Meldungen 
und kombinieren so die Vorteile von 
RSS-Readern und Webbrowsern in einer 
Anwendung. Für die Leser von „Macmi- 
ner" und „Macstart" ergeben sich nun die 
Vorteile, mit wenigen Klicks tiefer in die 
umfangreichen Inhalte von Macwelt.de 
eintauchen zu können. Umgekehrt müs- 
sen „Macwelt"-Leser ihre Site nicht mehr 
verlassen, wenn sie an weiteren aktuellen 
Meldungen interessiert sind. 

Beide News-Portale erlauben es, jede 
interessante Schlagzeile per E-Mail an 
Freunde zu verschicken, im Macminer- 
Kanal ist es zudem möglich, einzelne 


Quellen aus der Auflistung auszublenden, 
ähnliche News zu finden oder sich alle 
Schlagzeilen einer bestimmten Quelle 
zeigen zu lassen. Für die regelmäßige 
Surftour über News-Seiten bietet sich 
Macwelt.de mehr denn je als idealer Ein- 
stieg an, schneller zum Ziel findet man 
anderweitig kaum. 


Fazit 


Mit den drei neuen Kanälen „Macmi- 
ner", „Macstart" und „Entertainment“ 
ist Macwelt.de noch informativer gewor- 
den, ohne dass die Übersichtlichkeit des 
Angebots zu leiden hätte. Ein Grund 
mehr für jeden Macianer, Macwelt.de 
als Startseite zu definieren. Peter Müller 


Feedback: peter.mueller@macwelt.de 


TEST Top-Produkte und Updates wacweit 07/2006 


Die Top-Produkte 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informie- 
ren wir Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


Desktop-Macs 


1. Power Mac 65 Quad 4x 2,5 GHz Ultimativer Power Mac mit 4 CPU-Kernen und schnellem Superdrive 1,4 ° 3300€ (1/06) 
2. Power Mac 65 2x 2,3 GHz Schneller Mittelklasse-Mac mit Dualcore-Prozessor, schnelles Superdrive 1,8 ° 2500€ (1/06) 
NEU IN DER LISTE 3. Power Mac 65 2x2 GHz Power Mac mit PCI-Express-Steckplätzen für Einsteiger 19 ° 2000€ (1/06) 
Macbook und Co 4. iMac Core Duo 20" 2x2 GHz Intel-iMac mit Videokamera, sehr gutes Display, guter Grafikchip 2,4 ° 1750€ (3/06) 
5. iMac Core Duo 17" 2x 1,83 GHz Intel-iMac mit Videokamera, mäßiges Display, guter Grafikchip 2,5 ° 150€ (3/06) 
Auch für das Volk gibt es nun 6. Mac Mini Core Duo 2x 1,66 GHz Kleiner, gut ausgestatteter Intel-Mac-Mini mit schwacher Grafikleistung 2,5 ° 850€ (5/06) 
mobile Macs mit Intel-Prozes- 7. Mac Mini Core Solo 1,5 GHz Sehr kleiner, preiswerter Intel-Mac-Mini mit schwacher Grafikleistung 3,5 ° 640€ (5/06) 


sor. Wir haben alle Macbook- 


Modelle getestet. Auch das Er Mobile Macs 
NEU 


superschnelle Flaggschiff der 


Macbook-Pro-Flotte haben 1. Macbook Pro 17"IDVD-R 2,16 GHZ Sehr schnelles Notebook mit großem, aber mittelmäßigen Display 1,7 ° 2730€ (S.50) 

wir auf unserem Testtisch. Der 2. Macbook Pro 15"/DVD-R 2 GHz Schneller mobiler Mac mit hellem Display, langsamer DVD-Brenner 19 » 1950€ (5/06) 

einzige Wermutstropfen: Sein 3. Macbook Pro 15"/DVD-R 2,16 GHz _ Schneller mobiler Mac mit hellem Display, langsamer DVD-Brenner 2,0 » 2430€ (6/06) 

Display ist nur mittelmäßig. NEU 4. Macbook 13"/DVD-R 2 GHz weiß Preiswertes, gut ausgestattetes Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 23 ° 180€ (S.50) 

Da wir die Testkriterien den NEU 5. Macbook 13"IDVD-R 2 GHz schwarz Schickes, flottes aber teures Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 2,5 ° 1480€ (S. 50) 

Stand der aktuellen Entwick- NEU 6. Macbook 13"/Combo 1,83 GHz Günstiges und flottes Einsteiger-Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 2,6 ° 1080 € (S. 50) 

lung angepasst haben, sind 

die mobilen Rechner neu 5 

bewertet. So kommen die in = CD und DVD Brenner 

der letzten Ausgabe getesteten 1. Toshiba SDR5472C IDE Sehr schneller und leiser DVD-Brenner für Brenn-Profis 14 ° 58€ (106) 

Macbook-Pro-Modelle nun 2. Samsung SH-W162 IDE Solider Double-Layer-DVD-Brenner mit guter Medienkompatibilität 15 ° 15€ (1106) 

etwas schlechter weg - trotz 3. Pioneer DVR-110 IDE Schneller Double-Layer-DVD-Brenner mit DVD-RAM-Unterstützung 18 °. 56€ (1106) 

saftigem Preisnachlass. mas 

Info Seite 50 or 

: dis Pigitalkameras 

1. Fujifilm Finepix $3 Pro 6,1 MP Profi-Kamera mit herausragendem Dynamikumfang und hoher Auflösung 1,4 ° 1280 € (8/05) 
2. Fujifilm Finepix F1O, 6,3 MP Schnelle und kompakte Edelkamera mit exzellenter Auflösung Testsieger 1,6 ° 230€ (9/05) 
3. Canon EOS 350D Kit, 8 MP Günstige, sehr leistungsfähige DSLR-Kamera mit guten Ergebnissen Testsieger 1,8 ® 670€ (7105) 
4. Olympus E-330 Kit, 7,5 MP Erste DSLR-Kamera mit Live-Vorschau, für ambitionierte Fotografen 19 ° 940€ (6/06) 
5. Panasonic Lumix FZ30, 8 MP Gut bedienbare Superzoomkamera für ambitionierte Fotografen Testsieger 2,0 » 520€ (12/05) 
6. Canon Powershot 52 IS, 5 MP Funktionsreiche Superzoomkamera, gute Mac-Unterstützung Qualitätstipp 2,1 %» 350€ (12/05) 
7. Nikon D70s Kit, 6 MP Günstige Einstiegs-DSLR-Kamera für anspruchsvolle Fotografen Qualitätstipp 2,1 ° 1000 € (7/05) 
8. Samsung Digimax i5, 5,1 MP Preisgünstige, gut ausgestattete Kamera mit guter Bildqualität Preistipp 23 ° 220€ (9/05) 


& Drucker und Multifunktionsgeräte 


Tintenstrahldrucker 


1. Canon Pixma iP4200 Flotter Drucker mit einzeln tauschbaren Tinten, kann CDs bedrucken Testsieger 1,6 ® 90€ (3/06) 
2. Epson Stylus Photo RX620 Multifunktionsdrucker, sehr guter Fotodruck und Scanqualität Testsieger 2,0 »® 240€ (8/05) 
3. Epson Picture Mate 500 10x15-cm-Fotodrucker, gute Druckqualität, Akkubetrieb möglich Testsieger 2,1 %» 190€ (10/05) 
4. Epson Stylus D88 Günstiger Drucker mit günstigen Druckkosten und guter Qualität Preistipp 2,3 » 70€ (3/06) 
PREISSENKUNG 5. Lexmark X7170 Günstiges, gut ausgestattetes Bürogerät, sehr gute Mac-Treiber Testsieger 2,3 ® 175€ (8/05) 
Canon Powershot S2 IS 6. Epson Stylus Photo R800 Beste Fotodruckqualität und Lichtbeständigkeit. Bedruckt CD-Rohlinge 2,4 » 310€ (6/04) 
50 Euro günstiger als im Vor- — Seitendrucker 
monat bekommt man das 1. Lexmark (510n Flotter, lauter Farbdrucker für kleine Netze, günstiger Verbrauch Testsieger 1,8 ® 450€ (4/05) 
Multitalent Powershot S2 IS 2. Brother MFC-9420CN Günstiger aber lauter Multifunktions-Farblaser, gute Mac-Unterstützung 2,2 ° 850€ (4/06) 
von Canon. Die Kamera bietet 
einen hohen Zoombereich so- _ 
wie einen optischen Bildstabi- € Festplatten 
lisator. Beeindruckend ist der .. Extern/Leergehäuse 
hohe Funktionsumfang dieser NEU 1. G-Tech G-Raid 500 GB Extrem schnelles und sehr robustes Firewire-Raidsystem 14 » 580€ (S.48) 
Kamera, die sich sogar vom 2. La Cie Little Big Disk Sehr kleines und kompaktes Raid-System mit Firewire und USB-Port 17 » 650€ (6/06) 
Mac aus via USB-Kabel kom- 3. Buffalo Linkstation HG300 LAN Zuverlässige und flotte Netzwerkfestplatte mit Gigabit-Anschluss Testsieger 1,7 » 275€ (10105) 
plett fernsteuern lässt. Und zu 4. lomega Mini Max 160 Sehr schnelle Firewire- und USB-Platte im Mac-Mini-Design Testsieger 2,0 » 150€ (2/06) 


guter Letzt kann die Kamera 

auch im Format 640 x 480 Pi- 

xel filmen. mas 

Info Macwelt 12/05, Seite 56 Anmerkung: ® Preis gleichgeblieben # Preis zum Vormonat gestiegen % Preis zum Vormonat gefallen NEU Neu in der Liste Stand: 26.5.2006 
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Macwelt ornoos Top-Produkte und Updates TEST 


im Juni 


So bewertet Macwelt Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr 
gut) bis sechs (ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote 
ergibt sich aus den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. 
Die genauen Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt" im jeweiligen 
Vergleichstest. Die Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


Festplatten 
Intern 
1. Western Digital Raptor WD740GD Superschnelle 10 000 Ulmin Serial-ATA-Platte für Server Testsieger 21 » 155€ (12/04) 
2. Hitachi GST Deskstar 7k400 Schnelle Serial-ATA-Platte mit extrem hoher Kapazität aber hohem Preis 23 ° 20€ (1/04) 
3. Samsung Spinpoint SPI614N Schnelle, sehr leise Parallel-ATA-Platte. Audio-Studio-fähig Testsieger 2,4 ° 80€ (12/04) 
=y Flachbett- und Filmscanner Zur Lm 
Epson V700 

NEU 1. Epson V700 Für hochwertige Scans von Durchlichtauflagen sehr gut geeignetes Gerät 1,6 ° 610€ (S.40) 
2. Canon Canoscan 9950F Allround-Gerät auch für Dias, doch ohne Profi-Scansoftware Testsieger 17 =» 375€ (2105) Das Spitzengerät in Epsons 
3. Epson Perfection 4490 Photo Solider Mittelklasse-Scanner mit allgemein guten Resultaten Testsieger 24 » 250€ (4/06) Portfolio ist ein hervorra- 
4. Quato Intelli Scan 5000 35-mm-Diascanner mit guten Ergebnissen, aber ohne Stapelverarbeitung 2,4 » 485€ (6/06) gender Allrounder mit Stärken 
5. Canon Canoscan 8400F Preiswerter Einstiegsscanner mit guter Staub- und Kratzerentfernung 31 °» 170€ (4106) bei einer sehr guten Durch- 


lichteinheit. Bis zu einem 


Grafikkarten Dutzend gerahmter Dias oder 


vier Filmstreifen finden unter 


x 1. Nvidia Quadro FX 4500 High-End PCI-Express-Grafikkarte für Profis, viel RAM, belegt zwei Slots 13° 1660€ (4/06) der Durchlichteinheit Platz. 
2. ATI Radeon 9600 Pro PC&Mac 30"-taugliche, lüfterlose Grafikkarte für G4-Macs, flott bis auf3D-leistung 1,4 %» 185€ (106) Der V700 ist so für Profis in- 
3. Geforce 6800 Ultra DDL Top-Leistung für 65-Power-Macs, unterstützt zwei 30"-Displays, teuer, laut 1,4 ® u75€ (12/04) teressant, aber auch quali- 
4. ATI Radeon X800 XT Sehr leistungsstark, viel RAM, braucht nur einen Slot, unterstützt 30"-Display 1,5 %» 350€ (3/05) tätsbewuste Hobbyfotografen 
werden diesen Scanner zu 
DPD F h f3 schätzen wissen. Mit dabei ist 
& ernse emp anger die Einsteigerversion von Sil- 
NEU 1. Networx SATV DVB-S Ideal für Mac Mini geeigneter Sat-Receiver mit 80-GB-Festplatte Testsieger 1,4 ° uo0€ (S.56) verfast Al, ein weiteres Zeichen 
NEU 2. Miglia TV Mini DVB-T Kleiner, unkomplizierter DVB-T-Stick mit gutem Empfang Testsieger 1,8 ° 100€ (5.56) für den hohen Anspruch dieses 
Geräts. mas 
Info Seite 40 
[ai TV, Monitore und Projektoren 
1. NEC Spectraview Reference LED 21” Exzellenter Farbraum und fast perfekte Homogenität aber hoher Preis 1,0 ° 5500 € (10/05) » 
2. Eizo (G 220 22,2" Sehr großer Farbraum und super Farblinearität, nicht für Videoschnitt, teuer 1,1 ® 3780 € (4105) wel 
3. Eizo S2410W 24" Widescreen Profi-Monitor mit extrem hoher Helligkeit und gutem Farbraum 12 ° 1400€ (4/06) 
4. Apple 23" Cinema Display (Alu) Profi-Monitor mit Alugehäuse, digitaler DVI-Eingang, gute Bildschärfe 13° 1360€ (9/04) 
5. Apple 30" Cinema Display (Alu) High-End-LCD mit sehr großer Bildfläche, guter Farbraum, gute linearität 1,4 = 2620 € (12/04) 
6. Quato Mini Mate 19" Guter Mittelklasse-Monitor im speziellen Mac Mini Design, gute Homogenität 1,5 ® u85€ (1105) 
7. Apple 20" Cinema Display (Alu) Mittelklasse-LCD mit sehr guter Bildschärfe, Schwächen in der Homogenität 1,6 » 790€ (9/04) 
8. Panasonic PT-AE900 HD-Projektor HD-fähiger Beamer mit ausgezeichneter PAL-Zuspielung Testsieger 18 » 170€ (6/06) NEU IN DER LISTE 
9. View Sonic VAI912w 19" Widescreen preisgünstiger, kompakter Monitor im Breitbildformat. Hohe Helligkeit. 21 » 260€ (6/06) DVB-Empfänger 
2 i Spätestens 2010 ist Schluss mit 
; Mobiltelefone der analogen Fernsehübertra- 
4 £ . e ung. Wie Sie jetzt schon sinn- 
u X Mobiltelefone mit Mac-Unterstützung n a be Fe das digitale 
1. Sony Ericsson W800i Nahezu Baugleich mit K750i, besser verarbeitet, gute Mac-Unterstützung 12 » 315€ (1/06) F h 4 M 8 d 
2. Sony Ericsson K750i Hochleistungs-Fotohandy mit guter Mac-Unterstützung 13 » 250€ (10/05) eiNSeNEn am Mag. VEIWenden 


können, erklären wir im Test 
auf Seite 56 und in unserem 


m DSL/WLAN-Router Praxisartikel auf Seite 90. 


Ideal für unterwegs sind DVB- 


1. Netgear WGR614 V2 Erstklassige Kompatibilität zu Airport Extreme, günstig, klein Testsieger 16 ° 48€ (4/04) T-Sticks, der günstigste im 
2. Apple Airport Extreme Station Sehr schnelle, komfortabel einzurichtende Basisstation für WLAN 802.119 1,7 » 200€ (4/03) Test ist ai eichzeitig Testsieger 
3. Belkin 54g Günstiger Einsteiger-Router mit guter Mac-Unterstützung Testsieger 21 ° ur€ (6/05) h 

5 - - geworden. Unser Testsieger der 
4. Draytek Vigor 2600G Teurer, aber sehr gut ausgestatteter Router mit hoher Funkleistung 21 » 215€ (6/05) DVB-S-Empfä R t sich 
5. D-Link DSL-G664T Günstiger Router mit DSL-Modem und gutem Durchsatz im Fernbereich 22 ® 70€ (6/05) mpfanger eignet sic 


hervorragend als Zusatz zum 
Mac Mini im Wohnzimmer. Der 


= MP3-Player Networx SATV dient gleichzeitig 


als externe Festplatte und ak- 


1._ Apple iPod 30 GB (Video) Sehr gute Mac-Unterstützung, leicht zu bedienen, gutes Farbdisplay 1,4 ° 320€ (1/06) tiver USB-Hub. mas 

2. Archos AV500 30 GB USB 2 Funktionsreicher Multimedia-Player mit Festplatten-Videorecorder 15 » 190€ (6106) Info Seite 56 

3. Apple iPod Nano 4 GB USB 2 Ultraschicker Mini-MP3-Player mit gutem Sound und langer Akkulaufzeit 1,6 ° 250€ (1/05) 

4. Apple iPod Nano 1GB USB 2 Günstiger Mini-MP3-Player mit gutem Sound und langer Akkulaufzeit 1,7 ° 160€ (5/05) Redaktion: Markus Schelhorn 

5. Apple iPod Shuffle 1GB USB Preiswerter MP3-Player für Einsteiger, sehr guter Klang, kein Display 18 ° no€ (3/05) Feedback: christian.moeller@macwelt.de 
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FLACHBETTSCANNER 
MIT SEHR GUTER 
DICHTEUNTER- 
SCHEIDUNG 

Note: 1,6 gut 


Vorzüge exzellente Dichte- 
unterscheidung, gute Vorla- 
genhalter, hohe Auflösung 
Nachteile leichtes Luminanz- 
rauschen, nur SE-Version von 
Silverfast mitgeliefert 
Alternative Canon Canoscan 
9950F, Epson Perfection 
4990 Photo, Microtek Scan- 
maker i800 

Preis € (D) 610, € (A) 632, 
CHF 836 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.2.7, maximale 
Abtastrate 4800 ppi (Ge- 
samtfläche) oder 6400 ppi 
(Filmhalter), 48 Bit Farbtiefe, 
Dmax (Herstellerangabe) 
4.0; Schnittstellen: USB 2.0, 
Firewire 

Info Epson, www.epson.de 


Alternative > 

Neben der Software 
Epson Scan ist dem 
Perfection V700 Photo 
nur die SE-Version von 
Silverfast beigelegt. Für 
einen Scanner dieser 
Leistungsklasse emp- 
fiehlt sich ein Upgrade 
auf die hier gezeigte 
Al-Version. 
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u TEST Flachbettscanner 


Test: Au-Flachbettscanner mit Durchlichteinheit 


Epson 


V’00 


Wer Papierabzüge und Dias in guter Qualität scannen will, musste bislang auf 
zwei verschiedene Scanner zurückgreifen. Der Epson V700 soll beides können 


Als Allzweckscanner mit Stärken bei der 
Digitalisierung von Durchsichtvorlagen 
präsentiert sich das neue High-End-Mo- 
dell von Epson. Zielgruppe sind Foto- 
grafen, Grafiker und betuchte Amateure, 
die auch im Digitalkamera-Zeitalter auf 
Film fotografieren oder ihr Archiv digitali- 
sieren wollen. Für diese Anwender hat sich 
Epson bei der Konstruktion des Scanners 
an das Konzept zweier Optiken gehalten, 
die für unterschiedliche maximale Abtast- 
raten sorgen. Der CCD-Sensor besteht 
aus zwei trilinearen Scanzeilen, die zuei- 
nander um ein halbes Element versetzt 
sind und die maximale Abtastrate nur in 
Kombination zueinander erreichen. Für 
Aufsichtvorlagen und einen erweiterten 
Durchlichtbereich sind maximal 4800 ppi 
möglich, Dias in Filmhaltern scannt der 
Perfection V700 Photo mit einer zweiten 
Optik und der Höchstrate von 6400 ppi. 
Dabei steht ein weniger breiter Scanbe- 
reich zur Verfügung, die Durchsicht-Scan- 
fläche erlaubt es dennoch, viele Vorlagen 
gleichzeitig zu platzieren, so etwa 12 ge- 
rahmte Dias oder vier Filmstreifen a sechs 
Bilder. Auch Mittelformate sowie 4 mal 5 
Zoll Großformate lassen sich mittels spezi- 
eller Filmhalter platzieren. 


„4 Mmesennep HER turöenen ws tneme Mummani Fe Amcne Heer nase 

SitverFastAi | 
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Amen anime | 


Der Hochauflösungsbereich ist nur mit 
den Filmhaltern sinnvoll nutzbar, da die 
zweite Optik einen Abstand der Film- 
ebene zum Vorlagenglas von 3 mm be- 
nötigt, damit die Filmebene im Fokus ist. 
Der Fokusbereich ist sehr schmal, schon 
bei einem halben Millimeter Abweichung 
sind Diascans unscharf. Das Konzept hat 
aber einen deutlichen Vorteil: Da die Dias 
nicht mit dem Vorlagenglas in Berührung 
kommen, droht keine Gefahr von Newton- 
ringen. Der Nachteil: Für Vorlagen, die 
sich nicht in den Filmhaltern platzieren 
lassen, kann man den Hochabtastungs- 
modus gar nicht nutzen. Die Filmhalter 
decken jedoch die Masse der Filmfor- 
mate ab und sind gut zu handhaben. So 
fällt uns positiv auf, dass sich Hoch- und 
Querformatdias zusammen so platzieren 
lassen, dass eine Software-Rotation über- 
flüssig wird. 


Software an Bord 


Mit der Scansoftware Silverfast Al 6.4 
(mitgeliefert wird nur die Einsteigerver- 
sion SE, ein Upgrade auf Al ist empfeh- 
lenswert) ermitteln wir flotte Scanzeiten. 
Eine A4-Vorschau zeigt sich bereits nach 
sieben Sekunden auf dem Monitor und 


mu @ 


der Scan eines Kleinbilddias bei 6400 ppi 
ist nach 117 Sekunden im Rechner. Für 
den kompletten Vorgang des Stapelscans 
von 12 Dias bei 3200 ppi inklusive Vor- 
schauscan und Einstellen der Scanrahmen 
benötigen wir etwa 20 Minuten. Die inte- 
grierte Staub- und Kratzerentfernung Di- 
gital ICE versieht bei farbigen Durch- wie 
Aufsichtvorlagen einen guten Job, kann 
sich aber vor allem bei hoch auflösenden 
Scans als wahre Geschwindigkeitsbremse 
entpuppen. Dies ist allerdings von der Re- 
chenleistung abhängig, da die Korrektur- 
masken per Software errechnet werden. 


Dichteunterscheidung und 
Auflösung 


In der Dichteunterscheidung differenziert 
der Scanner Bildtiefen unserer Testvorla- 
gen mit einer Enddichte von D3,8 und ist 
damit einer der wenigen Flachbettscanner, 
die hier spezialisierten Diascannern das 
Wasser reichen. In der Auflösung erreicht 
er jedoch bei gleicher Abtastrate nicht 
ganz die Ergebnisse von Diascannern wie 
etwa dem Quato Intelli Scan 5000 (siehe 
Test in Macwelt 06/2006, Seite 38). 
Bei 30 Prozent Linienkontrast erreicht er 
zirka 2300 ppi im Hochauflösungsmodus. 
Das ist dennoch mehr als genug, um ein 
Kleinbilddia für die A3-Ausgabe zu scan- 
nen und zeigt bereits deutlich das Film- 
korn auch niedrig empfindlicher Filme. In 
den Bildtiefen zeigt sich ein leichtes 
Luminanzrauschen. 


Fazit 


Der Perfection V700 trumpft 
mit einer hervorragenden 
Dichteunterscheidung auf und 
zeigt eine für Flachbettscanner 
gute Auflösung. Für qualitative Scans 
von Durchsichtvorlagen ist er unsere ak- 
tuelle Empfehlung. ms 
Feedback: mikeschelhorn@tiscali.de 


Test: Homebankingsoftware 


Bank X 2.5 


Homebanking erfreut sich weiterhin wachsender Beliebtheit. Trotz drastisch stei- 
gender Fallzahl von Phishing-Attacken und Sicherheitslücken im System 


Zu häufig rollen Phishing-Wellen durch 
das Internet: Kriminelle leiten per Spam- 
Mail Bankkunden auf eine präparierte 
Internet-Seite, um sich Konto- und Zu- 
gangsdaten zu erschleichen und so in 
fremde Girokonten einzubrechen. Deshalb 
setzen Geldinstitute zunehmend auf eine 
neue Variante des PIN/TAN-Verfahrens 
- TAN. Bank X von Application Systems 
Heidelberg lernt dies mit dem Update auf 
Version 2.5. Hierbei genügt es nicht mehr, 
eine beliebige Transaktionsnummer für ei- 
nen Auftrag zu wählen, die Bank fordert 
eine bestimmte Nummer vom durchnum- 
merierten TAN-Block ab. Die Postbank 
geht sogar noch weiter und schickt Zu- 
gangsnummern per SMS als mTAN. Auch 
damit kann Bank X jetzt arbeiten. 

Eine Homebanking-Lösung wie Bank X 
macht Sinn, sobald man mehr als ein Gi- 
rokonto verwalten, die Umsätze zusätzlich 
zu Kontoauszügen auch digital archivie- 
ren oder ohne Internet-Verbindung meh- 
rere Überweisungen oder Lastschriften 
erfassen möchte. Zunehmend unsicher er- 
scheint auch bei den häufigen Phishing- 
Attacken das „normale" Internet-Banking 
über den Browser. Dabei ist script-gesteu- 
ertes, für den Anwender unsichtbares 
Ausfüllen der Bankformulare, nur einer 
von drei Zugangswegen. Kunden der 
Deutschen- und Dresdner Bank-konten 
sowie kleinerer Institute erhalten jedoch 
keinen Zugang. Für das wenig leistungs- 
starke T-Online/BTX-Modul muss man 
Kunde der Telekom sein. Dritter Weg: der 
Zugang über den HBCI-Standard. Dieses 
ebenfalls aktualisierte Plug-in lässt sich 
ASH allerdings extra bezahlen. 


Mehr Komfort kostet extra 


Wer 20 Euro in die Programmerweiterung 
für das „Homebanking Computer Inter- 
face" steckt, bekommt von ASH ein wirk- 
sames Tool, um eigene Konten bei nahezu 


jeder Bank abzufragen und sie übersicht- 
lich in einer oder mehreren Kontenmap- 
pen zu verwalten: im PIN/TAN-Verfahren, 
per Schlüsselmedium (Diskette, CD, USB- 
Stick) oder mit einer Chip-Karte der Bank 
mit entsprechendem Lesegerät. Neu im 
HBCI-Modul ist die Implementierung des 
kommenden Standards FinTS 3.0. 


Standard oder Pro? 


Etwa hier ist Schluss mit dem Leistungs- 
umfang der günstigeren Standardversion 
für 39 Euro, Splitbuchungen, Franken- 
unterstützung und Importfunktionen teilt 
sie sich mit der Pro-Version (79 Euro). 
Diese hat mit der Elster-Schnittstelle zu 
den Finanzämtern, Gewinnermittlung und 
Exportfunktionen Möglichkeiten, die be- 
sonders Freiberufler interessiert. 

Mit der Pro-Version erleben wir eine 
Überraschung: War es mit dem Vorgän- 
ger noch möglich, ein Treuhänderkonto 
zum Beispiel für eine Wohngemeinschaft 
in einer Mappe mit anderen Konten ge- 
meinsam online abzufragen, muss man 
dieses Konto nun als eigenes ausweisen. 
Das führt zu Fehlern in der Einnahmen/ 


Homebankingsoftware TEST 


Ausgabenauswertung. Abhilfe schafft 
eine zweite Kontomappe. Ärgerlich: Es ge- 
lingt nicht, die entsprechende Umsatzliste 
mit zahlreichen Buchungen in die neue 
Mappe zu importieren. 

Jetzt beginnt die Ursachenforschung, 
doch keine Hilfefunktion und kein durch- 
gehendes Handbuch hilft dem ratlosen 
Anwender weiter, ASH beschränkt sich 
auf die erste Ausgabe des Manuals und 
den Anhängen zu den jeweiligen Updates 
und Plug-ins. Gegenüber Neukunden 
kommt das einem Affront gleich. Wie 
vor einem Jahr beim Test der Version 2.0 
ziehen wir deshalb einen ganzen Noten- 
punkt in der Bewertung ab. 


Fazit 


Die neue, zusätzliche Darstellungsoption 
in zwei Zeilen pro Buchung macht das Ar- 
beiten mit Bank X 2.5 endlich auch auf 
kleinen Monitoren ohne lästiges Scrollen 
möglich, doch dieser Vorteil wird durch 
Fehler im Elster-Modul (Testmodus, Pro- 
version) leider gleich wieder zunichte ge- 
macht. olm 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


ene 

= 
853 Buchungen Alle _ von 02.01.70 bis 06.0507 
‚Giro De. Bank 


Kasegone 


Barclay Kredit; Darlehemstilgn; 


Unbekannt + Lebensmittel + 


 Sarentnahme 3 


Unbekannt ; Krad Tanken ; 


Unbekannt * Kom. BDN/D!: 


Unbekannt 


? Krad Mafpflict 


Unbekanmt 2 Sonstiges 51,09 


Unbekanm : Berufsverbancs 


27.04.06 Kasse s Suremnahme 3 30,00 


Quellkonto: | Giro Dt. Bank #9] Zielkomto: | Unbekannt 


Meine Buchhaltung | Banık X 


u 
Atem min/aunbienden Sichern Komtnäbgleich kompletter Abgleich Neun Übermenung Auftragsbuch TAN-Usten 


* Tele Columbus 


t HUK 


FR) Kategorie: | Krad Wartung & Reste] 


Ueberweisung an 
COBURG VERSICHERUNG 
Veberweisung an cE2 


Betrag: 34,80 € 


Must: 16 [2] 


Klient; Polo 


Datum: 18.04.2006 


Übernehmen) 


BANKINGSOFTWARE 
MIT MACKEN IM 
DETAIL 

Note: 3,4 befriedigend 


Vorzüge ITAN-Unterstützung, 
Buchunggsliste zweizeilig, 
HBCI-Modul kompatibel zu 
FinTS, Unterstützung von 
Schweizer Franken, EU-Über- 
weisungen und Geldkarten; 
Pro-Version: DTA-Textschlüs- 
sel, Elster-Protokolle in HTML 
Nachteile mangelhafte 
Dokumentation, Elster-Kom- 
munikation beantwortet 
Server mit Fehler, Import von 
Buchungslisten unmöglich 
Alternative Mac Giro 

Preis Standardversion 

€ (D) 39; Pro-Version € (D) 
79; HBCI-/Extern-Modul je 
€ (D) 20 

Technische Angaben 

») Systemanforderungen: 
une) ab Mac-OS X 10.2.8, 
Internet-Anbindung 

Info Application Systems 
Heidelberg, www.applica 
tion-systems.de 


€ Auch für kleine Displays 
Die Buchungsliste wird in 
der zweizeiligen Darstellung 
deutlich aufgeräumter. 
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u TEST Externe Firewire-Festplatte /iPod-Radiowecker 


SCHNELLE FEST- 
PLATTE IN ANSPRE- 
CHENDER GESTAL- 
TUNG 

Note: 1,9 gut 


Vorzüge leistungsstark, 
elegantes Design, bootfähig 
mit Mac-0S X 

Nachteile Schnittstelle nur 
Firewire 400, etwas ge- 
räuschvoll 

Alternative Formac Raven- 
black XTR 

Preis € (D) 133, € (A) 138, 
CHF 183 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS 9, Mac mit Firewire 


400; Kapazität: 160 GB, Ab- 


messungen: (BxHxT) 
11,2x 3,5 x 18,8 cm 

Info La Cie, www.lacie.de, 
www.mactrade.de 


Schlicht ist schick ? 
La Cies externe Festplatte 


kommt im schlichten Alu- 
Look made by Porsche. 


42 


La Cie Hard 
Drive 


Eine Festplatte im Porsche-Design - da 
denkt man unwillkürlich an etwas „Wind- 
schnittiges" aber die Festplatte von La Cie 
stammt trotz verwandtschaftlicher Bande 
nicht vom Auto-Designer, sondern wurde 
von der österreichischen Design-Agentur 
Porsche gestaltet und erinnert an das 
nüchterne Prinzip „Form follows func- 
tion". Schlicht und doch praktisch kommt 
sie als leicht stapelbares Laufwerk daher. 
Auch die inneren Werte überzeugen. Die 
lüfterlose 3,5-Zoll-Festplatte präsentiert 
sich unter stärkerer Ausnutzung als etwas 
„knarzig". Empfindsame Nutzer dürfte das 
Geräusch bei der Konzentration stören. 
Dafür erwärmt sich das lüfterlose Lauf- 
werk nur wenig. 

In unserem Test mit dem Tool Howfast 
ergibt sich beim Schreib- und Lesezugriff 
eine maximale Datenübertragungsrate 
von etwa 37 MB/s. Angesichts der Fire- 
wire-400-Schnittstelle, die beim Transfer 
den Flaschenhals darstellt, ist das ein 
sehr guter Wert. Die Festplatte verfügt 
ferner über einen Ein- und Ausschalter, 
über zwei Firewire-Anschlüsse und einen 
Stromstecker. Die Abmessungen von 35 x 
112 x 188 mm gehen für eine Festplatte 
mit diesem Speicherumfang in Ordnung. 
Eine kleine rote Leuchtdiode zeigt den 
Betrieb an. Leider ist dazu ein relativ klo- 
biges externes Netzteil erforderlich. An 
Zubehör liefert La Cie außer dem Netzteil 
und einem Firewire-Kabel eine CD mit 
Treibern für Windows und Mac-OS 9 mit. 


Fazit 


Diese elegante und leistungsstarke ex- 


terne Festplatte, die nicht ganz leise, aber 
gut handhabbar ist, eignet sich für die 
meisten Anwendungsfälle. tha ® 


IHome 
Radiowecker 


Stationäre oder portable Lautsprecher 
für den iPod schießen wie Pilze aus dem 
Boden. Sogar Apple hat mit dem iPod 
Hifi ein solches Gerät im Programm. Ei- 
nen etwas anderen Ansatz versucht das 
Home. Hier bildet ein typischer Radiowe- 
cker die Basis des Gerätes, erweitert um 
ein iPod-Dock auf der Oberseite. Mittels 
beigefügter Adapterschalen kann man 
jeden iPod mit Dock-Connector anschlie- 
ßen. Per Fernbedienung lässt sich das 
iHome samt iPod steuern. Der Akku des 
iPod wird darüber hinaus aufgeladen, 
sobald man ihn mit dem Dock verbindet. 
Eine große, gut ablesbare Digitaluhr mit 
24-Stundenanzeige und dimmbarer Hin- 
tergrundbeleuchtung ist ebenso fest in- 
tegriert, wie ein UKW- und Mittelwellen- 
radio mit Wurfantenne. Das Wecksignal 
kann man zwischen Radio, Summer und 
iPod umschalten. Der iPod wird dann zur 
voreingestellen Zeit gestartet und das Ge- 
rät blendet sanft in den zuletzt auf dem 
iPod gespielten Song ein. 

Die Klangqualität kann nicht mit 
Apples iPod Hifi mithalten, ist aber in 
Anbetracht der geringen Abmessungen 
des iHome erstaunlich voluminös. Der 
Hersteller hat ein Bassreflexsystem inte- 
griert, dessen Reflexöffnungen sich auf 
der Rückseite befinden. 


Fazit 


Das iHome stellt einen interessanten 
neuen Ansatz dar. Optisch und funktio- 
nell an einen Radiowecker angelegt, ist 
die Bedienung ebenso vertraut wie ein- 
fach. Der Klang ist ok und auch der Preis 
schreckt nicht ab. Wer sich gerne von sei- 
nen iPod-Songs wecken lässt, kann getrost 


zugreifen. cm [=] 
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GUT AUSGESTATTE- 
TER RADIOWEKCER 
MIT iPOD-DOCK 
Note: 1,3 sehr gut 


Vorzüge guter Klang, ein- 
fache Bedienung, vollstän- 
dige Ausstattung inklusive 
Fernbedienung 

Nachteile externes Netzteil 
Alternative keine 

Preis € (D) 150, € (A) 156, 
CHF 206 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: iPod 
mit Dock-Connector 

Info Macland, www.mac 
land.de 


€ Vertraute Optik Bereits auf 

den ersten Blick erscheint das 
iHome vertraut. Optik und Be- 
dienung lehnen sich an einen 

Radiowecker an. 
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HOCHFLEXIBLER 
ROUTER MIT TK- 
ANLAGE 

Note: 2,4 gut 


Vorzüge leistungsfähig, 
ersetzt Router und TK- 
Anlage, auch für sehr 
spezielle Installationen 
geeignet 

Nachteile komplizierte 
Konfiguration, keine 
analogen Anschlüsse, 
hoher Preis 


Alternative Draytec Vigor 


2600X 


Preis € (D) 600, € (A) 621, 


CHF 822 
Technische Angaben 


Systemanforderungen: Mac 


mit Netzwerkverbindung, 
Info Lancom, www.mylan 
com.de 


Universell > 


DSL-Router TEST 


Lancom 1722 


Lancom 1722 ist ein DSL-Router und eine 
ISDN/VoIP-Telefonanlage in einem und be- 
herrscht Virtual Private Networks, die eine 
verschlüsselte Anbindung von Mitarbei- 
tern und Filialen ermöglichen. Die beiden 
ISDN-Schnittstellen sind frei konfigurier- 
bar, so dass man wahlweise zwei interne 
und externe, vier interne oder vier externe 
Leitungen hat. Auf der Datenseite sorgt 
ein eingebautes ADSL2+-Modem für Ver- 
bindungen bis 25 MBit/s und weitere drei 
DSL-Modems lassen sich anschließen, um 
schnellere Verbindungen per Lastverteilung 
sowie Ausfallsicherheit zu gewährleisten. 
Auch ein Backup über ISDN-Datenverbin- 
dungen bei DSL-Ausfall ist einstellbar. Eine 
Firewall soll Angriffe von außen abwehren. 
Wir konfigurieren das Gerät für eine DSL- 
Verbindung mit ISDN-Backup sowie Telefo- 
nie über ISDN und zu drei VoIP-Anbietern. 
Der Grundeinstellungsassistent fragt die 
IP-Konfiguration und ISDN-Nummern ab. 
Sehr einfach ist das Einrichten der DSL-Ver- 
bindung mit ISDN-Backup, allerdings funk- 
tioniert nur die ISDN-Verbindung; erst nach 
Hilfestellung des Lancom-Supports arbeitet 
auch die DSL-Leitung. Schuld sind falsche 
Voreinstellungen im Assistenten. Sprachver- 
bindungen (ISDN und VoIP) lassen sich am 
Mac nur mit der erweiterten Konfiguration 
einrichten, die ein ausführliches Studium 
des Referenzhandbuchs voraussetzt. Eine 
Online-Hilfe gibt es leider nicht. 


Fazit 


Der Lancom-Router ist sehr leistungsfähig 
und komplex, aber leider sind auch ein- 
fachste Konfigurationen der TK-Anlage nur 
mit viel Aufwand einzurichten. Wer über 
Windows verfügt (auch virtuell), hat es dank 
der mitgelieferten Software etwas einfacher, 
denn diese enthält mehrere nützliche Assis- 


tenten. ar 


Der Lancom 1722 ver- 
fügt über DSL- und 
ISDN-Anschlüsse. 


u TEST spam-Filter 


ZUVERLÄSSIGER 
SPAM-FILTER ZUM 
KLEINEN PREIS 
Note: 1,3 sehr gut 


Vorzüge sehr gute Erken- 
nung von Spam, korrekte 
Trennung von Spam und 
erwünschten Nachrichten 
Nachteile Spam muss erst 


vom Pop-Server geladen wer- 


den, um im Client erkannt 
zu werden 

Alternative Intego Personal 
Antispam X4 

Preis € (D) 25, € (A) 26, 
CHF 40 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac 05 X 10.2, empfohlen: 
Mac-OS X 10.3.5; eines 
der folgenden E-Mail-Pro- 
gramme: Entourage, Eudora, 
Gyaz Mail, Mail, Mailsmith, 
Power Mail 


Info Application System Hei- 


delberg, www.application- 
systems.de 


hi 


Spam Sieve 
2.4.3 


Trotz leichtem Rückgang der Spam-Aktivi- 
täten Anfang dieses Jahres, ist wohl auf 
absehbare Zeit keine wirkliche Entspan- 
nung zu erwarten. 

Spam - so bezeichnet man unverlangt 
versendete Massen-Mails - verursacht je 
nach Aufkommen eine Zeitbindung des 
Postfachnutzers, die lediglich lästig ist 
oder aber ein Ausmaß erreicht, das dem 
Anwender viel Zeit und Nerven kostet. 
Microsoft, Eudora und Apple haben vor 
geraumer Zeit schon darauf reagiert und 
eine Antispam-Funktion in Entourage, Eu- 
dora sowie Mail integriert. Dennoch bleibt 
bei allen Client-Lösungen eine gewisse 
Unsicherheit, ob erwünschte Nachrichten 
unerkannt als Spam beseitigt werden. 

Spam Sieve bietet hier eine alternative 
Lösung, die eine effizientere Aussortierung 
ungewünschter Werbesendungen ver- 
spricht. Die Besonderheit von Spam Sieve 
ist der so genannte Bayes-Filter. Dieser 
Algorithmus arbeitet nach der Methode 
der bedingten Wahrscheinlichkeiten. Und 


er ist lernfähig, das heißt, man markiert 
eine Anzahl an Spam-Mails sowie eine an 
gewollten Mitteilungen und der Bayes-Fil- 
ter verbessert sich dadurch im Erkennen 
von ungewollten Massenmeldungen. Das 
beste Ergebnis erzielt der Algorithmus, 
wenn 65 Prozent der E-Mail-Sammlung 
als Spam gekennzeichnet sind und der 
Rest als gewollte Nachrichten. 


Ergebnisse im Testcenter 


Zu Beginn steht ein wenig Handarbeit 
beim Einrichten von Spam Sieve sowie bei 
der Markierung von gewollten und un- 


@OMD _______SpamSieve-Einstellungen 


! Filter Benachrichtigungen "Training Erweitert | 


Dupletten: | Erlaube Dupletten in Sammlung 
| Erlaube Spam-Dupletten in Sammlung 


Lerne: PÄ Auto-Training mit eingehenden E-Mails 


Filter: Bf Trainiere SpamSieves Whitelist 
MTrainiere SpamSieves Blocklist 
MY Trainiere bayessche Klassifizierung 


Einsteigertipp IM Zeige Einsteigertipps beim Start 


® 


# Übersichtlich Die Oberfläche redu- 
ziert sich auf einzelne Filter- und Statis- 
tikfenster. Hier die gesamte Übersicht 
über die empfangenen Mails. 


gewünschten Nachrichten. Doch danach 
arbeitet der Spam-Filter zumindest im 
Testzeitraum äußerst zuverlässig. Bei meh- 
reren Mail-Abrufen mit insgesamt 1179 
Nachrichten erkennt der Filter 100 Pro- 
zent der Spam-Sendungen und verschiebt 
sie zuverlässig in den dafür vorgesehenen 
Ordner. Besonders positiv: keine einzige 
gewollte Mail verschwindet während des 
Tests in dem Spam-Grab. 

Der einzige Nachteil von Spam Sieve 
ist, dass der Filter erst eingreifen und 
Mails aussortieren kann, nachdem die 
Nachrichten vom Pop-Server geladen 
wurden - das Datenaufkommen beim 
Herunterladen wird also nicht geringer. 
Doch dieser Mangel wiegt in Zeiten von 
schnellen DSL-Verbindungen und bezahl- 
baren Flatrates nicht mehr schwer. 


Fazit 


Wer sich mit sehr vielen Spam-Nachrich- 
ten rumschlagen muss und die Wahr- 
scheinlichkeit sehr klein halten will, dass 
eine erwünschte oder wichtige Mail un- 
gewollt im Junk-Verzeichnis verschwin- 
det, der sollte zu Spam Sieve greifen. Der 
Spam-Filter arbeitet in unserem Testdurch- 
lauf 100 Prozent akkurat. cja 


Personal 
Antispam X4 


Die Installation der Anwendung benötigt 
40 Megabyte freien Festplattenspeicher 
und legt dabei neben dem Spam-Filter 
und den Skripts auch das Programm 
Netupdate X4 ab. Damit lässt sich die 
Software via Internet-Update auf dem 
neuesten Stand halten. Das Programm 
arbeitet jedoch nur mit Mail und Entou- 
rage zusammen, beide verfügen schon 
über einen integrierten Junkmail-Filter. In 
den Tiefen des Betriebssystems befinden 
sich nach dem Aufspielen der Software 
zwar auch Skripte für Power Mail, im Kon- 
figurationsassistent lässt sich dieses Pro- 
gramm jedoch nicht auswählen. 

Der Installationsassistent besteht in 
erster Linie aus der Erklärung der von An- 
tispam verwendeten Filter. Anschließend 
muss man umfangreiche Konfigurationen 
in den jeweiligen Programmen manuell 
durchzuführen. In der vorliegenden Ver- 
sion X4 10.4 arbeitet Personal Antispam 


mit diversen Filtern. Als Hauptakteur tritt 
der lexikalische Filter auf. Dieser statische 
Filter lässt sich durch manuelle Definition 
via Skript-Befehle an zuvor eingegan- 
genen Nachrichten erweitern. Ergänzt 
wird dieser Schutz durch Filter, die die An- 
hänge nach bestimmten Dateiendungen 
und URLs überprüfen. Zusätzlich stehen 
eine Sperr- sowie Freigabeliste bereit. 
Während der Testphase arbeitet 
Personal Antispam X4 mit einer Treffer- 
quote von rund 94 Prozent. Der Spam- 
Filter verschiebt keine einzige Nachricht 
fälschlicherweise in den Spam-Ordner. 


Einstellungen 


JADV-E-Mails alı Spam betrachten 
Visual Feedback 


Sin transparentem Fenster anzeigen 
Üspam-Erkenmung anzı 


| \ 
| (in 
Be 


E-Mails mit asiatischer oder kyrilischer Codierung als Spam betrachten 
E-Mails mit Japanischer Codierung werden als Spam betrachten 
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Jedoch erkennt Antispam beim Test keine 
im Anhänge-Filter vordefinierten Attach- 
ments-Endungen. Die .scr-, .cpl-, .pif- und 
.bat-Dateien landen jedes Mal ungefiltert 
im Postfach. Fügt man einen selbst defi- 
nierten Filter an, erkennt Integos Spam- 
Filter die eingehenden Mail-Anhänge 
korrekt. 


Fazit 


Personal Antispam X4 arbeitet nur mit 
zwei Mailclients zusammen, die zudem 
schon über integrierte Junkmail-Filter ver- 
fügen. Der Spam-Filter in Mail ist dabei 
auch lernfähig. So bietet 
sich Antispam X4 eher 
für Entourage-Nutzer an, 
die eine feiner abzustu- 
fende Filterfunktion ein- 
setzen wollen. cja 


€ Gute Optik Die 
Oberfläche von Perso- 
nal Antispam X4 10.4 
liefert kompakt alle In- 
formationen und lässt 
sich intuitiv bedienen. 


Spam-Filter TEST E 


ZUVERLÄSSIGER 
SPAM-FILTER 

MIT INTUITIVER 
BEDIENUNG 

Note: 3,1 befriedigend 


Vorzüge informative und 
intuitive Oberfläche 
Nachteile nur für Mail und 
Entourage, teuer, Attach- 
ment-Filter ungenau 
Alternative Spam Sieve 

Preis € (D) 60, € (A) 63, 
CHF 83 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac 0S X 10.2.8, Apple Mail 
oder Microsoft Entourage 
Info Intego, www.intego.com 


I 

AUF CD 

Auf der Leser-CD finden 
Sie eine 30-Tage-Demo 
von Personal Antipam 
(siehe auch Seite 26). 


HERVORRAGENDES 
TOOL FÜR DIE 
RECHERCHE IM 
INTERNET 

Note: 1,3 sehr gut 


Vorzüge gründliche Suche 
mit sehr guter Zusammen- 
fassung der Fundstellen, 
zahlreiche erweiterbare und 
konfigurierbare Plug-ins und 
Filter (Scanner), einfache 
Archivierung und Ergebnis- 
analyse 
Nachteile benötigt einge- 
hende Beschäftigung mit 
den zahlreichen Möglich- 
keiten, Handbuch (online) 
nur in Englisch, reagiert 
langsam auf Scannerzugriff, 
Zuordnung bei Archivierung 
nicht immer korrekt 
Alternative Metasuchma- 
schinen, Sherlock 
Preis € (D) 50, € (A) 52, 
CHF 69 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
une) ab Mac-OS X 10.3.9, 
ab Power Mac G3 
Info Devontechnologies, 
www.devon-technologies. 
com 


Beziehungsreich Die neue To- 
pics Map stellt relevante Such- 
begriffe interaktiv dar. +. 


0 TEST internet-Suchprogramm I Bildbearbeitung 


Devonagent 
2.0.1 


Devonagent listet nicht nur Suchergeb- 
nisse nach Seiten oder in einer Übersicht 
aus mehreren vorinstallierten Suchmaschi- 
nen auf, sondern sorgt zudem für Zusam- 
menfassungen der relevanten Websites 
und bewertet diese sogar nach Gewich- 
tigkeit für die jeweilige Suche. Die Ergeb- 
nisse lassen sich mit dem auf dem Safari 
Webkit basierenden integrierten Browser 
programmintern betrachten, in der neuen 
Version nun auch mit Tab-Unterstützung. 
Genau so einfach ist es, Suchergebnisse 
mit automatischer Zuordnung im einge- 
bauten Archiv zu speichern und jederzeit 
wieder abzurufen. 

Die zahlreichen Plug-ins gestatten 
eine Nachbearbeitung der Suchergebnisse 
beispielsweise nach Websites, die zugleich 
E-Mail-Adressen, RSS-Feeds oder Multime- 
dia-Objekte enthalten. Die Verwendung 
Boolescher und weiterer von Suchmaschi- 
nen oft nicht unterstützter Operatoren 
machen die Ergebnisse noch brauchbarer. 
Die neue Topics Map sorgt für eine auch 
optische Zuordnung und Auswertung 
der Stichwortergebnisse und Relationen 
untereinander. Unter Mac-OS X 10.4 ist 
zudem ein Widget für die Direktsuche mit 
Devonagent sowie Unterstützung für den 
Automator dazugekommen. 


Fazit 


Devonagent 2.0.1 funktioniert im Test 
einwandfrei und sorgt für sehr gute Er- 
gebnisse bei der Recherche. Nur beim 
Aufruf der Filter gibt es hin und wieder 
unschöne Wartezeiten. tha 
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Photo 
Complete 1.1 


Photo Complete unterstützt lediglich Bil- 
der in den Formaten JPEG, TIFF und PNG. 
Für die Bearbeitung in dem bewusst spar- 
tanisch aufgemachten Programmfenster 
stehen 16 Filter und Werkzeuge zur Ver- 
fügung, die man entweder einzeln oder 
über „Actions" im Bearbeitungsfenster 
aufruft. In der linken Fensterleiste öffnet 
sich dann jeweils das passende Werkzeug, 
je nach Filter inklusive Schiebereglern für 
die Feinarbeit. 

Das funktioniert alles so weit recht 
gut, doch in der Praxis machen sich Män- 
gel im Komfort bemerkbar. Einen Ver- 
gleich von „Vorher und Nachher" etwa 
gibt es nicht. Bei jedem Öffnen eines Bil- 
des sind die Werkzeuge neu aufzurufen, 
eine feste Palettensammlung lässt sich 
nicht einrichten. Fehlerkorrekturen wie 
Reparaturpinsel sind in Photo Complete 
unbekannt. Das Histogramm präsentiert 
zwar die Farb- und Kontrastverteilung, 
regulieren lässt sich damit jedoch nichts. 
Der Rauschfilter zeigt in unserem Test 
wenig Wirkung. Letztlich ist auch die 
Begrenzung auf 16 Filter im Vergleich zu 
Konkurrenzprodukten zu wenig. Positiv 
ist der direkte Upload zu Flickr.com, eine 
Unterstützung von .Mac fehlt dagegen 


Fazit 


Photo Complete hapert es für diese Preis- 
kategorie an Einigem, um es wirklich at- 
traktiv zu machen. Um zu anderen Bildbe- 
arbeitungsprogrammen dieser Kategorie 
aufzuschließen, müssen die Entwickler 
deutlich nachlegen. tha 


ene + We are not afrakl groß.nl 


EHRGEIZIGE BILD- 
BEARBEITUNG MIT 
MÄNGELN BEI AUS- 
STATTUNG 

Note: 3,0 befriedigend 


Vorzüge überschaubare 
Funktionen, liest EXIF- und 
XMP-Metadaten aus, inte- 
grierter Upload zu Flickr.com 
Nachteile schwache Ver- 
waltung der Werkzeuge, 
unübersichtliche Vorschau, 
zu wenige Funktionen 
Alternative iMaginator, PSE 
4, Graphic Converter, Zebo 
Photo 
Preis US$ 40 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
umena) ab Mac-OS X 10.3.9 
Info Funkypixels Software , 
www.funkypixels.com 


Spartanisch Für jedes 
neue Bild muss man die 
Filter jeweils einzeln er- 
neut aufrufen. & 


we are not afraid 


Videator 1.0.1 


Wie zuvor schon mit der kreativen Bildbe- 
arbeitung Imaginator hat Stone Design 
mit Videator ein Programm entwickelt, 
das konsequent die „Tiger"-Technologien 
Core Image und Core Video nutzt und für 
überwältigende Effekte sorgt. 

Insgesamt 108 Filter, die sich in Echt- 
zeit auf beliebige Videos anwenden las- 
sen, sind im Paket für 50 Dollar enthalten. 
Voraussetzung ist freilich ein schneller 
Mac mit einer Grafikkarte, die Core Image 
und Core Video unterstützt. Die Consu- 
mer-Modelle Mac Mini sowie die neuen 
Macbooks, deren Shared-Memory-Grafik 
sich beim Arbeitsspeicher des Rechners 
bedient, sind für ein flüssiges Arbeiten 
mit Videator nur bedingt geeignet. Wer 
aber über ausreichende Grafikpower 
verfügt, den belohnt das Programm mit 
coolen und verspielten Effekten, die es in 
Echtzeit auf Filme und Bilder anwendet. 
Dies funktioniert sowohl bei importierten 
Videos als auch mit live eingespielten 
Aufnahmen per iSight oder über eine am 
Firewire-Port angeschlossene DV-Kamera. 

Aus der Vielzahl der Effekte und Filter 
zieht man den gewünschten per Drag- 
and-drop auf den Film oder wählt ihn 
per Menü aus, schon ist dieser mit den 
knalligsten bis künstlerischsten Verfrem- 
dungen versehen. Zwischen den Szenen 
lassen sich faszinierende Übergänge ein- 
flechten. Man kann Musik importieren 
oder per Overlay weitere Filme und Bilder 
auf einer Ebene addieren. Auf eigene 
Videos sowie favorisierte Effekte oder 
„Ketten von Effekten" hat man raschen 
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Untitled - harty.mov = 


Zugriff über verschiedene Container im 
Programmfenster, alle angewählten Ef- 
fekte lassen sich unmittelbar organisieren 
und bearbeiten 


Bearbeitung mit Tücken 


Die Unmenge von Einstellmöglichkeiten 
macht die Bedienung über den ersten 
intuitiven Eindruck hinaus nicht ganz 
leicht, es sei denn, man gibt sich mit den 
Voreinstellungen zufrieden. Doch möchte 
man einen Übergang exakt setzen und 
Effekte gezielt manipulieren, ist die Arbeit 
mit Videator wenig komfortabel. Die zahl- 
reichen Regler für die Feineinstellungen 
verbergen sich in einem scrollbaren Be- 
reich des Hauptfensters. Wenigstens zei- 
gen kleine Vorschaubilder die Effekte an. 
Mit einem Klick darauf holt man sich die 
passenden Regler ganz nach oben. 

Videator bietet leider keine Clip-Vor- 
schau, so jongliert man bei mehreren 
Filmabschnitten umständlich mit den 
Reglern, um die passende Stelle aufzufin- 
den. Auch das nachträgliche Umstellen 
von Clipabschnitten ist nicht möglich. 

Mit importierten Bildern arbeitet 
man in Videator ähnlich wie mit Videos. 
Für eine Diashow lassen sich die Fotos 
ebenfalls mit zahlreichen Effekten, Über- 
gängen und Musik versehen sowie expor- 
tieren - etwa im Movie-Format - auch 
herunter gerechnet für das Internet oder 
Video-iPods. Außerdem exportiert die 
Software Bildschirmfotos in verschie- 
denen Formaten per Drag-and-drop auf 
den Schreibtisch. 


Videobearbeitung TEST U 


Videator wirkt nach kurzer Einarbei- 
tung in die Grundfunktionen durchdacht 
und intuitiv. Freilich funktioniert noch 
nicht alles so, wie es von einer optimier- 
ten Programmversion zu erwarten wäre. 
Wir verzeichnen Abstürze und Darstel- 
lungsfehler, manche Videos lassen sich 
erst nach mehrfachen Versuchen impor- 
tieren. Das Update auf Version 1.0.1, das 
während des Tests erscheint, löst einige 
der Probleme. 


Effekthascherei versus 
schlichte Eleganz 


Insgesamt präsentiert Videator sich mit 
seiner überschäumenden Lust an bunten 
Effekten sehr verspielt. Für experimentier- 
freudige Macianer ist es genau das rich- 
tige Video-Spielzeug. Dagegen ist iMovie 
mit seiner Betonung der Einfachheit und 
dem direkten Zugang zu iLife-Modulen 
für den Durchschnittsanwender der „se- 
riösere" Ansatz. Glücklicherweise gibt es 
eine voll funktionsfähige Demo-Version 
von Videator. Diese sollte man sich auf 
jeden Fall vor dem Kauf ansehen. 


Fazit 


Eine klare Empfehlung fällt schwer, nicht 
nur weil das Programm noch einige Pro- 
bleme bereitet. Je nach Mentalität wird 
mancher es als genau die richtige digitale 
Video-Spielwiese für sich empfinden, ein 
anderer dürfte über so viel Verspieltheit 
eher die Nase rümpfen. Einen Versuch für 
Videoenthusiasten ist Videator allerdings 
in jedem Fall wert. tha 


Untitled = harty.mow 


Marldala 


‚Olck on an effect 10 chosne & - use Command Kay to add ıhe effect to currens sat. 


KREATIVE VIDEO- 
BEARBEITUNG MIT 
ZAHLREICHEN VER- 
SPIELTEN FUNKTI- 
ONEN 

Note: 2,4 gut 


Vorzüge zahlreiche coole 
Video-Effekte in Echtzeit, 
intuitive Grundbedienung, 
schneller Zugriff auf gespei- 
cherte Filme oder Live-Auf- 
nahmen 

achteile häufige Abstürze, 
hohe Systemanforderungen, 
Darstellungsfehler, unüber- 
sichtliche Detailbearbeitung, 
keine Clip-Vorschau 
Alternative iMovie 

Preis US-$ 50 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
um) Mac-OS X 10.4 

Info Stone Design, www. 
stone.com 


=) Bild links 
» Abgefahren Die 
Echtzeit-Effekte 
von Videator sor- 
gen für psychedeli- 
sche Stimmung. 


Bild rechts 
Direktzugang Die 
„Instant Effects" 
erleichtern die 
passende Wahl des 
gewünschten 
Effekts. 


u’ 


TEST 


48 
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G-Drive Raid 500 GB 


SEHR SCHNELLES FIREWIRE- 
RAID IM ALU-GEHAUSE 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge sehr hohe Dauertransferrate, leiser Lüfter 
Nachteile externes Netzteil, Lüfter dreht immer 
Preis € (D) 580, € (A) 600, CHF 795 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: Mac mit Firewire-An- 
schluss, ab Mac-OS X 10.1 

Info G-Tech, www.g-technology.com 


Das Raid-O-System im soliden Alu-Gehäuse stellt 
insgesamt 500 Gigabyte Kapazität zur Verfügung. 
Per Firewire-800 angeschlossen messen wir kons- 
tante Datenraten von knapp unter 60 MB/s. Ein 
sehr guter Wert, der Flaschenhals ist hier der Fire- 
wire-Port. Das Gerät arbeitet sehr leise, aber der 
Lüfter muss ohne Temperatursteuerung auskom- 
men und säuselt deswegen auch dann vor sich 
hin, wenn die Platten im Ruhezustand sind. cm 


Vaova DTV-4O00VGA 


DVB-T-EMPFÄNGER FÜR DEN 
VGA-ANSCHLUSS 
Note: 2,5 befriedigend 


Vorzüge unkompliziert, gute Fernbedienung 
Nachteile mittelmäßiger Empfang, nur befriedi- 
gende Bildqualität 

Preis € (D) 130, € (A) 135, CHF 178 
Technische Angaben 

Systemanforderungen: Mac mit VGA-Monitor 
Info Umax, www.umax.de 


Ohne Hilfe des Mac kann man mit dem DVB-T- 
Empfänger DTV-400VGA an einem VGA-Monitor 
fernsehen. Dazu wird das VGA-Signal durchge- 
schleift. Auch S-Video und Composite-Anschlüsse 
für herkömmliche Fernseher bietet das Gerät. Das 
Einrichten ist einfach, die Menüführung selbster- 
klärend. Auch die Fernbedienung ist unkompli- 
ziert und reagiert prompt. Doch der Empfang ist 
mäßig, die Bildqualität befriedigend. mas 


Zebo Photo for Mac 05 X 


GÜNSTIGES BILDPROGRAMM MIT 
VIELEN FUNKTIONEN 
Note: 2,0 gut 


Vorzüge vielfältig und preiswert 

Nachteile langsamer Dateibrowser, kein Rote- 
Augen-Filter 

Preis US$ 15 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.1 

Info Bobby Cronkhite, http://bobbysoftware.com 


Ein kleines Bildverwaltungsprogramm mit prak- 
tischen Funktionen ist Zebo Soft. Es bietet eine 
Vollbild-Diashow mit Steuerelementen und Filter, 
schicke Drucklayouts, eine Lupe sowie ein Tool für 
Bildschirmfotos. Sogar eine einfache Textverarbei- 
tung ist dabei. Gut gefällt uns der Dateibrowser, 
der aber nur maximal 20 Fotos zugleich anzeigt. 
Negativ fällt uns auf, dass das Tool das Maus- 
Scrollrad nur schlecht unterstütz. tha 


Kid Office 1.0 


GEFÄLLIGES EINSTIEGSBÜRO- 
PAKET FÜR KINDER 
Note: 2,2 gut 


Vorzüge einfache Bedienung 

Nachteile nur Englisch, unterstützt keine Um- 
laute, E-Mail-Versender schwer einstellbar 
Preis US-$ 12 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.2 
Info Molebrook, http://jjlange.spymac.com 


Ein Kinder-Office mit Textverarbeitung, Malpro- 
gramm, Präsentationsmodul und der Möglichkeit, 
E-Mails zu verschicken, klingt nach dem rechten 
Einstieg in die digitale Arbeitswelt. Die Bedienung 
ist mit den überschaubaren Tasten einfach, Kid 
Office startet mit jeweils einem eigenen Farbhin- 
tergrund, so dass man in einer klar abgegrenzten 
Welt werkeln kann. Das Programm ist leider sehr 
auf US-Bedürfnisse zugeschnitten. tha 


CN-025 Notebook Hub 


VERLÄSSLICHER HUB MIT OPTIO- 
NALER STROMVERSORGUNG 
Note: 2,3 gut 


Vorzüge Stauraum für USB-Kabel im Gehäuse, 
externe Stromversorgung 

Nachteile USB-Schutzhülle lose, Stauraum eng 
Preis € (D) 30, € (A) 31, CHF 47 

Technische AngabenSystemanforderungen: Mac 
mit USB-Schnittstelle 

Info Sitecom, www.sitecom.com 


Vier USB-Ports nutzt das Hub CN-025. Das Ge- 
häuse ähnelt einer Karte für einen PC-Steckplatz, 
in den Schacht eines G5-Powerbooks passt es 
nicht. Nur mit Mühe lässt sich das kurze USB-Ka- 
bel in dem dafür vorgesehenen Stauraum unter- 
bringen. Ein Netzteil erlaubt auch den Betrieb von 
Energie hungrigen Peripheriegeräten. Für breite 
Stecker liegt der Anschluss etwas zu dicht an dem 
Port. Im Test arbeitet der Hub problemlos. cja 


Gyration GC 215 MC KDE 


GUTES TASTATUR-SET FÜR PRÄ- 
SENTATIONEN UND ARBEIT 
Note: 2,1 gut 


Vorzüge Cursor-Steuerung ohne Mausuntergrund 
Nachteile kein Aufwecken aus dem tiefen Ruhe- 
zustand, kein Treiber für Mac 05 X 

Preis € (D) 139, € (A) 144, CHF 218 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: Mac mit USB-Anschluss 
Info Gyration, www.gyration.de 


Aus einer kabellosen Tastatur, Funkmaus und 
einem Bluetooth-Dongle besteht das Tastaturset. 
Die Funkmaus lässt sich auch ohne Mausunter- 
grund beispielsweise für Präsentationen einset- 
zen. Handbewegungen im freien Raum setzt die 
Maus dabei gut steuerbar in Cursor-Bewegungen 
um. Die kompakte Tastatur bietet einen satten 
Anschlag, allerdings funktionieren nicht alle Son- 
dertasten mangels Mac-Treiber. cja 


iKlear Cleaning Kit 


WIRKUNGSVOLLES REINIGUNGS- 
SET FÜR iPOD UND LCD-DISPLAYS 
Note: 1,7 gut 


Vorzüge entfernt wirkungsvoll Flecken und Finger- 
abdrücke, gute Antistatik-Wirkung 

Nachteile nur drei Reinigungstücher 

Preis € (D) 25, € (A) 26, CHF 35 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: iPod, LCD-Display 

Info Dr. Bott, www.drbott.de 


Das iKlear Reinigungsset besteht aus einem Zwei- 
phasensystem. In der ersten Phase reinigt man das 
Display mit einem feuchten Tuch, das eine spezi- 
elle Reinigungsflüssigkeit enthält. In der zweiten 
Phase trocknet man die Flüssigkeit ab. Mit dem 
Mikrofasertuch wischt man verbliebene Streifen 
weg. Fingerabdrücke und sonstige Flecken ent- 
fernt das Mittel zuverlässig. Nach der Behandlung 
zieht das Display kaum noch Staub an. cm 


Swopper Red Classic 


SCHICKER BÜROHOCKER FÜR 
GESUNDES SITZEN VOR DEM MAC 
Note: 1,0 sehr gut 


Vorzüge schick, gutes Rückentraining, flexibles 
Sitzen, sehr gute Verarbeitung, günstig 

Nachteile zunächst ungewöhlich, am Anfang und 
bei Ermüdung anstrengend, Lehne ist zwar nach- 
rüstbar, aber zerstört die Optik 

Preis € (D) 550, € (A) 569, CHF 753 

Info Aeris, www.swopper.de 

Wer den ganzen Tag vor seinem Mac sitzt, hat ir- 
gendwann Rückenprobleme. Hier hilft ein guter 
Stuhl. Einen Schritt weiter geht der Swopper: Der 
frei drehbare Hocker federt bei jeder Bewegung 
mit und fordert Bauch- und Rückenmuskulatur 
während der Sitzens. Wenn man sich dran ge- 
wöhnt hat, ist das Sitzgefühl hervorragend. Der 
Hocker ist gut verarbeitet und gewährt Beinfrei- 
heit, die Lehne fehlt jedoch manchmal. mbi 
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Artwizz Powerplug 


PREISWERTES LADEGERÄT FÜR 
iPODS MIT USB-SCHNITTSTELLE 
Note: 1,2 sehr gut 


Vorzüge iPod lädt schneller als über Computer 
Nachteile kein USB-Anschlusskabel im Lieferum- 
fang, unterstützt nur neuere iPods 

Preis € (D) 15, € (A) 16, CHF 24 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: iPod mit USB-Anschluss 
Info Artwizz, www.artwizz.de, www.macland.de 


Das USB-Ladegerät ist eine preiswerte Alternative 
zu Apples teurem Zubehör-Netzteil. Einen iPod 
Shuffle kann man direkt an die USB-Schnittstelle 
anschließen, für die anderen iPod-Modelle benö- 
tigt man ein USB-Kabel mit Dock-Connector. Un- 
terstützt werden alle iPods ab der vierten Gene- 
ration. Da das Gerät eine höhere Stromstärke als 
eine USB-Schnittstelle bietet, lädt es einen iPod 
deutlich schneller auf als jeder Computer. sw 


Artwizz Shine & Care Kit 


PRAKTISCHE KRATZERENTFER- 
NUNG FÜR iPOD-NANO 
Note: 2,1 gut 


Vorzüge entfernt wirkungsvoll kleinere Kratzer, 
auch für andere Geräte einsetzbar 

Nachteile für tiefe Kratzer nicht geeignet 

Preis € (D) 20, € (A) 21, CHF 28 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: iPod Nano 

Info Artwizz, www.artwizz.de, www.macland.de 


Besonders die Oberfläche des iPod Nano verkratzt 
sehr schnell und wird unansehnlich. Das Polierset 
entfernt kleinere Kratzer tatsächlich wirkungsvoll. 
Die Anwendung findet in mehreren Schritten 
statt. Reinigen, Poliermittel auftragen, kräftig und 
lange (3 Minuten) polieren und zum Schluss wie- 
der reinigen. Nach der Prozedur sind viele Kratzer 
verschwunden. Tiefere Kratzer aber bleiben auch 
nach wiederholter Anwendung sichtbar. cm 


"Zu : RT, 
®. '® 
u 

Power Sound Ball 


PRAKTISCHER IPOD-KLAPP- 
LAUTSPRECHER FÜR UNTERWEGS 
Note: 2,4 gut 


Vorzüge klein, praktisch, leicht 

Nachteile Sound mittel, etwas wackelig 

Preis € (D) 25, € (A) 26, CHF 35 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: iPod, Mac, DVD-Player mit 
Audioeingang 

Info Unomat, www.unomat.de 


Zur WM tritt der Power Sound Cube als Power 
Sound Ball mit aufgedrucktem Fußball auf. Dabei 
trifft der erste Name besser. Der Mini-Würfel (7x 
7x 7cm) entfaltet sich zu einem Lautsprecher mit 
mittlerem Klang - laut, aber grell - der Hersteller 
nennt eine Impedanz von 4 Ohm und eine Leis- 
tung von 3 Watt pro Kanal. Mit den 4 Batterien 
im Fuß steht er auch, ohne wird das Ganze etwas 
wackelig. Ein netter Gag für den Strand. mbi 


Kensington USB Bluetooth 


KLEINER BLUETOOTH-ADAPTER 
MIT HOHER GESCHWINDIGKEIT 
Note: 1,8 gut 


Vorzüge benötigt keine Treibersoftware, hohe 
Datenraten, geringe Abmessungen 

Nachteile unterstützt keine Headsets 

Preis € (D) 30, € (A) 32, CHF 42 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.3 
Info Kensington, www.kensington.de 


Der Kurzstreckenfunk Bluetooth wird für mobile 
Anwendungen immer wichtiger. Ältere Macs kann 
man mit dem USB-Bluetooth-Adapter von Ken- 
sington nachrüsten. Das Gerät wird auf Anhieb 
von Mac-OS X erkannt und ins System eingebun- 
den. Die Datenrate liegt mit knapp 100 KB/s auf 
hohem Niveau. Die Anbindungen von Mobiltele- 
fonen und PDAs klappt ohne Probleme. Headsets 
unterstützt der Adapter am Mac leider nicht. cm 
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Test: Macbook und Macbook Pro 


Von David bis 
Goliath 


MOBILE INTEL-MACS 


Mit der Vorstellung der 


neuen Macbooks hat Apple 
seine mobile Produktreihe 
nun komplett auf Intel- 
Prozessoren umgestellt. 


nsgesamt sechs mobile 


Intel-Macs stehen nun zur 


Verfügung. Der Bereich 


deckt die meisten Anwen- 


50 


dungsfälle gut ab. 


„Das Macbook könnte sich als bestverkaufter Mac erweisen". So Shaw Wu von 
American Technology Research. Denkbar ist das, denn das Macbook hat nicht 
nur mehr zu bieten als das iBook, es profitiert auch von dessen Erfahrungen 


Da ist sie nun, Apples komplett neue Pro- 
duktlinie von mobilen Macs. Nicht nur op- 
tisch machen die Geräte eine gute Figur, 
auch die Bandbreite der Ausstattungsde- 
tails und der technischen Möglichkeiten 
hat Apple gut abgewogen. 


Macs für unterwegs 


Den Einstieg macht das neue Macbook 
- ohne den Zusatz „Pro". Insgesamt drei 
Konfigurationen stellt Apple bereit. Für 
1080 Euro ist man mit dem Basismodell 
dabei und das ist nur unwesentlich mehr, 
als das 12-Zoll-iBook bislang kostete. 

Das Top-Modell des Macbook sticht 
durch die schwarze Gehäusefarbe hervor. 
Das ist zwar keine revolutionäre Neue- 
rung, denn schwarz, respektive grau wa- 
ren alle mobilen Macs vor Januar 2001, 
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als Apple mit dem Powerbook G4 das 
Metall-Design einführte. Dennoch zeigt 
die neue Farbgebung, dass man sich in 
Cupertino langsam von der Einheitsfarbe 
Weiß im Consumer-Bereich verabschiedet. 
Den Anfang machte der iPod U2, gefolgt 
vom iPod Nano und dem aktuellen video- 
fähigen iPod-Modell, die beide wahlweise 
in weiß oder schwarz erhältlich sind. 

Nun hält die schwarze Gehäusefarbe 
auch in den Mac-Bereich Einzug. Aller- 
dings ist das schwarze Macbook nicht mit 
einer polierten, glänzenden Oberfläche 
ausgestattet, sondern kommt im Unter- 
schied zu den iPods in einem samtartigen, 
matten Kunststoffgehäuse. 

Wer mehr Leistung oder Ausstattungs- 
details wie zum Beispiel einen schnellen 
3D-Grafikchip oder einen Expresscard- 
Steckplatz braucht, kann sich eines der 
drei Macbooks mit dem Zusatz „Pro" 
aussuchen. Das 15-Zoll-Modell bietet hier 
einen guten Kompromiss zwischen Ab- 
messungen, Gewicht und Leistung. Das 
17-Zoll-Macbook Pro richtet sich schließ- 
lich an Profis oder Personen, die auf Sta- 
tussymbole Wert legen. 

Wir haben sämtliche Modelle ausführ- 
lich im Testcenter „gemartert" und kön- 
nen nun eine praxisrelevante Einordnung 
aller mobilen Intel-Macs liefern. 


Mobile Macs für 
Einsteiger 


Glänzen tun sie, die Macbooks - und 
nicht nur der Bildschirm. Nach ein paar 
Stunden Arbeit an dem schwarzen Modell 
des iBook-Nachfolgers steigt tatsächlich 
der Wert auf der nach oben offenen „Ha- 
ben-will-Skala“. Und das, obwohl im Vor- 
feld viel und heftig über Grafikleistung 
und reflektierende Hochglanz-Displays 
gezankt wurde. 


Glänzende Angelegenheit 
- das Macbook-Display 


So viel vorweg: Ja, das Macbook-Display 
reflektiert Licht. Das rührt zunächst von 
der entspiegelten Oberfläche her, die 
einen leicht violetten Farbstich erzeugt. 
Ähnlich wie es Brillenträger von der Glas- 
oberfläche einer entspiegelten Brille her 
kennen. Doch Apples Produktmanager 
Todd Benjamin drückt es so aus: Apple 
versucht, die Reflexionen durch einen 
„Hochglanz-Polarisierer" zu minimieren. 
Was kann man sich darunter vor- 
stellen? Lichtwellen schwingen in einer 
Sinuskurve entlang der optischen Achse 
- und das in alle Richtungen. Polarisiert 
man Licht, filtert man einen Teil der Re- 
flexionen dadurch heraus, indem man es 


durch eine Art Gitter in nur noch einer 
Richtung schwingen lässt: waagrecht 
oder senkrecht. Schräg oder quer schwin- 
gende Lichtanteile werden dadurch nur 
zum Teil reflektiert. Wenn die Lichtwellen 
senkrecht zum Polarisationsfilter stehen, 
findet überhaupt keine Reflexion statt. 

Das klingt nicht nur theoretisch gut, 
sondern zeigt auch in der Praxis eine 
spürbare Wirkung. Trotzdem darf man 
keine Wunder erwarten: Sitzt man mit 
dem Rücken zum geöffneten Fenster, 
stören die Reflexionen. Arbeitsplätze, die 
dagegen parallel zur Fensterfront stehen 
oder einen Blick ins Freie haben, kom- 
men nicht nur ergonomisch besser weg, 
sondern haben praktisch nicht mehr mit 
Reflexionen zu kämpfen. Vor allem peri- 
pherer Lichteinfall, also Licht, das an hel- 
len Oberflächen, der weißen Wand oder 
der Decke abstrahlt, nimmt man auf dem 
Display überhaupt nicht wahr. 

So viel steht jedenfalls fest: Man kann 
die Reflexionen und die Qualität der 
Displays nicht auf Produktfotos einschät- 
zen, man muss sie selber live erfahren. 
Ein Gang zum nächsten Apple-Händler 
schafft hier Klarheit. Alternativ dazu kön- 
nen Sie sich auch die passende Macwelt- 
TV-Folge ansehen, die Sie auf der beilie- 
genden Heft-CD finden. 


Gute Pflege ist wichtig 


Die Reflex mindernden Eigenschaften der 
Display-Oberfläche setzen eine vorsichtige 
Pflege voraus. Fingerabdrücke sieht man 
wesentlich deutlicher als auf der matten 
Oberfläche bisheriger Panels. Für die 
Pflege selbst empfehlen wir ein Mikrofa- 
sertuch, das es zum Beispiel beim Augen- 
optiker gibt. Man sollte dabei nicht spa- 
ren, denn je hochwertiger das Tuch, desto 
geringer die Wahrscheinlichkeit, Kratzer in 
der Oberfläche zu hinterlassen - auch da- 


mit dürften Brillenträger vertraut sein. Bei 
all den heißen Diskussionen wurde ein 
Faktor nicht berücksichtigt: Die Displays 
zeigen brillante Farben und sind deutlich 
lichtstärker als ihre matten Vorgänger. Zu- 
dem erzeugen sie knackige Farbkontraste. 
Die Helligkeitsverteilung, also die Homo- 
genität des abgestrahlten Lichtes über die 
gesamte Monitorfläche ist sogar besser 
als bei den matten Displays der aktuellen 
Macbook-Pro-Reihe. 

Bei der Farbraummessung (ICC-Profile 
gibt es online) stellen wir fest, dass sich 
die Macbooks nicht vor ihren großen Pro- 
Brüdern zu verstecken brauchen. Das 15- 
Zoll-Modell liegt zwar eine Nuance besser, 
aber das 17-Zoll-Display des Macbook Pro 
hat gegen die 13-Zoll-Macbooks in dieser 
Disziplin klar das Nachsehen. 

Anders als beim 12-Zoll-Powerbook 
und iBook sollte die Monitorauflösung 
von 1280 mal 800 Bildpunkten auch 
Anwendern genügen, die mehrere geöff- 
nete Fenster nebeneinander verwenden. 
Das 13-Zoll-Display bietet in diesem Fall 
schlicht mehr Platz zum Arbeiten. 

Alles in allem hinterlässt der Macbook- 
Bildschirm einen guten Gesamteindruck, 
den auch die glänzende Oberfläche in der 
Praxis nicht sonderlich trübt. 


Das neue Macbook-Gehäuse 


Die Gehäusefarbe ist in erster Linie Ge- 
schmackssache. Bei einer Umfrage inner- 
halb der Redaktion hat das schwarze Mo- 
dell einen leichten Vorsprung. Beim Geld 
allerdings hört der gute Geschmack auf. 
Außer der schwarzen Gehäusefarbe bringt 
das Top-Modell des Macbook lediglich 
eine um 20 Gigabyte größere Festplatte 
(80 statt 60 GB) mit. Sämtliche anderen 
Ausstattungsmerkmale sind identisch 
zum mittleren Modell. Dies rechtfertigt 
den Aufpreis von 200 Euro ein keinem 
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MOBILE MACS MIT PFIFF 


Die Macbooks sind ein Donnerschlag in 
der Welt mobiler Computer. Auch PC-Note- 
books können da in puncto Leistung und 
Ausstattungsdetails derzeit nicht mithal- 
ten. Das mittlere Modell bietet dabei den «) 
besten Gegenwert fürs Geld, aber auch das e 
Einstiegs-Macbook kann sich sehen lassen. 
Einzig der in 3D-Spielen zu schwache Gra- 
fikchip dürfte einige potenzielle Käufer 
doch zum Macbook Pro greifen lassen. Hier bietet das 15- 
Zoll-Modell mit 2 GHz das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Christian Möller, 
leitender Redakteur 


Fall. Im Apple-Store kann man die Fest- 
platte abspecken und bekommt auch das 
schwarze Modell mit dem kleinen 60 Gi- 
gabyte fassenden Laufwerk. Der Preisun- 
terschied beträgt dann immer noch satte 
150 Euro, allein wegen der Gehäusefarbe. 
Das finden wir nicht mehr fair und so 
muss sich das Top-Modell eine deutliche 
Abwertung in puncto Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis gefallen lassen. 

Nicht nur das Gehäuse kommt mit 
einer neuen Optik und Haptik, auch die 
Tastatur hat Apple grundlegend über- 
arbeitet. Wer das Zehnfingersystem be- 
herrscht, findet sich schnell zurecht. Zwar 
sind die Abstände zwischen den Tasten 
etwas größer, als sie etwa am Macbook 
Pro ausfallen, der Anschlag ist aber ange- 
nehm stramm und kurz: im Vergleich zu 
den teils nachlässig verarbeiteten iBook- 
Tastaturen ist dies ein echter Fortschritt. 

Insgesamt besitzen die Tasten des 
schwarzen Modells die gleiche matte 
Optik wie auch das übrige Chassis, auch 
nach mehreren Stunden Tipparbeit im 
Testcenter findet wir keine unschönen Fin- 
gerabdrücke oder Schweißränder auf der 
Handablage. Auf Dauer jedoch werden 
sie sich nicht vermeiden lassen. 

Das weiße Modell ist genau genom- 
men zweifarbig, denn die Handauflage 
und die Tastaturumrandung ist in hellem, 
matten Grau gehalten. Die Haptik ist da- 
bei ähnlich der des schwarzen Macbook. 
Auch das Tastenoberflächengefühl und 
der Anschlag sind weit gehend identisch. 

Insgesamt sind die Macbooks deut- 
lich besser verarbeitet als es die iBooks 
jemals waren. Das fängt bei der Tastatur 
an, reicht über das matte Finish der Ober- 
fläche bis hin zu Details wie der Miniatur- 
iSight im Deckel. Einen neuen Schließme- 
chanismus haben die Macbooks außer- 
dem bekommen. Statt eines Hakens, der 


* Kleiner Monitor ganz groß 
Der winzige Monitoranschluss 
täuscht, denn er kann analoge 
und digitale Monitore bis zur 
Größe von 23 Zoll ansteuern 
- per Adapter auch Fernseher 
und Videorecorder. 


+ Geräusche mit Licht Das 
Macbook verfügt über ana- 
loge und digitale Audioein- 
und -ausgänge. Die digitalen 
Versionen arbeiten optisch, 
also mit Laserlicht. 
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ONLINE 


Im Internet finden Sie die 
detaillierten Ergebnisse al- 
ler Tests aus dem Macwelt- 

Testcenter. Darunter auch 
die ICC-Profile der Displays 

und die Howfast-Grafiken 

der optischen Laufwerke. 
Webcode 338033 


AUF CD 

Auf der beiliegenden Heft- 
CD finden Sie zudem zwei 
Macwelt-TV-Videos zum 
Thema Macbook und Mac- 
book Pro 17 Zoll. 


Anmerkungen: ' im Vergleich zum 
Referenzsystem ? Software läuft unter 
Rosetta ® Das Referenzsystem besteht 
aus einem Powerbook G4 1,25 GHz 
15 Zoll ATI Radeon 9600 Mobility 
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über einen Magneten bemüht wird, „ras- 
tet" das komplette Display magnetisch ein 
und bleibt zuverlässig geschlossen. Damit 
verzichtet das Macbook im Vergleich zu 
den iBooks auf eine fehleranfällige, me- 
chanische Komponente. 

Auch Abdrücke der Tastatur auf dem 
Display sollten beim Macbook nicht mehr 
auftreten, denn die Tasten sind insgesamt 
vertieft und schließen auf der gleichen 
Höhe wie der übrige Korpus ab. 

Doch auch ein paar negative Details 
fallen uns auf: Die Optik der integrierten 
iSight stößt vor allem an den Rändern an 
ihre Grenzen. Dort liefert sie ein deutlich 
unschärferes und weniger kontrastreiches 
Bild als eine externe iSight-Kamera mit 
Firewire-Anschluss. Die Kanten der Um- 
randung des Laptops sind unangenehm 
hart - zwar nicht scharf, aber doch deut- 
lich „kantiger" als etwa beim iBook oder 
beim Powerbook. Der Riegel zum Lösen 
und Abschließen des Akkus ist aus Kunst- 
stoff und nicht mehr aus Aluminium. 
Schon nach einmaligem Öffnen sieht 
man entsprechende Abdrücke im Kunst- 
stoff, selbst wenn man äußerst vorsichtig 
herangeht. 


Doppelherz an Bord 


Apple spart nicht bei der CPU-Ausstat- 
tung. Selbst das preisgünstigste Macbook 
hat bereits einen Prozessor mit Doppel- 
kern an Bord, der mit 1,83 GHz Takt ar- 
beitet. Damit lässt es sich flüssig in allen 
Büroanwendungen arbeiten und prima 


im Internet surfen. Selbst viele professi- 
onelle Anwendungen, wie zum Beispiel 
Final Cut Pro, das inzwischen als Univer- 
sal Binary vorliegt, funktionieren mit aus- 
reichender Geschwindigkeit. Noch besser 
wird es mit der 2-GHz-Variante. Damit 
ist der Abstand zur Pro-Linie, zumindest 
was die reine Rechenleistung angeht, so 
knapp wie nie zuvor. 

Wer viele größere Anwendungen 
gleichzeitig benutzt, sollte allerdings den 
RAM-Speicher auf mindestens ein Giga- 
byte aufrüsten. 


Schwache 3D-Grafikleistung 


Ein Argument der Macbook-kKritiker lässt 
sich im Praxistest nicht ausräumen: Der 
Onboard-Grafikchipsatz Intel GMA 950, 
mit dem sich schon die Mac Minis ab- 
mühen, ist nicht für komplexe 3D-Action- 
spiele geeignet. Die Cinebench-Werte im 
Open-GL-Test schneiden zwar erstaunlich 
gut ab, aber dieser Test wird stark von der 
CPU-Leistung beeinflusst. Die Werte für 
den Doom-3-Benchmark sprechen dage- 
gen die Sprache, die wir erwartet hatten: 


« Eingelassen 
Die Tasten des 
Macbook sind 
recht flach und 
in die Oberfläche 
eingelassen. 
Dennoch lassen 
sie sich gut be- 
dienen. 


Für Hardcore-Gamer ist das Macbook 
nicht geeignet. Immerhin, ältere Spiele 
wie beispielsweise Unreal Tournament 
2004 lassen sich mit ordentlicher Perfor- 
mance spielen, vorausgesetzt allerdings, 
sie liegen als Universal Binary vor. 


Die Akkulaufzeit 


Dass sich die Laufzeitprognose im Mac-OS 
gerne etwas überschätzt, kennen Besitzer 
eines Laptops von Apple. Und auch in den 
technischen Spezifikationen stehen in der 
Regel Werte, die man nur in Ausnahme- 
fällen erreicht. Bis zu sechs Stunden halte 
der Akku der Macbooks versichert Apple 
in der Werbung. Unser Standardakkutest, 
bei dem wir die Display-Helligkeit voll auf- 
drehen und die CPU zu etwa 30 Prozent 
auslasten, gibt allerdings schon nach zwei 
Stunden und 45 Minuten auf. Immerhin 
mehr als drei Stunden läuft das Macbook 
beim Abspielen einer Video-DVD im Prä- 
sentationsmodus bei voller Helligkeit. Im 
Normalbetrieb fällt die Laufzeit noch län- 
ger aus. Das hängt aber davon ab, was 
man mit dem Gerät erledigt. Nicht nur die 


Leistungsvergleich Macs mit Intel-CPU 


Einheit 

Darstellung 

Macbook 2x 1,83 GHz 

Macbook 2x 2,0 GHz, weiß 
Macbook 2x 2,0 GHz, schwarz 
Macbook Pro 2x 2,0 GHz, 15,4 Zoll 
Macbook Pro 2x 2,16 GHz, 15,4 Zoll 
Macbook Pro 2x 2,16 GHz, 17 Zoll 
Mac Mini 2x 1,66 GHz 


Referenz-Mac? 
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Monitoreinstellung knapst an der Kapazi- 
tät, sondern auch Funkschnittstellen wie 
Bluetooth oder Airport sind Energiefres- 
ser. Und es kommt darauf an, welche Re- 
chenaufgaben man dem Computer stellt. 

Dabei entwickelt das Macbook zwar 
eine gewisse Eigenwärme, was uns aber 
weder beim DVD-Schauen noch bei der 
„normalen“ Arbeit im Testbetrieb negativ 
auffällt. Wärme entsteht vor allem an der 
linken Seite; in unserem Test laufen die 
Lüfter nur gelegentlich an. Im Normalfall 
hört man lediglich die interne Festplatte. 
Bei der Schallmessung ermitteln wir ei- 
nen Wert von O,1 Sone, damit arbeitet 
das Macbook an der unteren Grenze zur 
Hörbarkeit. Bei andauernder und gleich- 
zeitig voller CPU-Auslastung plus hoher 
Umgebungstemperatur laufen die Lüfter 
jedoch an und steigern sich auf eine Laut- 
heit von bis zu 1,8 Sone. Das entspricht 
beispielsweise einem ebenfalls unter Last 
arbeitendem iMac. 

Interessant ist das Verhalten der Mac- 
books, wenn man den Akku entfernt und 
das Gerät nur per Steckernetzteil betreibt. 
In diesem Fall schaltet der Powermana- 
ger den CPU-Takt fest auf ein Gigahertz 
herunter. Ob es sich dabei um einen Bug 
oder ein Feature handelt, muss uns Apple 
noch verraten. Bis Redaktionsschluss be- 
kommen wir keine Auflösung des Rätsels. 

Auf die Seite der Pluspunkte gehört 
der Mini-DVI-Anschluss, an dem sich 
neben den meisten digitalen und analo- 
gen Monitoren auch das 23-Zoll-Cinema 


Display anschließen lässt. Per S-Video/ 
FBAS-Adapter steuert das Macbook auch 
Fernseher und Videorecorder an. Zudem 
verfügt das Macbook über digitale op- 
tische Audioein- und -ausgänge und be- 
sitzt sowohl eine Bluetooth- als auch eine 
Airport-Extreme-Schnittstelle. Selbst wer 
auf Datenfunk lieber verzichtet, kommt 
mit dem Gigabit-Ethernet-Port voll auf 
seine Kosten. So wie alle Einsteiger-Lap- 
tops bisher bringt das Macbook nur einen 
Firewire-400- und zwei USB-2.0-Schnitt- 
stellen mit. 

Auf die Seite der Mankos gehört da- 
gegen die fehlende Double-Layer-Unter- 
stützung des eingebauten Superdrives. 
Apple setzt hier das gleiche Laufwerk 
ein, das auch im 15-Zoll-Macbook Pro ar- 
beitet. Dieser extrem flache Brenner von 
Matsushita/Panasonic beschreibt DVDs 
nur mit vierfacher Geschwindigkeit, wobei 
der Unterschied zum Achtfach-Brenner 
des 17-Zoll-Modells beim Beschreiben 
einer vollen DVD in der Praxis allerdings 
nur etwa drei Minuten ausmacht. 


Macbook Pro 17 Zoll 


Die 15-Zoll-Modelle des Macbook Pro ha- 
ben wir bereits ausführlich getestet (siehe 
Macwelt 5/2006, Seite 41 und 6/2006, 
Seite 54). Ganz frisch im Testcenter trifft 
Apples mobiles Flaggschiff, das 17-Zoll 
Macbook Pro ein. Apple stattet das 17- 
Zoll-Modell wie alle seine mobilen Macs 
mit einem Intel Core Duo Prozessor aus. 
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Aufrüsten Speicher / Festplatte tauschen 


Wer schon einmal eine Festplatte im iBook ausgetauscht hat, weiß 
wovon wir sprechen: Ein Kollege hatte das Öffnen eines iBook 
einmal als Meditation bezeichnet, denn man braucht dazu viel 
Zeit, Geduld und vor allem eine ruhige Hand. Meditieren muss’ 
man beim neuen Macbook ice nicht mehr. Apples 
Ingenieure haben den Speicher- und Festplattentausch dras- 
tisch vereinfacht. Entfernt man den Akku aus seinem Schacht am 
Boden, genügt ein feiner Kreuzschlitzschraubendreher, um drei 
Schrauben zu lösen und eine Blende zu entfernen. Dort kann man 
mit einem einfachen Hebelmechanismus beide RAM-Module aus 
ihrem Steckplatz lösen und ersetzen. Beim Einsetzen der neuen 
Module muss man allerdings kräftig drücken, bis die Module im 
Steckplatz einrasten. 

Eine weiße Plastiklasche hilft beim Herausziehen der 2,5-Zoll- 
Serial-ATA-Festplatte, die man so flott durch eine größere oder 
schnellere ersetzt. Wie das genau funktioniert, erfahren Sie in der 
aktuellen Folge von Macwelt-TV auf der beiliegenden Heft-CD. 


Er arbeitet mit 2,16 GHz Taktfrequenz. Ein 
volles Gigabyte Arbeitsspeicher und der 
Grafikchip ATI Mobility Radeon X1600 
mit 256 Video-MB sind mit an Bord. Au- 
ßer dem 17-Zoll-Monitor, der wie beim 
Vorgängermodell mit einer Auflösung von 
1680 mal 1050 Pixeln arbeitet, gibt es 
noch einige weitere Ausstattungs-Details, 
die das 17-Zoll-Modell dem 15-Zoll-Mac- 
book Pro voraus hat. 

Die Festplatte bietet mit 120 GB ge- 
nau 20 GB mehr Kapazität und es gibt 
wieder einen Firewire-800-Anschluss. 
Nachdem Apple diesen beim 15-Zoll-Mo- » 
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Macbook Pro und Macbook Ausstattung und Bewertung 
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Preis 


Testurteil 


Testwertung 


TECHNISCHE ANGABEN 
Display 
Auflösung 
Prozessor 
CPU-Takt 
Level-2-Cache 
Systembus 
Speicher (standard) 
Speicher (maximal) 
Grafikkarte 
Videospeicher 
Grafik-Bus 


Externer Monitor 


HDD-Schnittstelle 
Interne Festplatte 
Optisches Laufwerk 
Ethernet 

Modem 

Airport Extreme (IEEE 802.118) 
Bluetooth 

Kamera 

Mikrofon 
Lautsprecher 
Infrarot-Empfänger 


Externe Anschlüsse 


Lithium-Polymer-Akku 
Maße incm (BxHxT) 


Gewicht in kg 
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€ (D) 2730, € (A) 2800, CHF 3950 


Sehr schnelles Notebook mit 
flottem DVD-Brenner. Vorzüge: 
sehr hohe native Rechenleistung, 
gute 3D-Leistung, komplette 
Ausstattung. Nachteile: mäßiges 
Display 

1,7 gut 


17 Zoll 

1680 x 1050 

Intel Core Duo 

2,16 GHz 

2MB 

667 MHz 

1GB DDR2 (Taktrate 667 MHz) 
2 GB (2 Steckplätze) 

ATI Mobility Radeon X1600 
256 MB GDDR3 

PCI Express, 16 Lane 


DVI Dual Link bis 30-Zoll- 
Cinema-Display 


Serial-ATA 

120 GB 

Superdrive ? 

10/100/1000 BaseT 

optional (55 Euro) 

integriert 

integriert, 2.0 + EDR 
integrierte iSight (640 x 480 Pixel) 
integriert 
Stereolautsprecher integriert 
integriert 


1x DVI-i, 3x USB 2.0, 1x Firewire 
1.00, 1x Firewire 800, Kopfhörer- 
ausgang, Audio-Line-in, optischer 
Digitalein- und -ausgang, 1x Ex- 
press Card/34 (2 Lane) 

68 Wh 

39,2 x 2,59 x 26,5 


3,1 


€ (D) 1950, €(A) 2000, CHF 2850 


Mittelklasse-Intel-Notebook mit 
schneller 3D-Grafik. Vorzüge: hohe 
native Rechenleistung, sehr helles 
Display, gute integrierte Webcam. 
Nachteile: langsamer DVD-Brenner, 
wird im Betrieb sehr warm 


1,9 gut 


15,4 Zoll 

1440 x 900 

Intel Core Duo 

2,0 GHz 

2MB 

667 MHz 

512 MB DDR2 (Taktrate 667 MHz) 
2 GB (2 Steckplätze) 

ATI Mobility Radeon X1600 
128 MB GDDR3 

PCI Express, 16 Lane 


DVI Dual Link bis 30-Zoll- 
Cinema-Display 


Serial-ATA 

80 GB 

Superdrive ? 

10/100/1000 BaseT 

optional (55 Euro) 

integriert 

integriert, 2.0 + EDR 
integrierte iSight (640 x 480 Pixel) 
integriert 
Stereolautsprecher integriert 
integriert 


1x DVI-i, 2x USB 2.0, 1x Firewire 
400, Kopfhörerausgang, Audio- 
Line-in, optischer Digitalein- 
und -ausgang, 1x Express Card/34 
(2 Lane) 

60 Wh 

35,7x 2,59 x 24,3 


2,54 


€ (D) 2430, € (A) 2500, CHF 3550 


Sehr schnelles Notebook mit 
gutem Display. Vorzüge: sehr hohe 
native Rechenleistung, sehr helles 
Display, gute integrierte Webcam. 
Nachteile: langsamer DVD-Bren- 
ner, wird im Betrieb sehr warm 


2,0 gut 


15,4 Zoll 

1440 x 900 

Intel Core Duo 

2,16 GHz 

2 MB 

667 MHz 

1GB DDR2 (Taktrate 667 MHz) 
2 GB (2 Steckplätze) 

ATI Mobility Radeon X1600 
256 MB GDDR3 

PCI Express, 16 Lane 


DVI Dual Link bis 30-Zoll- 
Cinema-Display 


Serial-ATA 

100 GB 

Superdrive ? 

10/100/1000 BaseT 

optional (55 Euro) 

integriert 

integriert, 2.0 + EDR 
integrierte iSight (640 x 480 Pixel) 
integriert 
Stereolautsprecher integriert 
integriert 


1x DVI-i, 2x USB 2.0, 1x Firewire 
1400, Kopfhörerausgang, Audio- 
Line-in, optischer Digitalein- und 
-ausgang, 1x Express Card/34 (2 
Lane) 

60 Wh 

35,7 x 2,59 x 24,3 


2,54 


€ (D) 7280, € (A) 1320, CHF 1850 


Einsteiger-Notebook mit 
schnellem Intel-Prozessor. Vor- 
züge: hohe Rechenleistung, helles 
Display, günstiger Preis. Nachteile: 
Grafikchip nicht für anspruchs- 
volle 3D-Spiele geeignet 

2,3 gut 


33,3 Zoll 

1280 x 800 

Intel Core Duo 

2,0 GHz 

2 MB 

667 MHz 

512 MB DDR2 (Taktrate 667 MHz) 
2. GB (2 Steckplätze) 
Intel GMA 950 

64 MB! 

im Chipsatz integriert 


Mini-DVI Dual Link bis 
23-Zoll-Cinema-Display 


Serial-ATA 

60 GB 

Superdrive ? 

10/100/1000 BaseT 

optional (55 Euro) 

integriert 

integriert, 2.0 + EDR 
integrierte iSight (640 x 480 Pixel) 
integriert 
Stereolautsprecher integriert 
integriert 


1x Mini-DVI-i, 2x USB 2.0, 1x 
Firewire 400, Kopfhörerausgang, 
Audio-Line-in, optischer Digital- 
ein- und -ausgang 


60 Wh 
32,5x2,75x22,7 
2,36 


Macbook / 
13 Zoll 2,0 GHz schwarz 


Apple 


€ (D) 1480, € (A) 1520, CHF 2150 


Schickes Design-Notebook mit 
schnellem Prozessor. Vorzüge: 
cooles Design, hohe Rechenleis- 
tung, helles Display. Nachteile: 
hoher Preis, Grafikchip nicht für 
anspruchsvolle 3D-Spiele geeignet 


2,5 befriedigend 


33,3 Zoll 

1280 x 800 

Intel Core Duo 

2,0 GHz 

2 MB 

667 MHz 

512 MB DDR2 (Taktrate 667 MHz) 
2 GB (2 Steckplätze) 
Intel GMA 950 

64 MB' 

im Chipsatz integriert 


Mini-DVI Dual Link bis 23-Zoll- 
Cinema-Display 


Serial-ATA 

80 GB 

Superdrive ? 

10/100/1000 BaseT 

optional (55 Euro) 

integriert 

integriert, 2.0 + EDR 

integrierte iSight (640 x 480 Pixel) 
integriert 


Stereolautsprecher integriert 


integriert 


1x Mini-DVI-i, 2x USB 2.0, 

1x Firewire 400, Kopfhörerausgang, 
Audio-Line-in, optischer Digital- 
ein- und -ausgang 


60 Wh 
32,5% 2,75x 22,7 
2,36 


Macbook / 
13 Zoll 1,83 GHz 


Apple 


€ (D) 1080, € (A) 1120, CHF 1580 


Einsteiger-Notebook mit sehr 
gutem Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Vorzüge: hohe Rechenleistung, 
helles Display, günstiger Preis. 
Nachteile: Grafikchip nicht für an- 
spruchsvolle 3D-Spiele geeignet 


2,6 befriedigend 


33,3 Zoll 

1280 x 800 

Intel Core Duo 

1,83 GHz 

2MB 

667 MHz 

512 MB DDR2 (Taktrate 667 MHz) 
2 GB (2 Steckplätze) 
Intel GMA 950 

64 MB! 

im Chipsatz integriert 


Mini-DVI Dual Link bis 23-Zoll- 
Cinema-Display 


Serial-ATA 

60 GB 

Combodrive * 

10/100/1000 BaseT 

optional (55 Euro) 

integriert 

integriert, 2.0 + EDR 
integrierte iSight (640 x 480 Pixel) 
integriert 
Stereolautsprecher integriert 
integriert 


1x Mini-DVI-i, 2x USB 2.0, 
1x Firewire 400, Kopfhöreraus- 
gang, Audio-Line-in, optischer 
Digitalein- und -ausgang 


60 Wh 
32,5x2,75x22,7 
2,36 


dell ersatzlos gestrichen hatte, gab es Be- 
fürchtungen in der Szene, dass Firewire- 
800 nun ganz vom Markt verschwinden 
werde. Dies ist zum Glück nicht der Fall. 
Zudem findet man beim 17-Zoll-Modell 
insgesamt drei USB-2.0-Ports, einen mehr 
als bei der 15-Zoll-Version. 

Airport Extreme und Bluetooth sind 
wie gehabt ab Werk integriert, ebenso der 
Gigabit-Ethernet-Anschluss und der schon 
vom 15-Zoll-Modell her bekannte Express- 
Card-Slot. Auch die Fernbedienung befin- 
det sich im Lieferumfang. 

Das Superdrive brennt DVDs mit acht- 
facher Geschwindigkeit und unterstützt 
Double-Layer-Rohlinge (8,5 GB pro Me- 
dium). Es handelt sich hier um das Mat- 
sushita UJ-846, das Apple bereits beim 
iMac und beim Mac Mini (1,66 GHz-Mo- 
dell) verwendet. 

Die Abmessungen des neuen Modells 
sind beinahe identisch mit denen des 
Vorgängers. Das Core-Duo-Modell ist le- 
diglich sechs Millimeter tiefer, was ein Zu- 
geständnis an die oberhalb des Displays 
integrierte iSight-Kamera ist. Das Gewicht 
bleibt mit 3,1 kg gleich. 


Pro und Contra 


Im Bereich der Rechen- und Grafikleis- 
tung liefert das 17-Zoll-Modell erwar- 
tungsgemäß keine signifikant anderen 
Ergebnisse, als das gleich schnelle 15- 
Zoll-Modell. Über alle Tests hinweg sum- 
miert, liegt das Flaggschiff einen Hauch 
vorne, was in erster Linie der schnelleren 
Festplatte und der flotteren DVD-Brenner 
zu verdanken ist. Doch im Vergleich zum 
15-Zoll- und sogar zum 13-Zoll-Macbook 
verliert das High-End-Notebook wichtige 
Punkte, wenn es um das Display geht. 
In Sachen maximaler Helligkeit muss es 
sich dem 15-Zoll-Modell deutlich geschla- 
gen geben. Wir messen 225 Candela pro 
Quadratmeter, das 15-Zoll-Macbook Pro 
liefert hier mit 321 Candela pro Quadrat- 
meter ein deutlich helleres Bild. Selbst 
das Macbook erreicht mit knapp 270 
Candela pro Quadratmeter einen besse- 


Mobile Intel-Macs TEST U 


+ Verliebt ins Detail Erst auf den 
zweiten Blick erkennt man die Detail- 


verliebtheit der Apple-Designer. Selbst 
der Staubschutzfilz vor dem Slot-In- 
Laufwerk passt farblich zum Gehäuse. 


ren Wert. Noch größer ist der Unterschied 
bei der Helligkeitsabweichung. Während 
das 15-Zoll-Macbook Pro und das 13-Zoll- 
Macbook mit einer Standardabweichung 
von 11 bis 15 Candela pro Quadratmeter 
ein recht homogenes Bild liefern, liegt der 
Wert beim 17-Zoll-Modell mit 19 Candela 
pro Quadratmeter deutlich höher. Diese 
Abweichungen erkennt man auch mit 
bloßem Auge, besonders am oberen Rand 
rechts leuchtet das Display sichtbar hel- 
ler. Es kann sich hierbei allerdings auch 
um eine Fertigungsstreuung handeln und 
andere Modelle dieses Typs könnten bes- 
ser abschneiden. Tatsache bleibt jedoch, 
dass sich das Display des 15-Zoll-Modells 
deutlich besser schlägt. Wer häufig Gra- 
fik- und Layouttätigkeiten für die Druck- 
vorstufe durchführt, sollte besser zum 15- 
Zoll-Modell greifen. 

Immerhin: im Vergleich zu den alten 
Powerbook-Modellen ist auch das Display 
des 17-Zoll-Macbook Pro deutlich besser. 


Fazit 


Apples Macbook-Reihe, ob mit oder ohne 
„Pro“ ist eine runde Sache. Vom Einstei- 
ger bis zum High-End-Profi ist für jeden 
etwas dabei. Schade nur, dass man für die 
schwarze Gehäusefarbe des Macbook un- 
gerechtfertigt viel Aufpreis zahlen muss. 
Christian Möller 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


Anmerkungen: ' Grafikchip benutzt Hauptspeicher als Video-RAM, 

2 brennt DVD+-R in 8fach-Speed, DVD+-RW in Afach-Speed, DVD+R 
DL in 2,4fach , CD-R in 24fach-Speed und CD-RW in 14fach-Speed, 

3 brennt DVD+-R/RW in Afach-Speed, CD-R in 24fach-Speed und CD- 
RW in 10fach-Speed, * brennt CD-R in 24fach-Speed und CD-RW in 
16fach-Speed. Alle Modelle mit Sudden-Motion-Sensor zum Schutz der 
Festplatte, Scrolling Trackpad und Apple-Remote-Fernbedienung. Alle 


Macbook-Pro-Modelle mit beleuchteter Tastatur. 
Info: Apple www.apple.de 


u TEST Digitales Fernsehen 


FERNSEHEN DIGITAL 


Wir testen Empfänger 
für DVB-T und DVB-S, 
die sich am Mac be- 
treiben lassen. So lässt 
sich sogar ein Mac Mini 
sinnvoll als Mediacenter 
im Wohnzimmer oder als 
platzsparender Zweit- 
fernseher verwenden. 
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Test: Empfänger für digitales Fernsehen 


Der Mac als 
Fernseher 


Fernsehen ist heutzutage nicht auf das Wohnzimmer beschränkt. Besitzer mobiler 
Rechner können mit kleinen DVB-T-Sticks unterwegs fernsehen, sogar das Mobil- 
telefon lässt sich als Mini-Glotze zweckentfremden. Zu Hause halten dank DVB-S 
Vielfalt, Komfort und höhere Bildqualität Einzug 


Wer digitales Fernsehen empfängt (DVB, 
Digital Video Broadcasting), kann sich 
über einige Annehmlichkeiten freuen. So 
bietet DVB eine Programmvorschau für 
mehrere Tage, EPG (Electronic Program 
Guide) genannt. Am Mac lassen sich 
mit einem Mausklick komfortabel Sen- 
dungen zum Aufzeichnen vormerken. Und 
Zwangspausen beim Fernsehen bedeuten 
nicht, etwas vom spannenden Film zu 
verpassen: Man stoppt die Sendung und 
setzt sie anschließend an der gestoppten 
Stelle fort. Angenehm ist zudem, dass 
man beim Umschalten des Programms 
auf Wunsch eingeblendet bekommt, wel- 
che Sendung aktuell läuft. Und wer das 
gute, alte Teletext verwendet: Das Navi- 
gieren geht nun blitzschnell. 

Unter dem Sammelbegriff DVB verei- 
nen sich unterschiedliche Übertragungs- 
wege wie terrestrisch (DVB-T), per Satellit 
(DVB-S) oder Kabel (DVB-C). Entspre- 
chende Empfangsgeräte gibt es zuhauf, 
seien es Settop-Boxen, Fernseher mit 


DVB-T-Empfangsteil oder Empfänger für 
den Computer. In diesem Artikel widmen 
wir uns Empfangsgeräten via DVB-T und 
DVB-S für den Mac. 


DVB-T im Überblick 


Ideal für unterwegs eignen sich DVB-T- 
Empfänger, die es als handliche USB- 
Sticks gibt. Auch wer nur wenig fernsieht 
oder keinen Platz für einen Fernseher 
erübrigen möchte, kann seinen Mac mit 
einem DVB-T-Empfänger leicht zum Fern- 
seher mit Rekorder-Funktion verwandeln. 

Derzeit können rund 60 Prozent aller 
Einwohner Deutschlands digitales Fern- 
sehen terrestrisch empfangen (DVB-T). 


Hier ist neben dem Empfang über die 
Zimmerantenne auch der Empfang über 
eine Dachantenne inbegriffen. Die her- 
kömmliche Hausantenne lässt sich übri- 
gens mit den neuen Empfängern weiter 
nutzen, ein Umbau der Antennenanlage 
entfällt. In der Praxis ist der Sendebereich 
für DVB-T-Empfänger mit Zimmerantenne 
derzeit deutlich geringer und beschränkt 
sich auf Ballungszentren. Bereits am 
Rand von Großstädten wird der Empfang 
via Zimmerantenne schwierig - Bildaus- 


Auf einen Blick 


Testsieger DVB-T 


Miglia TV Mini 


Testsieger DVB-S 


Networx SATV 


Testergebnis ovs-T-Emp- 
fänger eignen sich hauptsächlich 
für unterwegs oder als Zweitgerät 
für zu Hause - vorausgesetzt, 
man befindet sich im Empfangs- 
bereich. Eine bessere Qualität 
und Auswahl an Sendern bietet 
DVB über den Satelliten. 


Testfeld Elgato Eye TV 310, 
Elgato Eye TV 410, Miglia TV Mini, 
Networx SATV, Terratec Cinergy 
hybrid TXS, Terratec Eye TV für 
DVB-T 


setzer und ruckelnde Filme sind die Folge. 
Bis 2010 soll DVB-T in ganz Deutschland 
zu empfangen sein, das bisherige analoge 
Fernsehsignal gehört dann der Vergan- 
genheit an. Die Mobilität mit DVB-T hat 
weitere Grenzen. So empfangen wir wäh- 
rend unserer Tests unterwegs in Auto, Bus 
oder Bahn kein stabiles Bild, auch wenn 
im Stehen der Sender eine gute Emp- 
fangsqualität bietet. Außerdem würde 
sich das mobile Fernsehen auf Ballungs- 
zentren beschränken. 

Für den Fernseher im Wohnzimmer 
eignet sich wegen der besseren Emp- 
fangsqualität ein digitaler Sat-Receiver 
besser. Denn die Bildqualität per DVB-T 
ist etwas schlechter als über eine gute 
analoge Empfangsquelle. Das liegt 
daran, dass sich drei bis vier Sender ein 
Frequenzband teilen müssen. Hochauf- 
lösendes Fernsehen ist technisch auch 
über DVB-T möglich, in Australien gibt es 
beispielsweise entsprechende Angebote. 
In Deutschland ist das für Sender wegen 
der höheren benötigten Bandbreite wirt- 
schaftlich nicht rentabel. 


Mobiles Fernsehen 


Wir testen die Empfangsqualität der vier 
Testgeräte an drei verschiedenen Stand- 
orten. Optimal für DVB-T geeignet sind 
die Macwelt-Redaktionsräume, die sich 


im fünften Stock eines Münchner Büroge- 
bäudes befinden und aus dem Testraum 
freie Sichtverbindung zum etwa 1,5 Kilo- 
meter entfernten Münchner Olympiaturm 
bieten. Von hier aus wird DVB-T im Groß- 
raum München ausgestrahlt. Doch selbst 
unter diesen Idealbedingungen stört 
etwa schlechtes Wetter den Empfang, wie 
an einem Testtag bei sehr starkem Regen 
geschehen. Abseits extremer Witterungs- 
bedingungen ist die Empfangsstärke aller 
Geräte in direkter Nähe zum Sendeturm 
sehr gut. Die Signalstärke schwankt hier 
zwischen 73 Prozent beim Terratec Ci- 
nergy hybrid T XS und 99 Prozent beim 
Elgato Eye TV 410, jeweils mit der mitge- 
lieferten Antenne gemessen. 

Interessant wird es am Randgebiet 
von Ballungszentren. So können wir am 
Münchner Stadtrand nicht mehr alle 
Sender empfangen. Erst als die Zimmer- 
antenne auf den Balkon wandert, können 
wir auf alle Sender zugreifen. Hier zeigt 
das Elgato Eye TV 410 mit der besten 
Empfangsqualität seine Stärke, auch Mig- 
lias TV Mini bietet einen guten Empfang. 
Wenn die allen Sticks mitgelieferten pas- 
siven Antennen nicht ausreichen, kann 


man entweder die Hausantenne oder 
eine aktive Zimmerantenne verwenden, 
die es für rund 40 Euro zu kaufen gibt. 


iTele Channels 


Digitales Fernsehen 
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KAUFEMPFEHLUNG 


DVB-T-Empfänger eignen sich ideal für 
einen Mac als Zweitfernseher oder für 
das Fernsehen unterwegs - solange man 
in Ballungszentren mit gutem Empfang 
bleibt. Doch die Bildqualität genügt 
nicht hohen Ansprüchen, was sich ins- 
besondere auf LCD-Monitoren bemerkbar 
macht. Wer der analogen Welt noch 
verhaftet ist, für den ist der Terratec Ci- 


nergy hybrid TXS interessant, der neben DVB-T nicht nur 


analoges Fernsehen empfängt sondern auch Videos und 
Ton von analogen Quellen aufnehmen kann. Klein und 
unkompliziert ist unser DVB-T-Testsieger Miglia TV Mini, 
dessen Antennenanschluss aber wenig stabil ist. Gerade 


mal zwei DVB-S-Empfänger gibt es für den Mac, Testsieger 
ist hier wegen seiner besseren Funktionalität gegenüber 


dem Elgato Eye TV 310 das Networx SATV. 


Übrigens bietet dieser für den mobilen 
Einsatz zu große Eye TV 410 als einziger 
im Test einen Firewire-Anschluss. Über 
USB 2.0 betreibt man die anderen DVB- 
T-Empfänger im Test. 


Viel Komfort dank Eye TV 


Alle getesteten DVB-Empfänger, sowohl 
für DVB-T wie für DVB-S, verwenden das 
Programm Eye TV von Elgato. Ab der Ver- 
sion 2.1 gibt es das Programm auch als 
Universal Binary für Intel-Macs. 


« Kostenlos Dank 


s, Channels Event Timeline 
a SPP >: EEE 
BR: Phoenix Die Spaßmacher 
BR: EinsPlus 
RTL World: RTL2 


Wir ziehen um!- RTLII 


ZDFmobil: ZDF 

ZDFmobil: Info/3sat 
ZDFmobil: Doku/KiKa 
ProSiebenSat.1: N24 
ProSiebenSat.1: ProSieben 
ProSiebenSat.1: kabel eins 
ProSiebenSat.1: Sat.1 

BR: BFS Süd 

BR: BR-alpha WM- 
Bayerischer Rundfunk: BR L 
Bayerischer Rundfunk: BR L 
BR: SÜDWEST BW 

BR: hr-Tafel 

BetaDigital: TELE 5 
BetaDigital: HSE24 

tvtv: tvtv DIGITAL 
T-Systems: München TV 


Die Rosenheim-Cops 


Wissen logo!KI.KA EinF: 


Galileo 


Viertel Die 


Dragon 
Goldschmiede 


Universell > 

Mit dem Terratec Cinergy 
hybrid TXS kann man 
auch analoge Video- und 
Audioquellen digitalisie- 
ren. Doch für eine bes- 
sere Qualität braucht es 
einen schnellen Rechner. 


Die Kochprofis - Einsatz am 


fr Bilder einer Landschaft Münchne 


Landessc Baden ETagess Tatort: Bienzle und der Tag der Rache 


Glück-Wunsch!- Vera macht 


RTL World: Super RTL Typisch Camp Lazio Wayne's World 
RTL World: VOX Das Wohnen nach Gilmore Girls stern TV-Reportage 
RTL World: RTL Television Explosi Gute Zeiten, CSI: Miami Monk Dr. House 


zung auch am Mac 
CSI: Miami on Tuesday from 20:15:00 to 
21:15:00 
allf 
Bei der Suche nach einem entführten Mädchen 
finden die CSLer Spuren eines weiteren 
Gewaltverbrechens. Kurz darauf taucht die 
‚vermisste Lana Walker unversehrt wieder auf, 
und die Entführung entpuppt sich als Irrtum. 
Doch nun kommt der Fall erst so . 


Version gibt es bis- 
lang nicht. 


{Einmal täglich 


Alpha-ı Forum ALPHAA ——DASDING IV IT- 


Baden E2 Fahr mal hin 


e09 
ı dA y ge Sa 


Allgemein Aufnahme Steuerung EPG Anzeige Ton Geräte 


® (Terratec 2) | 
Er | 
Cinergy Hybrid T XS [2] 


® Analog 


Live-Qualitäe — rennen | 
Video- CD » | 


Standard (DVD 120 min) 
Aufnahmequalität: 


2.7 GB pro Stunde, DVD-konformes MPEG-2 | 
Video: 720x576, 25 fps, 6.0 Mbps VBR (8.0 Mbps max), Nur I-Frames | 
Audio: 48.0 kHz, 384 kbps | 


EyeTV-Einstellungen 


© Digital 


Ein dualer G5 oder ein Intel-Prozessor ist erforderlich, um mit dieser Auflösung 
aufzunehmen. 


Markus Schelhorn, 
Redakteur 


des kostenlosen Tools 
iTele kann man einige 


DVB-T- und DVB- 
EXKLUSI . 
voll total spezial S-Empfänger ohne 
po ns Beni] eigene Mac-Unterstüt- 


nutzen. Doch eine für 
Intel-Macs optimierte 
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von den Programmen gesendete EPG-In- 
fos verwenden, wenn man in den Vorein- 
stellungen des EPG keinen der gelisteten 
Dienste verwendet. 

Aufgenommene Sendungen speichert 


Info DVB-T-Empfangsbereich deutschlandweit 


DVB-T lässt sich derzeit überwiegend in Ballungszentren empfangen, doch bis 2010 soll 
es bundesweit verfügbar sein. Dann wird auch die analoge Übertragung eingestellt. 


58 


Das Hauptfenster von Eye TV ist klar 
gegliedert und erinnert in seiner Struktur 
leicht an iTunes. Auf der linken Seite ste- 
hen die Menüpunkte Filmarchiv, Aufnah- 
meliste, Sender sowie Programm (EPG), 
eigene Archive lassen sich zufügen. Wählt 
man einen Punkt an, erscheint auf der 
rechten Seite die jeweilige Information. 

Im Kaufpreis inbegriffen ist eine ein- 
jährige Mitgliedschaft bei TVTV, einer 
Online-Programmzeitschrift. Das Abo ver- 
längert sich am Ende nicht automatisch. 
Der Clou von TVTV ist, dass man über 
das Internet von einem beliebigen Platz 
aus ein Programm aussuchen und es als 
Aufnahme vormerken kann. Eye TV fragt 
auf Wunsch stündlich, alle drei Stunden, 
täglich oder manuell den Internet-Dienst 
TVTV ab und fügt eventuell vorgemerkte 
Sendungen seiner Aufnahmeliste zu. Im 
Vergleich zu den von den Sendern mit 
übertragenen EPG-Informationen ist 
die Vorschau von TVTV detaillierter und 
reicht zwei Wochen im Voraus. Auch kann 
man gezielt nach Sendungen suchen 


| DVB-T in Betrieb 


== DVB-T in Betrieb (öffent- 
lich-rechtlich) 


Z DVB-T Start in Planung bis 
zur Fußball-WM 2006 (öf- 


fentlich-rechtlich) 


DVB-T Start in Planung 
2003 (öffentlich-rechtlich) 


Die Planungen von ARD und 
ZDF sehen vor, mindestens 
90% der Bevölkerung bis Ende 
2008 mit DVB-T zu versorgen. 
Die Programmbelegung variiert 
in den einzelnen Regionen. 
DVB-T-Projekte in Deutschland 
www.ueberallfernsehen.de 


Stand: I. März 2006 
Quelle: www.ueberallfernsehen.de 


und sie mit einem Mausklick zur Auf- 
nahmeliste zufügen. Bei den EPG-Infor- 
mationen variiert die Programmvorschau 
je Sender bis zu einer Woche. Auch hier 
lässt sich per Suchfeld nach bestimmten 
Sendungen fahnden. Übrigens kann man 


Eye TV in einem eigenen MPEG-Format, 
das sich nicht direkt mit Quicktime öffnen 
lässt. Die Aufnahmen konvertiert Eye TV 
auf Wunsch automatisch für den iPod 
und fügt sie der iTunes-Bibliothek zu. Da- 
rüber hinaus lassen sich die Aufnahmen 
in alle gängigen Formate konvertieren: 
Von Divx über H.264 bis Sorenson Video, 
um nur einige zu nennen. Eine Sendung 
lässt sich als iDVD- oder iMovie-Projekt 
exportieren, interessant, wenn man nicht 
über das Brennprogramm Toast Titanium 
7 verfügt. Denn mit Toast lassen sich Auf- 
nahmen ohne zeitraubendes Konvertieren 
direkt als Video-DVD brennen. Damit das 
passgenau geht, lassen sich beispiels- 
weise Anfänge, Enden und Werbepausen 
mit einem einfachen Editor ausschnei- 
den. Mit Markern wählt man die entspre- 
chenden Stellen, die sich mit dem Befehl 
Komprimieren entfernen lassen. Der letzte 
Schritt ist übrigens beim direkten Brennen 
mit Toast nicht nötig. 


DVB-T-Empfänger in 

der Praxis 

Auch wenn alle getesteten DVB-T-Geräte 
Eye TV verwenden, unterscheiden sie sich 
dennoch teils deutlich. So bietet Miglia 
Mini TV ein schlichtes, elegantes Äußeres, 
der Adapter für den Antennenanschluss 
ist allerdings zu filigran für den mobilen 
Einsatz. Bleibt man einmal am Kabel 
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* Unkompliziert Alle getesteten Empfänger verwenden das Programm Eye 
TV von Elgato. Das Tool bietet eine Mac-typische und einfach zu bedie- 
nende Oberfläche, im Bild die EPG-Vorschau des Internet-Dienstes TVTV. 


EyeTV - 2 ZDF 


hängen oder stolpert darüber, kann der 
Adapter arg in Mitleidenschaft geraten. 
Alle anderen Testkandidaten bieten einen 
soliden Antennenanschluss. Nur bedingt 
für unterwegs eignet sich Elgato Eye TV 
410, der als einziger DVB-T-Empfänger 
einen Firewire-Anschluss bietet. Doch 
der eigentliche Clou dieses Gerätes ist 
dank eines ClI-Steckplatzes die Möglich- 
keit, Pay-TV entschlüsseln zu können. 
Entsprechende Angebote für DVB-T gibt 
es bislang nicht in Deutschland, dafür 
beispielsweise in den Niederlanden oder 
Frankreich sowie einigen osteuropäischen 


Ländern. Herausragend ist die sehr gute 
Empfangsqualität des Eye TV 410. 

Eine Sonderstellung nimmt Terratec 
Cinergy hybrid T XS ein. Dieser Stick bietet 
neben einem DVB-T-Empfänger einen her- 
kömmlichen analogen Empfänger. Auch 
ist es möglich, eine analoge Videoquelle 
mit diesem Gerät zu digitalisieren. Dazu 
bietet das mitgelieferte Adapterkabel 
Anschlüsse für S-Video, Composite und 
Miniklinke für Stereo-Audio. Allerdings 
erfordert es für die Aufnahme in PAL-Qua- 
lität entweder einen Dualprozessor-G5- 
Rechner oder einen Intel-Mac. 
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El Gato 310 - 10.05.2006 16:06 Uhr 


® Größenvergleich Rund fünfmal so groß wie das herkömmliche 
PAL ist HDTV. Abgebildet sieht man den Größenvergleich von HDTV 
(rechts), 16:9-PAL (links unten) und PAL (links oben). 


Ruckelfreies Bild 


Die Datenrate des DVB-Signals ist ab- 
hängig vom Bildinhalt. So stellt etwa eine 
Fußballübertragung hohe Anforderungen 
an die Rechenleistung beim Darstellen 
des Bildes. Gerade bei schnellen Kame- 
raschwenks zwischen Szenen mit vielen 
Bildinformationen und raschen Bewe- 
gungen schwillt die Datenrate und somit 
die Arbeit für den Mac deutlich an. Pro- 
blemlos bewältigt ein 1,42 GHz schneller 
Mac Mini mit G4-Prozessor alle Fernsehsi- 
gnale von den DVB-T-Empfängern, selbst 
bei der höchsten Darstellungsqualität 


Info Software für digitales Fernsehen 


Außer Eye TV von Elgato gibt es die eigene Software 
der Formac-DVB-T-Empfänger Watchandgo (für PC- 
Steckplatz) sowie Watchandgo 2 (USB). Die Formac- 
Empfänger konnten wir leider nicht testen, da der 
Hersteller wegen einer Umstellung seiner Software uns 
keine Testgeräte zu Verfügung stellen wollte. Einen 
Test werden wir so bald wie möglich nachliefern. Doch 
zumindest unterstützt bereits die aktuelle Version die 
Intel-Macs. 


Kostenlos ein kostenloses, dafür wenig komfor- 
tables Tool ist iTele. Beispielsweise der 80 Euro teure 
Techno Trend TV-Stick (www.technotrend.de) bietet 
eine Mac-Unterstützung per iTele, doch dieser Stick 
wird offiziell nicht als Mac-kompatibel angeboten. 
Auch der Twinhan DTV Alpha, der übrigens von Eye TV 


unterstützt wird, funktioniert mit iTele. Doch iTele ar- 
beitet deutlich langsamer als Eye TV, besonders beim 
Sendersuchlauf oder bei der Aktualisierung der EPG- 
Daten macht sich dies bemerkbar. Außerdem reicht die 
Darstellungsqualität nicht an jene von Eye TV heran. So 
eignet sich ein DVB-T-Empfänger mit iTele nur dann, 
wenn man den Empfänger ohnehin bereits für ein 
Windows-System verwendet. 


Kaum Angebot Für DVB-S-Empfänger kann 
man am Mac lediglich Eye TV und iTele verwenden. 
Hier ist auch das Angebot ab Empfängern für Eye TV 
übersichtlich: Neben dem Elgato Eye TV 310 gibt es le- 
diglich das von Gravis angebotene Networx SATV, das 
ebenfalls Eye TV im Gepäck hat. Eine Alternative sind 
Festplattenreceiver, siehe Praxis-Artikel auf Seite 90. 


Digitales Fernsehen TEST U 


Discovery 


AD 


VORSICHT VOR 
QUICKTIME 7.1 


Nach dem Update auf 
Quicktime 7.1 verweigern 
einige Programme ihren 
Dienst bei Aktionen, die 
Quicktime benötigen - so 
auch Eye TV 2.1. Dieses 
Problem behebt das Up- 
date auf Eye TV 2.2. 
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TEST Digitales Fernsehen u; 


„Progressiv Scan". Hier beträgt die Da- 
tenrate bei herkömmlichem PAL bis zu 3 
MBit/s, bei dem breiteren 16:9-PAL teil- 
weise über 4 MBit/s. 

Anspruchsvoller wird es bei einem 
Empfang via Satellit. So wächst die Da- 
tenrate bei einem 16:9-PAL-Signal via 
DVB-S wegen der besseren Übertra- 
gungsqualität gegenüber DVB-T auf über 
6 MBit/s. Selbst hier stößt der Mini mit 


Signal bietet, kommt unser Testrechner 
nicht mehr hinterher. Vor allem bei Ka- 
meraschwenks und schnellen Bildszenen 
gerät das Bild auch bei niedrigerer Qua- 
litätsstufe ins Stocken. Hier braucht es die 
Rechenleistung eines G5-Mac oder eines 
Mac mit Intel-Prozessor. So stellt im Test 
bereits der kleinste Mac Mini mit Intel- 
Prozessor wie auch der schwächste G5- 
Mac eine HD-Sendung flüssig dar. 


G4-Prozessor auch bei höchster Darstel- 
lungsqualität „Progressiv Scan“ an keine Fußball aus dem Weltall 


Grenzen. Doch bei der Darstellung eines Während DVB-T-Empfänger für den Mac 
HD-Signals, das immerhin eine rund wegen der vergleichsweise geringen 
fünfmal so hohe Auflösung wie das PAL- Auflösung für großformatiges Fernsehen 


DVB-T-Empfänger Ausstattung und Bewertung 


t Kabelstrang Der Infrarot-Empfänger des Terratec Ci- 
nergy hybrid T XS hängt an einem Kabelstrang, der auch 
Anschlüsse für Analogvideo und Ton bietet. 


Hersteller 1. Miglia 2. Terratec 3. Elgato 4. Terratec 
Produkt TV Mini Cinergy hybrid TXS Eye TV 410 Eye TV für 
DVB-T 
Macwell ee 1 
Preis € (D) 100, € (A) 104, € (D) 130, € (A) 135, € (D) 300, € (A) 311, € (D) 130, € (A) 135, 
CHF 337 CHF 178 CHF 411 CHF 178 
Testurteil Kompakter, unkom- DVB-T-Empfänger mit Einziger für Pay-TV ' Robuster DVB-T- 
plizierter DVB-T- zusätzlichem analogen geeigneter DVB-T-Emp- Empfänger. Vorzüge: 
Stick. Vorzüge: sehr Empfangsteil. Vorzüge: gute fänger. Vorzüge: sehr unkompliziert, gute 
guter Empfang, ein- Ausstattung, Aufnahmen von | guter Empfang, unkom- Fernbedienung. 
ONLINE fache Handhabung, analogen Videos möglich. pliziert, mit Common Nachteile: Empfang 
Auf www.macwelt.de günstig. Nachteile: Nachteile: Infrarot-Empfän- Interface Pax-TV-fähig. gerade noch gut 


Antennenanschluss ger nur am Adapterkabel, Nachteile: für mobilen 


finden Sie zusätzliche 


Informationen rund um zu filigran schlechter Empfang Einsatz zu groß, teuer 
das Thema digitales Gesamtwertung 1,8 gut 2,0 gut 2,0 gut 2,1 gut 
Fernsehen. 


Webcode 338016 EINZELWERTUNGEN 


Bildqualität (20%) befriedigend befriedigend befriedigend befriedigend 
Empfangsleistung (20%) sehr gut befriedigend sehr gut gut 
Handhabung (20%) sehr gut gut sehr gut sehr gut 
Ausstattung (20%) gut sehr gut gut gut 
Installation (10%) gut gut gut gut 

Preis / Leistung (10%) gut gut ausreichend befriedigend 


TECHNISCHE ANGABEN 


Einsatz mobil mobil stationär mobil 

Empfänger 1x DVB-T 1x DVB-T, 1x Analog 1x DVB-T 1x DVB-T 

Schnittstelle USB 2.0 USB 2.0 Firewire 400 USB 2.0 

Antenne Stabantenne mit Stabantenne mit Magnetfuß Stabantenne Stabantenne mit 
Magnetfuß ? Magnetfuß 

Empfang von Pay-TV möglich nein nein ja nein 


Anmerkungen: ' Pay-TV-Angebote via DVB-T nicht in Deutschland erhältlich, aber beispielsweise in den Niederlanden oder Frankreich ? mit Adapter für Saugfuß 
Info: Elgato www.elgato.com Miglia www.miglia.com Terratec www.terratec.de (Eye TV für DVB-T über El Gato, Cinergy hybrid T XS für den Mac über Gravis) 
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wenig Freude bereiten, bietet DVB-S eine 
deutlich bessere Übertragungsqualität. Im 
Test gesellen sich neben den DVB-T-Emp- 
fängern zwei DVB-S-Empfänger: Zu einem 
der Elgato Eye TV 310 und der Networx 
SATV. Beide Geräte arbeiten problemlos 
mit Eye TV und liefern eine gute Bildqua- 
lität. Beide Geräte verbindet man via Fire- 
wire-Kabel mit dem Mac. Wer seine Satel- 
litenschüssel installieren will, der erhält 
mit der Signalanzeige von Eye TV eine 
gute Hilfestellung zum Ausrichten. Aber 
auch bei der Verwaltung der Vielzahl von 
Sendern sind die beiden Geräte deutlich 
komfortabler als herkömmliche Sat-Recei- 
ver. Denn mit Eye TV lassen sich schnell 
und unkompliziert die Sender ordnen und 
in eigene Kategorien sammeln. 

Ein idealer Partner für einen Mac Mini 
ist der Networx SATV, falls man den Mac 
Mini als Mediacenter im Wohnzimmer 
nutzen will. Denn neben einem DVB-S- 
Empfänger kann man den Networx SATV, 
das im Design des Mac Mini kommt, mit 
einer 2,5-Zoll-Festplatte ausstatten. Au- 
ßerdem bietet es auf seiner Rückseite 
einen USB-Hub mit drei Anschlüssen so- 
wie zwei Firewire-Anschlüssen, von denen 
einer für die Verbindung mit dem Mac ge- 
braucht wird. Im Gegensatz zum Eye TV 
310 kann man das Antennensignal nicht 
durchschleifen, der Networx SATV bietet 
lediglich einen Antenneneingang. Im Test 
verwenden wir die 400 Euro teure Vari- 
ante mit einer 80 GB großen Festplatte. 
In Eye TV sollte man unter „Einstellungen 
> Aufnahme" den Speicherort für die Auf- 
nahmen auf die Festplatte des Networx 
SATV ändern, voreingestellt landen die 
Aufnahmen im „Filme"-Ordner des Benut- 
zerverzeichnisses. 


Fern bedienen 


Alle Fernbedienungen der Geräte sind gut 
verständlich aufgebaut und lassen sich 
einfach bedienen. Bis auf den Terratec 
Cinergy hybrid T XS, der einen externen 
Infrarot-Empfänger nutzt, kommen alle 
DVB-T-Empfänger mit einem eingebauten 
Infrarot-Empfänger für die Fernbedie- 
nung. Zwar reagiert die Fernbedienung 
des Cinergy hybrid T XS prompt. Doch 
störend ist wie bei der Fernbedienung des 
Elgato Eye TV 410, dass man zum Regu- 
lieren der Lautstärke die entsprechende 
Taste wiederholt drücken muss. Übrigens 
verwendet neben den DVB-T- und DVB- 


M 


S-Empfänger von Elgato auch der Miglia 
TV Mini sowie der Networx SATV die 
übersichtliche und leicht zu bedienende 
Fernbedienung von Elgato. 


Fazit 


Bereits jetzt kann man den Mac sinnvoll 
als Mediacenter und als TV-Empfänger 
und Recorder verwenden. Vor allem für 
unterwegs oder als Zweitfernsehempfang 
eignet sich ein DVB-T-Empfänger. Für das 
Wohnzimmer empfehlen wir besonders 
bei großformatigen Fernsehern einen 
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Digitales Fernsehen TEST U 


DVB-S-Empfänger. Markus Schelhorn 


Feedback: markus.schelhorn@macwelt.de 


DVB-S-Empfänger Ausstattung und Bewertung 


| 
. Hersteller 
Produkt 


1. Networx 
SATV 


Preis 


Testurteil 


Gesamtwertung 

EINZELWERTUNGEN 
Bildqualität (20%) 
Empfangsleistung (20%) 
Handhabung (20%) 
Ausstattung (20%) 
Installation (10%) 
Preis / Leistung (10%) 


TECHNISCHE ANGABEN 
Einsatz 
Empfang 
Schnittstelle 
Empfang von Pay-TV möglich 
Anzahl Empfänger 


Anmerkungen: ! ohne eingebaute Festplatte 290 Euro ? zusätzlich 3-facher USB-Hub und zweiter 


TESTSIEGER 


€ (D) 400', € (A) Ui, 
CHF 548 


Sat-Receiver im Mac-Mini- 
Format. Vorzüge: inklusive 
Eye TV, Hub für Firewire und 
USB, Platz für Festplatte, 

gute Empfangsqualität, gute 
Bildqualität. Nachteile: hohe 
Systemanforderungen für HD- 
Sendungen, auf kurze Distanz 
hörbares Lüftergeräusch 


1,4 sehr gut 


gut 
sehr gut 
sehr gut 
sehr gut 
gut 
gut 


stationär 
DVB-S 
Firewire 400 ? 
ja 


1x DVB-S 


Firewire-Anschluss und 80-GB-Festplatte 
Info: Elgato www.elgato.com Networx www.networx.de oder www.gravis.de 


2. Elgato 
Eye TV 310 


€ (D) 300, € (A) 31, 
CHF 4 


Unkomplizierter 
Sat-Receiver. Vorzüge: 
unkompliziert, gute 
Empfangsqualität, 
gute Bildqualität. 
Nachteile: hohe Sys- 
temanforderungen für 
HD-Sendungen 


1,8 gut 


gut 

sehr gut 
sehr gut 

gut 

gut 
befriedigend 


stationär 
DVB-S 
Firewire 400 
ja 


1x DVB-S 


* Fernbedienung Bis auf die beiden Geräte von Terratec verwenden 
alle getesteten Empfänger die Elgato-Fernbedienung. 


SO TESTET MACWELT 


TESTUMGEBUNG wir 
testen die DVB-T-Geräte an 
verschiedenen Standorten 
in München sowie die 
beiden DVB-S-Empfänger 
an einer handelsüblichen 
Satellitenantenne. 


TESTRECHNER aıs 
Testrechner für diverse 
Geschwindigkeits- und 
Kompatibilitätstests ver- 
wenden wir einen 1,25 GHz 
schnelles Powerbook G4, 
einen 1,8 GHz schnellen 
G5-Mac, einen Mac Mini 
mit 1,42 GHz schnellem Gu- 
Prozessor sowie einen Mac 
Mini mit 1,5 GHz schnellem 
Core-Solo-Intel-Prozessor. 


BETRIEBSSYSTEM aıs 


Betriebssystem verwenden 
wir Mac-0S X 10.4.6. 
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TEST Hilfsprogramme _wacweit 07 


Test: Hilfsprogramme 


Die Hausapotheke 
für den Mac 


Computerdaten sind flüchtiger als bedrucktes Papier. Jeder, der schon mal unersetzliche Doku- 
mente verloren hat, wird das schmerzlich bestätigen. Doch man kann sich mit entsprechender 
Software gegen den Supergau eines Datenverlustes schützen 


Der Pessimist ist im Vorteil, denn er hat im 
Zweifelsfall eine Sicherungskopie. Wenn 
es um eigene Daten geht, sollte sich jeder 
Mac-Anwender zum Pessimisten erklären 
und in regelmäßigen Abständen seine 
Dokumente auf ein Sicherungsmedium 
speichern. Für weniger pessimistische 
Naturen gibt es zwar auch Erste-Hilfe-Pro- 
gramme, die Daten zurückholen können. 
Deren Erfolg ist aber niemals so sicher 
wie ein aktuelles Backup. Wer seinem 
Rechner und insbesondere den Festplat- 
ten gar nicht über den Weg traut, kann 
sie zusätzlich in regelmäßigen Abständen 
einer technischen Inspektion unterziehen. 


NÜTZLICHE HELFER 


Um im Katastrophenfall 
eines kompletten Da- 
tenverlustes möglichst 
glimpflich wegzukommen, 
gibt es verschiedene Mög- 
lichkeiten zur Vorsorge 

und Nachsorge. Spezielle 
Hilfsprogramme bieten sich 
als Retter in der Not an. 


Backup- 
Programme 


Nichts löst sich so schnell in Luft auf wie 
elektronische Daten. Ein Hardwarefehler 

der Festplatte, eine Unaufmerksamkeit 

Be des Anwenders oder ein Softwarefehler 
lassen jede iTunes-Sammlung oder sämt- 
fr liche respondenz eines ganzen Jans 


Programm hilft 


Das Sicherungsprogramm aus Apples 
Programmierwerkstatt wartet mit ei- 
_——Tiereinfach zu bedienenden Oberfläche 

„auf und ist ab Werk mit vordefinierten 
Backup-Einstellungen ausgestattet, um 
Benutzerordner, gekaufte Musik und Vi- 
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deos sowie persönliche Daten wie Adress- 
buch und Kalender zu sichern. Zu jedem 
Backup-Vorgang gehört ein Zeitplan, man 
kann aber auch manuell sichern. Als Ziel 
lassen sich Festplatten, die iDisk sowie 
CDs und DVDs verwenden, bei größeren 
Backups verteilt das Programm die Daten 
auf mehrere optische Medien. Mehrfach 
beschreiben kann man sie nicht. 

Eigene Sicherungseinstellungen sind 
ebenfalls möglich. So kann man für ein 
Backup mehrere Zeitpläne anlegen, um 
zu unterschiedlichen Zeiten auf verschie- 
dene Medien zu sichern. Sehr hilfreich 
sind beim Anlegen von Sicherungsplänen 
die so genannten „Quickpicks". Mit ihnen 
lassen sich schnell spezielle Daten wie der 
Kalender, das Adressbuch, gekaufte Mu- 
sik oder mit bestimmten Anwendungen 
wie Word oder Pages erstellte Dokumente 
in das Backup aufnehmen. 

Das Programm legt automatisch in- 
krementelle Sicherungskopien an und 
speichert sie in einem eigenen Format, 
so dass man normalerweise die Wieder- 
herstellungsfunktion des Programms ver- 
wenden muss. Das Dateipaket lässt sich 
jedoch im Notfall über das Kontextmenü 
öffnen, man findet seine Daten dann in 
einem komprimierten Disk-Image. 

Einen großen Nachteil hat Apples 


2 a mr und kann dies 

auch selbststän ne 25 ackup-Software jedoch: Es ist ausschließ- 
lich'in Verbindung mit einem .Mac-Abo 

Apple - Backup 3.17% Ara 


erhältlich, das die Haushaltskasse um 99 
Euro jährlich erleichtert. 


Prosoft - Data Backup 2.1.0 


Data Backup macht volle, inkrementelle 
und „versioned" Backups. Bei diesen er- 
scheinen für den Benutzer in der Siche- 


rungskopie nur die aktuellen Dateien, 
ältere Kopien geänderter Dokumente ver- 
steckt das Programm in einem nicht sicht- 
baren Bereich. Mit der Funktion zum Wie- 
derherstellen kann man jedoch auch auf 
frühere Versionen des Backups zugreifen 
und so beispielsweise zum Zustand von 
vor drei Tagen zurückgehen. Data Backup 
verfügt außerdem über Optionen zum 
Klonen und zum Synchronisieren von 
Laufwerken und Ordnern. 

Es gibt einige vordefinierte Backup- 
Einstellungen zum Sichern der internen 
Festplatte, des Benutzerordners, des Pri- 
vatordners und der eigenen Dokumente. 
Nimmt man eigene Einstellunge 
kann man mehrere Ordner als Quelle 


Auf einen Blick 


Testsieger Retrospect 
Desktop 6.1, Data Rescue Il, 
Drive Genius 1.2 


Testergebnis Backup- 
Software ist heutzutage unver- 
zichtbar, Datenretter sollte man 
für den Notfall bereithalten, 
Festplatten-Optimierer sind 
eher schmückendes Beiwerk. 


Testfeld Retrospect Desk- 
top 6.1, Apple Backup 3.1, Toast 
Titanium 7, Data Backup 2.1, 
Personal Backup X4, Data Res- 
cue II 1.1, File Salvage 4.2, Disk 
Warrior 3.0.3, Techtool Pro 4.1.1, 
Drive Genius 1.2 


Hilfsprogramme TESTER 
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inamen, Da- 
Änderungsda- 
menerweiterung 
lassen sich Objekte vom Backup ausneh- 
men sowie Ordner bestimmen, die nicht 
gesichert werden sollen. 

ie Sicherung geht entweder manuell 
oder läu tomatisch zu festgesetzten 
Zeitpunkten ab."Dies können ein be- 
stimmter Tag, ein Zeitintervall, ein oder 
mehrere Wochentage sowie der Rechner- 


tum sowie 


Backup-Lexikon 


Backup, Inkrementelles 

Beim inkrementellen Backup sichert 
das Programm bei der ersten Siche- 
rung alle Daten, bei den weiteren 
Backups nur noch diejenigen, die 
sich geändert haben oder neu hin- 
zugekommen sind. 


Backup, Versioned 

Dieses von Data Backup verwendete 
Verfahren erstellt immer eine aktu- 
elle Kopie aller Daten, hebt aber die 
älteren Versionen geänderter oder 
gelöschter Dateien auf, so dass man 
zu einem früheren Zustand der Da- 
ten zurückkehren kann. 


Backup, volles 

Beim vollen Backup werden immer 
alle zur Sicherung vorgesehenen Da- 
ten gesichert. 


Klonen 

Funktion, um eine identische Kopie 
eines Volumes auf einem anderen zu 
erstellen. Bei einem Startvolume ist 
auch der Klon startfähig. Macs mit 
PPC-Prozessor können im Gegensatz 
zu Intel-Macs aber nicht von exter- 
nen USB-Laufwerken starten. 


Media Spanning 

Fähigkeit eines Backup-Programms, 
die Sicherung auf mehrere optische 
Medien zu verteilen. 


Schnappschuss (Snapshot) 
Programme, die inkrementelle Back- 
ups machen, halten im Schnapp- 
schuss den Stand des jeweiligen 
Backups fest. Über den Schnapp- 
schuss kann man zu jeder gesicher- 
ten Version der Daten zurückkehren. 


‚ löscht das Programm 
Sichern kann Personal 
en, über das Netz auf 
r, auf die im Finder 
optische Medien. 
uf eine CD oder 
amm auf meh- 
n sind jedoch 
ms. Im Test 


rere Medien. 
nicht die Stärke des 
weigert es sich in einem Fall, diese zu be- 
schreiben, in einem anderen Fall stimmen 


die mehrere Ordner umfassen und zu be- 
stimmten Zeitpunkten automatisch star- 
ten. Auch das Anschließen eines externen 
Laufwerks kann ein Backup auslösen. 
Über einen Filter lassen sich Dateien mit 
bestimmten Eigenschaften von der Siche- 
rung ausnehmen oder nur bestimmte Da- 
tentypen für die Sicherung aktivieren. 


EMC Insignia - Retrospect 
Desktop 6.1 


start oder das Aktivieren des Backup-Me-” beim Wiederherstellen von mehreren CDs Der Alleskönner unter den Backup-Pro- 


diums sein. Die Daten in der Sicherungs- 
kopie sind wie im Finder abgelegt. Nur 
Festplatten werden als Sicherungsmedium 
unterstützt. Optische Medien lassen sich 
nur dann nutzen, wenn man sie im Fin- 
der als Laufwerk aktiviert und die Daten 
dorthin kopieren lässt. Das Brennen muss 
man dann selbst im Finder veranlassen. 


Intego - Personal Backup X4 


Personal Backup sichert immer alle Daten, 
ein inkrementelles Backup gibt es nicht. 
Man kann jedoch mehrere Versionen si- 
chern, was entsprechenden Speicherplatz 
voraussetzt. Ist die vorgegebene Zahl der 


die Zügriffsrechte nicht mehr. Ein Mal 
müssen wir den-Rechner sogar komplett 
neu starten, da PersonalBackup eine Pro- 
grammkomponente nicht mehrfindet. 


grammen ist Retrospect Desktop. Das Pro- 
gramm sichert nicht nur auf Festplatten, 
über das Netz und auf optische Medien, 
sondern unterstützt auch Bandlaufwerke. 


Die Daten sind im Backup wie im Fin- Für den Normalanwender sind diese zwar 
der abgelegt, sie lassen sich deshalb auch em ema, er kann sich jedoch darüber 


manuell wiederherstellen, ausgenommen 
über mehrere optische Medien verteilte 
Sicherungskopien. Bei diesen muss man 
mit der Funktion zum Wiederherstellen 
arbeiten. Für eine einfache Sicherung 
gibt es Voreinstellungen zum Sichern des 
Privatordners, der Musik, der Fotos, des 
Dokumentordners oder der Filme. Für auf- 
wendigere Aufgaben erstellt man Skripte, 


freuen, dass»Retrospect das einzige Pro- 
gramm ist, das optische Medien so oft 
beschreibt, bis diese voll si 
es sich um normale oder um wiederbe- 
schreibbare Rohlinge handelt. Neben den 
eigenen Daten lassen sich zusätzlich zwei 
weitere Rechner über das Netz sichern, 
dazu muss dort allerdings der mitgelie- 
ferte Retrospect Client installiert sein. 


AUF CD 


Finden Sie eine 
reichhaltige Samm- 
lung von Software 
zu Datenrettung und 
-pflege. 
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2 TEST Hilfsprogramme 


BACKUP-STRATEGIE 


Sofern das Backup-Pro- 
gramm inkrementelle 
Sicherungen macht, sollte 
man von Zeit zu Zeit 
wieder eine vollständige 
Sicherungskopie anle- 

gen und dann mit einem 
neuen inkrementellen 
Backup beginnen. Wer 
täglich seine Daten spei- 
chert bekommt zusätzliche 
Sicherheit dadurch, dass 
er im Wechsel unter- 
schiedliche Zielmedien 
benutzt. Geht ein Medium 
kaputt, ist dann höchstens 
die Arbeit von einem Tag 
verloren. 


TESTSIEGER 
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Die Sicherungsdaten legt das Pro- 
gramm in einem Format ab, das nur Re- 
trospect selbst lesen kann. Die Wieder- 
herstellungsfunktion bietet eine Schnapp- 
schuss- sowie eine Suchfunktion, um 
über alle Sicherungskopien hinweg nach 
bestimmten Dokumenten zu fahnden. Mit 
dem eingebauten Browser lässt sich eine 
Sicherungskopie manuell durchforsten. 

Beim Definieren eines Backups kann 
man nicht nur angeben, welche Ordner 
und Volumes gesichert werden sollen, 
sondern auch Regeln festlegen, welche 
Objekte von der Sicherung ausgenommen 
werden sollen und welche nicht. Außer- 
dem vergleicht das Programm jede gesi- 
cherte Datei mit dem Original und/oder 
komprimiert die Daten. 


Backup-Programme Ausstattung und Bewertung 


Die Schattenseite von Retrospe&ct ist 


buchstudium kommt man nicht zum Ziel. 
Es gibt zwar das „Easy Script", mit dem 
man schnell ein Backup konfigurieren 
kann. Ein solches Sicherungsskript ist je- 
doch ohne weitere Nachbearbeitung in 
der Regel nicht gebrauchsfertig. 


Roxio - Toast Titanium 7 


Wer sich das Brennprogramm Toast zu- 
legt, bekommt mit Deja Vu eine Backup- 
Lösung mitgeliefert. Diese ist auch als 
Shareware erhältlich, hat dann aber keine 
Brennfunktion. D&ja Vu installiert sich als 
Systemeinstellung und wird dort konfigu- 
riert. Inkrementelle Backups sind nicht 


i 0SX 
EX 

| FIRST AID 

- Aspirin 


200 TRBLETS 


co 


möglich, die Option Safety Net” hebt 


die Bedienoberfläche. Intuitiv a aber Kopien geänderter oder gelöschter 
nn 
nichts erledigt, ohne ausführliches "Dateien in einem ZIP-Archiv auf, für das 


F 


man den Speicherort gesondert festlegt. 
Die Daten werden im Finder-Format ge- 
sichert und müssen im Fall der Fälle ma- 
nuell zurückkopiert werden, eine Funktion 
zum Wiederherstellen gibt es nicht. 

Als Ziel für ein Backup kann man 
jedes aktivierte Volume, einen im Netz 
verfügbaren Rechner oder CDs und DVDs 
festlegen. Toast verteilt die Daten auto- 
matisch auf mehrere Medien, wenn sie 
nicht auf einem einzigen Medium Platz 
finden. Sichern lassen sich entweder Ord- 
ner oder Volumes, für jedes Objekt lässt 
sich angeben, wohin es gesichert wer- 
den soll und wann. Es gibt Vorgaben für 


Preis 


Testurteil 


Testwertung 


TECHNISCHE ANGABEN 
Inkrementelles Backup 
Schnappschuss 
Wiederherstellenfunktion 
Direktes Beschreiben von CD / DVD 
Verteilen auf mehrere CDs / DVDs 
Mehrfaches Beschreiben von CD / DVD 
Client-Unterstützung 
Filterfunktion 


Systemanforderungen 


Universal Binary 


€ (D) 129, € (A) 34, 
CHF 177 


Backup-Software mit 
großem Funktionsumfang. 
Vorzüge: unterstützt unter 
anderem auch Bandlauf- 
werke. Nachteile: wenig 
intuitive Bedienoberfläche 


2,3 gut 


ja 
ab Mac-05 X 10.1.5 


nein 


Nur zusammen mit .Mac 
(99 € pro Jahr) 


Einfach zu bedienende 
Backup-Software von 
Apple. Vorzüge: lässt sich 
intuitiv bedienen, bietet 
ausreichende Unterstüt- 


zung für optische Medien. 


Nachteile: nur zusammen 
mit .Mac erhältlich 


2,4 gut 


ja 

nein 
nein 
nein 


ab Mac-05 X 10.3.9 
oder 10.4.2 


ja 


€ (D) 100, € (A) 104, 
CHF 37 


Ultimative Brennsoft- 
ware mit Backup-Funk- 
tionen. Vorzüge: über- 
sichtliche Sicherungs- 
funktion. Nachteile: 
eingeschränkter Leis- 
tungsumfang der Back- 
up-Software Deja Vu 


2,8 befriedigend 


ja 

nein 
nein 
nein 


ab Mac-05 X 10.3.9 


nein 


€ (D) 60, € (A) 63, 
CHF 83 


Funktionsreicher Daten- 
sicherer. Vorzüge: er- 
stellt auf Wunsch „ver- 
sioned” Backups. Nach- 
teile: nur in Englisch 
verfügbar, mangelnde 
Unterstützung für 
optische Medien 


3,3 befriedigend 


ab Mac-05 X 10.3 


ja 


Info: EMC Insignia www.emcinsignia.com Apple www.apple.de Roxio www.roxio.de Intego www.intego.com/home.asp Prosoft www.prosofteng.com 
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€ (D) 50, € (A) 52, 
CHF 69 


Datensicherer mit 
Problemen im Test. 
Vorzüge: guter Funk- 
tionsumfang, günstiger 
Preis. Nachteile: kein 
inkrementelles Backup 


3,4 befriedigend 


ab Mac-05 X 10.2.8 


ja 


tägliche, wöchentliche und monatliche 
Sicherungskopien, oder man startet das 
Backup manuell. Ist der Rechner zum vor- 
bestimmten Termin im Ruhezustand, star- 
tet das Backup leider nicht automatisch 
nach dem Aufwachen, wie das bei den 
anderen Programmen der Fall ist. 


Fazit - Backup-Software 


Einen herausragenden Testsieger gibt es 
bei den Backup-Programmen nicht. Ist es 
bei Retrospect die gewöhnungsbedürftige 
Bedienoberfläche, die keine bessere Be- 
wertung erlaubt, muss Apples Backup vor 
allem wegen der Beschränkung auf .Mac- 
Mitglieder das Siegertreppchen räumen. 


Daten retten 


Daten gehen entweder aus Unachtsam- 
keit des Anwenders oder wegen eines 
Softwareproblems verloren. Zur ersten 
Kategorie gehört das versehentliche Lö- 
schen von Dokumenten oder gar das Ini- 
tialisieren eines kompletten Volumes. Zur 
zweiten Kategorie zählt etwa ein Defekt 
im Inhaltsverzeichnis eines Datenträgers. 

File Salvage und Data Rescue sind auf 
die Datenwiederherstellung spezialisiert 
und arbeiten mit einem Algorithmus zur 
Identifizierung verschiedener Dokument- 
arten. Sie erkennen deshalb nur solche 
Dateien, die von dieser Funktion abge- 
deckt sind, die Liste der unterstützten For- 
mate ist jedoch umfangreich. Die Namen 
der Dokumente sind durch das Löschen 
oder Initialisieren einer Festplatte jedoch 
verloren und lassen sich nicht retten. 

Ist das Inhaltsverzeichnis eines Vo- 
lumes defekt, gibt es zwei Lösungswege: 
Zum einen kann man versuchen, die 
Dokumente wie beim versehentlichen 
Löschen wiederherzustellen. Oder man 
nimmt Disk Warrior oder Techtool Pro und 
repariert das Inhaltsverzeichnis. 


Prosoft - Data Rescue Il 


Data Rescue sucht nach gelöschten Da- 
teien und listet die Fundstücke nach Art 
sortiert in einem Fenster auf. Rund 100 
verschiedene Dokumentformate werden 
unterstützt. Eine Vorschau auf den Inhalt 
eines Dokuments wie bei File Salvage gibt 
es nicht, man muss eine gerettete Datei 
per Doppelklick öffnen, um ihren Inhalt 
feststellen zu können. 


Data Rescue rettet außerdem Daten 
von Medien mit defektem Inhaltsver- 
zeichnis, wozu das Programm versucht, 
die noch intakten Teile des Verzeichnisses 
zu finden und anhand dieser Informati- 
onen die Dokumente wiederherzustellen. 
Diese Methode hat den Vorteil, dass dann 
auch die Ordnerstruktur und die Datei- 
namen erhalten bleiben. Die Suche nach 
Verzeichnisbruchstücken kann aber sehr 
langwierig sein. Wer sich das Programm 
nicht auf Vorrat zulegen möchte, startet 
es im Falle eines Notfalls zuerst im De- 
momodus, um zu sehen, was sich even- 
tuell retten lässt. Ist das Suchergebnis 
Erfolg versprechend, legt man sich den 
Freischaltcode zu und tippt ihn ein. Kann 
man dies nicht sofort erledigen, speichert 
man das Scanergebnis und öffnet es spä- 
ter wieder, eine nochmalige Prüfung des 
Volumes ist dann nicht notwendig. 


Subrosasoft - File Salvage 


File Salvage holt gelöschte oder verloren 
gegangene Dokumente zurück, auch ver- 
sehentlich gelöschte Speicherkarten von 
Digitalkameras lassen sich bearbeiten. 
Die Suche lässt sich jeweils auf den freien 
Speicherplatz beschränken, was den Pro- 
zess beschleunigt. 

Die gefundenen Dokumente fasst 
das Programm in einer Liste nach Do- 
kumentenart zusammen. So erhält man 
einen Ordner mit PDF-Dateien, einen mit 
Filemaker-Datenbanken und einen mit 
TIFF-Bildern. Bei Bildern, PDFs und Text- 
dokumenten hilft die Vorschau, diese zu 
identifizieren, bei anderen Dateiformaten 
wie Filemaker-Dateien ist die Vorschau 
weniger aussagekräftig. Zum Wiederher- 
stellen wählt man einzelne Dateien oder 
auch ganze Ordner in der Liste aus und 
speichert die geretteten Daten auf ein an- 
deres Volume. 


Micromat - Techtool Pro 


Techtool Pro umfasst mehrere Module, 
die zum einen dazu dienen, die Rechner- 
hardware zu testen (siehe Abschnitt „Fest- 
plattenpflege") und zum anderen das 
Festplattenverzeichnis reparieren und ge- 
löschte Daten zurückholen. Für die Daten- 
rettung erstellt das Programm für jedes 
Volume eine Sicherheitsdatei (Protection 
File) und aktualisiert sie regelmäßig, um 
den aktuellen Zustand des jeweiligen Da- 
teiverzeichnisses festzuhalten. 
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ee® 


Datensicherung 


Benutzerordner 
[g! Die nächste Datensicherung ist für den 12. Mai 2006 um 08:30 Uhr geplant. 
El extern 
Täglich um 08:30 Uhr 
Erfolgreiche Datensicherung am 11. Mai 2006 um 08:36 Uhr 
@CD oder DVD 
Monatlich um 11:15 Uhr am 11. 
Erfolgreiche Datensicherung am 11. Mai 2006 um 11:21 Uhr 


Persönliche Daten und Einstellungen 
— Die nächste Datensicherung ist für den 11. Mai 2006 um 14:00 Uhr geplant. 
® iDisk 


Täglich um 14:00 Uhr 
Für diesen Plan wurden noch keine Objekte an diesem Zielort gesichert. 


Wiederherstellen 


Bez 


Datensicherung 


#+ Mehrfachsicherung Mit Apples Backup-Programm 
lassen sich unterschiedliche Daten an verschiedenen 
Tagen an mehreren Orten sichern. 


Oben Da nt Yuan‘ vo mut 00 Boca na02 qienchnn Dünen 1 Degen. Cahondane Daien worden in der Lam anpaneigk und | 
un umgesenen werden Lachen Le a0} Wedernerinehen' um die Datei De 

Pe | 

ru z 

| % | 

! he annugen. Yniaten — 


+ Bildrettung File Salvage holt auch Bilder von versehent- 
lich gelöschten Speicherkarten einer Digitalkamera zurück. 


Drive Genius 
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* Plattentest Drive Genius untersucht eine Festplatte auf defekte 
Speicherblöcke und testet die Schreib- und Lesefunktionen. 
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ARBEIT EINSTELLEN 


Sobald man merkt, dass 
man versehentlich etwas 
gelöscht hat, darf man auf 
keinen Fall weiter arbei- 
ten, denn sonst könnte 
man die Daten überschrei- 
ben und damit endgültig 
vernichten. Da beim Lö- 
schen und Initialisieren 
nur das Inhaltsverzeichnis 
aktualisiert beziehungs- 
weise durch ein leeres 
Verzeichnis ersetzt wird, 
sind die Daten nämlich 
noch vorhanden und las- 
sen sich wiederherstellen. 
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Um gelöschte Daten zurückzuholen, 
gibt man die entsprechende Sicherheits- 
datei an, die, wenn möglich, auf einem 
anderen Medium abgelegt sein sollte. Im 
Test kommt Techtool Pro jedoch nicht mit 
einem gespiegelten RAID zurecht, das mit 
dem Festplatten-Dienstprogramm einge- 
richtet ist. Die gelöschten Daten werden 
zwar angezeigt, lassen sich aber nicht 
wiederherstellen. Bei einer externen Fest- 
platte ohne RAID-Betrieb funktioniert die 
Datenrettung dagegen problemlos. 

Alternativ kann man ein Volume 
nach Informationen des Dateiverzeich- 
nisses durchsuchen lassen. Sie ist dazu 
gedacht, bei Fehlern im Verzeichnis aus 
den noch vorhandenen Informationen 


Daten wiederherzustellen. Bei versehent- 
lich gelöschten Dateien und initialisierten 
Festplatten funktioniert diese Methode 


nicht. Techtool Pro repariert außerdem 
Fehler im Inhaltsverzeichnis, ersetzt es 
bei Problemen durch die Informationen 
aus der Sicherheitsdatei und kann das 
aktuelle Verzeichnis durch eine optimierte 
Version ersetzen. Nicht einsetzbar ist das 
Programm bisher mit Intel-Macs. 


Disk Warrior 


Dieses Hilfsprogramm dient dem allei- 
nigen Zweck, das Inhaltsverzeichnis eines 
Volumes entweder durch ein optimiertes 
Verzeichnis zu ersetzen oder ein beschä- 
digtes Verzeichnis aus den noch vorhan- 
denen Daten zu rekonstruieren und dann 
ein neues zu erstellen. 

Meist kommt das Programm auch 
noch mit Datenträgern zurecht, bei de- 
nen das Festplatten-Dienstprogramm die 
Segel streicht. Die Bedienung beschränkt 


m: 


sich auf die Auswahl des Volumes und 
den Startknopf. Wenn das neue Verzeich- 
nis erstellt ist, kann man es sich anzeigen 
lassen und prüfen, bevor Disk Warrior das 
alte durch das neue Verzeichnis ersetzt. 
Probleme haben sich auch im Dauerein- 
satz nicht gezeigt. Leider ist Disk Warrior 
bisher nicht mit Intel-Macs kompatibel. 
Sicherheitshalber werden die Festplatten 
eines Intel-Mac im Programm nicht ange- 
zeigt, wenn man diesen im Firewire-Fest- 
plattenmodus startet und versucht, das 
Festplattenverzeichnis zu reparieren. 


Fazit - Notfallhelfer 


Data Rescue und File Salvage sind Not- 
fallwerkzeuge, die sich erst dann einset- 
zen lassen, wenn das Kind in den Brunnen 
gefallen ist. Bei Techtool Pro muss man 
dagegen vorsorgen und das Programm 


—ı GER 


Datenrettungsprogramme Ausstattung und Bewertung 


FIRST AID F 
osx Preis 
ndag X | 
ad 1 Ita Pr FIRST AID Testurteil 
= Bandages 
Open Fi Pa Probe 
Deu Sue 
Testwertung 
TECHNISCHE ANGABEN 


Wiederherstellen gelöschter Dateien 


Wiederherstellen aus defekten 
Festplattenverzeichnissen 


Speichern der Scanergebnisse 


Wiederherstellen von defekten 
Festplattenverzeichnissen 


Systemanforderungen 


Universal Binary 


€ (D) 99, € (A) 103, 
CHF 36 


Sehr guter Datenretter mit 
hoher Trefferquote. Vor- 
züge: findet gelöschte Da- 
teien, sucht nach Infor- 
mationen im (defekten) 
Festplattenverzeichnis, 
Analyseergebnisse lassen 
sich speichern. Nach - 
teile: keine Reparatur 
defekter Verzeichnisse 


1,4 sehr gut 

ja 

ja 

ja 

nein 

ab Mac-05 X 10.2.4 


ja 


D) 80, € (A) 8 
ı 110 


Gute Software zum 
Retten gelöschter 
Dateien. Vorzüge: 
hilfreiche Dokument- 
vorschau, um die 
wiedergefundenen 
Dokumente zu iden- 
tifizieren. Nachteile: 
keine Reparatur de- 
fekter Verzeichnisse 


2,0 gut 
ja 

nein 

nein 

nein 

ab Mac-05 X 10.3 


ja 


€ (D) 99, € (A) 103, 
CHF 136 


Bewährtes Tool zum 
Reparieren und 
Optimieren von Lauf- 
werken. Vorzüge: 
restauriert in vielen 
Fällen defekte Fest- 
plattenverzeichnisse. 
Nachteile: arbeitet 
nicht mit Intel-Macs 


2,4 gut 


nein 


ab Mac-05 X 10.2.1, 
nicht mit Intel-Macs 


nein 


Info: Prosoft www.prosofteng.com Subrosasoft www.subrosasoft.com Alsoft www.alsoft.com Micromat www.micromat.com 
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€ (D) 100, € (A) 104, 
CHF 37 


Mittelklasse-Datenret- 
ter. Vorzüge: modula- 
rer Programmaufbau. 
Nachteile: Rettungs- 
funktionen unüber- 
sichtlich, permanente 
Überwachung kostet 
Leistung, Probleme 
mit RAID, funktioniert 
nicht mit Intel-Macs 


3,4 befriedigend 


nur mit Protection File 


ab Mac-05X 10.2, 
nicht mit Intel-Macs 


nein 


“> 
=; 


dauerhaft installieren. Disk Warrior be- 
schränkt sich auf das Dateiverzeichnis 
und hält dieses gesund, passt aber bisher 
wie Techtool bei Intel-Macs. 


Festplattenpflege 


„Ob eine Festplatte den Geist aufgibt, 
ist nicht eine Frage des Ob, sondern des 
Wann". Ganz so dramatisch muss man 
diesen Spruch zwar nicht nehmen, aber 
auch Festplatten leben nicht ewig. Um 
ganz auf Nummer Sicher zu gehen, kann 
man regelmäßig die Festplattenhardware 
mit Drive Genius oder Techtool Pro über- 
prüfen. Beide Programme funktionieren 
aber bisher nicht mit Intel-Macs. 


Drive Genius 1.2 


Drive Genius prüft die Funktionstüch- 
tigkeit einer Festplatte beziehungsweise 
eines Volumes über vergleichende Schreib- 
und Lesezugriffe (Integrity Check) und 
untersucht sie auf defekte Blöcke. Beide 
Optionen erfordern je nach Größe des 
Mediums und den eingestellten Vorgaben 
entsprechend Zeit. Außerdem beherrscht 
das Programm die Analyse und die Re- 
paratur des Datenverzeichnisses und der 
Benutzerrechte eines Volumes. 

Neben diesen Prüf- und Reparatur- 
maßnahmen lassen sich mit Drive Genius 
Festplatten partitionieren oder Partitionen 
ändern, ohne dass dabei Daten verloren 
gehen. Man sollte aber trotzdem vorher 
eine Sicherungskopie anlegen. Das gilt 
ebenfalls für das Defragmentieren eines 
Volumes, auf das sich Drive Genius eben- 
falls versteht. Ob das Defragmentieren 
überhaupt sinnvoll ist, darüber streiten 
sich die Gelehrten. Für ganz unerschro- 
ckene Naturen gibt es noch die Möglich- 
keit, die Festplattensektoren zu editieren, 
was bei nicht genügender Sorgfalt jedoch 
schnell zu Datenverlusten führt. 


Techtool Pro 4.1.1 


Neben der Datenrettung und der Repa- 
ratur des Datenverzeichnisses (siehe Ab- 
schnitt „Daten retten") überprüft Techtool 
Pro außer Arbeitsspeicher und Prozessor 
auch die Festplattenhardware. Dabei tes- 
tet das Programm den Controller, nimmt 
Schreib- und Lesevorgänge vor, prüft den 
SMART-Status und untersucht die Ober- 
fläche einer Festplatte auf beschädigte 


um, 5{% 
€ (D) 


Macwelt 07/2006 


BE — 


Festplattenpflege Ausstattung 


und Bewertung 


Micromat 


2. Techtool 


Pro 4.1.1 


Hilfsprogramme TEST U 


S.M.A.R.T 


Das Kürzel steht für Self- 
Monitoring Analysis and 
Reporting Technology. 
Dies ist eine in moderne 
Festplatten eingebaute 
Selbsttest-Funktion. Der 
SMART-Status einer in- 
ternen Festplatte lässt 
sich auch im Festplatten- 
Dienstprogramm feststel- 
len, wenn links in der 
Liste ein Laufwerk mar- 


Preis 99, € (A) 103, € (D) 100, € (A) 104, 
CHF 336 CHF 137 
Testurteil Brauchbare Tool-Samm- Umfassendes Prüfpro- 
lung zum Festplatten- gramm. Vorzüge: prüft 
Check. Vorzüge: umfassen- auch den Laufwerks- 
de Funktionen zum Testen, mechanismus. Nach- 
Reparieren und Partitionie- teile: erkennt RAID- 
ren. Nachteile: funktioniert Laufwerke nicht 
nicht mit Intel-Macs korrekt, funktioniert 
nicht mit Intel-Macs 
Testwertung 2,4 gut 2,6 befriedigend 
TECHNISCHE ANGABEN 
Prüfen und Reparieren von ja ja 
Festplattenverzeichnissen 
Funktionsprüfung der Festplatte ja ja 
über Schreib- und Lesezugriffe 
Suche nach defekten Blöcken ja ja 
Partitionieren ohne Datenverlust ja nein 
Defragmentieren ja ja 
Überprüfung von Dateien auf nein ja 
Beschädigung 
Prüfen des Laufwerkmechanismus nein ja 


Systemanforderungen 


Universal Binary nein 


ab Mac-05X 10.2, 
nicht mit Intel-Macs 


ab Mac-05X 10.2, 
nicht mit Intel-Macs 


nein 


Info: Prosoft www.prosofteng.com Micromat www.micromat.com 


Blöcke. Auch hier verwirrt das gespie- 
gelte RAID-System des Testrechners das 
Programm, das anstatt vier gleich fünf 
interne Festplatten anzeigt. Auf die Tests 
hat dies aber keinen ersichtlichen Ein- 
fluss. Außerdem untersucht Techtool Pro 
alle Dateien auf Beschädigung und prüft 
den Festplattenmechanismus. 

Für einige Tests wie die Analyse und 
Reparatur des Datenverzeichnisses eines 
Startvolumes muss man den Rechner ent- 
weder von der Techtool-CD oder einem 
anderen Laufwerk starten. Alternativ legt 
man eine startfähige Partition (eDrive) 
auf der internen Festplatte an, von der 
man den Rechner dann im Notfall star- 
tet. Eine weitere Funktion des Hilfspro- 


gramms ist das Defragmentieren. Wer 
dies tun möchte, sollte vorher unbedingt 
ein komplettes Backup erstellen. 


Fazit - Festplattenpflege 


Techtool Pro hat auch bei diesem Einsatz- 
gebiet keinen ganz problemlosen Auftritt. 
Gerade in einem so sensiblen Bereich wie 
den Datenträgern machen jedoch auch 
kleine Fehler schnell misstrauisch. Drive 
Genius ist dagegen robust, kommt aber 
wie Techtool Pro bisher nicht mit Intel- 
Macs zurecht. Für viele Anwender dürfte 
ein solches Programm aber sowieso nicht 
ganz oben auf der Liste der Anschaf- 
fungen stehen. Thomas Armbrüster 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 


kiert ist. Dann erscheint 
rechts unten im Fenster 
der Eintrag „S.M.A.R.T.- 
Status". Liegen keine Pro- 
bleme vor, erscheint dort 
„Überprüft“. 


DANK 


Wir danken der Firma 
Gravis (www.gravis.de) in 
Berlin für die unkompli- 
zierte Bereitstellung der 
Testsoftware. 
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2 PUBLISH Typografie 


TYPO BERLIN 2006 


In diesem Jahr fand zwi- 
schen 18. und 20. Mai in 
Berlin die Design- und 
Schriftenkonferenz Typo 
2006 statt - traditionell 
Forum für neue Trends in 
der Typografie. 


TYPO 
Berlin 
2006 


Witypoberlin.de 
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ferenz I 


Report: Typo-Konferenz 2006 


Unter dem Motto „Play“ präsentierten die Redner der diesjährigen Typo-Kon- 
Berliner Haus der Kulturen der Welt eine gelungene Mischung aus 


Workshops, Mitmach-Events, Analysen anspruchsvoller Gestaltungs-Jobs, typo- 
grafischem Theoriewissen und ausgefallenen Designer-Biografien 


Die Frage, die sich der Besucher zu Recht 
stellen musste „was hat Typografie mit 
Spielen zu tun“ wurde im Laufe der Kon- 
ferenz auf vielfältige Weise beantwortet. 
Die Typo-Keynote über „die Zukunft 
des Designs" hielt Kalle Lasn, Heraus- 
geber und Chefredakteur von Adbusters 
(www.adbusters.org) und Kreativdirektor 
von Powershift, einer Agentur für Sozia- 
les Marketing. Anhand einer Bestands- 
aufnahme aktueller gesellschaftlicher 
Tendenzen vertritt er die These, dass die 
moderne Gesellschaft gegen eine Wand 
stößt, die schon vor Jahren von Fachleu- 
ten wie dem Club of Rome vorhergesagt 
wurde. Ressourcenschwund, Bevölke- 
rungswachstum und damit einhergehende 
psychosoziale Probleme bestimmen die 
künftigen Tätigkeitsfelder von Designern. 
Nach Lasn's Ansicht müssen Designer sich 
daher wieder ihrer Verantwortung für die 
Inhalte bewusst werden. Bislang stehen 
sie hinter den Wirtschaftsinteressen und 


fördern den Fluss des Kapitalismus. Nun 
komme ein Wendepunkt und sie müssen 
lernen, zu spielen. Wie solche Ansätze 
aussehen könnten, zeigte Lasn anhand 
verschiedener Beispiele. So könnte ein 
Auto statt eines Tachometers ein „Ben- 
zinmeter" bekommen, das dem Fahrer 
anzeigt, wie viel Benzin er bei jedem Be- 
tätigen des Gaspedals verbraucht. 


Mit der Vergangenheit 
spielen 

Piet Schreuders arbeitet als Art Direktor 
des holländischen Fernsehprogramms 
VPRO Gids (www.vpro.nl) und für das CD- 
Label Basta (www.bastamusic.com). 

Er ist Herausgeber von Magazinen wie 
Furore und De Poezenkrant, einer absur- 
den Zeitschrift für Katzenliebhaber (www. 
pietschreuders.com/pk/pk.html). Auf der 
Typo-Konferenz zeigte er eine spielerische 
Mischung diverser Projekte, insbeson- 
dere Gestaltungen von Buchumschlägen. 


Schreuders sammelt Unmengen an Bü- 
chern und nutzt diese als Inspirations- 
quelle. Besonders angetan haben es ihm 
Paperback-Buchumschläge der 50er und 
60er Jahre und Schallplattentitel des EMI 
Verlags. Typografisch hat er gelernt, dass 
die Zwischenräume wichtiger sind als die 
Objekte selbst. Besondere Faszination 
geht für ihn von der Zeitschriftengestal- 
tung aus. Seiner Meinung nach ist Grafik- 
design nicht nur etwas für Experten. Ent- 
scheidend sei die spielerische Kombina- 
tion von alten zu neuen Zusammenhän- 
gen. Sein Rat: Schau in die Vergangenheit 
und lerne etwas Neues. 


Spiele zwischen Designer 
und Kunde 

Der gebürtige Münchner Clemens The- 
obert Schedler lebt seit 1982 in Wien und 
betreibt seit 1997 das Büro für Konkrete 
Gestaltung. In seinem Vortrag beschreibt 
er die Spiele zwischen Designer und Kli- 
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Info Spiekermanns Typo-Regeln 


Eine Novität der diesjährigen Typo- 
Konferenz war der Auftritt des 
Fachautors und Schriftengestalters 
Erik Spiekermann als Redner. Bis- 
her kannte man den Mitbegründer 
von Meta Design als Moderator des 
Typo-Events. In seinem Vortrag 
ging es nicht um Spiel, sondern um 
Typografie, Satzspiegel, Laufweiten, 
Zeilenabstände. Dabei wurde auch 
das Geheimnis um die Erscheinung 
der Helvetica gelüftet. 

Weiter gab Spiekermann nützliche 
Ratschläge im Umgang mit typo- 
grafischen Regeln beim Aufbau von 


ent, die sich in den Schritten zum Auftrag 
spiegeln. Stufenweise beschreibt er auto- 
biografisch die Abfolge vom ersten Kon- 
takt über den ersten Termin, den Kosten- 
voranschlag und Projektverlauf. Sein Rat: 
Egal wie der erste Kontakt verläuft, sollte 
man nie spontan zu- oder absagen, son- 
dern Entscheidungen immer eine Nacht 
überschlafen. Manchmal sei es besser, die 
Finger von einem Auftrag zu lassen. Denn 
so lange man es nicht mit Menschen zu 
tun hat, die einen berühren, eine Aufgabe 
gestellt bekommt, die begeistert, und bei 
der die Bezahlung angemessen scheint, 
sollte man vom Zauberwort „nein" Ge- 
brauch machen. Er rät zu Selbstbewusst- 
sein statt Ausbeutung. 


Spiel mit Flächen und 
Formen 


Der amerikanische Kult-Designer David 
Carson gilt als einer der wichtigsten Gra- 
fikdesigner weltweit. In seinem Vortrag 
präsentierte er eine bunt zusammen ge- 
würfelte Abfolge von alten und neuen 
Projekten. Seiner Auffassung nach ist die 
Triebfeder der Gestaltung das Spiel mit 
Flächen, Formen, Farben und Buchstaben. 
Er lässt sich durch Fundstücke, Fotos und 
Impressionen, die er bei Reisen sammelt, 
zu neuen Arbeiten inspirieren. Er ver- 
zichtet bei seinen Projekten auf Raster 
und nutzt die unerwartet entstehenden, 
zufälligen Momente. Als Beispiele zeigte 
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Satzspiegeln und Schriftsystemen. 
Ein Beispiel dafür ist die Einfüh- 
rung einer neuen Schriftfamilie 
für die deutsche Bahn. Nebenbei 
verriet er Feinheiten der Satztech- 
nik mit Indesign und interessante 
Details über die Unterlängen: Um 
wieder eine Jahreszahl im Font 
Meta FF mit drei Unterlängen zu 
schreiben - wie 1999 geschehen 
- müssen wir noch bis zum Jahre 
2333 ausharren. Spiekermann be- 
weist, dass man auch mit strengen 
typografischen Regeln spielerisch 
umgehen kann. 


er die in den Straßen von New York auf- 
gehängten Portraits von Vermissten der 
Terroranschläge vom 11. September. Die 
Motive hat bis heute niemand entfernt. 
Sie sind verfremdet durch Licht und Wet- 
ter. Die abgebildeten Personen kehren 
niemals wieder. Auf diesen Eindrücken 
basierende Arbeiten zeigten diesen Ge- 
staltungsprozess anschaulich. 

Einen wesentlich fröhlicheren Aspekt 
seiner Arbeiten zeigte Carson mit seinen 
Designs für Surfmagazine. Bildgewaltig, 
typografisch frech und spielerisch entsteht 
dort eine einzigartige Stilmischung. 


Spiele zur Eroberung des 
Raums 


Von den ersten rudimentären Spielprin- 
zipien bis hin zu aktuellen Spieltenden- 
zen als Wissensspeicher, als Gedächtnis 


popkultureller Erscheinungen spannte 
der Medienwissenschaftler Matthias 
Mertens seinen Vortrag. Er ist Doktor 
der Philosophie und hat Lehraufträge in 
Hannover und Hildesheim. Bei seinen Be- 
trachtungen von Computerspielen geht es 
nicht um Optik und Design, sondern um 
die Spielinhalte und die verborgenen Kon- 
sequenzen. Seiner These nach geht es bei 
allen älteren Spielen um die Eroberung 
des Raumes, der sich im Computer ver- 
birgt. Seit eher identitätslosen Spielen wie 
„Pong“, bei dem es darum geht, mit zwei 
verschiebbaren Paddeln zu verhindern, 
dass ein hin- und herflitzender Bildpunkt 
den sichtbaren Raum verlässt, wurden die 
Spiele komplexer. 

Der Spielhallenklassiker „Pacman", 
bei dem ein gelber Dreiviertelkreis durch 
ein Labyrinth flitzt und Punkte einsam- 
melt, stellt einen Wendepunkt dar. Zum 
ersten Mal erhält eine Spielfigur eine 
Identität und kann sterben. Auch sen- 
det der Raum Agenten in Form kleiner 
Gespenster aus, die den Spieler an der 
Durchquerung hindern sollen. Der Raum 
verteidigt sich. Ein Spielprinzip, das sich 
in identischer Form bei fast allen hoch- 
gerüsteten Ego-Shootern findet. Inter- 
essanterweise handelt es sich bei allen 
aktuelleren Ballerspielen um vollkommen 
durchorganisierte Räume, deren Funktion 
aus den Fugen geraten ist. Die Aufgabe 
des Spielers besteht darin, den Urzustand 
wiederherzustellen. Die aber interessan- 
teste Beobachtung von Mertens ist, dass 
sich Spiele verstärkt zu einer Art Daten- 
bank aktueller Medientrends entwickeln. 
So hat die Spieleserie „Lara Croft" inhalt- 
lich auf aktuelle Hollywoodfilme reagiert. 


« Dynamik In den 
Schriftenkonzepten 
von Letterror ist die 
Erscheinung interak- 
tiv und dynamisch 
zwischen Stilen ein- 
stellbar. 


Typografie PUB 


* Keynote Sprecher Kalle 
Lasn rief die Designer auf, 
wieder mehr Verantwor- 
tung für die Inhalte ihrer 
Projekte und deren Ausw 
kungen zu übernehmen. 


@ 


ONLINE 


Mehr über die Typo 
2006 erfahren Sie unter 
www.typo-berlin.de. 


€ Character Designs 
In der Datenbank von 
Pictoplasma finden 
sich unzählige abs- 
trakte Elemente. 
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Spielerische Projekte 


Chip Kidd Die Vorträge dieses Designers (www. 
goodisdead.com) sind schwer zu beschreiben. Sie 
zeigen eine Mischung aus Schauspielerei, kaba- 
rettistischen Einlagen und vielen schönen Design- 
projekten. Der Schriftsteller und Grafiker arbeitet 
in New York. Zu sehen bekam der Zuschauer die 
Neugestaltung der DC Comics All Stars Serie, Plakat- 
gestaltungen, Buchumschläge und die spannende 
Entstehungsgeschichte der Covergestaltung für die 
aktuelle CD von Paul Simon. 


Juli Gudehus Die Gestalterin verglich in ihrem 
humoristischen Vortrag, der auf geschickten Wort- 
spielen aufbaut, Designdisziplinen mit Sportdiszip- 
linen. Dabei warf sie einen Blick auf die Welt hinter 
den Satzspiegeln. In der „Leicht-Ästhetik" gibt es 
Disziplinen wie den „Korrekturlauf”, den „Fanta- 
siefreilauf”, aber mit der Gefahr, sich zu verrennen. 
Sportler, die zu viel dopen, müssen die „After Ef- 
fects" ertragen. 


Eboy Die Projekte dieser Designertruppe (www. 
eboy.de) basieren im Wesentlichen auf isometrisch 
angeordneten Darstellungsrastern, die eine formale 
Abstraktion des Bildinhaltes mit Pixeln erlauben, 
wie man sie aus Zeiten der reduzierten Farbräume 
bei der Grafikdarstellung von Computern kennt. 
Präsentiert wurden Grafiken aus Lego-Steinen, 
Bücher, T-Shirts, Stoffkollektionen und Spielzeuge. 


Dabei gab es auch schöne Vektor-Projekte zu sehen. 


Plag and Play Wer schon immer mal wissen wollte, 
was es heißt, ein Magazin aus dem Boden zu 
stampfen und auch wirtschaftlich erfolgreich zu 
sein, der konnte Informatives bei der Talkshow 
„Plag and Play" erfahren. Johannes Erler mode- 
rierte das Redaktionsteam der Fußballzeitschrift 
„Player". Neben gestalterischen Aspekten war der 
Einblick in den Redaktionsalltag interessant. 


Pictoplasma Diese Gruppe (www.pictoplasma.de), 
betreibt online eine Datenbank, in der sie „Cha- 
racter Design" sammelt und archiviert. Als Charak- 
tere bezeichnen sie auf das Wesentliche reduzierte 
Strichfiguren oder abstrahierte Figurenelemente. 
Dabei verfügen sie unter anderem über eine um- 
fangreiche Sammlung von schätzungsweise 1500 
verschiedenen Hasen. 


Mit Erscheinen des Films Indiana Jones 
tauchen im Spiel Pyramiden auf und mit 
dem Erscheinen von „Titanic" spielt eine 
Croft-Folge auf einem versunkenen Schiff. 
Er rät Spieledesignern, in der eigenen Ver- 
gangenheit zu suchen und diese Erfah- 
rungen einzubringen. 


Spiel als Mutter des Mac-OS 


Der Berliner Informatiker Jörg Gudehus 
zeigte erstmals einen tieferen Einblick 
in die Gestaltung von Computerspielen. 
Ganz im Gegensatz zu Matthias Mertens 
bezieht er sich ausschließlich auf die gra- 
fischen Ebenen - Spielinhalte bleiben au- 
ßen vor. Er vertritt die These, dass nichts 
mehr die Computerindustrie vorangetrie- 
ben habe, als die Spieleindustrie. 

Und selbst hartgesottene Spielefans 
konnten etwas dazulernen. Denn das 
erste Computerspiel der Welt ist mitnich- 
ten die Tennissimmulation Pong, sondern 
das 1952 für einen Röhrenrechner pro- 
grammierte Spiel „Noughts and Crosses". 
1958 folgte das auf einem Oszilloskop 
dargestellte Spiel „Tennis for Two2". Das 
1962 programmierte „Spacewars" ent- 
puppte sich als Auslöser einer Revolution. 
Ungünstigerweise konnte es nur von einer 
Person gespielt werden und das auch nur 
nachts, wenn keine Berechnungen bear- 
beitet werden mussten. 

Um diese Einschränkungen aus dem 
Weg zu räumen, mussten die Program- 
mierer ein Betriebssystem entwickeln, das 
dann später unter dem Namen Unix auch 
den Mac revolutioniert hat. Neben diesen 
Blicken in die Vergangenheit, gab es auch 
Einblick in die kommende Generation 
von Computerspielen, die mit atemberau- 
bender Qualität alles bisher Dagewesene 
in den Schatten stellen werden. 
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Info Do it yourself 


Neben den Vorträgen in verschie- 
denen Veranstaltungsräumen des 
Hauses, bot die Typo 2006 eine 
Reihe Mitmach-Veranstaltungen. 
Der jährlich wiederkehrende Kal- 
ligrafie-Workshop mit Andreas 
Frohloff fand so häufig und ver- 
teilt über mehrere Tage statt, dass 
alle Wissbegierigen mit Kenntnis- 
sen versorgt werden konnten. Ein 
besonders interessantes „Design- 
Game" fand unter der Anleitung 
von Petr van Blokland statt. Eine 
definierte Anzahl Mitspieler ver- 
teilte sich während des Spiels in 
Gruppen zu „Auftraggebern" und 
„Design-Studios". Ziel war es, 

in vier Runden ein „Produkt" zu 
entwerfen, das sich möglichst oft 
verkauft. Dabei stehen den Ge- 
staltern Elemente mit Buchstaben, 
Formen und abstrakten Inhalten 
zur Verfügung. Jede Runde endet 
mit einer Präsentation vor den 
Auftraggebern. Ein Bewertungs- 
schema definiert Anforderungen 
des Auftraggebers sowie die des 
Marktes, denn diese beiden müs- 
sen nicht identisch sein. 


Fazit 


Die Typo 2006 präsentierte Spiel als De- 
signfaktor und typografische Spielereien. 
Die nächste Konferenz, die 2007 im Kon- 
gresszentrum am Alexanderplatz in Ber- 
lin-Mitte stattfinden soll, läuft unter dem 
Motto „Music". Nikolaus Netzer 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


« Entwurfspro- 
zesse Eine Plakat- 
gestaltung des 
unter der Leitung 
von Gail Anderson 
arbeitenden De- 
signbüros Spotco 
in New York. 
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LAUFWEITE UND 
KERNING 


Je besser der Ab- 
stand zwischen 
Buchstaben oder 
Zeichen ausgemittelt 
ist, desto lesbarer ist 
eine Schrift. Ein zu 
kleiner Abstand lässt 
schnell zwei Zeichen 
optisch miteinander 
verschmelzen, ein 
zu großer Abstand 
hingegen zerreißt 
die Wörter und stört 
den Lesefluss. 


Typografie 


Macwelt 07/2006 


Auch wenn Schriftgestalter heutzutage 
die Laufweite ihrer Schrift in der Regel 
in liebevoller Kleinarbeit optimieren, gibt 
es viele verschiedene Gründe, warum sie 
vom Anwender nachträglich verändert 
werden sollte. 

Denn durch das Desktop Publishing 
verwenden wir ein und dieselbe Schrift 
für alle Größen. Die Laufweite einer 
Schrift kann aber in 8 Punkt zu eng er- 
scheinen, in 12 Punkt optimal und in 
48 Punkt viel zu weit. Hier greifen zwar 
teilweise schriftgrößenabhängige Ker- 
ning-Tabellen, allerdings sind dies meist 
softwaregesteuerte Standardwerte, und 
letztendlich gilt es mal wieder, den Cha- 
rakter einer jeden Schrift zu erkennen und 
ihren Stil durch die optimale Zurichtung 
zu unterstreichen. 


Kerning und Lauf- 
weite in Indesign 


Möchte man in Indesign CS2 die Werte 
zu Kerning und Laufweite ändern, benö- 
tigt man die Palette „Zeichen" oder die 
Palette „Steuerung“, die üblicherweise 
direkt unter der Menüleiste eingeblendet 
ist. Um Verwechslungen zu vermeiden, 


Optimale Abstände > 
Mit der Einstellung 
„Optisch“ prüft Inde- 
sign, ob die Abstände 
optisch auch wirklich 
optimal sind, und 
korrigiert gegebenen- 
falls. In diesem Fall 
wird die Laufweite 
verringert. 


Know-how: Typografie und Layout 


eichen 


setzen 


Im Publishing-Bereich sind zwei Layoutprogramme 
verbreitet: Adobe Indesign und Quark Xpress. Daher 
zeigen wir, wie man in beiden Programmen Einfluss 
auf Laufweite und Kerning nimmt 


wird das Folgende anhand der Palette 
„Zeichen” erklärt. Hier finden wir unter 
der Schriftgröße die Einstellungen zum 
Kerning, rechts daneben unter dem Wert 
für den Zeilenabstand bestimmen wir die 
Laufweite. 

Laut Grundeinstellung von Indesign 
werden zunächst die schrifteigenen Ker- 
ning-Werte übernommen, die Werte wer- 
den also aus den Schriften herausgelesen 
und verwendet. Deswegen lautet auch der 
Eintrag unterhalb der Schriftgröße entwe- 
der (0) oder „Metrisch". Ist eine Null sicht- 
bar, sehen wir im Aufklappmenü, dass die 
Einstellung „Metrisch" standardmäßig 
ausgewählt ist. 

Die Alternative zu „Metrisch" lautet 
„Optisch“. Mit dieser Einstellung prüft 
das Programm die Form und Abfolge der 
Buchstaben und entscheidet intern, ob 
die Laufweite - wie im Beispiel unten 
- korrigiert werden muss. 


Das Kerning prüfen 


Wenn wir nun einen Kerning-Wert prüfen 
möchten, setzen wir den Cursor zwischen 
die beiden Zeichen. Dadurch erscheint in 
der Zeile beim Kerning der Unterschnei- 
dungswert. 

Da in Indesign das Geviert aus 1000 
Einheiten besteht, ist der angezeigte 
Wert ein Vielfaches von einem 1000stel 
Geviert. Ein Rechenbeispiel zur Verdeut- 
lichung: Bei einer Schriftgröße von 24 
Punkt und einem Eintrag von „- 50" 
würde das 50/1000 von 24 Punkt einer 
Unterschneidung von 5 Prozent bezie- 
hungsweise 1,2 Punkt entsprechen. 

Auch wenn Sie manuell keine Werte 
eingetragen haben, kann es sein, dass in 
der Zeile „Kerning" ein Wert auftaucht. 
Dieser stammt dann von den Einstellun- 
gen „Optisch" beziehungsweise „Metrisch" 
und wird, um Verwechslungen zu vermei- 
den, in Klammern gesetzt. 
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Die Laufweite prüfen 


Um die Laufweite und gegebenenfalls 
vorgenommene Einträge zu prüfen und 
zu ändern, werfen wir einen Blick auf 
den Eintrag rechts neben dem Kerning, 
die Laufweite. Die Werte geben ebenfalls 
die Größe in 1000stel Einheiten eines Ge- 
vierts an. 

Die Laufweitenkorrektur bezieht sich 
im Gegensatz zum Kerning immer auf 
mehr als eine Buchstabenkombination. 
Um Einträge vorzunehmen oder zu kont- 
rollieren, genügt es somit nicht, den Cur- 
sor zu platzieren - Sie müssen mindestens 
ein Zeichen markieren, um eine Wirkung 
zu erzielen. 


Das gesamte Dokument 
überprüfen 


In der Praxis ist es kaum möglich, 
sämtliche Buchstabenkombinationen auf 
eventuell vorhandene Laufweiten- und 
Kerning-Änderungen zu überprüfen. Hier- 
für bietet Indesign die hilfreiche Möglich- 
keit, automatisch Änderungen an Kerning 
und Laufweite im gesamten Dokument 
anzuzeigen. Für die Anzeige wählt man 
in den Voreinstellungen in der Kategorie 


Sprache: | Deutsch: Neue Rechtschr. 1 ) 


„Satz" den Befehl „Laufweite/Kerning 
benutzerdefiniert”. Sämtliche Texte, in 
denen benutzerdefinierte Laufweitenän- 
derungen beziehungsweise benutzerdefi- 
niertes Kerning angewendet wurde, hin- 
terlegt das Programm nun mit der Farbe 
Grün. Bereiche, an denen man weder mit 
„Metrisch" noch mit „Optisch" arbeitet, 
dafür aber manuell die Laufweite korri- 
giert wurde, sind orange hinterlegt. Um 
sämtliche Kerning- und Laufweitenände- 
rungen zu entfernen, aktiviert man den 
gesamten Text und wendet den Befehl 
Alt-Befehl-Q an. 


Änderung per Tastatur 


Wie wir gerade gehört haben, besteht in 
Indesign das Geviert aus 1000 Einheiten. 
Um manuell einen Kerning- oder Lauf- 
weitenwert zu ändern, trägt man den ge- 
wünschten Wert entweder ein oder sucht 
einen Wert aus der Ausklappliste aus. 
Auch bestimmte Tastenkombinati- 
onen lassen sich dazu verwenden, die 
Werte zu ändern. So verringert die Kom- 
bination Alt-Pfeil-nach-links den Abstand 
um 20/1000 eines Gevierts. Die Kombi- 
nation Alt-Pfeil-nach-rechts erhöht den 
Abstand um 20/1000 eines Gevierts. 


Voreinstellungen 


‚Allgemein Satz 
Eingabe 


Erweiterte Eingabe Markieren 


Satz U) Absatzumbruchverletzung 
Einheiten & Einteilungen 


Raster 
Hilfslinien & Montagefläche 

h 

bung Konturenführung 

tur 
Textmodusanzeige = 
Anzeigeoptionen - 
Schwarzdarstellung u 
Dateihandhabung 


U Silbentr.- & Ausr.-Verletzungen 
M Laufweite/Kerning benutzerdefiniert 


=“ Ersetzte Schriftarten 
U Ersetzte Glyphen 


U) Text neben Objekt ausrichten 
Am nächsten Zeilenabstandschritt fortfahren 
Konturenführung wirkt sich nur auf Text unterhalb aus 
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€ Anzeige der 
Laufweite Links 
eine unveränderte 
Laufweite, der 
Eintrag lautet 
„O". Rechts wurde 
die Laufweite um 
1771000 Ein- 
heiten eines Ge- 
vierts verringert. 


MEHR ZUM THEMA 


Wissenswertes zum Thema 
Schriften vermittelt die Au- 
torin Claudia Runk in ihrem 
aktuellen Buch „Grundkurs 
Typografie und Layout”, das 
im Verlag Galileo Design 
erschienen ist. 


Infos und Bezug unter 
www.galileodesign.de 


ISBN 3-89842-406-5 


j FR Preis € (D,A) 24,90, CHF 41,90 
Nimmt man zu den Tastenkombinationen u 


noch die Befehlstaste hinzu, vergrößern 
sich die Schritte auf 100/1000stel. Ein 
Beispiel: Drückt man bei einer 10-Punkt- 
Schrift die Tastenkombination Befehl-Alt- 
Pfeil-nach-links, verkleinert sich der Raum 
um einen Punkt. 

Die Standardschrittgröße von 20/ 
1000stel eines Gevierts, die zunächst gül- 
tig ist, lässt sich übrigens ändern. In den 
Voreinstellungen in der Kategorie „Ein- 
heiten & Einteilungen" findet man den 
Wert „Kerning", bei dem die Standardvor- 
gabe 20 verändert werden kann. 
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Tastaturbefehle 


Satz 

Claudia ”) 
Produktbereich 

Text und Tabellen = 


Neuer Satz... Satz löschen 


Satz anzeigen 


Befehle: 
Kerning und Laufweite zurücksetzen 
Kerning/Laufweite Sfach erhöhen 


Kerning/Laufweite Sfach verringern 
Kerning/Laufweite erhöhen 
Kerning/Laufweite verringern 
Kursivdruck anwenden 

Löschen 

Löschen 

Linkes Wort auswählen 

Linkes Zeichen auswählen 


Aktuelle Tastaturbefehle: 


Text: Wahl+Nach-rechts-Taste 


Kontext 
Standard ir] Zuwe 


Neuer Tastaturbefehl: 


Abbrechen [  } 


+ Tastenkürzel In Indesign 
lassen sich nahezu sämtliche 
Tastenkurzbefehle einstellen 
beziehungsweise selbst bele- 
gen. Dazu wählt man im Menü 
„Bearbeiten“ den Befehl „Tasta- 
tur befehle". 


« Änderungen Die Vorein- 
stellung „Laufweite/Kerning 
benutzerdefiniert" markiert 
sämtliche Änderungen an der 
Laufweite beziehungsweise 
am Kerning im gesamten Do- 
kument. 
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TYPE TRICKS 


In Xpress ist seit Version 5 
die Xtension Type Tricks für 
das Entfernen von manuell 

veränderten Laufweiten 
zuständig. Die Xtension 
ist seit der Version 6 im 

Programmumfang enthal- 

ten, muss also nicht mehr 
separat installiert werden. 

Sie bewirkt, dass im Menü 

„Hilfsmittel“ der Befehl 
„Manuelle Unterschnei- 
dung löschen” auftaucht. 
Um die manuelle Verän- 
derung zu entfernen, ak- 
tiviert man also den Text 
und wählt den Befehl aus. 


12,7 mm B: 


184,6 mm A 0° 


Y: 12,7 mm H: '271,6mm Spalten: 1 


8) 12 pt e) 


Pl Autom 5 = 
© | 


-5 Pr 


Pfe]z]v ]vTeTolaixT«T3]%12] 


+ Maßpalette Die Maßpalette von Xpress bietet unter dem Zeilenabstand die Möglichkeit, Einfluss auf die 


Laufweite des Textes zu nehmen. 


Kerning auf Wortzwischen- 
räume beschränken 


Indesign-Anwender können das Kerning 
auch auf die Wortzwischenräume be- 
schränken. In diesem Fall wird lediglich 
der Abstand zwischen dem ersten Buch- 
staben eines Wortes und dem Wortzwi- 
schenraum davor verändert. Dies ist dann 
sinnvoll, wenn beispielsweise bei Versal- 
satz lediglich die Wortzwischenräume, 
nicht aber die Buchstabenabstände ver- 
größert werden sollen. 

Möchte man den Abstand vergrö- 
Bern, aktiviert man den Text und wendet 
den Kurzbefehl Alt-Befehl-< an. Um den 
Abstand zu verkleinern, drückt man bei 
aktivem Text die Kombination Alt-Befehl- 
Rückschritttaste. Auch hier kann die Um- 
schalttaste hinzugenommen werden. Sie 
bewirkt ebenso wie bei der Kerning-Ände- 
rung eine Multiplikation mit fünf. 


Anwendung in 
Quark Xpress 6.5 


Möchte man in Quark Xpress die Lauf- 
weite ändern, verwendet man die Maß- 
palette. Dort findet man unter dem Zei- 
lenabstand den Eintrag für die Laufweite 
des Textes. Xpress unterscheidet hier nicht 
zwischen Kerning und Laufweite, sondern 
verwendet lediglich einen Eintrag für den 
Abstand der Buchstaben zueinander. 

Die Werte, die bereits in den Schriften 
hinterlegt sind, werden erst ab einer be- 
stimmten Schriftgröße eingesetzt. Den 


” Unterschn. über: 


Flex. Leerzeichen: 


4 pt “ Standard-Geviert 


50% 7 Akzente für Versalien 
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Standard A 

Das Standard-Geviert, 
das in der vorletzten 
Zeile eingegeben wurde, 
entspricht - wie hier 

zu sehen - exakt der 
Schrift- beziehungsweise 
Kegelgröße, die durch das 
Kästchen dargestellt ist. 


Grenzwert, ab dem die Werte verwendet 
werden, legt man als Anwender in den 
Voreinstellungen fest. Standardmäßig 
werden die Werte ab vier Punkt Schrift- 
größe verwendet. Wer den Wert ändern 
möchte, macht dies in den Vorgaben in 
der Kategorie „Zeichen". 

Um nun Laufweiten zu korrigieren, 
trägt man in der Maßpalette bei der Lauf- 
weite den gewünschten Wert ein. Möchte 
man nur den Abstand zwischen zwei Zei- 
chen verändern, genügt es, den Cursor 
zwischen den beiden Zeichen zu platzie- 
ren und dann den Eintrag vorzunehmen. 


Unterschiedliche Gevierte 


Sehen wir uns zunächst die beiden ver- 
schiedenen Gevierte an: Xpress bietet das 
Standard-Geviert und das so genannte 
Quark-Geviert an. Letzteres kommt dann 
zum Einsatz, wenn der Befehl für das 
Standard-Geviert deaktiviert wird. Da 
sich einige Einstellungen wie die gerade 
betrachteten Laufweitenkorrekturen 
und auch Einstellungen zum Blocksatz 
auf einen Verwandten, nämlich auf das 
Halbgeviert beziehen, ist die Wahl des 
Gevierts außerordentlich wichtig; eine 
nachträgliche Änderung führt eventuell 
zu einem Neuumbruch, da sich sämtliche 
erwähnten Abstände verändern würden. 
Das Standard-Geviert basiert auf den 
herkömmlichen typografischen Regeln. Es 
entspricht also der Schrift- beziehungs- 
weise der Kegelgröße. Wir haben dem- 
nach bei einer Schriftgröße von 24 Punkt 
eine Geviertgröße von 24 Punkt. Wählt 


Das Standard-Geviert 


von QuarkXPress 
MOOM 
M M 


MIZIM 


man das Standard-Geviert, haben wir die 
gleiche Größe wie in Indesign - lediglich 
die Unterteilung findet nicht in 1000stel, 
sondern in 200stel Einheiten statt. 

Die Größe des Quark-Gevierts hinge- 
gen entspricht der Breite von zwei Nullen. 
Somit weist das Quark-Geviert keine fixe 
Größe auf, sondern ändert sich mit der 
Schrift. Eine schmale Schrift enthält in 


Info Geviertgröße 


Wie auch in Indesign beziehen 
sich die Werte, die man in Xpress 
bei der Laufweitenänderung ein- 
trägt, auf ein Geviert. Allerdings 
unterscheiden sich die beiden 
Programme in zwei wesentlichen 
Punkten: Zum einen unterteilt 
Xpress sein Geviert lediglich in 
200 Teile, zum anderen bietet 
Xpress zwei verschiedene Ge- 
vierte (Standard und Xpress) an; 
abhängig von der Voreinstellung 
arbeitet man dann auch mit dem 
einen oder dem anderen Geviert, 
die beide unterschiedliche Größen 
aufweisen. 


Einheiten Unabhängig von 
der Wahl des Gevierts bezieht sich 
die Eingabe auf 1/200 eines Ge- 
vierts. Ein Wert von 100 bedeutet 
also ein Halbgeviert. 


der Regel auch eine schmale Null, womit 
wir ein kleineres Geviert hätten. Eine breit 
laufende Schrift mit breit ausladenden 
Nullen ergibt ein größeres Geviert. Dies 
bedeutet gleichzeitig, dass sich auch bei 
einem Schriftwechsel Abstände verändern 
können. Das Quark-Geviert wirkt aufgrund 
seiner flexiblen Größe unzuverlässig, aber 
genau die Flexibilität ist sein Vorteil: So 
wird es gerne beim Tabellensatz einge- 
setzt, bei dem mit Halbgevierten die Zah- 
len freigeschlagen werden. Eine grund- 
sätzliche Empfehlung für das eine oder 
andere Geviert gibt es aber nicht. 


Laufweitenänderung per 
Tastaturkürzel 


Die Erhöhung oder Verringerung der Lauf- 
weite kann auch mit einem Tastaturkurz- 
befehl erfolgen. Drückt man beispiels- 
weise die Kombination Befehl-Umschalt- 
Ä, wird die Laufweite um zehn Einheiten, 
also um 1/20stel Geviert verringert. Die 
Kombination Befehl-Umschalt-# erhöht 
die Laufweite um den gleichen Wert. Um 
mit feineren Einheiten zu arbeiten, kom- 
binieren wir die Alttaste dazu: Die Kom- 
bination Befehl-Alt-Umschalt-Ä verringert 
die Laufweite um eine Einheit, also um 
1/200stel eines Gevierts; hingegen wird 
die Laufweite durch die Kombination 
Befehl-Alt-Umschalt-# um eine Einheit 
erhöht. Übrigens lassen sich Laufweiten- 
änderungen genauso wie in Indesign auf 
die Wortzwischenräume beschränken. 
Wie bereits erwähnt, bringt jede 
Schrift eine eigene Tabelle mit, die In- 


Das XPress-Geviert 


von QuarkXPress 
MOOM 
M M 


MM 


Typografie 


“m Unterschn. über: 4 pt 


Flex. Leerzeichen: 50% 


R Xpress-Geviert Das Xpress- 
Geviert, das in der vorletzten 
Zeile eingegeben wurde, 
entspricht der Breite von zwei 
Nullen. Das klassische Geviert 
wie in der letzten Zeile ist bei 
einer schmalen Schrift ent- 
sprechend breiter. 


formationen und Werte zu Laufweite 
und Unterschneidung enthält. In Quark 
Xpress haben Sie auf diese Werte Zugriff 
beziehungsweise können neue Werte 
hinzufügen. Allerdings sollte man hier 
Vorsicht walten lassen: Verändert man 
beispielsweise die Kerning-Tabelle der 
Rotis Serif, greift Xpress zukünftig immer 
auf diese Werte zu, das heißt, die neuen 
Werte kommen immer dann zum Einsatz, 
wenn die Rotis Serif in Quark Xpress ge- 
nutzt wird, unabhängig vom Dokument. 
Die neuen Werte sind dann im Dokument 
sowie in der Preferences-Datei von Xpress 
enthalten. Die Schrift selbst bleibt dabei 
allerdings unverändert. Wird sie in einem 
anderen Programm verwendet, hat die 
Änderung keine Auswirkung. 


Tabellen bearbeiten 


Im Menü Hilfsmittel finden Sie die beiden 
zuständigen Befehle „Spationierung bear- 
beiten“ sowie „Unterschneidung Tabelle 
bearbeiten". Hier sind sämtliche Schrift- 
schnitte aufgeführt, auf die Sie Zugriff ha- 
ben. Die Änderungen werden pro Schnitt 
und nicht pro Schrift vorgenommen. 

Mit dem ersten Befehl „Spationierung 
bearbeiten" verändern Sie die Laufweite 
einer Schrift abhängig von ihrer Größe. 
So würde es sich anbieten, die Laufweite 


zu verringern, je größer der Schriftschnitt 
ist. Allerdings sollte man die Änderungen 
nicht aus dem Bauch heraus vornehmen, 
sondern Werte verwenden, die sich in 
Laufweitentests bewiesen haben. 

Der zweite Befehl „Unterschneidung 
Tabelle bearbeiten" zeigt die Kerning- 
Werte von Buchstabenkombinationen. Die 
Werte lassen sich einsehen und anhand 
einer kleinen Vorschau ändern. Werden 
keine Unterschneidungswerte angezeigt, 
sind entweder keine vorhanden, oder 
es besteht kein Zugriff. Sie können aber 
jederzeit neue Unterschneidungspaare 
hinzufügen. 


Fazit 


Jeder DTPler kann und sollte aber bei 
bestimmten kritischen Buchstabenkombi- 
nationen selbst Hand anlegen, und dies 
wird dringender, je größer der Schriftgrad 
ist. Das optische Loch, das zum Beispiel 
bei der Kombination LT oder Ve entsteht, 
wirkt umso extremer, je größer der Schrift- 
grad ist. Wichtig ist der Ausgleich bei 
Überschriften und Text, der als Blickfang 
eingesetzt wird wie in großen Schrift- 
graden erscheinende Zitate. Claudia Runk 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Spationierungswerte von 56 Helvetica Italic 


| UBSESBERERBEIBE: FOR SEEEER ER ER EB ER ER 
2 24 458 72 9 120 144 168 192 216 250 u) 


Schriftgröße 
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: Spationieren: -35 n 16 
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Unterschneidungspaare: 


Unterschneidung von R Frutiger Roman<<Normal>> 


Voransicht: 


AT 


0 
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v 


Paar: AT Wert: |-13 | 


(ersetzen ) 


“ Löschen 


(Importieren ) ( Exportieren ) (Abbrechen ) 


OK 


U) Standard-Geviert 


”M Akzente für Versalien 


ZURÜCK ZU 
DEN ORIGINALEN 


Möchte man sämtliche 
Änderungen an Laufwe 
und Kerning entfernen 


ite 


und auf die Standardein- 
stellung der Schrift zugrei- 
fen, löscht man die Datei 
„Xpress Preferences” und 


startet das Programm n 


eu. 


€ Paarweise Links die 


Spationierungswerte, 
die in Abhängigkeit 
zur Schriftgröße 
verändert werden 
können. Rechts die 
Unterschneidungs- 


paare und die dazuge- 


hörigen Werte. 
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2 PUBLISH Piug-in für Cinema 4D 


SHOWTIME 


Cinema 4D versteht sich 
sehr gut mit Programmen 
wie After Effects, Final Cut 

Pro und Motion. Das Modul 
Mograph soll Kreativen aus 
der Film- und Fernseh- 
branche neue Möglich- 
keiten bieten, spektaku- 
läre Effekte in kürzester 
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Zeit zu realisieren. 


® 


Test: Mograph 


Macwelt 07/2006 


Alles nur Show 


Mograph für Cinema AD unterstützt Motion-Graphics-Designer mit einer ansehn- 
lichen Ausstattung an speziellen Werkzeugen für Modelling und Animation 


Animierte Logos, tanzende Buchstaben 
und alle Arten bewegter, abstrakter For- 
men haben sich einen festen Platz in Trai- 
lern, Trennern, Intros, Titelsequenzen und 
Werbespots auf unseren Bildschirmen 
erobert. Speziell für diese Aufgaben stellt 
Mograph ein prozedurales Modelling- und 
Animationssystem bereit, das sich schwer 
in eine Softwareschublade stecken lässt. 

Eine Mischung aus Partikelsystem mit 
Generatoren und Effektoren sowie Spline- 
Werkzeugen und Deformern garantiert 
schier unendliche Kombinationsmöglich- 
keiten, verlangt aber auch eine Menge 
Abstraktionsvermögen, um die Ideen auf 
dem Monitor Wirklichkeit werden zu las- 
sen. Mograph setzt als Basis Cinema AD 
in der aktuellen Version 9.6 voraus. 


Klonen leicht gemacht 


Zu den zentralen Funktionen in Mograph 
gehört die Erstellung von Klonen mit dem 
Klonobjekt. In dessen Parameterdialog 
findet man bereits reichlich Möglich- 
keiten, untergeordnete Objekte zu verviel- 
fältigen, zu platzieren und anzuordnen. 


U) Attribute 


% Modus Bearbeiten Benutzer “ 
% Klon-Objekt [Klon-Objekt] 
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| Basis 


Koord. 


Transformation | 


Objekt 


Effektoren 


Objekt-Eigenschaften 


Modus (Bitter 


Anzahl 10 
Größe 300 m 


Effektoren 


Klone | Wiederholen B ) 


v| Klone fixieren |_| Textur fixieren 


Form/würfel |* | Füllen 100% 


Effektoren P gchritt-Effektor "9": „ö 


a: @ıs [E 
@ 20m Ws0o0m W 


Schritt-Effektor 


Do ® 


Schrittweise Stufen A 


Als Ausgangsbasis dienen Quader, die über 
das Klonobjekt (links) im Gitter-Modus ver- 


vielfältigt und mit dem Schritt-Effektor in 
Position und Winkel transformiert werden. 


Die üblichen linearen, radialen und gitter- 
förmigen Klonfunktionen lassen sich mit 
eigenen Klon-Werkzeugen sogar interak- 
tiv im Editor erstellen, spannender sind 
jedoch die Optionen, die sich durch das 
Verteilen von Klonen auf andere Objekte 
bieten. Als Klonträger eignen sich neben 
parametrischen Körpern und Polygonob- 
jekten auch Splines und Partikelsysteme. 


Duplikate im Paket 


Je nach Trägerobjekt lassen sich die Klone 
auf Punkte, Kanten, Polygonmitten, Se- 
lektionen oder Matrixobjekte natürlich im 
Zufallsmodus verteilen. Für die Ausrich- 
tung der Duplikate zieht man wahlweise 
das Wirtsobjekt oder einen beliebigen 
Achsen-Up-Vektor heran. Besitzt das Klon- 
objekt mehrere Unterobjekte, bestimmt 
man durch die Klonart deren Abarbei- 
tung. So verteilt Mograph die Duplikate 
entweder zufällig, im Paket-Modus stets 
als Ganzes oder im Wiederholen-Modus 
nach der Reihenfolge im Objekt-Ma- 
nager. Über den Überblenden-Modus 
morpht man parametrische Objekte über 
den Klonverlauf, der Sortieren-Modus 
erlaubt die Sortierung durch einen spä- 
teren Effektor. Auch an die Feinjustierung 
der platzierten Klone hat Maxon mittels 

Offset-, Wachstums-, und Schrittpara- 
metern gedacht. Ein eigenes Feld 


namens „Transformation" bietet optische 
Hilfestellungen über Farben und Wich- 
tungen, einmal aufgebrachte Texturen 
lassen sich auf Wunsch fixieren. Bereits in 
diesem Stadium der Arbeit lassen sich die 
Parameter wie gewohnt animieren. 

Um geklonte Objekte als Bruchteil 
oder segmentweise ansprechen zu kön- 
nen, bietet Mograph das separate Bru- 
chobjekt an. Einfache Nachzieh- und 
Zwiebelschichteneffekte realisiert man 
mit dem Instanzobjekt, das Transformati- 
onszustände der Klonobjekte schrittweise 
sichtbar macht. 

Zu den gebräuchlichsten visuellen 
Effekten gehören Titelanimationen oder 
salopp gesagt, Spielereien mit Text. Um 
diesen Ansprüchen gerecht zu werden, 
besitzt Mograph ein eigenes, ausgebautes 
Textobjekt. Der enthaltene Text lässt sich 
ebenenweise ansprechen und mit belie- 
bigen Effektoren animieren. 


Effekthascherei 


Womit der zweite elementare Bestandteil 
von Mograph angesprochen wäre, die Ef- 
fektoren. Allen Klonerzeugern ist ein Feld 
mit den ihnen zugewiesenen Effektoren 
gemein. Entsprechend hierarchisch arbei- 
tet das Plug-in die Effekte bei der Anima- 
tion ab. Effektoren nehmen grundsätz- 
lich den Ausgangswert eines Klones, 


verändern ihn entsprechend ihrer Funkti- 
onalität und schreiben ihn wieder zurück. 
Je nach Transformations-Modus kann dies 
relativ zum Startwert, absolut oder vom 
Wert O ausgehend („remap") geschehen. 
Im Einstellungsdialog des Effektors be- 
stimmt man, welche Parameter der Klone 
verändert werden sollen. Hierzu gehören 
neben Position, Skalierung und Winkel 
unter anderem auch Farbe beziehungs- 
weise Farbmodus, Wichtungen sowie 
U-/V-Transformationen. Effektoren kön- 
nen natürlich auch zur Bearbeitung und 
Animation normaler Cinema AD-Objekte 
verwendet werden. Im separaten Feld Ab- 
nahme definiert man die räumliche Form 
und Ausdehnung des Effektor-Einflusses 
per Eingabe oder im Editor. 


11 Effektoren 


Der Shader-Effektor benutzt die Graustu- 
fenwerte einer Textur zur Transformation 
der Objekte, während mathematisch ver- 
anlagte Naturen sich im Formel-Effektor 
austoben können. Mittels Zufalls-Effektor 
lassen sich ungewollte Regelmäßigkeiten 
in der Szene ausschalten, der Spline- 
Effektor dagegen bietet umfangreiche 
Optionen, Klone an Splines anzuordnen. 
Mit dem Schritt-Effektor regelt man, wie 
die Interpolation zwischen Ausgangs- 
und Endklon in beliebigen Schritten ab- 
zuarbeiten ist, der Erb-Effektor vererbt 
Parameter, was beispielsweise das Mor- 
phing von Klonen eines Objektes auf ein 
anderes Objekt erlaubt. Unrealistischen, 
abrupten Bewegungsabläufen wirkt der 
Verzögerungs-Effektor durch natürliches 
Nachfedern entgegen. Sogar mit dem 
Frequenzspektrum von Sounddaten las- 
sen sich Klone über den Sound-Effektor 
beeinflussen, entsprechende Beats vo- 
rausgesetzt. Weitere Effektoren gewäh- 
ren Abhängigkeiten mit Zielen und 
Zeiten, in der Praxis bewährte Ef- 
fektoren-Kombinationen können 
über einen Gruppen-Effektor 


zusammengefasst und wei- 


terverwendet werden. 


Macwelt 07/2006 


Zur Ausstattung von Mograph gehören 
weitere Deformatoren und Werkzeuge, 
die auch der Standardversion von Cinema 
AD gut zu Gesicht stünden. 


Noch mehr Special Effects 


Dazu zählt beispielsweise die Spline- 
Maske, mit der sich Splines in Anlehnung 
an Illustrators Pathfinder über Boole- 
Funktionen vereinigen oder voneinander 
abziehen lassen. Der Spline-Wickler defor- 
miert ein Objekt mit einstellbarer Länge, 
Größe und Drehung entlang eines Splines, 
während sich Extrusionen eines Extrudier- 
objektes komplett oder auch schrittweise 
mit Effektoren transformieren lassen. Ein 
eigenes Displacerobjekt macht Displace- 
ment-Transformationen bereits im Editor 
sichtbar. Spektakuläre Effekte verspricht 
das Tracerobjekt. Es generiert automa- 
tisch Splines aus den Bewegungspfaden 
bewegter Partikel oder Objektpunkte, die 
dann zur Animation in NURBS-Genera- 
toren als Spline-Pfade dienen können. 
Mit drei eigenen Shadern (Farbe, Beat, 
Multi) bedient Mograph die zusätzlich 
nötig gewordenen Texturierungsoptionen. 
Anhänger der grafischen Programmier- 
umgebung Xpresso finden drei Mograph- 
Nodes, mit denen sie die Daten der klon- 
erzeugenden Objekte und Effektoren aus- 
lesen, Abnahmefunktionen steuern und 
eigene Abhängigkeiten schaffen können. 


Animationen backen 


Als Vorbereitung für das Net-Rendering 
und für bestimmte Kloneffekte, die erst 
beim Rendering sichtbar werden (etwa 
Instanzobjekte und Verzögerungs-Effek- 
tor) lassen sich die Animationen über 
das Mograph-Cache-Tag backen und 
speichern. So entfallen eventuell 
langwierige Rechenprozeduren 
bei der Animation im Editor. 
Maxon liefert das Mo- 
dul Mograph auf einer 
DVD mit einem aus- 
führlichen Video-Tu- 


torial, über 40 . 


Mograph 


PROFESSIONELLES 3D-MOTION-GRAPHICS-MODUL 


Wertung: 1,7 gut 


Plug-in für cinema 4D PUBLISH U 


Vorzüge fast unbeschränkte Möglichkeiten beim Klonen, Anordnen und 
Animieren von Objekten, zahlreiche zusätzliche Deformer und Werkzeuge, 
sehr gute Funktionen für die Titelanimation, viele fertige Beispielanimati- 


onen und -effekte im Lieferumfang 


Nachteile Einarbeitungszeit nicht zu unterschätzen, relativ teuer 


Alternative für Teilaspekte Plug-ins wie Jenna, Xfrog, etc. 


Preise Einzelmodul für R9.6: € (D) 379, € (A) 393, CHF 519. Bundle mit 
Cinema 4D R9.6: € (D) 999, € (A) 1034, CHF 1368 


Technische Angaben Systemanforderungen: Power Mac GA ab I GHz, ab 


Mac-OS X 10.3, 512 MB Arbeitsspeicher, Cinema AD 9.6 


Info Maxon, www.maxon.net 


animierten Hintergründen, einer spezi- 
ellen Material- und Sound-Loop-Samm- 
lung und bereits vorgefertigten Text- und 
Überblendungsanimationen für den täg- 
lichen Bedarf. Als Einsteiger hat man die- 
se Unterstützung auch dringend nötig, da 
sich die Komplexität von Mograph nicht 
durch unzählige Objekte und Werkzeuge, 
sondern durch die praktisch unbegrenzte 
Kombinationsvielfalt ausdrückt. 


Fazit 


Die Kunst, im Kopf entstandene Ideen für 
Mographs Werkzeugkiste zu übersetzen, 
setzt eine gehörige Portion Abstraktions- 
vermögen und Experimentierfreude vo- 
raus. Aufgrund des stolzen Preises stellt 
sich für manche Anwender zurecht die 
Frage, ob der Funktionszuwachs die Aus- 
gabe rechtfertigt, professionelle Motion- 
Graphics-Artisten dagegen dürften die In- 
vestition rasch hereinarbeiten. Immerhin 

bietet Maxon ermäßigte Bundles an. 
Andreas Asanger 


Feedback: a.asanger@freenet.de 


) 


« Wurmkäfig 

Das Tracer-Objekt er- 
stellt aus den um die 
Würfelpunkte schwir- 
renden Klonen Splines 


und übergibt sie an 


einen Sweep-Nurbs- 


Generator. 


Rn 
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PREMIERE 


In Europa hat Frankfurt 

am 31. Mai den Anfang 
gemacht. Ab dem 2. Juni 
präsentiert Quark das neue 
Xpress 7 dann auch in Lon- 
don, Mailand, Madrid, Pa- 
ris, Stockholm und Utrecht 
offiziell. Was die Anwender 
nach der Installation der 
neuen Version des Lay- 
outprogramms erwartet, 
haben wir nach Inspektion 
der letzten Betaversionen 
zusammengestellt. 
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Quark stellt sein neues Layoutprogramm der Öffentlichkeit vor 


Zieleinlauf für 


IL 


Xpress \ 


A 


e) 


x 
nn 


> 


& 
N 
Xpress 7 wird das erste Profi-Publishingprogramm sein, das als Universal Binary 


ohne Emulation auf Macs mit Intel-Prozessor läuft. Zur offiziellen Vorstellung in 
Frankfurt steht die Universalausgabe aber noch nicht im Verkaufsregal 


Dass der Betatestzyklus für die Universal- 
variante später begonnen hat als für die 
PPC-Ausgabe, ist unserem Testexemplar 
noch deutlich anzumerken. Es funktioniert 
zwar auf dem Intel-Mini, weigert sich aber 
ab und zu, weiterzuarbeiten, während 
das Programm auf dem Power Mac bei 
den gleichen Operationen klaglos seinen 
Dienst verrichtet. Die Programmierer ha- 
ben also noch ein paar Optimierungsar- 
beiten vor sich. In der Funktionsausstat- 
tung gibt es keine Unterschiede. 


Workflow-Optimierung 


Viel Wert hat Quark bei der Entwicklung 
von Xpress 7 auf die Integration in Ar- 
beitsabläufe gelegt. Mit der Einführung 
von Job Jackets und Job Tickets wird es 
möglich sein, Xpress-Layouts genau nach 
vorgegebenen Spezifikationen zu erstel- 
len, zu prüfen und auszugeben. Die Ja- 
ckets und die darin enthaltenen Tickets 


können sowohl Ausgabeeinstellungen 
als auch Layoutvorgaben und Prüfregeln 
umfassen und bauen auf dem Standard 
„JDF" auf. Der Layouter kann sich dann 
darauf verlassen, dass alle Vorgaben ein- 
gehalten wurden oder sieht, wo noch et- 
was zu ändern ist. Um Jackets und Tickets 
zu definieren, muss man aber nochmals 
die Schulbank drücken, denn die Arbeit 
mit dem Job Jackets Manager erschließt 
sich nicht auf den ersten Blick. Da diese 
Vorarbeiten aber häufig von Spezialisten 
übernommen werden, muss man sich als 
einfacher Layoutknecht in vielen Fällen 
nur mit der Anwendung der „Fahrscheine" 
befassen, nicht aber mit ihrer Produktion. 


Einheitliche Layouts 


Weil sich in Xpress 7 neben Texten nun 
auch Text- und Rahmeneigenschaften so- 
wie Bilder mehrfach in einem Projekt ver- 
wenden und miteinander synchronisieren 


@ © @® Infos zu: QuarkXPress Passport 


10) QuarkXPress Passport 129,7 MB 


Geändert: 17. Mai 2006 14:02 


» Spotlight Kommentare: 


Y Allgemein: 


Art: Programm (Universal) 
Größe: 129,7 MB (135.891.049 Byte) 
Ort: /Applications/QuarkXPress 7.0 
Erstellt: Dienstag, 25. April 2006 09:01 
Geändert: Mittwoch, 17. Mai 2006 14:02 
Version: 7.0, Copyright (c) 1986-2006 by Quark 
Technology Partnership. All rights 
reserved. 


Eike: x) 000000 


U Mithilfe von Rosetta öffnen 
U Geschützt 


» Weitere Informationen: 
» Name & Suffix: 

» Übersicht: 

> Sprachen: 


» Eigentümer & Zugriffsrechte: 


* Universal Xpress 7 wird ab 
Sommer als erstes Layoutpro- 
gramm ohne Emulation auf Intel- 
Macs einsetzbar sein. 


lassen, wird es zukünftig einfacher, ein 
einheitliches Erscheinungsbild innerhalb 
eines Dokuments sowie zwischen den ver- 
schiedenen Layouts eines Projekts herzu- 
stellen und ohne großen Kontrollaufwand 
zu bewahren. Und über die Composition 
Zones können sich Kollegen an der Arbeit 
beteiligen, ohne dass Dateien hin- und 
hergeschoben werden müssen. Eine voll- 
wertige Redaktionsumgebung ersetzen 
die Composition Zones aber nicht und 
bieten auch nicht den Komfort von Lö- 
sungen wie Copy Desk oder von In Copy 
und Smart Connection für Indesign. 

Quark beschränkt sich aber nicht aus- 
schließlich auf die eigenen Entwicklungen, 
sondern arbeitet auch mit anderen Firmen 
zusammen, um Xpress in deren Workflow- 
Umgebungen zu integrieren. Ein Beispiel 
dafür ist der neue QXP Companion von 
Cumulus, über den man über eine Palette 
auf die Inhalte einer Cumulus-Medienda- 
tenbank zugreifen kann (siehe Kasten auf 
der nächsten Seite). Ein weiterer wichtiger 
Partner ist Hewlett-Packard. Hier dreht 
sich die Zusammenarbeit vor allem um 
die personalisierte Ausgabe über PPML 
(Personalized Print Markup Language) 
von Xpress-Layouts. 


Größere Ausgabesicherheit 


Erweitert hat Quark in Xpress 7 die Aus- 
gabeeinstellungen. In Xpress 6 konnte 
man Druckstile anlegen und bei der Aus- 
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Ma elt oO 
Layout-Evaluierung PDF-Stil bearbeiten 
Layout:Buch Textseite PDF-Stil: PDF Composite CMYK 
® | Regelbeschreibung Fälle 
m Seitenlänge F Überprüfung: [ PDF/X-3: 2002 4) 
Pl | 7 Meine Regeln Fehlgeschlagen 
m Regel v 
m Schrifttonwert äı Seite(n) Zusammenfassung 
m TrueType v Metadaten > Farb ma 
A | 7 Ausgabe Graustufen Fehlgeschlagen Hyperlinks arte . 
Pl Bildfarbraum 1 Komprimierung Modus:Composite 
m k Farbe Einstellungen: Composite-CMYK 
m £g . Schriften ” Komprimierung 
= 2 Beschnittzeichen Farbbildkompression: Automatisch ZIP/JPEG niedri 
Regel bearbeiten Fall zeigen: [44] 4 ] » Anschnke Farbbildauflösung: Auflösung beibehalten 
SV Arwelsimgen ae Graustufen-Bildkompression: Automatisch ZIP/JP.. 
= JDF Farbbildauflösung: Auflösung beibehalten 
Mit dieser Regel wird der Farbraum der Bilder dieses Layouts mit den in der Zusammenfass... Monochrom-Bildkompression: CCITT Gruppe 4 
‚Ausgabespezifikation definierten Bildfarbräumen verglichen. Farbbildauflösung: Auflösung beibehalten 
Bildfarbräume in Ausgabespezifikation: 1-bit, Graustufen Text und Strichzeichnungen Komprimieren;Ja 
ASCII Format: Nein 
Y Details v Seiten 
Montageflächen:Nein 
Richtlinie: Verboten _Datei "Nein 
Letzte Evaluierung:19.5.2006 17:50 Uhr [u] Seiten als separate PDF Dateien exportieren:Nein % 
Projekt zuletzt gesichert: 19.5.2006 17:50 Uhr k Mit leeren Seiten: Nein r 
Projekt modifiziert seit Sichern: Ja : 


Ranelnrunnanharkunft'Auenahaenazifibatinnen 


*+ Prüfen Zu jedem Zeitpunkt lässt sich ein Layout 
anhand des zugewiesenen Job Tickets auf die Ein- 
haltung der Regeln und Vorgaben hin überprüfen. 


gabe auswählen, jetzt gibt es zusätzlich 
Ausgabestile für PDF, EPS und PPML. Teil 
jedes Ausgabestils ist eine der separat zu 
definierenden Farbeinstellung, die den 
Modus (Composite oder Auszüge), den 
Farbraum und das ICC-Profil umfasst. Die 
Farbvorgaben bieten zudem eine Option 
für die Ausgabe von Auszügen auf einem 
Proofdrucker inklusive eines Rendering In- 
tents. Da sich sowohl die Farb- als auch 
die Ausgabeeinstellungen in Xpress 7 
importieren und exportieren lassen, kann 
man diese zentral für bestimmte Projekte 
oder unternehmensweit festlegen, was 
Ausgabefehler durch manuelle Einstellun- 
gen vermeiden hilft. 


Job Jackets Manager 


 Slelselele 


Name 
7 [3 Mein Job-Jacket 


Ressourcen: Standard Job-Ticket 


Job-Beschreibungen (1) r 
Kontakte (1) 


| Standard Job-Ticket 1:Proj... Layout-Spezifizierungen (1) 
D) Projekt1 
G Standard Job-Ticket 2:Proj... Listen 
BD) Projekt1 Quelleneinstellungen (1) 
e Standard Job-Ticket 3:Proj... Regelgruppen (1) ri 
a) Test* r 
* 
Layouts 
* Beschreibung | | 
Job-Beschreibung Mein Job * 
Medienart | Print | 
Quellfarbenkonfiguration Standardquellen * 
Ausgabe-Proof | Graustufen ‚ | 
Proof Intent Absolut farbmetrisch * 
Layout-Spezifizierungen | Buch Textseiten * | 
Regelgruppen Meine Regeln + @® 
Ausgabespezifikationen | Ausgabe Graustufen * o® 
Anweisungen | | 
Name: Buch Textseite 10) 
‚Job-Beschreibung: Mein Job; Medienart: Print; Quellfarbenkonfiguration: 
Standardquellen; Ausgabe-Proof: Graustufen; Proof Intent: Absolut 
Aarhmatrierhe 1 aunut_Cnarifisiarınnan: Burh Tavteaitan Danalnrıınnan: Maina|T 


* Jobeinstellungen Die Auftragsmappen mit den Job Tickets sorgen für 
einheitliche Layout-, Farb- und Ausgabeeinstellungen bei einem Projekt und 
können auch die Kontaktinformationen umfassen. 


Abbrechen ee } 


?t Ausgabeformat Sowohl für die Druckausgabe als auch 
für den PDF- und EPS-Export und für PPML kann man 
Ausgabeeinstellungen vordefinieren. 


Verbessert und erweitert zeigt sich das 4 
Farbmanagement, das nun immer aktiv ist en 
und sich nicht mehr wie bisher ausschal- 
ten lässt. Neu ist unter anderem der Soft- 
proof, um die Farbkontrolle am Bildschirm 
vorzunehmen. Unterstützt wird die Farb- 
kontrolle auf dem Monitor durch die Fä- 
higkeit von Xpress 7, Farbprofile nicht nur 
in TIFF-Bildern zu erkennen, sondern auch 


AUF CD 


Auf der Leser-CD finden 
Sie die aktuelle Beta von 
Xpress 7 Universal Binary. 


Info Das ist neu 


- Universal Binary (noch nicht 
zur offiziellen Vorstellung) 

- Job Jackets und Job Tickets mit 
Preflight-Funktion 

— Verbessertes Farbmanagement 
mit Softproof 


- Ausgabestile für PDF, EPS und 
PPML 


IM HANDEL 


Mehr Infos zur Verfügbar- 
keit und Preisen lesen Sie 
in den Publish-News auf 
Seite 10. 


—- Text, Rahmen- und Textfor- 
mate sowie Bilder mehrfach 
nutzen und synchronisieren 


- Composition Zones 
- Andockbare Paletten 


- Maßpalette mit mehreren Be- 
legungen 


- Verbesserte Dialogfenster für 
Ausgabeeinstellungen 


— Dokumentfenster unterteilen 
oder Layout in mehreren Fens- 
tern darstellen 


- Open-Type-Unterstützung 


- Transparenzen und Schatten 
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Verwendung für Kapitel 01 


Schriften 

Bilder 

Vista 

Profile 
Composition Zones 
opı 

Platzhalter 
Tabellen 


Mehr Platz > 
Das Fenster „Verwen- 
dung" lässt sich ska- 


» Weitere Info. 


Bilder 


Drucken Name Seite Typ Status 
] Intern:Users:thomas:Desktop:XPress Sammlungen:Bilder:Aufmacher Installation_2.tif 13 TIFF OK 
[_) Intern:Users:thomas:Desktop:XPress Sammlungen:Bilder:DVD.tif 14 TIFF OK 
[-] Intern:Users:thomas:Desktop:XPress Sammlungen:Bilder:04ibookg4_side.tif 15 TIFF OK 
] Intern:Users:thomas:Desktop:XPress Sammlungen:Bilder:Installation starten.tif 16 TIFF OK 
[_] Intern:Users:thomas:Desktop:XPress Sammlungen:Bilder:ZielvolumeOptionen.tif 17 TIFF OK 
I} Intern:Users:thomas:Desktop:XPress Sammlungen:Bilder:Archiviereninstallieren.tif 19 TIFF OK 
C Intern:Users:thomas:Desktop:XPress Sammlungen:Bilder:Angepasste Installation.tif 20 TIFF OK 
[2] Intern:Users:thomas:Desktop:XPress Sammlungen:Bilder:Mitgelieferte Software.tif 21 TIFF OK 
“ Intern:Users:thomas:Desktop:XPress Sammlungen:Bilder:Grundausstattung.tif 23 TIFF OK 
# Intern:Users:thomas:Desktop:XPress Sammlungen:Bilder:Migration 2.tif 24 TIFF OK 


lieren und zeigt dann 
alle Informationen 
ungekürzt an. 


Info OXP Companion 


Zeitgleich mit der Einführung von 
Xpress 7 bringt Canto die Xpress- 
Erweiterung QXP Companion auf 
den Markt, mit der man über eine 
Palette in Xpress direkt auf die 
Elemente einer Cumulus-Medi- 
endatenbank zugreifen und sie 
per Drag-and-drop in das Layout 
übernehmen kann. Über eine 
Suchfunktion lässt sich die Cumu- 
lus-Datenbank durchsuchen, die 
neben den Xpress-Layouts sowie 
den Texten und Bildern auch Job 
Jackets und Composition Zones ver- 
waltet. Cumulus speichert außer- 
dem verschiedene Versionen eines 
Xpress-Layouts, benachrichtigt 
Anwender per E-Mail, wenn sich 
etwas geändert hat, und erzeugt 
automatisch PDF-Versionen, die 
Kunden und Mitarbeiter über einen 
Webbrowser ansehen und kom- 
mentieren können. 


bei Abbildungen in den Formaten JPEG, 
EPS, Photoshop und PDF. Dadurch ist das 
Programm außerdem in der Lage, alle 
Bildtypen bei der Ausgabe dem Farbma- 
nagement zu unterwerfen. Ebenfalls neu 
sind die separaten Quelleinstellungen für 
Layoutelemente, die keine Farbprofile ent- 
halten. Anders als bisher kann man meh- 
rere Einstellungen anlegen und dann für 
jedes Layout die passende in den Xpress- 
Vorgaben auswählen. In den Vorgaben 
sind auch die Einstellungen zu finden, 
über die man das Farbmanagementmo- 
dul und die Vorgaben für den Softproof 
auswählt. Letztere Einstellungen lassen 
sich außerdem über das Menü „Ansicht" 
ändern, um schnell verschiedene Ausga- 
beeinstellungen zu vergleichen. 


Verbesserte Bedienung 


An vielen Stellen findet man in Xpress 7 
kleinere Veränderungen in der Bedien- 
oberfläche, die die Arbeit erleichtern und 
verbessern sollen. Trotzdem wird man sich 
als „Alter Hase" nur wenig umstellen müs- 
sen, da die Gesamtstruktur gleich geblie- 
ben ist. Nur das Tabellenmenü ist in der 
Menüleiste weiter nach links gerutscht. 


SIEJIEIFNKEI IE 


( Fertig ) Zeigen 


Aktualisieren. 


Auch bei den Tastenkürzeln haben die 
Xpress-Verantwortlichen nur wenig geän- 
dert, hinzugekommen sind vor allem zu- 
sätzliche Shortcuts für neue Funktionen. 

Die Maßpalette bietet neben dem 
gewohnten Layout eine Reihe weiterer 
Belegungen, die sich über Symbole am 
oberen Palettenrand auswählen lassen. 
Hier findet man Einstellungen, die bisher 
nur über Dialogfenster erreichbar waren 
wie die Zeichen- und Abatzdefinitionen, 
Linien- und Rahmeneinstellungen oder 
die Optionen für platzierte Bilder. Die Pa- 
lette ist kontextsensitiv und zeigt jeweils 
nur solche Belegungen an, die zum ge- 
rade markierten Objekt passen. Den ge- 
wohnten Modifizieren-Dialog gibt es aber 
weiterhin, ergänzt durch neu hinzugekom- 
mene Funktionen wie Transparenzen und 
Schatten. Ob die Arbeit mit der Palette 
oder über das Dialogfenster arbeitsökono- 
mischer ist, wird sich erst in der täglichen 
Praxis erweisen können. 


Paletten im Set 


Einfacher geworden ist der Umgang mit 
den Paletten, die sich zu Sets kombinie- 
ren und per Tastenkürzel oder per Dop- 
pelklick in die Titelleiste schnell ein- und 
ausblenden lassen. Man muss also nicht 


mehr jede Palette einzeln aufrufen oder 
schließen. Was bisher noch fehlt, ist eine 
Löschoption für definierte Sets. 

Geändert haben die Programmierer die 
Dialogfenster für die Ausgabe (Drucken, 
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sSeEEyzEKU im Fenster mit den Xpress-Vorgaben sind 
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links alle verfügbaren Abteilungen aufge- 
listet, der rechte Teil des Fensters zeigt die 
zum markierten Listeneintrag passenden 
Einstellungen. Im Druckdialog ist zudem 
die Vorschau im oberen Teil des Fensters 
immer eingeblendet, man muss nicht wie 
bisher zuerst in die Vorschauabteilung 
wechseln, um zu sehen, ob die Medien- 
größe zur Layoutgröße passt. Eine beson- 
ders willkommene kleine Neuerung ist die 
Möglichkeit, das Fenster „Verwendung" 
vergrößern zu können, um beispielsweise 
lange Dateinamen oder mehr Elemente in 
der Liste anzuzeigen. Leider sind andere 
Dialogfenster wie der PPD- und der Profil- 
manager weiterhin nicht skalierbar, bei 
denen diese ebenfalls hilfreich wäre. 

Eine weitere Arbeitserleichterung bie- 
tet das unterteilbare Dokumentfenster, 
das in jedem Teil eine andere Ansicht des 
Layouts anzeigen kann. So kann man bei- 
spielsweise neben der Detailansicht, an 
der man gerade arbeitet, zusätzlich die 
komplette Seite darstellen lassen. Alter- 
nativ Öffnet Xpress 7 ein Layout in meh- 
reren Fenstern mit jeweils einer anderen 
Skalierung, sinnvoll unter anderem für die 
Arbeit mit mehreren Monitoren. 


Neue Layoutoptionen 


Mit den Transparenzen, Schlagschatten 
und der Open-Type-Unterstützung zieht 
Xpress 7 in diesen Bereichen mit Inde- 
sign gleich, wobei sich die Transparenz- 
optionen in Xpress flexibler als beim Kon- 


kurrenten handhaben lassen, da sie nicht 
auf Objekt- sondern auf Farbebene arbei- 
ten. Was bei den Transparenzen dann tat- 
sächlich im Druck herauskommt, ist wie 
bei Indesign von der Fähigkeit des Aus- 
gabegeräts und der Reduzierungsfunktion 
im Layoutprogramm abhängig. Auf jeden 
Fall anzuraten sind einige Praxistests, be- 
vor man hier das volle Register zieht. 
Open-Type wird das Leben derjenigen 
Xpress-Anwender erleichtern, die mehr- 
sprachige Layouts erstellen, denn mit 
einer entsprechend ausgebauten Open- 
Type-Schrift fällt zukünftig der Einsatz von 
sprachspezifischen Fonts weg. Sinnvoll ist 
in diesem Zusammenhang auch die ge- 
änderte Spracheinstellung in Xpress, die 
nicht mehr absatzbezogen arbeitet, son- 
dern auf Zeichenebene eingestellt wird. 


Fazit 


Drei Jahre liegen zwischen dem Erschei- 
nen von Xpress 6 und Xpress 7. Manche 
der neuen Funktionen wie die Open-Type- 
Unterstützung hätte man sich aber schon 
früher gewünscht. Auf der anderen Seite 
hat Quark nun die Möglichkeit, im Som- 
mer mit der Universal-Binary-Version des 
Layoutprogramms auf den Markt zu kom- 
men, die es als kostenloses Update für 
die PPC-Version geben wird. Abzuwarten 
bleibt, ob sich dadurch einige an Indesign 
verloren gegangene Anwender zurückho- 
len lassen. Thomas Armbrüster 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 
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* QXP Companion Parallel zum Verkaufsstart von Xpress 7 bringt Canto eine 
Xpress-Erweiterung auf den Markt, mit der man direkt im Layout auf die Objekte 
in einer Cumulus-Datenbank zugreifen und sie übernehmen kann. 


Xpress 7 PUBLISH U 


Macwelt 07/2006 


Was macht Adobe? 


In einer nicht-offiziellen Veran- 
staltung führte Adobe Mitte Mai 
einigen US-Journalisten eine frühe 
Version der Creative Suite 3 vor, die 
frühestens im zweiten Quartal 2007 
herauskommen soll. Nach einem 
Bericht des Indesign-Autoren David 
Blatner, den dieser unter www. 
indesignsecrets.com veröffentlichte, 
sei Adobe „fern davon, sich auf sei- 
nen Lorbeeren auszuruhen" sondern 
arbeite schon fleißig an einer Uni- 
versal-Binary-Version von Indesign. 


Indesign (S 3 


Eine Neuerung sollen weitere aus 
Photoshop übernommene Effekte 
sein. Neben Schlagschatten, Ecken- 
effekten und weichen Kanten soll 
die nächste Version von Indesign 
auch die Funktionen „Schatten nach 
innen” oder „Abgeflachte Kanten 
und Relief" auf jedes Objekt ein- 
schließlich Text anwenden können. 
Weiter sollen sich Transparenzen 
beispielsweise auf Füllungen, Pin- 
selstriche oder einzeln ausgewählte 
Inhalte applizieren lassen. 


Arbeitserleichterung 


Ebenfalls neu ist die Option, meh- 
rere Bilder und Texte auf einmal 
für das Platzieren in einem Layout 
auszuwählen. Sobald die Auswahl 
mit „OK" bestätigt ist, erscheint ein 
Mini-Icon neben der Einfügemarke, 
so dass man die Texte und Bilder mit 
einem Klick in die entsprechenden 
Rahmen setzt. Über die Pfeiltasten 
kann man durch die Liste der Ele- 
mente navigieren. mbi 
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PLANUNG UND 
ABSPRACHE 


Die Einrichtung eines 
Printmediums verlangt vor 
der eigentlichen Gestal- 
tungsarbeit einige Über- 
legungen. Schon oft hat 
eine gründliche Planung 
vor der Gestaltung die 
Arbeit einfacher gemacht 
und geholfen, Fehler von 
vorneherein zu vermeiden. 
Bei größeren Projekten ist 
das Zusammenspiel mit 
Auftraggeber, Autoren, 
Grafikern und auch Anzei- 
genkunden wesentliches 
Kriterium für einen Erfolg. 
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intmedium hat bestimmte Spezi- 
en. Ein Flyer als einfaches, einsei- 
tiges Handout stellt wenige Ansprüche. 
Ein Folder kann schon umfangreicher sein, 
wenn es sich um ein 6- bis 8-seitiges Do- 
kument im Wickelfalz oder ein Leporello 
handelt. Aufwendiger ist die Gestaltung 
umfangreicher Zeitschriften oder Bücher, 
bei Zeitschriften ist darüber hinaus immer 
die Zusammenarbeit mit Redakteuren, 
Journalisten, Anzeigengrafikern und An- 
zeigenkunden gefordert, die diese Sache 
komplex werden lässt. 

Es empfiehlt sich daher folgendes 
Vorgehen: Wenn man in Xpress 7.0 ein 
neues Layout anlegt, erscheint ein Fenster 
namens „Neues Projekt“. Hier gibt man 
dem Layout nicht nur einen Namen, son- 
dern legt Einstellungen fest, die ein paar 
weiterführende Überlegungen über das 
Dokument verlangen. 


Flyer 


Die Einrichtung eines einseitigen Flyers 
als Handout im Format DIN AS ist ein- 
fach. Hier wählt man beispielsweise den 
Layoutnamen „Flyer“, dann den Layout- 


Neues Projekt 


Layoutname: | Folder = 


Art des Layouts: | Print #) 9 Einzellayout-Modus 
Te ——————  ——, Randhifslinien 
Größe: | Anwender... [22] Oben: 's mm 


Breite: 
Höhe: 


Ausrichtung: 


210 mm 
210 mm 


@® Hochformat 
© Querformat 


U Doppelseiten 


PM Automatischer Textrahmen 


Unten: "5 mm 
Links: Ss mm 


Rechts: [5 mm 


Spalteneinteilung 
Spalten: 1 


Spaltenabstand: 5 mm 


(Abbrechen ) EEE) 


Layoutvorbereitung mit Xpress 7.0 


Folder Innenteil : Layout I 
2 va a “ 


D) Folder Außenteil : Layout 1 
\ ü N Ä 


* Projekt Im ersten Schritt legt man in Xpress 7 
die Rahmenbedingungen für ein Layout fest. 
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* Wickelfalz Wer einen Folder gestaltet, der zweimal eingeklappt wird, muss 
Innen- (obere Abbildung) und Außenteil unterschiedliche Maße geben. 


typ „Print" und das Format DIN AS, also 
148,5 x 210 mm im Hochformat. Damit 
die Gestaltungsobjekte nicht direkt am 
Rand des Flyers landen, gibt man sicher- 
heitshalber bei den Rändern jeweils 5 
Millimeter Abstand ein. Alternativ kann 
man natürlich auch die platzierten Bilder 
in den Anschnitt gehen lassen, um den 
Flyer formatfüllend zu drucken. Da ein 
Flyer ein einseitiges Dokument ist, deak- 
tiviert man das Feld „Doppelseiten" und 
das Feld „Automatischer Textrahmen". 
Die Spaltenanzahl ist hier irrelevant. 


Folder 


Die Einrichtung eines vierseitigen Folders 
im DIN-Lang-Format, also den Maßen 210 
x 210 mm und einmal gefalzt auf 105 x 
210 mm, ist noch unproblematisch. Hier- 
bei kann man die Ränder wie beim Flyer 
wählen. Nach dem Einrichten fügt man 
über den Menüpunkt „Seite eine weitere 
Seite hinzu, damit das Dokument - ge- 
falzt - einen vierseitigen Folder ergibt. 
Problematisch wird es bei einem Fol- 
der im DIN-A4-Format als Wickelfalz, also 
zweimal gefalzt. Das Falzen übernimmt 
zwar die Druckerei, aber das Dokument 
muss entsprechend eingerichtet sein. 
Beim Wickelfalz ist das DIN-A4-For- 
mat im Querformat in drei Teile unterteilt 
und wird dann an den Trennlinien gefalzt. 
Die dritte Seite des Folders muss geringfü- 
gig schmäler sein, da sie eingeklappt wird 
und nicht die Breite der anderen Seiten 
haben darf. Das Format DIN A4 hat im 
Querformat die Maße 297 x 210 mm, die 
Breite des Dokuments in drei Teile geteilt 
wären jeweils 99 mm. Da der dritte Teil 
des Folders kleiner sein muss, erhalten die 
beiden ersten Teile jeweils eine Breite von 
100 mm und der dritte Teil 97 mm. Damit 
erreicht man eine saubere Falzung. 


Sonderfall Wickelfalz 


In Xpress lassen sich keine unterschied- 
lichen Dokumentgrößen einrichten. Also 
empfiehlt es sich, das Dokument als DIN- 
A4-Querformat anzulegen und eine wei- 
tere Seite für den Rückenteil des Folders 
hinzuzufügen. Die Unterteilung der bei- 
den Seiten in drei Teile von Hand nimmt 
man mithilfe der Hilfslinien vor. 

Wichtig ist folgendes: Bei einem auf- 


geklappten Wickelfalz-Folder ist die vierte » 
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Xpress 7 


Layoutvorbereitung in Xpress 7 


Mit einigen neuen Funktionen unterstützt 
Xpress 7.0, das aus dem Umfeld von Re- 
daktionssystemen kommt, auch die Lay- 
outvorbereitung. Wer in einem Team mit 
Journalisten, Kolumnisten, Redakteuren 
und Anzeigengrafikern zusammenarbeitet, 
profitiert besonders von Composition Zones, 
Job Jackets und der neuen Maßpalette. 


Composition Zones 


Jeder Bestandteil eines originären Quark- 
Dokuments, seien es redaktionelle Arti- 

kel mit Text und Bildern, Kolumnen oder 
Anzeigen, lässt sich als eigenständiges 
Dokument abspeichern und an die bearbei- 
tende Person weitergeben. Wenn man das 
geänderte Dokument zurückerhält und in 
den Ausgangsordner mit dem „Mutter"-Do- 
kument legt, werden die Änderungen sofort 
übernommen und das „Mutter”“-Dokument 
aktualisiert. So können mehrere Personen 
gleichzeitig an ein und demselben Doku- 
ment arbeiten. Die Composition Zones sind 
innerhalb von Workgroups sehr effektiv. 
Nur braucht leider jeder der Mitarbeiter an 
einem Projekt eine lizensierte Version von 
Quark Xpress - das geht auf die Geldbörse 
des Unternehmens. Mit den Composition 
Zones lässt sich das unter „Stolpersteine” 
beschriebene Rechenbeispiel leicht bewäl- 
tigen und das eingerichtete Dokument zwi- 
schen mehreren Mitarbeitern aufteilen. 


Job Jackets 


Auch die Job Jackets sind eine gute Hilfe. Oft 
ist es eine ärgerliche und mühsame Sache, 
wenn nach der Gestaltung eines Dokuments 
das anschließende Preflight etliche Fehler 
anzeigt, die von Hand bearbeitet werden 
müssen. Xpress 7.0 geht hier den umge- 
kehrten Weg. Vor der Arbeit an einem Do- 
kument wird festgelegt, welche Regeln und 
Spezifikationen ein Dokument einhält. Das 
Job Jacket enthält wie bei einem Corporate 
Design Angaben, welche Schriften, Farben, 
Bildformate, Stile oder Überfüllungen zu- 
lässig sind. So genannte Konfigurations- 


Fortsetzung auf der nächsten Seite 


(00 folder ring-apotheke 7.0 : folder 


Vorteile für Sie! 


Sie sparen Geld mit unserer 
kostenlosen Gesundheitskarte 


hide Kunden 
Früchten wie br ou arte v 
Was bietet unserer Gesundheitskarte? 


Optimale Sicherheit und 
Verträglichkeit Ihrer Arzneimitteı 


alt dan Geippemittel zu anderen Medikamenten? 
Stützstrümpfe 


Kosmetik 


KR: 
ea Jar: i = 52 # 2 [————} 


/ Arzneimittelvorbesteilung per Internet: 
e.com oder iet.de 


Mi 
| 


Persönlicher Gesundheits- 
Informatiansdienst 


/ Ernährungsberatung 


/ Sanitätshausartikel, Kompressions- und 


/ Verleih von Inhalationsgeräten 


/ Biutdruck- und Blutzuckermessung 


/ Gewichtskontroäie und Diätberatung 


/ Diatische Lebensmittel, Gewichtskontraiie 
und Diätberatung, 


/ Körer-. Haar- 


_ + 
| Srsssngarzenner 


\ 


und Mundofleoemittel. 


4 folder [ 


(@ © @ folder ring-apotheke 7.0 Lay 2 
! R E Hu. 


Sie sparen Geld mit unserer 
kostenlosen Gesundheitskarte 


Optimale Sicherheit und 
Verträglichkeit Ihrer Arzneimittcı 


(® © @ folder ring-apotheke 7.0: layout 3 


/ Arzmeimitteivorbestellung per Internet: 
wwmapothckecom oder www.aponcLde 


4 Persönlicher Gesuräheits- 
Informationsdienst 


4 Sanitätshausartikel, Kompressions- und 
strümpfe 


Iskstzulle und Diälberatung 
arme 


# Diätische Lebensmittel, Gewichtskontrolie 
und Drätberatung 


ß Auslagerung 
Oftmals bearbei- 
ten verschiedene 
Redakteure ein 
Dokument. Um 
diesen Workflow 
abzubilden, las- 
sen sich über die 
Composition Zones 
Bereiche als eigen- 
ständige Doku- 
mente auskoppeln 
und später wieder 
zurückführen. 
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Layoutvorbereitung in Xpress 7 


regeln legen verwendete Schriftgrößen, 
Linienstärken und Bildrahmenhintergründe 
fest. Sogar Informationen zu den am dem 
Projekt arbeitenden Mitarbeitern können 
aufgenommen werden. Ein Evaluierungs- 
Button erlaubt es, jederzeit zu prüfen, ob 
eine vorher festgelegte Regel überschritten 
wurde oder nicht. Eine Art Pre-Preflight, der 
die nach der Beendigung des Projekts müh- 
same Arbeit einer Überprüfung und Nach- 
bearbeitung erspart. Es wird sich zeigen, in 
welchen Workflows sich diese neue Funk- 
tion durchsetzen und effizient einsetzen 
lässt. Denn ein Nachteil dieser festgelegten 
Spezifikationen besteht darin, dass sie den 
Gestaltungsraum eines Grafikers von vorne- 
herein einengen. Aber letztlich bedeutet 
jedes Corporate Design nichts Anderes. 


Job Jackets Manager 


SHRRSBEEE 
Name Ressourcen: folder ring-apotheke Job Jacket 
Absatzstivorlagen 
U Standard Job-Ticker Ausgabeeinstellungen N) 
Ticket 1:folder ring-apotheke Ausgabespezifikationen 
8) folder ring-apotheke* Ausgabestile 
Farben 
Job-Beschreibungen 


ErEls] 


‚Absatzstilvorlagen Status 


® 


) (Abbrechen ) 


(  Grundeinstellungen 


* Job Jackets Wer von vorneherein bestimmte Re- 
geln festlegen will, definiert sie über Job Jackets. 


Maßpalette 


Die neue Maßpalette von Xpress 7.0 wird bei 
der Layoutvorbereitung nach kurzer Einar- 
beitungszeit nicht mehr wegzudenken sein. 
Sie beinhaltet über den anzuklickenden 
„Reiter”, mit dem man schnell zwischen 
den einzelnen Bereichen springen kann, 
eine wirklich effektive Funktion. Die neue 
Maßpalette enthält fast alle Einstellungs- 
möglichkeiten, die bisher mühsam über 
„Objekt > Modifizieren" vorgenommen wur- 
den - einschließlich neuer Funktionen wie 
Transparenzen und Schlagschatten. Sie er- 
spart etwa 30 Prozent der bisherigen Gestal- 


Seite diejenige, die eingeklappt wird und 
schmaler ist. Auf der Rückseite ist jedoch 
die Seite 5 schmäler. Somit ist auf der ers- 
ten Dokumentenseite, dem Innenteil des 
Folders, der rechte Teil schmäler, auf der 
zweiten Dokumentenseite mit der Titel- 
seite und dem Rückenteil der linke Teil. 

Stellt man bei der Einrichtung des 
Dokuments die Ränder auf 5 mm, betrifft 
dies das ganze DIN-AA4-Dokument. Man 
muss in diesem Falle manuell für alle 
sechs Teilbereiche des zweiseitigen Do- 
kuments Hilfslinien mit einem Abstand 
zu den trennenden Falzkanten einrichten. 
Beim Betrachten des fertigen Folders 
haben der Fließtext oder Gestaltungsele- 
mente der einzelnen Teile, die als eigene 
Seiten angesehen werden, immer den 
gleichen Abstand zum Rand beziehungs- 
weise zur Falzkante. 


Zeitschrift / Buch 


Die Einrichtung eines Dokuments für 
eine Zeitschrift oder ein Buch ist dagegen 
komplex. Zeitschriften und Bücher haben 
Ränder, so genannte Stege, eventuell ei- 
nen Kolumnentitel und außerdem eine 
Seitenzahl, die Pagina. Alles, was inner- 
halb der eingerichteten Ränder einer Zeit- 
schrift steht, ist der Satzspiegel, der den 
gedruckten Text und die Bilder enthält. 
icht zum Satzspiegel gehören Kolum- 
nentitel, Pagina und Marginalien. 

Für die Einrichtung der Dokumenten- 
größe lassen sich in Deutschland gängige 
Größen wie DIN AA oder A5 verwenden. 
Ebenfalls verwenden kann man den „Gol- 
denen Schnitt" von Michelangelo, dessen 
Seitenproportionen ein als ästhetisch 
empfundenes Seitenverhältnis ergeben. 
Dabei verhält sich der kleinere Teil zum 
größeren Teil wie der größere Teil zur Ge- 
samtstrecke. Solche Verhältnisse ergeben 
Seitenrelationen von 3:5 oder 5:8. 


Stege einrichten 


Manche Zeitschriften oder Bücher haben 
schlecht eingerichtete Satzspiegel. Wenn 
man eine Zeitschrift oder ein Buch auf- 
schlägt und Text oder Bilder in der Mitte, 
wo die Zeitschrift geklammert oder das 
Buch gebunden ist, nicht richtig lesen 
kann, hängt das damit zusammen, dass 
der Bundsteg (Innensteg) zu schmal ist. 
In Publikationen haben günstigerweise 


* Goldener Schnitt Michelangelos 
Regeln gelten auch für Seiten: Ein Ver- 
hältnis von 3:5 oder 5:8 ist optimal. 


alle Stege unterschiedliche Maße. Die ein- 
fachste Methode, um die Stege eines Do- 
kuments einzurichten - ohne mathema- 
tische Berechnungen vorzunehmen -, ist, 
von einer rechten Seite ausgehend gegen 
den Uhrzeigersinn vorzugehen. Der Bund- 
oder Innensteg braucht die größte Breite, 
damit man beim Aufklappen des Print- 
mediums alles lesen oder sehen kann. 
Als Zweites folgt dann etwas schmäler 
der Fußsteg, in dem meistens die Pa- 
gina steht, dann der Außensteg und der 
Kopfsteg. Gute Ergebnisse erzielt man, 
wenn man die Stege jeweils um einige 
Millimeter verringert. Einzige Ausnahme: 
Wenn die Zeitschrift einen Kolumnentitel 
enthält, muss der Kopfsteg etwas größer 
ausfallen. 

Durch die Wahl eines Dokumenten- 
formats und die Eingabe der Stege defi- 
niert man den Satzspiegel. Man definiert 
innerhalb des Satzspiegels aber auch die 
Spaltenanzahl, den Spaltenabstand und 
dadurch die Spaltenbreite. 

Eine professionell gestaltete Zeit- 
schrift erzwingt gewisse Vorkehrungen. 
Manche Druckereien geben dem Verlag 
bestimmte Zeitschriftenformate vor, die 
auf ihre Druckmaschine passen und gute, 
wirtschaftlich zufriedenstellende Ergeb- 
nisse beim Druck erzielen. Zudem sind die 
Maße für das zu erstellende Dokument, 
gerade die eingegebene Spaltenbreite, 
auch maßgebend für die Anzeigenbreite. 
Der Verleger kann die entsprechenden 
Anzeigenpreise auf Grundlage der Spal- 
tenbreite seinen Kunden für eine Anzei- 
genschaltung in seiner Publikation anbie- 
ten. Der Satzspiegel ist somit maßgebend 
für die Anzeigengröße, die Kunden schal- 
ten können. Seien es ein-, zwei- oder drei- 
spaltig, halbe Satzspiegelhöhe oder ganze 
Satzspiegelhöhe. 


Spaltenbreite bestimmen 


Da man im Layouteinrichtungsfenster 
keine Spaltenbreite eingeben kann, er- 
rechnet sich die Spaltenbreite durch Ein- 
gabe des Dokumentenformats, die Maße 
der eingegebenen Stege, die wiederum 


den Satzspiegel bestimmen, die Anzahl 
der Spalten und des Spaltenabstandes. 

Ein Rechenbeispiel: Nach Absprache 
mit der Druckerei, welche Formate am kos- 
tengünstigsten verarbeitet werden kön- 
nen, einem Angebot eines Druckpreises 
und der Freigabe des Verlegers richtet 
man sein Dokument als DIN-A4-Format 
ein. Ausgehend vom Bundsteg gegen den 
Uhrzeigersinn nach oben gehend, legt 
man für die Stege folgende Maße fest: in- 
nen 18 mm, unten 16 mm, außen 14 mm 
und oben 15 mm (Kolumnentitel). Aus 
den Eingaben für Dokumentengröße und 
Stege ergibt sich dann der Satzspiegel: 
210 mm - (18 mm + 14 mm) = 178 mm 
Breite und 297 mm - (16 mm + 15 mm) 
= 266 mm Höhe. 

Da das Dokument dreispaltig sein 
soll, gibt man im Layouteinrichtungsfens- 
ter für Spaltenanzahl eine „3" ein und für 
Spaltenabstand „5 mm". Das ist ein gän- 
giger Wert, der sich aber auch zwischen 
4 und 6 mm variieren lässt. Größere Ab- 
weichungen behindern den Lesefluss. Da 
die Satzspiegelhöhe für die Spaltenbreite 
nicht maßgebend ist, ergibt sich eine 
Spaltenbreite von 178mm - 2x5 mm = 
168 mm : 3 = 56 mm. Dies ist ein gutes 
Maß für eine Spaltenbreite. In diesem Fall 
haben die Text- oder Bildrahmen in den 
Spalten nämlich keine drei Stellen hinter 
dem Komma, was mitunter einigen äl- 
teren Belichtungsgeräten in Druckereien 
Probleme bereitet. 

Für Anzeigen ergibt sich im einspal- 
tigen Format eine Größe von 56 mm x 
maximal 266 mm, bei zweispaltigen An- 
zeigen von 117 mm x maximal 266 mm 
und bei dreispaltigen Anzeigen von 178 
mm x maximal 266 mm. Anzeigen, die 
die Seitenhöhe und/oder -breite ausnut- 
zen, über den Satzspiegel hinaus und in 
den Anschnitt gehen, sind natürlich eben- 
falls möglich, bleiben in diesem Beispiel 
jedoch außen vor. 


Mögliche Stolpersteine 


Auch wenn man die oben beschriebenen 
Berechnungen und Einstellungen beher- 
zigt, kommt es vor, dass das Dokument 
zugunsten anderer Anzeigenbreiten und 
Preisen zu ändern ist. Dann muss man 
das Dokument, ausgehend von Doku- 
mentenformat, Einrichtung der Stege, 
des Satzspiegels, der Anzahl der Spalten 
und des Spaltenabstands neu einrichten 


Neues Projekt 


Layoutname: Layout 
Art des Layouts Print 
Seite 3 mRaändhifslinien 
Größe: | AA ) Oben: 15 mm 
Breite 210 mm Unten: 16 mm 
Höhe 297 mm Innen 18 mm 
Ausrichtung u] BB] Auen 14mm 
& Doppelseiten „-Spalteneinteilung 
_ Automatischer Textrahmen Spalten 3 


Spaltenabstand: 5 mm 


Kine) ED 


* Rechenspiel Aus den Angaben zu Dokument- 
größe und Stegen ergibt sich der Satzspiegel. 


und berechnen. Außerdem kann die Re- 
daktion Einspruch erheben: Nehmen wir 
an, der redaktionelle Teil innerhalb des 
Satzspiegels ist mit einer Schriftgröße von 
11 Punkt, einem Zeilenabstand von 13,2 
Punkt und einem Grundlinienraster für 
die Registerhaltigkeit eingerichtet. Sind 
die Redakteure mit den Einstellungen 
nicht zufrieden, weil ihre Beiträge nicht 
in das neue Layout passen, muss das 
Dokument aufgrund der Dokumentenein- 
richtung, der Schriftgröße und des Zeilen- 
abstands neu „berechnet" werden. Dies 
wird solange nötig sein, bis man zu einem 
zufrieden stellenden Ergebnis für alle 
Beteiligten kommt. Es ist aber sinnvoller, 
diesen Prozess zu Beginn der Layoutphase 
zu durchlaufen, als nachträglich. 


Fazit 


Wer einmal die Erfahrung gemacht hat, 
wie sich bei der Gestaltung einer 28-sei- 
tigen Zeitschrift vier Stunden vor der Ab- 
gabe der Daten an die Druckerei das For- 
mat geringfügig geändert hat, nur weil 
der Verlag die Druckerei geändert hat, 
weiß, wie wichtig es ist, sich im Vorfeld 
gründlich mit allen Beteiligten abzuspre- 
chen. Je mehr Arbeit in die Vorbereitung 
gesteckt wird, desto zeitsparender läuft 
die Arbeit in Xpress. Thomas Biedermann 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 
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AUF CD 


Auf der Leser-CD finden Sie 
die Betaversion von Xpress 7 
Passport, Universal Beta. 
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» Bevorzugte Glyphen 


tungszeit, weil sie einfach, schnell und funk- 
tionell ist. Zusätzlich sollte auch immer die 
neue Glyphenpalette geöffnet sein, um die 
Vorzüge der Opentype-Schriften - Ligaturen, 
echte Bruchziffern, optischer Randausgleich 
und ausländische Schriftzeichen - nutzen zu 
können. Gerade wenn mit Dokumenten aus 
dem osteuropäischen Raum und deren Spra- 
chen gearbeitet wird, die vollständig in den 
Opentype-Schriften enthalten sind, über- 
zeugt diese neue Palette. Auch die PDF- oder 
EPS-Ausgabe mit einheitlichen Druckmenüs 
und der Einrichtung von Druckstilen ist deut- 
lich besser zu handhaben. 


Fazit 


Manche Printprojekte bedürfen vor der ei- 
gentlichen Gestaltungsarbeit grundlegender 
Vorüberlegungen. Quark Xpress 7.0 unter- 
stützt mit seinen neuen, wegweisenden 
Funktionen bei dieser Arbeit. So wird es 
wieder leichter, zügig und kreativ zu einem 
zufrieden stellenden Ergebnis zu kommen 
- wenn man vorher die entsprechenden 
Rahmendaten beachtet. 
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Digitales Fernsehen in der Praxis 
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Dieser Sommer bringt den Ausnahmezu- 
stand in Wohnzimmer und Büros: Welt- 
meisterlicher Fußball dominiert das Fern- 
sehprogramm. Selbst die harmonischste 
Beziehung könnte arg strapaziert werden, 
wenn der Hausherr mit seinen Kumpels 
jedes WM-Fußballspiel genießen möchte, 
Kinder und Hausfrau aber eher zum Kin- 
derkanal oder zum anspruchsvolleren Ge- 
meinschaftssender Arte wollen. 

Hier kommt das digitale Fernsehen 
gerade recht, denn es bietet weit mehr 
Möglichkeiten und - intelligent einge- 
setzt - mehr Komfort und Freiheit als der 
herkömmliche Fernsehempfang und die 
Aufzeichnung auf VHS-Videorekordern. So 
kann man problemlos Fernsehsendungen 
zum Aufzeichnen vormerken, eine Pro- 
grammvorschau des jeweiligen Fernseh- 
senders empfangen und den Mac auch 
unterwegs als Filmarchiv und Zweitfern- 
seher nutzen. Damit das mediale Ersatz- 
programm nicht im Desaster endet, sollte 
man die heimische Fernsehtechnik nicht 
zu kompliziert zu gestalten. Denn über- 
mäßige Komplexität bringt Fehlbedie- 
nungen mit sich. Wir spielen deshalb hier 
einige Szenarien durch und geben Tipps, 
wie man das digitale Fernsehen sinnvoll 
mit dem Mac verwenden kann. 


Mac als Fest- 
plattenreceiver 


Mit den aktuellen Intel-Macs werden 
Apple-Rechner als mediale Schaltzent- 
rale im Wohnzimmer immer interessanter. 
Sie sind klein, leise und (mit Einschrän- 
kungen beim kleinsten Intel Mac Mini 
mit Core-Solo-Prozessor) ab Werk für die 
Wiedergabe von Filmen ausreichend aus- 
gestattet. Außerdem bietet die neueste 
Rechnergeneration die schicke Mediaver- 
waltung Front Row, mit der man auf dem 
Mac gespeicherte Filme, Fotos und Musik 
per mitgelieferter Fernbedienung bequem 
auswählen kann. 

Leider unterstützt Front Row keine 
Fernsehempfänger, weshalb man für den 
Genuss von Live-Fernsehen auf Zusatz- 
software wie Elgato Eye TV oder Formac 
Watchandgo ausweichen muss. Der iMac 
mit seinem 20 Zoll großen Bildschirm 
eignet sich für kleinere Wohnungen gut 
als Fernsehersatz. Hier muss man nur 
noch einen DVB-T- oder DVB-S-Receiver 
anschließen. Auch der Mac Mini macht 
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sich gut im Wohnzimmer, an ihm betreibt 
man am Besten einen LCD-Fernseher oder 
einen Beamer für das Heimkino. Während 
der Anschluss eines Beamers problemlos 
von statten geht, ist das Zusammenspiel 
mit einem LCD-Fernseher problematischer. 
Was es hier zu beachten gibt, lesen Sie im 
Kasten auf Seite 92. 


Fernsehen über Front Row 


Wer dennoch den Komfort und die Ele- 
ganz von Front Row fürs Fernsehen nutzen 
möchte, kann dies zumindest für die auf- 
gezeichneten Filme bewerkstelligen. Denn 
Front Row sucht im Ordner „Filme", der 
sich im Benutzer-Ordner befindet, nach Vi- 
deoformaten, die Quicktime wiedergeben 
kann. So lassen sich beispielsweise mit 
Eye TV aufgenommene Sendungen für 
Front Row exportieren. Eye TV bietet dazu 
eine ganze Palette von Ausgabemöglich- 
keiten. Wir empfehlen für den Export das 
voreingestellte Format H.264, das einen 
guten Kompromiss zwischen Dateigröße 
und Wiedergabequalität darstellt. 

Das Gute daran: Die Filme kann man 
in Ordnern und sogar in Unterordnern 
sortieren; Front Row zeigt diese Ordner- 
struktur im Navigationsmenü. So kann 
man beispielsweise das Menü „Serien > 
CSI Miami" oder „Reportagen > Auslands- 
journal" anlegen. 


Dreambox und Co 


Ein PC im Wohnzimmer als mediale 
Schaltzentrale ist nicht jedermanns Ge- 
schmack. Als Alternative bietet sich hier 
ein Festplattenreceiver an, der eine der 
DVB-Varianten empfängt. Wer einen sol- 
ches Gerät sein Eigen nennt, kann zwar 
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Irgendwie und sowieso > 
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Filme auf die Festplatte des Recorders 
aufnehmen. Doch wenn der Platz eng 
wird oder man die Filme auf anderen 
Geräten ansehen möchte, wäre ein DVD- 
Laufwerk nützlich. 

Bisher bietet kein DVB-Festplattenre- 
ceiver neben der Festplatte einen DVD- 
Brenner. Doch dafür können einige dieser 
Geräte ihre Inhalte per Ethernetverbin- 
dung zum Mac transferieren. Mit dem 
Umweg über eine externe Festplatte, die 
dann allerdings im Format FAT 32 forma- 
tiert sein muss, ist das auch bei manchen 
Festplattenreceivern möglich, wenn sie 
eine USB-Schnittstelle bieten. So gerüstet 
kann man sich behelfen, indem man die 
Filme auf den Mac kopiert und dort auf 
DVD brennt oder die Filme auf der Mac- 
Festplatte archiviert. Als angenehmen Ne- 
beneffekt kann man auch Werbepausen 
herausschneiden oder den Anfang- und 
Endpunkt passend setzen. 

Das vorliegende Format, einen MPEG- 
2-Stream, kann jedoch Quicktime nicht 
abspielen. Doch das ist kein Grund zur 
Beunruhigung, denn für den Open-Source- 
Player VLC stellt dies kein Problem dar. So 
bleibt diese Methode die unkomplizier- 
teste Art, aufgenommene Sendungen am 
Mac zu archivieren und abzuspielen. Kom- 
plizierter wird es, wenn man die Filme 
schneiden und auf DVD oder CD brennen 
will. Doch auch dies geht mit unserer 
Anleitung leichter und schneller als man 
denkt, zudem lässt sich dabei schnell die 
Werbung entfernen. Dazu bedienen wir 
uns exemplarisch des Receivers Dream- 
box DM-7020-S, der wie einige andere 
Festplattenreceiver für DVB-T oder DVB-S 
das Betriebssystem Linux verwendet. Der 
Vorteil hier: Neben einem USB-Anschluss 


€ Eigenes Menü 
Front Row zeigt die 
Ordner und Unterordner, 


> die man zuvor angelegt 

> hat. So lässt sich ein 
übersichtliches Archiv 
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> zusammen stellen. 
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DIGITAL FERNSEHEN 


DVB, also das digitale 
Fernsehen, löst das bis- 
herige analoge Fernsehen 
ab. Das ist gut so, denn 
DVB bietet viel mehr 
Möglichkeiten als analog. 
Seien es die elektronische 
Programmübersicht, ein- 
blendbare Informationen 
zur aktuellen Sendung, 
zeitversetztes Fernsehen 
oder das bequemere Vor- 
merken von Sendungen 
für die Aufnahme. 
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uern und aufgenom- 
e Sendungen bequem 
auf den Mac laden. Auch 
ein FTP-Programm wie 
Rbrowser kann man zum 
Übertragen verwenden. 
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bietet die Dreambox auch eine Ethernet- 
Schnittstelle. So kann man die auf dem 
Festplattenreceiver gespeicherten Filme 
ohne Aufwand zum Mac überspielen. 
Das funktioniert übrigens auch drahtlos 
mit einem Wireless-DSL-Router ohne Pro- 
bleme. 


1. Das richtige Werkzeug 


Der Festplattenreceiver speichert die 
Fernsehfilme wie sie gesendet werden: als 
MPEG-2-TS-Datei (TS = Transport Stream). 
Damit man sie weiter bearbeiten und 
auf DVD brennen kann, muss man diese 
Datenströme in zwei separate Dateien 
aufteilen; oder auf Englisch: „Demulti- 
plexen". Für diese Aufgabe, wie auch 
zum Schneiden der Videos verwenden wir 


das kostenlose Open-Source-Programm 
Project X. Da das Programm in Java pro- 
grammiert wurde, empfehlen wir, Mac-OS 
X auf dem neuesten Stand zu halten oder 
wenigstens alle von Apple verfügbaren 
Java-Updates einzuspielen. Das ursprüng- 
lich als Quellcode vorliegende Programm 
gibt es beispielsweise auf der Internet- 
seite http://oozone.de bereits kompiliert 
zu laden. 

Nach dieser Vorarbeit erstellen wir mit 
dem 15 US-Dollar teuren Sharewarepro- 
gramm Ffmpegx eine Image-Datei, die wir 
zu guter Letzt mit dem Festplatten-Dienst- 
programm auf eine DVD brennen, die je- 
der DVD-Player abspielen kann. Das Gute 
bei dem Prozedere: Da der Datenstrom 
durchgängig MPEG-2-codiert ist, bleibt 


Rechner und speziell Macs finden an den 
LCD-Fernsehern meist mehr schlecht als recht 
Kontakt. Wer diese Kombination trotzdem 
möchte, testet das am besten vor dem Kauf. 
Denn nicht alle Händler stimmen dem Rück- 
tritt vom Kaufvertrag zu, wenn Fernseher und 
Mac nicht zusammen spielen wollen. 


Zwei Hürden 

Neben der richtigen Anschlussbuchse muss 
die Signalverarbeitung im Fernseher passen. 
Erstere sollte bei vielen Fernsehmodellen mit 
dem Logo „HD Ready" und neueren Macs kein 
Problem sein, da HD Ready unter anderem 
bedeutet, dass eine DVI- oder HDMI-Buchse 
vorhanden sein muss. Manche Fernseher 


haben zusätzlich einen VGA-Anschluss, doch 
der sollte für Qualitätsbewusste immer zweite 
Wahl sein, da über VGA nur analoge Signale 
fließen können. Über eine solche ana- 

loge Verbindung ist die Bildqualität immer 
schlechter als über eine digitale Verbindung 
(wie bei DVI oder HDMI), da die Grafikarte 
dazu das Bildsignal in eine analoge Form 
wandelt wird und der Fernseher es wieder 
zurück in ein digitales Signal konvertiert, da- 
mit es der Flachbildschirm anzeigen kann. 


Verbindung via DVI 

Alle neueren Macs haben einen DVI-Ausgang, 
den man in aller Regel direkt mit dem HD- 
Ready-Fernseher verbinden kann. Nur Besitzer 


dem Anwender langwieriges Umwandeln 
in ein anderes Videoformat erspart. Jeder 
Vorgang mit Ausnahme des abschließen- 
den Brennens auf DVD ist in wenigen 
Sekunden erledigt. Auf www.macwelt.de 
finden sich unter dem Webcode 337992 
Verweise zu allen benötigten Programmen 
sowie weitere Hintergrundinformationen. 


2. Daten vom Festplattenre- 
ceiver zum Mac übertragen 


Die Dreambox bietet drei Wege, um 
Daten zum Mac zu übertragen. Der ein- 
fachste ist, die Dreambox mit einem 
Ethernet-Kabel an das Computernetz 
zu Hause zu koppeln. Nötig ist dazu ein 
Router, sprich: ein Gerät, das als Ethernet- 
Verteiler zwischen mehreren Rechnern 
geeignet ist. 

Findet sich im Haushalt ein DSL- 
Router mit DHCP-Server (zum Beispiel 
Fritzbox, Draytek Vigor oder Detewe 
Opencom), kann man die IP-Adresse der 
Dreambox ausfindig machen. In unserem 
Beispiel lautet sie 192.168.1.10. Gibt 
man diese Zahlenfolge in die Adresszeile 
von Safari ein, erscheint eine passwort 
geschützte Webseite. Der voreingestellte 
Benutzername der Dreambox lautet 
„root", das Passwort „dreambox". Über 
diese Webseite kann man die aufgezeich- 
neten Filme auf die Festplatte des Macs 
laden; außerdem lässt sich die Dreambox 
auf diese Art fernsteuern. Schneller, dafür 
weniger komfortabel geht es mit einem 
FTP-Programm wie Rbrowser. In dessen 


* Adapter LCD-Fernseher bie- 
ten oft nur eine HDMI-Schnitt- 
stelle. Mit einem Adapter auf 
DVI klappt die Verbindung 
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ProjectX 0.90.04.00/30.03.2006 OoZooN.TV Edition , Benutzer: mwtest 
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Verzeichnis sind neben dem Film einige 
andere Dateien gelistet, interessant sind 
nur die Filmdateien mit der Endung „.ts". 


3. Film schneiden 


Mit dem Tool Project X kann man Filme 
schneiden und danach demultiplexen, 
sprich: den MPEG-2-Datenstrom in Video- 
und Tonspur teilen. Das Programm Pro- 
ject X startet man mit einem Doppelklick 
auf die Datei mit der Endung „.jar" („Java 
Archive"). In der nun erscheinenden Mo- 
nitor-Vorschau fügt man in der unten 


stehenden Dateiliste (B) (siehe oben 
stehende Abbildung) die Aufnahme ein. 
Dazu dient die Plustaste (A), die eine Da- 
teiübersicht öffnet. 

Nun kann man beispielsweise Wer- 
bung herausschneiden oder Anfang und 
Ende der Aufnahmen genau festlegen. 
Dazu zieht man den Schieberegler (0 an 
die gewünschte Stelle und setzt mit dem 
Plus-Zeichen (D) einen Schnittpunkt. Rot 
markierte Bereiche entfernt die Software. 
Wichtig ist, dass die fertig geschnittene 
Aufnahme nur ein Format hat. Es kommt 


beim Export zu Problemen, wenn man 
das 16:9-PAL-Format mit herkömmlichen 
4:3-Sendungen mischt (zum Beispiel Wer- 
beblöcke im Kinofilm). 

Passen die Schnittpunkte, beginnt 
die eigentliche Arbeit der Spurtrennung. 
Ein Klick auf „anpassen.." (E) öffnet das 
Prozessfenster. Wir empfehlen zur besse- 
ren Übersicht, die Software automatisch 
einen Unterordner für die geschriebenen 
Dateien anlegen zu lassen. Dazu wählt 
man im Prozessfenster im Menü „Bear- 
beiten" den Punkt „Erstelle neues Unter- 


« Project X 

Mit dem kostenlosen Java- 
Programm Project X kann 
man MPEG-2-Streams 
schneiden und für das 
Erstellen einer Video-DVD 
vorbereiten. 


AUF CD 


Finden Sie Helfer für 
Fernsehen am Mac. 
Mit ihnen kann man 
Filme unter anderem 
konvertieren oder 
streamen. 


eines iBook, Macbook oder Intel-iMac benö- 
tigen den Adapter von Apple, der den Mini- 
DVI-Ausgang in den vollwertigen DVI-Stecker 
umsetzt. Hat der Fernseher nur einen HDMI- 
Eingang, muss man weitere 20 bis 50 Euro für 
einen DVI-auf-HDMI-Konverter investieren 
oder gleich ein Kabel passender Länge kaufen, 
das an einem Ende einen DVI-Stecker hat und 
am anderen HDMI. 


Falsche Signale 

Die zweite Hürde ist dagegen ärgerlich und oft 
ohne Qualitätseinbußen nicht zu überwinden. 
Viele Fernsehhersteller verstehen ihre Geräte 
nicht als PC-Bildschirm und optimieren DVI- 
respektive HDMI-Eingang nur für die Videowie- 


dergabe. Das hat zur Folge, dass der Fernseher 
dort nur 720p- oder 1080i-Signale erwartet 

- vollkommen unabhängig von der Zahl der 
Bildpunkte auf dem Monitor. 


Schlechtes Bild 


Die Folgen sind in der Klasse der Fernseher ab 
27 Zoll (68 Zentimeter) Bildschirmdiagonale 
besonders sichtbar: Viele der Geräte haben 
eine Bildschirmauflösung von 1366 x 768 
Punkten, akzeptieren aber vom Mac nur 1280 

x 720 Bildpunkte (entspricht dem Signal 720p). 
Fernsehintern rechnet ein Chip die niedrige 
Auflösung in die höhere um, was Zeit kostet 
und zu Qualitätsverlusten führt. Wenn der Chip 
zusätzlich eine außergewöhnliche Skalierung, 


Kantenglättung und Bewegungsverfolgung 
mit einrechnet, wird das Bild in der Regel 
matschig, mit unlesbaren Texten und einem 
teilweise abgeschnittenen Finder-Menü 

und Dock. Eine gute Lesbarkeit von Texten 
und eine akzeptable Bilddarstellung erhält 
man auf einem LCD-Fernseher nur, wenn er 
sich beispielsweise bei einer Auflösung von 
1366 x 768 Punkten mit 1360 x 768 Punkten 
betreiben lässt. Benq und Philips bieten 
entsprechende Modelle in der 32-Zoll-Klasse 
an; Philips auch in der 27-Zoll-Liga. Bei allen 
anderen Hersteller raten wir - wie eingangs 
erwähnt - dringend zum Test mit dem eige- 
nen Mac. Nur so kann man sicher sein, dass 
die Bildqualität stimmt. wm 
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Hürden bei Intel-Macs 


De facto gibt es derzeit für die aktuellen Macs 
mit Intel-Prozessor genau eine Software, um 
Live-Fernsehen zu verfolgen: Elgato Eye TV 
ab Version 2. Bis Redaktionsschluß war we- 
der Formac noch das Open-Source-Projekt 
iTele in der Lage lauffähige Software für die 
Intel-Macs zu liefern. Formac wollte seine 
Fernsehsoftware, die mit den Watchandgo- 
Adaptern geliefert wird, eigentlich noch im 
Mai 2006 als kostenloses Update anbieten. 
Bei iTele (www.defyne.org) gibt es schon 
erste Varianten für die Intel-Macs, doch die 
verfügbare Software ist mit dem Wort „Alpha 
gekennzeichnet; soll heißen: Abstürze sind 
wahrscheinlich und zahlreich. 


Kern des Problems 

Das Hauptproblem bei der Umsetzung der 
Fernsehsoftware besteht aus zwei Teilen: 
USB-Fernseh-Adapter brauchen für Mac-0S 

X eine spezielle Erweiterung des Unix-Kerns 
(„kernel extensions” oder „kext“), die für 
Intel-Macs neu geschrieben werden muss, da 
Apples Hilfssoftware Rosetta solche Erweite- 
rungen nicht von einem Power-PC-Programm 
in Software für den Intel-Prozessor umwan- 
deln kann. Hinzu kommt, dass die Software 
bei der Dekodierung und Speicherung der 
Fernsehbilder verändert werden muss, weil 
Intel-Prozessoren intern mit einer anderen 
Reihenfolge der Daten im Arbeitsspeicher 
(„endianness“) arbeiten. 


Für Intel-CPU und Power PC 


Beides zusammen kostet die Entwickler of- 
fensichtlich einiges an Anpassungsaufwand, 
so dass wir erst in einigen Wochen nach 
Erscheinen dieses Heftes mit brauchbarer 
Software von Formac und den Open-Source- 
Entwicklern rechnen. Elgato hatte vor allem 
bei den USB-Adaptern weniger Probleme mit 
Unix-Erweiterungen, da die Kext-Module 
reine Beschreibungsdateien sind und keiner- 
lei Power-PC-Code enthalten. Deshalb war es 
den Elgato-Entwicklern möglich, die Version 2 
von Eye-TV auf Intel-Macs zu installieren und 
sie von Rosetta übersetzen zu lassen. Die bei 
Redaktionsschluß verfügbare Version 2.2.1 von 
Eye-TV ist allerdings eine echte Hybridsoft- 
ware, die den Programmcode zweimal ent- 
hält: Einmal für Macs mit Power-PC-Prozessor 
und einmal für die Intel-Macs. wm 


drdmg 


Fewplanın-Berchveitung Sc mg Zuge usa Note ame 
e) Verindengs-Bun mage 


Ind zum Image (Lern /marken Desace öde 
N ax 


verzeichnis wie Kollektionsnummer". Im 
Prozessfenster wählt man die Einstellung 
„demultiplexen" und klickt auf das grüne 
Pfeilsymbol. Project X trennt anschließend 
Video- und Audiospur in separate Da- 
teien. Die Videospur ist an der Endung 
„m2v" zu erkennen, die Audiospur kann 
in mehreren mit der Sendung ausge- 
strahlten Formaten vorliegen. Beispiels- 
weise das herkömmliche „.mp2" oder den 
Dolby-Digital-Ton „.ac3". 


4. DVD-Image erstellen 


Mit dem Programm Ffmpegx fügt man die 
Video- und Audiodaten wieder zu einer 
Datei zusammen und erstellt gleichzeitig 
eine Image-Datei, die sich auf DVD bren- 
nen lässt. Multiplexen oder auch muxen 
nennt sich erstgenannte Funktion. 

Im Programm Ffmpegx wählt man 
dazu den Bereich „Tools. Eine Reihe mit 
weiteren Reitern erscheint, hier klickt 
man auf „mux". Ffmpegx kann in diesem 
Schritt eine Videodatei und bis zu zwei 
Tondateien zusammenfügen. In unserem 
Beispiel haben wir eine Dolby-Digital- 
und eine herkömmliche Tonspur gewählt. 
In den drei Popup-Fenstern wählt man bei 
„Mux as" die Option DVD, bei „Author as" 
DVD (Video_TS) sowie bei den Split-Op- 
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tionen „Auto split". Der letzte Punkt ist 
wichtig, falls die Videospur mehr als zwei 
Gigabyte groß ist. Klickt man auf „Mux", 
erstellt Ffmpegx die Video-DVD-Ordner: 
„AUDIO_TS" bleibt leer, der Ordner „VI- 
DEO_TS“ enthält alle Daten. 

Im nächsten Schritt erstellt man von 
der DVD-Ordnerstruktur eine Image-Da- 
tei. Dazu wählt man den Reiter „img“ und 
wählt dort den Ordner, der die Ordner 
„VIDEO_TS" und „AUDIO_TS" enthält. 
Mit dem Klick auf „Go" erstellt man eine 
Image-Datei im UDF-Format. 


5. DVD brennen 


Den letzten Schritt erledigt man mit den 
Bordmitteln von Mac-OS X. Dazu startet 
man Festplatten-Dienstprogramm und 
zieht die Image-Datei in das linke, weiße 
Fenster. Sie erscheint darauf hin im un- 
teren Teil der Liste. Nun wählt man diesen 
Eintrag aus und klickt oben im Fenster 
auf das Symbol „Brennen“ - das Pro- 
gramm brennt dann eine DVD, die man 
später mit jedem DVD-Player ansehen 
kann. Übrigens verstehen sich viele DVD- 
Player auch auf das VCD-Format, das 
man auf günstigere CD-Rohlinge brennt. 
Für kürzere Filme ist dies eine gute Alter- 
native zur DVD. 


Fazit 


Gerade die Intel-Macs, die nun alle eine 
Fernbedienung und Front Row im Gepäck 
haben, eignen sich als mediale Zentrale 
im Wohnzimmer - auch wenn sich über 
Front Row leider keine Fernsehsendungen 
steuern lassen. Eine Alternative sind 
digitale Festplattenrecorder, deren Auf- 
nahmen man auf den Mac übertragen 
und dort beispielsweise als DVD brennen 
kann. Markus Schelhorn 


Feedback: markus.schelhorn@macwelt.de 


PRAXIS Bilder suchen und finden 


„Ich bin mir sicher, ich habe davon 
ein Bild - aber wo..." Organisation 
ist lästig und so landen Bilddaten 
an den unterschiedlichsten Orten. 
Spätestens seit Mac-OS X 10.4 hilft 
Spotlight bei der Suche, doch auch 
in anderen Betriebssystemversionen 
lassen sich für wenig Geld passende 


ZUVIEL DIGITAL 


Der Fluch der digitalen 
Fotografie ist die Datenflut 
- 200 bis 300 Bilder ent- 
stehen schnell an einem 
aufregenden Wochenende. 
Der Mac muss dann bei der 
Ordnung helfen, sonst fin- 
det man bald nichts mehr. 
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Hilfsmittel finden 
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Bilder organisieren mit den Bordmitteln von Mac-05 X 


Bilderchaos 


Mit Mac-OS X 10.4 kam das große Ver- 
sprechen: Durch die Suchfunktion Spot- 
light und ihren Zwilling namens „Intel- 
ligente Ordner“ braucht man sich nicht 
mehr um Ordner oder Dateiname küm- 
mern, wenn man bestimmte Dokumente 
finden will. Guten Mutes startet man des- 
halb eines Tages zum Beispiel eine Fahn- 
dung nach Neuseeland-Urlaubsbildern 
mit Spotlight und dem nahe liegenden 
Suchbegriff „Neuseeland“. Tatsächlich 
ermittelt Spotlight auf der Festplatte des 
Testers unzählige Dateien - sie füllen das 
Ergebnisfenster von oben bis unten. Doch 
bei den Bilddaten kommen leise Zweifel 
auf. Sind das wirklich alle? Nur 19 Treffer 
können nicht alle Aufnahmen aus Neu- 
seeland sein. Die kurze Gegenprobe zeigt, 
dass Spotlight nur die Bilder findet, deren 


Dateiname „Neuseeland“ erhält. Wer sich 
in einer solchen Situation sicher ist, we- 
sentlich mehr Bilder gemacht und gespei- 
chert zu haben, muss bei der Suche mehr 
Grips investieren. Vielleicht ist das sogar 
Ansporn, nach dem nächsten Urlaub 
die Bilder anders auf den Mac zu holen 
- doch dazu später mehr. 


Suche im 
Bilderchaos 


Anders als Inhalte von Textdokumenten, 
die Mac-OS X Wort für Wort analysieren 
kann, lässt sich der Inhalt eines Bildes 
nicht zur Beschreibung und damit zur 
Bilderfahndung verwenden. Aus der An- 
einanderreihung der Bildpunkte kann die 
Suchfunktion von Mac-OS X 10.4 nicht 


Schluss mit dem 


Info Auf einen Blick 


Suche im Bilderchaos Seite 96 
Tücken einfacher Suchen Seite 96 


Metadaten-Finder-Suche Seite 97 
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abfragen 
Metadaten für den Seite 99 
Bestand 
Datumsangaben sicher Seite 99 


zuweisen 
Bildinhaltliche Stichworte Seite 100 


Sinnvolle Namen Seite 100 


herausfinden, ob da etwa ein Riesenfarn 
oder eine Kiwi abgebildet ist. Beide sind 
braungrün, aber bei der Suche im Finder 
kann man diese Farbinformation oder ei- 
nen Farbbereich nicht angeben. 

Was Bilder brauchen, damit man sie 
auffinden und sortieren kann, sind Meta- 
daten. Metadaten beschreiben den Inhalt 
der Bilddatei und werden in dieser selbst 
gespeichert. Zusätzlich legen Betriebs- 
system und Formatierung der Festplatte 
fest, ob weitere Metadaten wie das Erstel- 
lungsdatum einer Datei auf der Festplatte 
gespeichert werden. Um das Konzept zu 
verstehen, betrachtet man am besten 
schon den Dateinamen als Teil der Meta- 
daten. Legt man ihn selbst an, sollte man 
deskriptive Elemente einbauen, beispiels- 
weise „Auckland_Mai_2004.jpg". Für 
Spotlight ist dann die Suche nach Auck- 
land, Mai und 2004 kein Problem. 


Tücken einfacher Suche 


Digitalkameras jedoch wissen nicht, dass 
sie im Mai 2004 gerade in Auckland sind. 
Sie benennen die Aufnahme mit einem 
schnöden Namen der Machart „IMG_ 
1234.jpg". Hier lässt sich über den Datei- 
namen immerhin schon nach Bildern im 
JPEG-Format suchen. Und die Suche lässt 
sich, da man sich meist erinnern kann, 
wann man im Urlaub war, auf den Mai 
2004 eingrenzen oder in Spotlight nach 
dem Datum sortieren. Schon dies führt 
ziemlich schnell zum Ziel - zeigt aber 
nicht mit Sicherheit alle gesuchten Auf- 
nahmen aus Auckland. Ist beispielsweise 
das Erstellungsdatum falsch, weil man ei- 
nige Bilder nur auf Papier hat und sie spä- 
ter über einen Scanner auf den Rechner 


en®e x In „Computer“ suchen 


lese s- a 


geholt hat, hilft das Suchkriterium „Mai 
2004" nicht weiter - vor allem, wenn sich 
auf der Festplatte einige Tausend weitere 
Bilder befinden. 

Mac-OS X 10.4 stellt genügend Hilfs- 
mittel bereit, um trotzdem ans Ziel zu 
kommen; ersatzweise erleichtert Free- und 
Donationware (zu finden auf der Heft- 
CD) das Leben mit Bilddateien. 


Metadaten-Finder-Suche 


Spotlight erreicht man in Mac-OS X 10.4 
über zwei Methoden: Über die blaue 
Lupe rechts oben oder im Finder mit der 
Tastenkombination Befehlstaste-F. Letzte- 
res ist vor allem am Anfang einfacher, da 
man dabei viele Suchkriterien aus einem 
Aufklappmenü auswählen kann. Zwar 
kann man alle erlaubten Suchkriterien 
auch in das Textfeld unter der blauen 
Lupe eintippen (etwa: „Mai 2004 Auck- 
land art:bilder"); beherrschbarer und viel- 
fältiger ist jedoch die Finder-Suche. Unter 
dem Kategorie-Eintrag „Andere” sind alle 
Metadaten-Attribute gelistet, die das Be- 
triebssystem potenziell indiziert. Darunter 
befinden sich auch etliche, die sich auf 
Bildeigenschaften beziehen. Jedoch: Wo 
in einer Bilddatei kein Metadaten-Eintrag 
einer bestimmten Kategorie vorhanden 
ist, führt eine Suche mit einer solchen Ka- 
tegorie ins Leere. 

Bevor man sich also auf eine ge- 
zieltere Bildersuche macht, lohnt es sich, 
die unterschiedlichen Bildtypen anhand 
von Beispieldateien auf vorhandene 
Metadaten zu untersuchen. Dabei zeigt 
sich, dass sich Digitalkamera-Aufnahmen 
von Bilddateien unterscheiden, die mit 
einem Flachbettscanner auf die Festplatte 
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Bilder suchen und finden PRAXIS F 


__ Dokumentinformarionen 


Zusammenfassung Details“ Schlüsselwörter 


ee Terminal — bash — 67x55 _ 


Last login: Sat May 13 16:20:34 on ttypi 
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*+ Metadaten Zwei Möglichkeiten, die 
Metadaten einer Bilddatei abzufragen: 
Über das Terminal oder die Informati- 

onsangaben der Vorschau. 


gekommen sind oder von solchen, die 
nachträglich geändert wurden. Um die 
Metadaten zu sichten, sucht man sich 
eine beliebige Bilddatei des gesuchten 
Typs aus und öffnet sie in der Vorschau. 
Wer mit dem Terminal ein wenig vertraut 
ist, kann sich alle vom Betriebssystem ver- 
standenen enthaltenen Metadaten der 
Datei mit der Kommandozeile und dem 
Befehl mdls betrachten: 


mdls /Users/[username]/ 
verzeichnis/dateiname 


Im Programm Vorschau zeigt „Werkzeuge 
> Informationen” (Befehl-I) die Meta- 
daten des geöffneten Bilds an. Dabei 
gibt es Unterschiede zu den im Terminal 
sichtbaren: Unter anderem erkennt Vor- 
schau herstellerspezifische Informationen 
wie die Angabe der Seriennummer einer 
Kamera, während der Unix-Befehl im Ter- 
minal diese Information nicht anzeigt. 

Es geht jedoch nicht um die Unter- 
schiede zwischen diesen beiden Informati- 
onen, sondern darum, ob die enthaltenen 
Metadaten auch von der Spotlight-Suche 
als Suchkriterium unterstützt werden. Wer 
es also genau nimmt, gleicht beide Me- 
tadaten-Anzeigen aus Terminal und Vor- 
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Bcif-Eigenschaften 
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METADATEN 


Der Schlüssel zum Suchen 
und Organisieren von Bil- 
dern sind ihre Metadaten. 
Metadaten bedeutet 
„Daten über Daten”, was 
meint, dass sie einen be- 
schreibenden Charakter 
haben. Bei Bildern wären 
dies beispielsweise Auf- 
nahmedatum, Kameratyp, 
Farbmodell oder Pixel- 
breite. 
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“4 
AUF CD 


Auf der Heft-CD finden Sie 
die hier angesprochene 
Automator-Arbeitsabläufe, 
Free- und Donationware 
sowie weitere Tools zur 
Bildorganisation. 


Bilder suchen und finden 
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* Exakt Die normale Suchabfrage nach der Belichtungszeit kennt nur die Filter 
„Größer als" und „Kleiner als", während die kMD-Abfrage für „Reine Daten" ge- 
nauer arbeiten sowie neben „und“ auch „oder“ filtern kann. 


schau mit den Suchkriterien von Spotlight 
ab - eine Arbeit, die man je Bildquelle 
(Digitalkamera, Scanner, Bildbearbei- 
tung,...) nur einmal machen muss. Der 
Kasten „Bild-Metadaten für die Spotlight- 
Suche" listet die wichtigen Kategorien für 
Bilddaten auf. Vorsicht: Unter den Spot- 
light-Kriterien finden sich auch Kriterien, 
die mit Bilddaten nichts am Hut haben, 
aber verführerisch klingen: So führt „Jahr 
der Aufnahme” oder „Aufnahmedatum" 
bei Bildern zum Misserfolg; beide Anga- 
ben beziehen sich auf Musikstücke. 

TIPP Haben Sie die wichtigen Metadaten 
für ihre Bildquelle gefunden, sollten Sie 
sie in der Spotlight-Finder-Suche als Favo- 
rit festlegen. So müssen Sie nicht immer 
den Dialog „Andere“ öffnen und zu dem 
Eintrag scrollen. 

TIPP Sichere Kandidaten für die Suche 
nach Digitalkamerabildern sind Geräte- 
modell, EXIF-Version und ISO-Geschwin- 
digkeit. Diese drei Metadaten-Attribute 
sind so gut wie bei allen Digitalkamera- 
modellen angegeben. 

TIPP Alle Digitalkamerabilder auf dem 
Rechner lassen sich über die Belichtungs- 
zeit finden. Es genügt die Abfrage nach 


e09® A In „Computer“ suchen (m) 
ee.) a 
@ IDisk | Server Privat Ordner „Testscans“ Andere... Sichern W+J 
m —— nn 15 
@®& nerzwerk | At Bilder, 
— | \_Reine Daten #) |kMDitemKind = "Adobe Photoshop *" At 
| Macintosh HD 
_ Belichtungszeit Größer als DAN + 
D aiskosa Name e Größe 
WI Hutwerkstatt_ET_2005_08.jpg 5. Februar 2006, 14:47 480 KB [- 
{EEE Schreibtisch Ü Hutwerkstatt_ET_2005_07.jpg 5. Februar 2006, 14:47 s20K8 
- E Hutwerkstatt_ET_2005_06.jpg 5. Februar 2006, 14:47 400 KB 
{a} mikeschelhorn RG Hutwerkstatt_ET_2005_05.jpg 5. Februar 2006, 14:47 512 KB 
1 Filme  Hutwerkstatt_ET_2005_04.jpg 5. Februar 2006, 14:47 408 KB 
4 Hutwerkstatt_ET_2005_03.jpg 5. Februar 2006, 14:47 320 KB 
A Programme = Hutwerkstatt_ET_2005_02.jpg 5. Februar 2006, 14:47 336 KB |, 
N Bilder a Hutwerkstatt_ET_2005_01.jpg 5. Februar 2006, 14:47 356 KB 'y 
— [——— oo) ZIC 
[3 Arbeiten biekauswanlenfumdessenpi Mesken 
345 Objekte 9, 


* Kombiabfrage In dieser Spotlight-Suche wird mit einem kMD-Befehl 
nach allen Photoshop-Dateien und mit einer weiteren Metadaten-Suche 
in diesen nach allen Digitalkamera-Aufnahmen gefahndet (die Belich- 


tungszeiten sind alle größer 


Null), die in Photoshop bearbeitet und unter 


anderem Dateinamen gespeichert wurden. Der Dateityp ist aufgrund des 
Platzhalters (*) in der kMD-Suchabfrage unerheblich. 
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„Größer als: O" und der Suche in „Com- 
puter". Da jede Belichtungszeitangabe 
größer Null sein muss, listet die Spotlight- 
Suche alle Dateien mit EXIF-Infos auf, die 
einen Eintrag zur Belichtungszeit haben, 
also alle Dateien, die von Digitalkameras 
stammen. 


Reine Daten 


Eine besondere Form der Metadaten-Su- 
che erreicht man über den Eintrag „Reine 
Daten". Hier kann man sehr gezielt su- 
chen - allerdings muss man bei den 
Suchworten die Syntax verwenden, die im 
Dienstprogramm Terminal üblich ist; was 
für die Verwertung der Ergebnisse (etwa 
Kopieren in einen neuen Ordner) weitere 
Unix-Kenntnisse voraussetzt. Wer sich 
damit wappnet, kann beispielsweise die 
zuvor erwähnte Suche nach Digitalkame- 
rabildern mit einer Belichtungszeit größer 
Null so übersetzen 


kMDitemExposureTimeSeconds 
>0 


kMD (k ist die Konstante, MD steht für 
Metadaten), gefolgt von item (attri- 
butname) oder bei Feldsuchen FSitem 
(attributname). Anschließend folgt ein 
Vergleichszeichen (== für gleich, != für 
ungleich, > für größer, etc.) und der Wert 
oder Name. 

In der Textzeile lassen sich kMD- 
Suchabfragen weiter eingrenzen, indem 
man mit && (für und) oder | | (für oder, 
Tastenkombination Wahltaste-7) weitere 
kMD-Suchabfragen anhängt. Während die 
Suchabfrage für Belichtung kein größer/ 
gleich kennt, ist die KMD-Syntax exakter. 
So grenzt die erste der folgenden Zeilen 
die Suche auf eine Belichtungszeit bis 
einschließlich einer tausendstel Sekunde 
ein; die zweite Zeile sucht zusätzlich nach 
Langzeitbelichtungen ab 4 Sekunden: 


@ © @ Infos zu: 02E0S30D_AuerDu... 


„gn 02EOS30D_AuerDult... 8,6 MB 
saw | Geändert: 03.05.2006 12:51 


v Allgemein: 
Art: Kamera-Raw 
Größe: 8,6 MB (9.038.792 Byte) 
Ort: /alle Bilddaten/Bilder/Canon 


Erstellt: -— 
‚eändert: Mittwoch, 3. Mai 2006 12:51 


„Violett“ 


U) Formularblock 
U) Geschützt 


v Weitere Informationen: 


Bildgröße: 3504 x 2332 
Gerätemarke: Canon 
Gerätemodell: Canon EOS 30D 
Farbraum: RGB 
Profilname: Adobe RGB (1998) 
Brennweite: 47 
Belichtungszeit: 0.0040000002 
Zul. geöffnet: Freitag, 5. Mai 2006 10:23 


> Name & Suffix: 

» Öffnen mit: 

» Übersicht: 

> Eigentümer & Zugriffsrechte: 


* Unsicher Suchabfragen 
nach dem Erstellungsda- 

tum sind nicht zuverlässig. 
Spotlight fragt nach dem 
Erstellungsdatum der Datei 
auf dem Rechner - nicht nach 
dem Aufnahmedatum. 


kMDitemExposureTimeSeconds 
<= 0.001 | | kMDitemExposu 
reTimeSeconds >= 4 


TIPP Eine Liste aller 117 Metadaten-At- 
tribute, die sich über „Reine Daten” in 
die Spotlight-Suche integrieren lassen, 
finden Sie auf Heft-CD in einer Tabelle. 
Wenn Sie sie im Terminal aufrufen wollen, 
tippen Sie den Befehl „mdimport -A". Es 
erscheint die Liste samt Beschreibung der 
Attribute. 


Vorsicht bei Datumsabfragen 


Oft erinnert man sich zumindest an den 
Zeitraum, in dem die gesuchten Bilder 
aufgenommen wurden, und die Eingren- 
zung eines Zeitraums ist in der Spotlight- 
Finder-Suche sehr einfach einzustellen. 
In unserem Beispiel vom Anfang dieses 
Artikels eben der Mai 2004 mit der 
Reise nach Auckland. Die Suche nach 
diesem Zeitraum ist aber mitnichten ein 
Garant dafür, die Bilder auch zu finden. 
Sucht man nach dem Erstellungsdatum, 
liest Spotlight das Erstellungsdatum auf 
dem Computer aus, und nicht das Erstel- 
lungsdatum, das die Digitalkamera in die 
EXIF-Informationen geschrieben hat. Im 
Idealfall stimmen beide Datumsangaben 
überein, eine Garantie gibt es aber nicht, 


wenn man beim Import nicht nachhilft. 
Mitunter fehlt auch das Erstellungsda- 
tum. 

Ein ähnliches Problem hat man bei 
Bilddateien, die vom Scanner kommen. 
Die Scansoftware kennt den Aufnahme- 
zeitpunkt der Vorlagen nicht - man muss 
also selber nachhelfen, will man nach 
diesem Kriterium suchen. Das geht über 
Metadaten, die man selbst ergänzt oder 
korrigiert. 


Metadaten für den 
Bestand 


Mit den oben erwähnten Suchmethoden, 
insbesondere unter Verwendung der Me- 
tadaten-Attribute der Liste „Andere”, kann 
man auf vielfältige Weise seinen Bildbe- 
stand nach bestimmten Eigenschaften fil- 
tern. Für immer wiederkehrende Suchab- 
fragen, bei denen nur das durchsuchte 
Verzeichnis wechselt oder aktualisiert ist, 
empfiehlt es sich, die Abfrage als intelli- 
genten Ordner zu speichern und dabei 
sinnvoll zu benennen. 

Damit lassen sich nun Verzeichnisse 
nach bereits vorhandenen Metadaten 
durchsuchen. Sinnvoller ist es jedoch, 
den gefundenen Bilddateien zusätzliche 
Metadaten zuzuweisen. Es wird Zeit für 
Spotlight-Kommentare und einen kleinen 
Helfer. Anhand eines Beispiels sei erklärt, 
wie man mit einem intelligenten Ordner 
alle Aufnahmen eines Kameramodells 
sucht und ihnen Spotlight-Kommentare 
zuweist: 

- Es sollen Bilder gefunden werden, die 
von der Kamera Canon EOS 350D stam- 
men. Der intelligente Ordner dafür hat 
die Sucheinstellungen „Art:Bilder" und 
„Gerätemodell:enthält:350D". Für jedes 
Bild, das Spotlight findet, kann man sich 
im Ergebnisfenster ganz unten den Ord- 
ner anzeigen lassen, in dem es gespei- 
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Info Bild-Metadaten für Spotlight-Suche 


Neben den Standardsuchkategorien sind in der Spotlight-Suche etliche weitere Kriterien zur 
Eingrenzung der Bildsuche möglich. Hier sind die wichtigsten aufgelistet. Achtung: Spotlight 
nimmt nur Integer-Werte (ganzzahlige Werte) an und rundet auf. 


METADATEN-ATTRIBUT 


Alpha-Kanal 


SUCHZWECK 


Vorhandensein eines Alpha-Kanals 


Art/Andere 


Eingrenzung auf bestimmten Dateityp (Pop-up-Liste) 


Auflösung horizontal 


bestimmte Bildauflösung in dpi suchen 


Auflösung vertikal 


bestimmte Bildauflösung in dpi suchen 


Belichtungszeit 


Eingrenzung nach Belichtungszeit etwa für Langzeitaufnahmen 


Blitz 


Aufnahmen mit / ohne Blitz suchen 


Breite in Pixel 


Größer / Kleiner als Pixelbreite 


Brennweite 


Weitwinkel-, Teleaufnahmen suchen 


Copyright 


Copyright-Eintrag suchen (nur Namenssuche) 


Ebenen 


Bilddateien mit mehr als einer Ebene suchen 


EXIF-Version 


Digitalkamerabilder nach EXIF-Version finden 


Farbraum 


RGB, CMYK oder Graustufen 


Gerätemarke 


Herstellername des Erfassungsgeräts 


Gerätemodell 


Modellname des Erfassungsgeräts 


Höhe in Pixel 


Größer / Kleiner als Pixelhöhe 


IS0-Geschwindigkeit 


Größer / Kleiner als ISO-Zahl 


Reine Daten 


Suche gemäß Terminalabfrage kMD (Metadaten-Attribute) 


Weißabgleich 


Größer / Kleiner als Farbtemperatur (Wert Kelvin) 


Bilder suchen und finden ?RAÄX!S F 


\@ Digitalkamerabilder Suche/Modell 


Privat 


chert ist, vorausgesetzt man hat es mit 
der Maus auswählt. 

- Im intelligenten Ordner werden alle 
Bilddateien der EOS 350 D ausgewählt. 
- Mit dem zusätzlichen Automator-Ar- 
beitsablauf „Ausgewählte kommentieren 
(Spotlight), zu finden auf der Heft-CD, 
weist man diesen Bilddateien einen Kom- 
mentar für die Suche mit Spotlight zu. 

- Anschließend findet auch die einfache 


1 @ Netzwerk 
| 8 Macintosh HD 
D diskoss 


I Schreibtisch 
M mikescheihorn 
5 Filme 
1» Programme 
Bilder wen 
117 Arbeiten - 
2 alla Ritddatan 


Art 
‚Gerätemodell 


Bilder 
Enthak 


R IMG_3902JPG 
# 1IMG.3904. JPG 
© IMG_3905 JPG 


Ordner „alle Bilddaten” 


*) 205 350D 


30. Mal 2005, 21:57 
30. Mal 2005, 21:57 
30. Mal 2005, 21:57 


3,8M8 
3,708 
iM 7 


++ 


* I Macintosh HD + [DJ alle Bilddaten » [.) Bilder + [) Canon EOS 3500 IN ıpes » Br ım6.3901.Jr6 
1 von 184 ausgewählt, 11,82 CB verfügbar 


_ DE 


?t Kamerafilter Die Suchabfrage des intelligenten Ordners filtert alle Aufnahmen 
einer Canon EOS 350D aus dem gewählten Verzeichnis aus. Unten sieht man den 


Pfad zur gewählten Datei. 


Suche mit der Spotlight-Lupe oder Such- 
funktion im Finder-Fenster die Bilddateien 
dieser Kamera. 


Datumsangaben 
sicher zuweisen 


Will man die Bildsuche nach Datumsan- 
gaben eingrenzen (die Problematik ist 
oben beschrieben), empfiehlt sich ein Hilf- 
stool, das sich nach Installation im Kon- 
textmenü befindet: Photo Tool überträgt 
das Aufnahmedatum aus der EXIF-Infor- 
mation ausgewählter Bilddateien in deren 
Finder-Angabe unter dem Punkt „Erstellt“. 
Es lässt sich nur auf Bilder anwenden, die 
auch EXIF-Informationen beinhalten. Bei 
Scannerdateien ist dies in der Regel nicht 
der Fall. Will man solchen Scanbildern 
ein Aufnahmedatum zuweisen, ist also 
eine andere Vorgehensweise gefragt. Die 
einfachste ist das Zuweisen per Spotlight- 


99 


PRAXIS Bilder suchen und finden 


Stapelkommentar Für 

die Batch-Auszeichnung 
ganzer Ordner und Unter- 
ordner mit Spotlight-Kom- 
mentaren bietet sich das 
Utility Batch Apply Spot- 
light Keywords an. % 
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Reine Daten Kommazahlen in Spotlight 


Spotlight rundet bei Suchkriterien mit Zahleneingaben je nach Eingabe 
(0.005, .005, 0,005, ‚005) auf nächst höhere oder -niedrigere ganzstel- 
lige Zahlen (Integer), die komplett daneben liegen. Für Suchabfragen in 
Bilddateien ist dies bei Werten zu Belichtungszeit, exakter EXIF-Version 
und Blende für genaue Abfragen und Eingrenzungen hinderlich. Eine 
Ausnahme ist die Kategorie „Reine Daten“, über die man die Terminal- 
suchabfrage kMDitem(ItemName) in die Suchabfrage integrieren kann. 
Die korrekten Ergebnisse, hier zur Belichtungszeit, erhält man dabei mit 


baden igigenden Eingabe im Textfeld: 


kMDitemExposureTimeSeconds < 0.005 


Die entsprechende Suchabfrage für Blende lautet „kMDitemAperture", 
die für die EXIF-Version „kMDitemeXIFVersion". 


Kommentar, beispielsweise „Fotografiert 
(dd-mm-jjjj)". Dies sollte man übrigens 
auch für Digitalkameradaten anwenden, 
da die Finder-Datumsangaben „Erstellt“ 
und „Geändert“ sich nicht schützen lassen 
und eventuell abgeändert oder gelöscht 
werden (siehe Abbildung „Unsicher"). Als 
Ort der Redundanz bietet sich zusätzlich 
der Dateiname an und damit eine Um- 


benennung (siehe unten). 


Bildinhaltliche Stichworte 


Um eine Bildsuche noch besser eingren- 
zen zu können, kommt man irgendwann 
nicht darum herum, auch zu einzelnen 


Canon EOS 350D w. 


(Q 
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Bildinhalten Spotlight-Kommentare be- 
ziehungsweise Stichworte zu vergeben. 
Bester Ausgangspunkt sind Dateien, die 
bereits einen gemeinsamen Kommentar 
haben (etwa „Urlaub Korsika"). Für ein- 
zelne Dateien und Bildfolgen können nun 


Öffnen 

Öffnen mit > 
Drucken 

Informationen 


den. Aber anstatt für jede Datei das In- 
formationsfenster zu öffnen und dort die 
Spotlight-Kommentare zu hinterlassen, 
empfiehlt sich eine einfache Automatisie- 
rung, die aus gerade mal zwei Automator- 
Finder-Aktionen besteht: „Ausgewählte 
Finder-Objekte abfragen" und „Spotlight- 
Kommentare zu Finder-Objekten hinzufü- 
gen". Speichert man diesen Arbeitsablauf 
als Plug-in, lässt er sich schnell aus dem 
Kontextmenü aufrufen. Zuvor wählt man 
die einzelnen Bilddateien aus; wobei man 
nicht aufeinander folgende erreicht, wenn 
man die Befehlstaste drückt und hält. 
TIPP Bildinhaltliche Stichworte/Kom- 
mentare kann man nur vergeben, wenn 
man den Bildinhalt auch sieht. Im Finder 
kommt es aber immer wieder vor, dass die 
Icons fehlen. Freeware-Tools wie Thumb- 
sup oder Quick Image (siehe Heft-CD) 
erzeugen diese Vorschaubilder für die 
ausgewählten Ordner und Dateien. 


Sinnvolle Namen 


Wer seine Bilddateien einfach von der 
Speicherkarte der Kamera auf die Fest- 
platte kopiert hat, wird mit den Dateina- 
men nicht viel anfangen können, da sie 
nichts über Inhalt, Aufnahmedatum oder 
Anlass aussagen. Eine Umbenennung 
empfiehlt sich in fast allen Fällen. Der 
neue Dateiname sollte aus verschiedenen 
Elementen bestehen, die ausreichend 
sind, ein Bild genauer einem Kontext zu- 
zuordnen. Die einmal festgelegte Konven- 
tion sollte man dann auch in Zukunft ein- 


« Aufnahmedatum 
Die Erweiterung 
Photo Tool stellt das 


IE Schreibtisch 
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1 von 2 ausgewä 


Canon EOS 350D 


# ‚An vorhandene Kommentare anhängen 


; 


In den Papierkorb legen 


Duplizieren 

Alias erzeugen 

Archiv von 9 Objekten erstellen 
Diashow 


9 Objekte kopieren 


Etikett: 
x 00000060 


Photo Exif Info 
Photo Tool 


Lossless Rotate 180 
Lossless Rotate 90 CW 
Lossless Rotate 90 CCW 
Lossless Flip Horizontal 
Lossless Flip Vertical 

Lossless Automatic Transform 


Automator > 
Ordneraktionen aktivieren 
Ordneraktionen konfigurieren... 


Edit Comment... 
Edit Exif Date... 
Lossless Cleaning (Reduce Size)... 


Change File Dates to Exif Date 
Batch Rename using Exif Date 


Batch Resize... 
Add Frame... 


Preferences... 


Datum im Finder auf 
das EXIF-Datum der 
Aufnahme zurück. So 
kann man mit einer 
einfachen Suche im 
Finder Bilder nach 
dem Aufnahmezeit- 
punkt eingrenzen. 


Bilder suchen und finden 


Ausgewählte Finder Objekte abfragen 


Nach Finder Objekten fragen 


Dateien/Ordner 


Spotlight Kommentare zu Finder Objekten hinzufügen 


Dateien/Ordner 


hier Kommentare/Stichworte hinzufügen 


& An vorhandene Kommentare anhängen 


» Optionen 


Typ: | Dateien %) 
Beginn bei: | Schreibtisch 4) 


Überschrift: | Wählen Sie umzubenennende Bilddateien aus: 


”M Auswahl mehrerer Objekte zulassen 


Dateien/Ordner 


+ Mehrfachkommentar Eine einfache Automator-Anwendung 
erlaubt das Kommentieren einzelner oder mehrerer bereits 


ausgewählter Dateien. 


halten - dabei hilft wiederum ein festge- 
legter Arbeitsablauf mit dem Automator. 

Sinnvoll ist eine Namensvergabe mit 
Objektbeschreibungsname, Aufnahmeda- 
tum, fortlaufender Nummer und selbstre- 
dend an letzter Stelle einer Namenserwei- 
terung, was beispielsweise zu folgendem 
Ergebnis führt: „MadeiraHerbst_001_05- 
11-2005.jpg" 

Der Objektbeschreibungsname (hier: 
„MadeiraHerbst") wird am besten an den 
Anfang gestellt, damit die Finder-Anzeige 
in alphabetischer Folge nicht durch gleich 
lautende Nummern verschiedener Bild- 
folgen verwirrt. Zwischen den Elementen 
trennt man der Übersichtlichkeit halber 
mit einem Unterstrich (_). Von der Tren- 
nung mit einem Punkt (abcd.01234.jpg) 
sollte man Abstand nehmen, um weder 
Mac-OS X noch andere Betriebssysteme 
zu verwirren. Datumsangaben können zu- 
sammen geschrieben werden, leichter les- 
bar sind sie mit der international üblichen 
Trennung zwischen Tag, Monat und Jahr 
mit einem Bindestrich. Die fortlaufende 
Nummer sollte so viele Stellen umfassen, 
dass man alle Aufnahmen der Serie mit 
gleich lautendem Objektbeschreibungs- 
namen durchzählen kann. 

Arbeitet man mit Automator, wird di- 
ese Namensvergabe einmal strukturiert 
und kann dann für alle zukünftigen Um- 
benennungen beibehalten werden. 

TIPP Kamera-Bilddaten sollte man direkt 
nach dem Kopieren von der Speicherkarte 


ExifRenamer - Umbenennungs-Bestätigung 


Dateien/Ordner 


Finder Objekte umbenennen (Lauf...zu Finder Dateinamen hinzufügenDateien/Ordner 


| Laufende Nummern hinzufügen 4%) 


Strukturiert > 

Mit Automator lässt 
sich die Struktur 

für eine Dateina- 
mensumbenennung 
leicht vorgeben. 


V Optionen 


© 


&% Aktion beim Ausführen anzeigen 


Zahl hinzufügen zu (D Vorhandenem Namen @® Neuem Namen |Pbjektbeschreibungsnz 


Zahlen platzieren | Nach dem Namen ”) Zahlen starten bei 1 
Getrennt durch | Unterstrich ) &% Alle Zahlen mit | 3 Stellen 


Beispiel: Objektbeschreibungsname_001.xxx 


Dateien/Ordner 


Finder Objekte umbenennen (Dat...n Finder Objektnamen hinzufügen)Dateien/Ordner 


Datum oder Uhrzeit hinzufügen *) 


Datum/Uhrzeit: ' Erstellt 4) 


Format: [ Tag Monat Jahr 


IK2) 


Position: | Nach dem Namen +) Trennzeichen: [ Bindestrich *) 


Trennzeichen: | Unterstrich ") 


Beispiel: Objektname_14-05-2006.xxx 


V Optionen 


U) Aktion beim Ausführen anzeigen 


o 


umbenennen. So hat noch keine Anwen- 
dung (außer dem Finder) die Chance, et- 
was an den EXIF-Daten zu ändern. 

TIPP Wer Applescript beherrscht, kann 
dort ein Skript zusammenstellen, das au- 
tomatisch vor der Umbenennung läuft, 
wenn die Speicherkarte der Digitalkamera 
auf dem Schreibtisch erscheint. Anschlie- 
ßend startet man dann die Automator- 
Aktion zur Umbenennung der Dateien. 
TIPP Mitunter fehlt den Digitalkame- 
rabildern das Erstellungsdatum ganz 
oder steht auf einem falschen Wert wie 
„01.01.1904". In diesem Fall muss man 
im Automator-Schritt 3 statt „Datum 
oder Uhrzeit hinzufügen" den Unterpunkt 
„Text hinzufügen" wählen und das Datum 
manuell eingeben. Alternativ dazu kann 
man vorher ein Hilfsprogramm wie Photo 


« Ausgeborgt 


Alter Name: _MG_4639.JPG 


Pre/Suffix: | Untenstehender Prefix-Text 


Tools wie Exif- 
Renamer ver- 


Dateiname ist Ok! 


wenden EXIF- 
Prefix: NeuerName| Informationen, 
Suffix: um Dateinamen 
(_ Dateivorschau anzeigen umzubenennen. 
U) Datums-/Zeitkorrektur verwenden 
Neuer Name: NeuerName_001_24112005.jpg ((Namen zurücksetzen )) 


(Abbrechen ) (Nicht umbenennen! ) ( Alle umbenennen! ) umbenennen) 


[nu Führende Nullen verwenden 


Dateien/Ordner 


Tool verwenden, um das Datum aus den 
EXIF-Daten in die Finder-Information zu 
übernehmen. Das gilt aber nur, wenn die 
EXIF-Informationen korrekt sind - was 
man mit Vorschau testen sollte. 

TIPP Alternative Hilfsmittel bei der Än- 
derung der Dateinamen sind Programme 
wie Exif-Renamer, Renamer 4 Mac oder 
Quickimage (siehe Heft-CD). 


Fazit 


Mit den Bordmitteln von Mac-OS X 10.4 
lässt sich das Bilderchaos auf der Fest- 
platte gezielt und strukturiert sichten. 
Wer sich etwas mit den fortgeschrittenen 
Suchfunktionen von Spotlight ausein- 
andersetzt, kann dann auch gezieltere 
Suchabfragen starten und diese in intel- 
ligenten Ordnern für ständig aktualisierte 
Suchen aufbewahren. Der nächste Schritt 
ist das Erstellen eigener Metadaten und 
die gezielte Umbenennung nicht aussa- 
gekräftiger Bilddateinamen. In einer der 
folgenden Ausgabe erklären wir, wie man 
Bilddaten für verschiedene Anwendungs- 
und Ausgabezwecke intelligenter verwal- 
tet und automatisierte Backups und Ar- 
chive anlegt. Mike Schelhorn 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


VOR MAC-0S X 10.4 


Spotlight gibt es erst seit 
Version 10.4 des Mac-Be- 
triebssystems. Die hier ge- 
nannten Hilfsprogramme 
funktionieren aber auch 
in Version 10.3 - deshalb 
sollte man alle wichtigen 
Informationen in den Fin- 
der-Kommentaren oder im 
Dateinamen unterbringen. 
Dann klappt auch unter 
10.3 die Suche im Finder. 
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TIPPS & TRICKS Forum 


Tipps & Tricks Forum 


een Energie sparen 

(>) Alle einblenden CE . 
— — Ruhezustand |-Optionen } — _ 
Aufwachen: 


Bei eingehenden Anrufen aufwachen 


‚Andere Optionen: 


Ü] Nach Stromausfall automatisch neu starten 


Prozessor-Leistung: Automatisch 2) 
Standard wiederherstellen 


N 
U Klicken Sie in das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


M Bei administrativen Ethernet Netzwerk-Zugriffen aufwachen 


Aktivieren des Ruhezustands über Ein-/Ausschalter ermöglichen 
& Monitor-Helligkeit vor Aktivieren des Ruhezustands automatisch verringern 


® 


* Aufgeweckt In einem lokalen Netz lässt sich ein Mac aufwe- 
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Administrativer & 
Netzzugriff = 


Schlafenden Mac über Ethernet-Kabel aus dem Ruhezustand holen 


Unter den Optionen für Energie sparen findet man in den Systemeinstellungen von 

Mac-OS X den Punkt „Bei eingehenden administrativen Ethernet Netzwerk-Zugriffen 
aufwachen". Ist er aktiviert, wacht der Mac, wenn man zwei Voraussetzungen schafft: Der Auf- 
ruf funktioniert nur über Kabelverbindungen; über ein Airport-Netz ist kein Kontakt möglich. 
Außerdem gibt es einige Firewall-Systeme, die das spezielle Ethernet-Datenpaket abfangen, 
bevor es den Mac aufwecken kann. Besonders der Versuch, einen Rechner über Internet auf- 
zuwecken, ist fast immer zum Scheitern verurteilt, da meist ein Spielverderber einschreitet. 
Sind diese beiden Hürden überwunden, funktioniert die Sache mit einem Hilfsprogramm wie 
Wakeonlan von Dirk Lembens (http://homepage.mac.com/dtl/WakeOnLan/) einwandfrei: 


cken, wenn man ihm ein spezielles Ethernet-Datenpaket schickt. 
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SYSTEM 


Synchronisation 
korrigieren 


Sync-Daten gezielt für ein oder mehrere 
Geräte zurücksetzen 
Die Synchronisation von Daten ist 
=) eine Kunst, an der Mensch oder 
Maschine gelegentlich scheitern. Wenn al- 
les durcheinander geraten ist, gibt es den 
großen Hebel in iSync (oder in den Sys- 
temeinstellungen von Apples Abo-Dienst 
.Mac) mit Namen „Alle Geräte zurückset- 
zen". Doch wer nur einen Teil der Synchro- 
nisation rückgängig machen will (weil er 
sicher ist, dass beispielsweise die Adressen 
auf dem Notebook korrekt, die auf dem 
Firmenrechner aber falsch sind), muss ge- 
zielt diese Datengruppe auswählen. Dazu 
öffnet man „Systemeinstellungen > .Mac 
> Weitere Optionen" und klickt einmal 
auf den Knopf „Sync-Daten zurücksetzen". 
Im folgenden Fenster entscheidet man, 
ob man alle oder nur bestimmte Daten, 
wie hier im Beispiel die Lesezeichen von 
Safari, zurücksetzen will und entscheidet 
darunter mit großen Symbolen über die 
Richtung des Informationsflusses: Sollen 
die Daten auf .Mac ersetzt werden oder 
die Daten auf diesem Mac? Der eigent- 


liche Vorgang startet erst nach einem 
Klick auf den Knopf „Ersetzen”. Danach 
sind die Daten aller Rechner wieder auf 
einem fehlerfreien Stand. wn 


Neu willkommen 


Apples Begrüßungsfilm von der 
Erstinstallation erneut abspielen 


Apple hat den Begrüßungsfilm 
gut versteckt, der immer nach 


der Installation von Mac-OS X abgespielt 


Ein Klick am Chef-Rechner führt dazu, dass der andere Mac aufwacht. wm/cm 


wird. Wer ihn trotzdem noch einmal anse- 
hen will, muss etwas Text eintippen. Am 
schnellsten findet man ihn in Mac-OS X 
10.4 über den Befehl „Gehe zu > Gehe 
zu Ordner...” im Finder: Dort tippt man „/ 
System/Library/CoreServices/SetupAs- 
sistant.app/ Contents/Resources/Transi- 
tionSection.bundle/Contents/ Resources" 
(ohne die Anführungszeichen) und sieht 
dann einen Ordner, der unter anderem 
den Film („intro.mov") und die Hinter- 
grundmusik („intro-sound.mp3") enthält. 
Ton und Film sind getrennt, so dass man 


Tipp Citrix beschleunigen 


Immer mehr Firmen lassen ihre Mitarbeiter mit Redaktions- oder 
® Warenwirtschaftssystemen arbeiten, die auf einem Firmenserver 
laufen, zum Beispiel über eine Remote-Verbindung mit dem Terminal- 
server Citrix. Leider ist die Arbeit über eine Remote-Verbindung immer 


zeitverzögert. Jeder Tastendruck und jeder Mausklick wird leicht verzögert. 
Greift man über eine DSL-Verbindung auf einen Citrix-Server zu, kann man 
diese Verzögerung mit der Option „Fastpath“ etwas ausgleichen. Fastpath 
wird vor allem von Online-Spielern benutzt, aber auch Citrix-Anwender 
profitieren von dieser Option. Durch das Deaktivieren eines Fehlerkorrek- 
tursystems werden Befehle schneller übermittelt. Theoretisch sind Ver- 
bindungen störanfälliger, in der Praxis fällt das Fehlen der Fehlerkorrektur 
aber nicht auf. Die Aktivierung von Fastpath kostet beim Provider T-Online 
neben einer Freischaltgebühr einen Euro pro Monat. sw 


nn 

Vorsicht Rigide automatische Abschaltung 
Apple hat mit Version 10.4.6 des Mac-Betriebssystems das Verhalten 

der automatischen Rechnerabschaltung geändert. Aktiviert wird 

diese Funktion wie bisher in „Systemeinstellungen > Energie sparen > 
Zeitplan...", doch wer dort „Ausschalten“ anklickt, sollte sich klar ma- 
chen, dass Mac-05 X diese Einstellung jetzt wirklich ernst nimmt. Soll 
heißen: Unabhängig davon, ob noch Dokumente offen sind, ob der Finder 
oder ein anderes Programm aktiv ist, wird der Mac zur eingestellten Uhr- 
zeit ausgeschaltet. Man erhält zwar noch den gewohnten Warnhinweis, 
doch wer danach nicht rechtzeitig mit Maus oder Tastatur eingreift, hat 
ganz schnell einen inaktiven Mac. Anders als in den Vorgängerversionen 
nimmt Mac-0S X dabei keine Rücksicht, ob noch andere Benutzer ange- 
meldet sind oder offene respektive ungesicherte Dokumente existieren 


- der Mac schaltet sich aus. Allerdings ist Apple nicht völlig konsequent: 
Wenn der Mac im Ruhezustand ist, wird er nicht ausgeschaltet. wm 


sie mit den Bordmitteln von Mac-OS X nur 
nacheinander ansehen kann. Wer aller- 
dings eine Pro-Lizenz für Quicktime Player 
gekauft hat, kann dort die beiden Teile 
wieder zusammenfügen und als kom- 
pletten Film neu speichern. wm 


MAIL 


Mail-Archiv macht 
Probleme 


Wie man aus Emix-Dateien wieder 
kompatible Mbox-Dateien macht 
Stillschweigend hat Apple mit 
Mac-OS X 10.4 unter anderem ein 
neues Archivformat für das E-Mail-Pro- 
gramm Mail eingeführt. Unter Mac-OS X 
10.3 verwendet Mail noch das Unix-Stan- 
dardformat „mbox”, in späteren Versionen 
den Nachfolger „emIx", eine Eigenent- 
wicklung von Apple. Hier ist jede E-Mail 
eine eigene Datei. Will man diese E-Mails 
in ein anderes Mail-Programm importie- 
ren, muss man sie zuerst in das Format 
„mbox" konvertieren. Nicht einmal Mail 
selbst kann diese E-Mails importieren. Ein 


Besser verständlich > 

Unter Mac-OS X archiviert Mail 
E-Mails in einem Spezialformat. 
Das Programm Emixconvert 
macht die E-Mails auch für an- 
dere Programme lesbar. 


kostenloses Konverterprogramm für diese 
Aufgabe ist die Software Emixconvert, 
die auf www.macwelt.de, unter Webcode 
333801 zu finden ist. sw 


BILDSCHIRMFOTO 


Mehrere Monitore 


Bei mehreren Monitoren den richtigen 
für das Bildschirmfoto bestimmen 


grafieren will, kann man den Befehl „Foto 


Wenn man den gesamten Bild- 
schirminhalt eines Monitors foto- 


> Bildschirm" beziehungsweise „Foto > 
Selbstauslöser" verwenden. Das Programm 


een Untitled 


EMLX to mbox Converter 


Use this utility to convert emix files containing 
individual email messages (generated by Mac OS 
X Tiger Mail v2) to an Apple mbox file (based on 
an old standard, importable by almost any 
program). Drag the emix files (found in =/ 
Library/Mail) on the list below to convert them. 


( Donate via PayPal ) € Report a problem... ) 


8 6944.emlx 
| & 6945.emlx 
8 6946.emlx 
| 6947.emix 
8 6948.emix 
| & 6949.emlx 
8 6950.emlx 
8 6951.emix 
8 6952.emlx 
8 6953.emlx 
8 6954.emlx 
| 8 6955.emIx 


(Sea ) wembo) 


0e0 Energie sparen 
U) Starten oder Ruhezustand beenden Jeden Tag +) um 00:00 
[IC Ausschalten IE) Jeden Tag [22] um 20:00 
nn 

® x) 

Ruhezustand des Monitors aktivieren nach Inaktivität von: 

in, el IE 
1Min 15 Min 15Std 3Std Nie 

M wenn möglich Ruhezustand der Festplatte(n) aktivieren ® 

( Standard wiederherstellen ( Zeitplan... ) 


Bildschirmfoto erfasst dann bei mehreren 
angeschlossenen Monitoren den Inhalt 
des Monitors, auf dem das entsprechende 
Dialogfenster für die beiden Funktionen 
steht. Will man einen Screenshot von 
einem anderen Monitor, schiebt man das 
Dialogfenster einfach vor der Aufnahme 
auf den gewünschten Monitor. mas 


ADOBE READER 


Portrait-Modus 
nutzen 


Adobe Reader dreht PDF-Dokumente 
ohne Grafikkartenhilfe 

Das Display vieler aktueller TFT- 
\ Monitore lässt sich um 90 Grad 
drehen - diese Option nennt sich auch 
Portrait-Modus. Um nun auch den Display- 
Inhalt um 90 Grad zu drehen, liegt den 
meisten dieser Monitore das Windows- 
Programm Pivot Pro bei, das nicht unter 
Mac-OS X läuft. Radeon-Grafikkarten 
beherrschen das Drehen des Bildschirms 
zwar auch ohne Software, Nvidia-Karten 
fehlt jedoch diese Funktion. Will man nur 
ein Handbuch im PDF-Format lesen, kann 
man im Adobe Reader 7 aber auch ein- 
fach die Anzeige des Programms drehen, 
indem man unter dem Menüpunkt „An- 
zeige" die Option „Ansicht drehen" wählt. 
Dann dreht Adobe Reader die Anzeige 
eines Dokuments um 90 Grad. sw 


N ; 
d' Klicken Sie in das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


+ Hart Zwar erhält 
man seit Mac-OS 

X 10.4.6 noch eine 
Rückfrage, doch 

wer seinen Rechner 
automatisch aus- 
schalten lässt, sollte 
berücksichtigen, dass 
der Mac dabei keine 
Rücksicht auf unge- 
sicherte Dokumente 
nimmt. 


105 


B TIPPS & TRICKS 


ÄNDERUNGEN 
Wer in Indesign (5 2 


& arbeitet, muss da- 


rauf achten, welche Gül- 
tigkeit er Änderungen in 
den Voreinstellungen ver- 
leiht. Sollen solche Ände- 
rungen immer gelten, darf 
kein Dokument offen sein, 
während man die Vorein- 
stellungen überarbeitet. 
Sonst greifen die neuen 
Voreinstellungen nur für 
das geöffnete Dokument. 
Martin Behringer 


Forum 
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Voreinstellungen 


Wörterbuch 


sermarzsarelurg 


Osramansnanung 


Benutzerwörterbuch 


Sprache: | Deutsch: Neue Rechtschr. 2] 
OS Kbnarı mäuscnnerkiitsanyAnelenencenAdane InDesign Varuon «oDenamarı 


Silbentrennung: | Proximity 2} 
Rechtschreibprüfung: | Proximity 2} 


Doppelte Anführungszeichen: „" 6) 
Einfache Anführungszeichen: ‚' N] 


Ausnahmen für Silbentrennung 
Erstellen mit: | Benutzerwörterbuch und Dokument FR] 


[| Benutzerwörterbuch in Dokument einlesen 
X Bei Änderung alle Textabschnitte neu umbrechen 


PZ se 


(Apprechen ) ES) 


INDESIGN 


Ärger mit der 
Zeilentrennung 


Falsche Wörterbücher bewirken eine 
seltsame Silbentrennung 
Die aktuelle Version von Indesign 
_)/ CS 2 ist sehr empfindlich im Um- 
gang mit Wörterbüchern. Wer mit Wör- 
terbüchern anderer Hersteller (beispiels- 
weise Inditect) arbeitet, dann jedoch zu 
den Standardeinstellungen von Indesign 
zurückkehrt, muss peinlich genau darauf 
achten, in Indesign wieder die originalen 
Wörterbücher anzuwählen. Sonst revan- 
chiert sich das Layoutprogramm mit völlig 
unberechenbaren Trennungen und Zeilen- 
fall. Dies erledigt man in den „Voreinstel- 
lungen > Wörterbuch". Dort stellt man die 
erwünschte Sprache (in unserem Beispiel 
„Deutsch: Neue Rechtschreibung") ein 
und überprüft, ob die Wörterbücher auf 


dem Rechner an der richtigen Stelle liegen 
(siehe gelbe Markierung im Bild oben). 
Bei „Silbentrennung" und „Rechtschreib- 
prüfung" muss jeweils das von Adobe ver- 
wendete „Proximity" eingstellt sein. mbi 


EXCEL 


Excel verträgt viel 


Microsoft Excel öffnet auch mehrere 
Gigabyte große Textdateien 

Wichtige Systemvorgänge trägt 
das Programm Konsole in eine 
Log-Datei ein. Diese Textdatei landet im 
Library-Ordner „Logs" und lässt sich im 
Prinzip mit jedem Editor öffnen. Sowohl 
Textedit als auch Text Wrangler scheitern 
jedoch daran, eine 2,3 GB große Log- 
Datei zu öffnen. Offenbar sind die Pro- 
gramme mit Dateien dieser Größe über- 
fordert. Mit Excel können wir dagegen 


€ Wörterbücher Wenn in den 
Einstellungen von Indesign CS 2 
nicht die richtigen Wörterbücher 
stehen, büßt es der Anwender 
mit völlig unberechenbaren 
Trennungen. 


problemlos einen Blick in die Log-Datei 
werfen. Das Microsoft-Programm öffnet 
beim Importieren nämlich nur einen Teil 
der Datei. Man kann dann zwar nicht die 
komplette Datei öffnen, für einen Blick in 
die Log-Datei reicht dies aber vollkommen 
aus - in unserem Fall hatte eine XVID- 
Quicktime-Erweiterung eine einfache Feh- 
lermeldung in das Systemlog eingetragen. 
Und zwar so oft, dass die Log-Datei über 
zwei Gigabyte groß wurde. sw 


NOTIZZETTEL 


Tabelle in Notiz- 
zettel 


Excel-Tabellen (mit Einschränkungen) 
einfügen 

-...) Seit Mac-OS X 10.4 beherrscht 
= Textedit auch Texttabellen. Über 
die Zwischenablage kann man eine solche 
Tabelle sogar in das Programm Notizzet- 
tel einfügen. Ist die Tabelle erfolgreich 
kopiert, kann nun auch das systemeigene 
Tabellenwerkzeug verwendet werden 
- etwa um die Tabelle zu vergrößern. So- 
gar eine Excel-Tabelle kann man einfügen, 
man verliert aber alle Formeln und viele 
der Formatierungen. sw 
Redaktion: Walter Mehl 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


€ Importieren 


Text-Assistent - Schritt 1 von 3 


Graphic Converter Kataloge auswählen 
Wer häufig ganze Ordner voller Bilder druckt, 
schätzt die Funktion „Katalog drucken" in Gra- 
phic Converter. Sobald man sie anwählt, öffnet das 
Programm ein Fenster, in dem man den gewünschten 
Ordner zum Druck auswählen kann. Statt sich jedoch 
mühsam durch die Datenstruktur der eigenen Festplatte 
oder eines Netz-Volumes durchzuklicken, reicht es, den 
gewünschten Ordner anzuwählen und auf das Fenster 
zu ziehen. Graphic Converter übernimmt dann automa- 
tisch den entsprechenden Pfad. Dies funktioniert von 


internen und externen Speichermedien ebenso wie aus 
einem Netz. mbi 


Mit Excel kann 
man auch sehr 
große Log-Dateien 
öffnen. Da nur ein 
Teil der Textdatei 
geöffnet wird, 
geht dies sehr 
schnell. 


Der Text-Assistent hat erkannt, dass Ihre Daten mit Trennzeichen versehen sind. 


Wenn alle Angaben korrekt sind, klicken Sie auf "Weiter“ oder wählen Sie den korrekten Datentyp. 


Ursprünglicher Datentyp 


Wählen Sie den Dateityp, der Ihre Daten am besten beschreibt: 
@® Getrennt - Zeichen wie z.B. Kommas oder Tabstopps trennen die Felder. 


- Felder sind in Spalten ausgerichtet, mit Leerzeichen zwischen 
jedem Feld. 


Import beginnen in Zeile: |1 15) 


Ö Feste Breite 


Dateiursprung: | Macintosh =) 


Vorschau der Datei Hitachi:Users:stephan:l...:SystemUlServer.crash.log. 


rer 
2] 


[3Host Nane: Stephan-Wiesends-Computer-2 
[4Date/Time: 2985-18-16 14:19:23.259 +0208 


SPS Version: 18.4.2 (Build 8046) 
6 Report Version: 3 


Abbrechen 


< Zurück 


(Weiter >) Fertig stellen 
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y< 
Tipps & Tricks Hotline 


4 


‚een Mntp:/1192.168.2.1 = Konfigurationsprogramm 
Fr = Langsames Internet 
Wireless 
E_ = u an Die Internet-Verbindung eines Mac Mini über einen WLAN-Router ist sehr langsam 
Ba a en em gr FRAGE: Ich habe einen Mac Mini Core Solo und einen WLAN-Router von der Telekom für 
za Ei) SS meinen DSL-2000-Anschluss. Beim Herunterladen von Dateien aus dem Internet ist die Über- 
Fss Echaumer tragungsgeschwindigkeit sehr langsam, vor allem, wenn ich sie mit meinem Powermac G4 vergleiche, 
einen mare an obwohl dieser eine langsamere Airport-Karte eingebaut hat als der Mac Mini. 
m Ba ANTWORT: In Internet-Foren sind von vielen Anwendern Klagen über langsame Übertragungsge- 
schwindigkeiten des Mac Mini bei einer drahtlosen Verbindung zu lesen, vor allem, wenn auch eine 
Bluetooth-Tastatur und/oder -Maus zum Einsatz kommen. Sofern man den Rechner nicht in die Re- 
Fur =  paratur geben oder gegen ein anderes Gerät tauschen möchte oder kann, hilft häufig folgende Maß- 
# Beschleunigung Ist die nahme: In der Konfiguration des WLAN-Routers ieh Mal die Übertragungsgeschwindigkeit auf den 
Airport-Verbindung beim Standard „802.11b" anstatt auf den parallelen Betrieb mit „802.11b" und „802.11g" ein und startet 
Intel-Mini zu langsam, hilft den Mac Mini neu. Da „802.11b" schnell genug für die normalen DSL-Geschwindigkeiten ist, gibt es 
oft die Umstellung aufden für den Internet-Zugang keine Geschwindigkeitseinbußen, und ältere Rechner wie der Powermac G4 
Standard 802.11b. können die Verbindung weiterhin nutzen. Nur im lokalen Netz wird die Übertragungsgeschwindigkeit 
zwischen Rechnern mit schneller Airport-Extreme-Karte eingeschränkt. Zusätzlich kann man im Router 
einen anderen Kanal einstellen, auch das verbessert manchmal die Verbindungsqualität. th 
PUNKT STATT SYSTEM tergrund einfach ea Asus air Aeenag] en KEN, das Festplatten- 
KOMMA Normal starten lässt sich der Rechner je- verzeichnis wieder in einen ordnungsge- 


FRAGE: Gibt es 
eine Möglichkeit, 
über den Ziffernblock 
der Tastatur anstatt des 
Kommas einen Punkt 
einzugeben? 
ANTWORT: Hält man 
die Wahltaste gedrückt, 
erzeugt die Kommataste 
einen Punkt. Das funk- 
tioniert in jeder Anwen- 
dung. th 


Selbst 
ausgeschaltet 


Der Rechner schaltet sich beim sicheren 
Systemstart automatisch aus 
FRAGE: Da manche Programme 
auf meinem iMac immer wieder 
abstürzen, habe ich es mit dem sicheren 
Systemstart versucht. Der Rechner ist je- 
doch nicht richtig gestartet, sondern hat 
sich während der Anzeige des Apple- 
Symbols auf dem grauen Bildschirmhin- 


Sonderheft Perfekt im Web 


Das aktuelle Macwelt-Sonderheft zeigt, wie 
man den eigenen professionellen Internet- 
Auftritt ohne tiefgreifende HTML-Kenntnisse 
realisiert - mit zahlreichen Workshops und 


Tipps & Tricks. Vom Server-Hosting über 


doch weiterhin. 

ANTWORT: Startet man den Rechner 
durch Drücken der Umschalttaste im ge- 
schützten Modus (sicherer Systemstart), 
prüft Mac-OS X Tiger auch das Verzeichnis 
der Festplatte und behebt eventuelle Pro- 
bleme. Sollte die Reparatur jedoch nicht 
erfolgreich sein, schaltet das System den 
Rechner sicherheitshalber aus. In diesem 
Fall sollte man unbedingt alle noch nicht 
gesicherten Daten auf ein anderes Me- 
dium kopieren und dann mit einem Re- 
paraturprogramm wie Disk Warrior oder 


mäßen Zustand zu versetzen. Sonst bleibt 
nur, die Festplatte zu löschen und alles 
neu zu installieren. th 


Die Favoriten 
reaktivieren 


Den Ordner mit den Favoriten zur 
Seitenleiste hinzufügen 
FRAGE: Unter Mac-OS X 10.2 gibt 
es in der Symbolleiste des Finder- 
Fensters die Favoriten, in die man per Tas- 
tenkombination Verknüpfungen zu häufig 
benötigten Ordnern und Dokumenten auf- 
nehmen konnte. Gibt es unter Mac-OS X 
10.4 etwas Entsprechendes? 
ANTWORT: Mac-OS X 10.4 bietet als Al- 
ternative die Seitenleiste, in die man mit 
Befehlstaste-T ein Alias des markierten 
Objekts aufnimmt. Der Nachteil ist, dass 
jedes einzelne Objekt Platz beansprucht. 
Nimmt man jedoch die Tastenkombina- 


Komplettlösungen bis zur Einbindung von 
Filmen, Podcasts und Online-Kalendern. 

Plus: Über 100 Tools und Vorlagen auf CD. 

Webcode 337827 


tion Befehl-Umschalttaste-T, werden die 
Verknüpfungen wie früher im Ordner „Fa- 
vorites" abgelegt, den es weiterhin gibt. 
Zu finden ist er im eigenen Privatverzeich- 
nis unter „Library“. Um auf die Favoriten 
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nun auch bequem zugreifen zu können, 
zieht man den Ordner „Favorites" in die 
Seitenleiste. Er zeigt dann auch das von 
früher her gewohnte Herzsymbol. th 


Netz nur manuell 


Nach einem System-Update funktio- 
niert die automatische Aktivierung von 
Airport nicht mehr 
FRAGE: Nach dem Update des 
—) Systems auf Version 10.4.6 findet 
mein Powerbook nach dem Start nicht 
mehr automatisch mein geschlossenes 
Airport-Netz und ich muss es jedes Mal 
manuell über das Airport-Menü aktivieren 
und das Passwort eintippen. 
ANTWORT: Vermutlich ist das gespei- 
cherte Passwort für das Airport-Netz be- 
schädigt worden. Um alle Spuren des alten 
Passworts zu beseitigen, geht man in der 
Systemeinstellung „Netzwerk" in die Ab- 
teilung „Airport", wählt im Aufklappmenü 
„Bevorzugte Netzwerke" aus, markiert das 
Netz in der Liste und löscht es per Klick 
auf das Minussymbol. Nach einem Klick 
auf „Jetzt anwenden" schließt man die 
Systemeinstellung und ruft anschließend 
im Airport-Menü „AirPort deaktivieren" 
auf. Jetzt startet man den Schlüsselbund, 
klickt links unten auf „Schlüsselbunde 
einblenden“, dann links auf „System" und 
kann dann rechts in der Liste den Eintrag 
für das Airport-Netz markieren und per 
Rückschritttaste löschen. Dazu ist die 
Eingabe des Administratorpassworts not- 
wendig. Nach dem Schließen des Schlüs- 
selbunds startet man den Rechner neu, 
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Hotline TIPPS UND TRICKS EM 


System Zum einfachen Benutzerkonto wechseln 


FRAGE: Bisher habe ich mit dem standard- 
> mäßigen Administratorkonto gearbeitet, 
möchte mir nun aber aus Sicherheitsgründen ein 
normales Konto für die tägliche Arbeit einrichten. 
Gibt es dann eventuell Probleme mit den Zugriffs- 
rechten, wenn ich die Daten von dem alten in den 

neuen Benutzerordner kopiere? 

ANTWORT: Das Kopieren kann man sich ersparen, 
indem man folgendermaßen vorgeht: Zuerst legt 
man einen neuen Benutzer an, der zukünftig als 
Administrator dienen soll, und aktiviert für diesen 
die Option „Der Benutzer darf diesen Computer 
verwalten". Bevor der neue Benutzer angelegt 


wird, fragt das Mac-0S noch nach, ob man die bis- 
herige automatische Anmeldung beibehalten oder 
deaktivieren möchte. In der Regel lässt man sie 
eingeschaltet, um sich wie bisher mit dem eigenen 
Benutzerkonto anzumelden. Nun meldet man sich 
vom Rechner ab und mit dem neuen Administra- 
torkonto wieder an, öffnet die Systemeinstellung 
„Benutzer" und deaktiviert für das bisherige Konto 
die Verwaltungsoption. Meldet man sich jetzt wie- 
der mit dem alten Konto an, arbeitet man zukünftig 
ohne Administratorenrechte. Programme lassen sich 
aber weiterhin nach Eingabe des Administratoren- 
passworts installieren. th 


aktiviert Airport wieder und konfiguriert 
dann in der Systemeinstellung „Netzwerk“ 
unter „Bevorzugte Netzwerke" das Airport- 
Netz neu. th 


ENTOURAGE 


Neu indizieren 


Den Index für die Spotlight-Suche neu 
erstellen 

FRAGE: Ich habe das Update auf 
Office 2004 11.2.3 installiert, 
um meine Nachrichten in Entourage mit 
Spotlight durchsuchen zu können. Die 
Suchfunktion findet aber nur die aktu- 
ellen E-Mails, nicht aber solche, die ich vor 
dem Update verschickt beziehungsweise 
erhalten habe. 


Ex] 


dazugehörende Kennwort ein. 


Wählen Sie einen Schutz aus und geben Sie den Namen des 
gewünschten AirPort Netzwerks sowie optional das 


« Neu anlegen 
Funktioniert die Ein- 
wahl ins Netz nicht 


Netzwerkname: Macwelt 


mehr automatisch, 
löscht man die Ein- 


Schutz: | Persönlicher WPA 


kaBeı 


Kennwort einblenden 


m 
® ren) ED 


Stand 


Netzy 


+ | - ||Bearbeiten 
Bewegen Sie den Netzwerknamen, um die Liste neu zu ordnen. 


1 


IN 
| 4 Klicken Sie in das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 
| 


| 


‚AirPort verbindet sich mit dem ersten verfügbaren Netzwerk in der Liste. Falls kein Netzwerk 
verfügbar ist, stellt AirPort automatisch eine Verbindung zu einem offenen Netzwerk her. 


SH AirPort Status in der Menüleiste anzeigen (?) 


stellungen für das 
Airport-Netz und 
legt es neu an. 


Jetzt anwenden 


ANTWORT: Abhilfe schafft die Neuerstel- 
lung des Index, was bei umfangreichen 
Mail-Sammlungen aber etliche Zeit in 
Anspruch nimmt. Dazu öffnet man die 
Voreinstellungen von Entourage, wählt 
links in der Liste unter „Allgemeine Ein- 
stellungen" den Eintrag „Spotlight“ aus 
und klickt rechts auf „Neuerstellung". Au- 
Berdem muss oben im Fenster „Entourage- 
Elemente in Spotlight-Suchergebnisse ein- 
schließen“ markiert sein, damit Spotlight 
auf Entourage zugreifen kann. th 


IPHOTO 


Eigenes Medien- 
fenster 


Bilder aus dem iPhoto-Archiv überneh- 
men, ohne das Programm zu starten 
FRAGE: Apples iWork-Programme 
®@ haben ein Medienfenster, über 
das man auf das iPhoto-Archiv zugreifen 
kann, ohne iPhoto selbst öffnen zu müs- 
sen. Gibt es eine Möglichkeit, so etwas 
auch in anderen Programmen einzurich- 
ten, beispielsweise Mail? 
ANTWORT: Der Automator kann Abhilfe 
schaffen. Man startet das Programm, 
wählt links in der Liste iPhoto aus und 
zieht die Aktion „Nach Fotos fragen“ in 
den rechten Teil des Fensters. Ist „Aus- 
wahl mehrerer Objekte zulassen" markiert, 
lassen sich später mehrere Bilder auf ein- 
mal auswählen. Nun benennt man die 
Aktion und speichert sie als Programm. 
Macht man einen Doppelklick auf das 


XPRESS 6.5 
ZU VIELE DATEIEN 


„ FRAGE: Wenn ich in 
> Xpress 6 ein Doku- 
ment sichere, erstellt das 
Programm automatisch 
eine zusätzliche Kopie 
der Datei, die immer die 
Größe von 0 KB hat. Das 
automatische Erstellen von 
Sicherungskopien ist in 
den Vorgaben jedoch aus- 
geschaltet. 

ANTWORT: Ursache für das 
Problem ist der Spotlight- 
Filter für das Programm. 
Entfernt man die Dateien 
„QuarkXPress6.mdimpor- 
ter" und „QuarkXPress345. 
mdimporter” wieder aus 
dem Ordner „Library/Spot- 
light", verhält sich Xpress 
wieder normal. th 
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FALSCHE WEBSEITE 


FRAGE: Ich habe 

—— mit iWeb meine 
Webseite umgestaltet und 
wieder auf meine iDisk 
geladen, in Safari sieht 
diese nun aber anders aus 
als vorher in iWeb. 
ANTWORT: Schuld ist der 
Cache von Safari, der noch 
die alte Version enthält. 
Leert man den Browser- 
Cache (Safari > Cache 
leeren) und ruft die Seite 
nochmals auf, sollte sie 
nun richtig dargestellt 
werden. th 


00 
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€ Bildsuche Mit einem 


vll Fotoarchiv 
ÜF Letzter Film 
© Letzte 12 Monate 
v3 Garten 
@ Garten 2004 
WI Garten 2003 
@ Garten 2002 


Automatorprogramm lässt 
sich ein Fenster zum Durch- 
suchen des iPhoto-Archivs 

öffnen. 


Glockenblume 


Phloxblüte Rose 


Q 196 Objekte 


Bereinigen Photoshop 
kann beim Starten ein 
Fenster öffnen, über das 


mit dem Automator erstellte Programm, 
öffnet sich ein Fenster, das im oberen Teil 
eine Übersicht über alle Alben und im un- 
teren die Vorschaubilder zeigt. Auch ein 
Eingabefeld für die Suche gibt es. Um die 
Bilder zu übernehmen, muss man sie per 
Drag-and-drop in ein Dokument ziehen. 
Der Klick auf „Auswählen" beendet das 
Programm, die Bilder landen jedoch nicht 
in der Zwischenablage. th 


PHOTOSHOP 


Einstellungen 


Vorgaben schnell zurücksetzen 
FRAGE: Photoshop CS 2 verab- 
schiedet sich bei mir seit kurzem 
häufiger. Ich möchte deshalb alle Vorga- 


(Abbrechen ) (@Auswählen) 


sich die Vorgaben auf 
die Werkseinstellungen 
zurücksetzen lassen. & 


‚Adobe Photoshop 


Möchten Sie die Datei mit den Adobe 
Photoshop-Einstellungen löschen? 


\ 


Wahl-Umschalttaste gedrückt und startet 
das Programm per Klick auf das Symbol 
im Dock oder per Doppelklick auf das 
Programmsymbol im Verzeichnis „Pro- 
gramme". Dann öffnet sich beim Start von 
Photoshop ein Fenster mit der Frage, ob 
man die Einstellungen löschen möchte, 
was man mit „Ja“ bestätigt. In beiden 
Fällen muss man anschließend die Vorga- 
ben wieder vornehmen und darf dabei vor 
allem die Einstellungen für die Farbprofile 
nicht vergessen. th 


PAGES 


Lücke im Text 


Im Text lässt sich kein fester Zeilenab- 
stand einstellen 


ben löschen, um zu testen, ob hier das 
Problem liegt. Im Ordner „Library/ Prefe- 
rences" in meinem Privatverzeichnis gibt 
es aber mehrere Ordner und Einstell- 
dateien für Adobe-Programme. Welche 
davon muss ich löschen? 

ANTWORT: Im Prinzip lassen sich alle Vor- 
gabedateien löschen, da die Programme 
sie dann beim nächsten Start wieder neu 
anlegen, beschädigt wird dadurch nichts. 
Photoshop bietet aber noch eine andere 
Möglichkeit, um die Vorgaben auf die 
Werkseinstellungen zurückzusetzen. Dazu 
hält man die Tastenkombination Befehl- 


1 FRAGE: Ich habe in einen Text 


in Pages Symbole eingefügt, nun 
stimmt aber in diesen Zeilen der Zeilen- 
abstand zur vorhergehenden Zeile nicht 
mehr. Wie lässt sich das korrigieren? 
ANTWORT: Leider haben die Programmie- 
rer Pages keine Option für einen festen 
Zeilenabstand spendiert, so dass immer 
das größte Zeichen in einer Zeile den 
Abstand zur vorhergehenden bestimmt. 
Das ist unabhängig davon, ob man in der 
Palette „Text" einen einfachen oder einen 
doppelten Zeilenabstand auswählt oder 
einen Wert für „Mindestens“ eingibt. th 
Redaktion: Thomas Armbrüster 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 2 


Info Die erweiterte Macintosh-USB-Tastatur 


Fi - F16 Funktionstasten 


Lautstärkeregelung 


= LIT IILILI TI za = 
Taste Auswurf 
A CR FIR EB EM EI EB FIR AB DB DB EB DA bJ tt 
==, kb ELLI LE LLLILLI N 
ME aa] UI ER 139 FAR FI EI ED ER FB EM EINE 
more PP LUELLLLERETT en 
ost L[L] — TTIT er 
Taste - 


Wahltaste 
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Leertaste 
€-Taste 


@-Taste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten 
Rückschritt-/ Pfeiltasten Separater 
Entfernentaste Zahlenblock 


PD & Shareware PRAXIS E 
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PD & Shareware 


Dragthing 5.6.4 


Nützliche Hilfe für 


Die beliebte $ ware Dragthing ist - ähnlich wie der Klickstar- 


ter unter Mac-OS =ein Fenster, in dem man Programme, Ordner, 
Internet-Adressen und Dateien ablegt und wieder aufruft. Die Software 
geht aber weit über Apples Dock-Vorläufer-hinaus. So kann man die ein- 
zelnen Verweise per Drag-and-drop oder durch einen Doppelklick starten, 
alternativ geht dies auch mit Hilfe von Hotspots. Das Tool wartet mit 
einer deutschsprachigen Oberfläche auf. Beim Hersteller TLA kann man 
auch eine ältere Version für Mac-OS 9 erwerben. Neu in Version 5.6.4 ist 


anısation 
Öffnen 

Information 

Original zeigen 

In den Papierkorb legen 


Etiketten: 


NetNewsWire x 8,0000 


RealOne Player _ Pfad 


Einblenden 
Andere ausblenden 
Alle einblenden 


Programm beenden 


Objekt-Optionen... 


SYSTEM 


Dash-Saver 1.2 


Startet das Dashboard als Bildschirm- 
schoner 

Das Tool Dash-Saver ist einfach 
aber praktisch: Statt einer Anima- 
tion oder Fotos startet der Bildschirmscho- 
ner einfach das Dashboard. Man kann den 
Hintergrund des Dashboards komplett 
ausblenden. Etwas lästig ist allerdings, 
dass man beim Beenden des Bildschirm- 
schoners zuerst im Dashboard landet. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, 
Universal Binary Autor Andrew Turner Preis 
kostenlos 


Split & Concat 2.5 


Dateien aufsplitten und wieder zusam- 
mensetzen 
Größere Dateien kann man mit 
Split & Concat in kleinere Seg- 
mente aufteilen. Und einzelne Dateiseg- 
mente kann es wieder zu einer einzigen 
Datei verbinden. Das ist nützlich, wenn 
man beispielsweise große Dateien per E- 
Mail verschicken oder einzelne Segmente 
aus einer Newsgroup wieder zusammen- 
setzen möchte. Das Applescript-Programm 
greift auf Shell-Kommandos zurück. 


Dateien, die größer als 2 GB sind, oder 
Programme kann Split & Concat aller- 
dings nicht bearbeiten. sw 


Systemanforderungen ab Mac-0S X 10.3.9, 
Universal Binary Autor Loek Jehee Preis kosten- 
los, Spende erbeten 


Candy-Bar 2.6.1 


Das Erscheinungsbild von Mac-OS X 
nach eigenem Geschmack gestalten 
Unter Mac-OS X kann man ein- 
3 zelne Icons für Programme, Da- 
teien oder Ordner sehr einfach über die 


800 „CandyBar_ 


en 2 


System Applications Volumes App Extras 


CameiyBar 
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Drag a new icon into any well to replace it. 


/Applications [0] 


Ba u 9% ® 


Arrobat Rem _ ActivityMa.. Address Book Adobe Mein Adobe INhust 


Adobe Imag.. Adabe InDe.... Adiibe Phot. Adobe Und... Alrflort Adım 
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Alrfont Stu... Analyse Do. Animation Apgiefeript . Appinwarks 6 


„or drag a custom icon out of any well to restore it. 


Restore kons Appiy Application ons 


| 
*+ Neuer Look Icons von Programmen 


kann man mit Candy-Bar per Drag-and- 
drop einfach verändern. 


unter anderem die Unterstützung von Intel-Macs. sw 


Zwischenablage verändern. Mit der neuen 
Version der Shareware Candy-Bar kann 
man auch komplette Icon-Sätze und das 
Erscheinungsbild von Programmen dem 
eigenen Geschmack anpassen. Zwei Bei- 
spieldesigns (Monolith und Litho) liefert 
Iconfactor bereits mit. Eine Vielzahl an- 
derer Designs findet man als so genannte 
iContainer auf der Hersteller-Webseite 
www.iconfactory.com. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3.9, 
Universal Binary Hersteller Iconfactory 
Preis US$ 13 


MULTIMEDIA 
View-It 2.17 


Funktionale und schnelle Alternative zu 


iPhoto 

View-It ist ein praktisches Pro- 
g gramm, um Bilder anzuschauen 
und zu verwalten. Mit der Software kann 
man schnell ansehnliche Diavorträge 
über die letzte Urlaubsreise erstellen und 
diese im Fenster- oder Vollbildschirmmo- 
dus vorführen. Plug-ins ermöglichen die 
Konvertierung in andere Bildformate wie 
JPEG, TIFF, PNG oder Raw. Die Fotos las- 
sen sich individuell benennen, der Export 
von Webseiten und Kontaktbögen ist 
ebenfalls möglich. Das Programm kann 


EXIF-Daten anzeigen und unterstützt » 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3.9, Universal Binary Hersteller TLA 
Preis US$ 30 


OPEN SUBFOLDER 


1.0.6 
Der Finder ist beim 
> Navigieren durch 
sehr große Ordner manch- 
mal recht langsam. Mit 
dem Kontextmenü Open 
Subfolder navigiert man 
per rechter Maustaste 
durch ganze Ordnerhie- 
rarchien. Es werden nur 
Ordner angezeigt und die 
Tiefe ist auf drei Ebenen 
begrenzt - das ist unge- 
wohnt, aber übersichtlich. 
Die Ordner kann man opti- 
onal über einen Menübe- 
fehl öffnen. sw 
Systemanforderungen Mac-OS X 
10.4, Universal Binary 
Hersteller Bubble Pop Software 
Preis kostenlos 
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Freeware des Monats Senuti 0.33 


Wenn man Musikdateien vom iPod zurück auf den Computer ko- 
pieren will, geht das nicht so einfach. Ärgerlich, wenn man zum 


Beispiel einen Festplatten-Crash auf dem eigenen Rechner hatte. Hier 
hilft die Freeware Senuti. Das Tool kann alle Dateien, die auf einem iPod 
sind, anzeigen und auf einen Rechner kopieren. Hat man das Programm 


Bi 


£ 


Y 


AUF CD 


Die hier besprochene 
Free- und Shareware 


finden Sie mit Aus- 


nahme des Spiels Boom 
auf der Heft-CD. Letz- 
teres erhalten Sie wie 


immer über unsere 


Internet-Seite www. 
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verschiedene Raw-Formate. Die aktuelle 
Version beinhaltet einige Verbesserungen 
und kann etwa beim Bildimport Ordner 
mit dem Datum als Namen anlegen. Tipp: 
Große Bildermengen zeigt das Programm 
schneller an als iPhoto - wenn man in den 
Voreinstellungen die Qualität der Bildska- 
lierung auf niedrig einstellt. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.2, Uni- 
versal Binary Hersteller Hexcat Preis US$ 20 


Reveal 1.1 


Fotografen-Tool, das EXIF-Daten 
anzeigt 
© Wichtige Informationen über ein 
Foto liefern die so genannten 
EXIF-Daten. Diese Metadaten enthalten 
Informationen wie das Datum oder die 
Belichtungseinstellungen. Ist ein Bild 
misslungen, lässt sich anhand der EXIF- 
Daten des Digitalfotos oft nachträglich 
die fehlerhafte Kameraeinstellung ermit- 
teln. Der EXIF-Viewer Reveal zeigt wahl- 
weise eine Zusammenfassung mit Mini- 
Bild, die wichtigsten Kameraeinstellungen 
oder eine komplette Übersicht aller Da- 
ten. Reveal unterstützt die Bildformate 
JPEG und CRW. Per Tastenkombination 
kann man zwischen den einzelnen Dar- 
stellungsmodi wechseln und einige Da- 


auf einen iPod kopiert, kann Senuti 


auch die Abspiellisten anzeigen, es 


bietet eine Suchfunktion und spielt 


die Musik mit einem eigenen Mini- 
Player direkt vom iPod aus ab. Alle 
aktuellen iPods werden unterstützt. 
Interessant ist das Programm etwa 
für Anwender mit mehreren Mac- 
Rechnern. Die aktuelle Version soll 
schneller geworden sein und basiert 
auf einer aktuellen Version der Open- 
Source-Bibliothek libgpop. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.3, Universal 
Binary Hersteller Whitney Young Preis kostenlos 


ten ändern - etwa das Datum oder den 
Dateinamen. Hinweis: Das Programm hat 
zufällig denselben Namen wie die Firefox- 
Erweiterung Reveal. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Autor Will Stokes Preis kostenlos 


Whatsize 10.3.9 


Platzfresser auf der Festplatte schnell 


finden 

Das Tool hilft beim Aufräumen 
der Festplatte. Wählt man einen 

Ordner aus, erstellt das Programm eine 

Liste der enthaltenen Dateien, inklusive 

aller Unterordner, und sortiert sie nach 

Größe. Unnötige Platzfresser findet man 


(008 Bmemsuig 1... 


Beuco=.a 


| 
Gm 


folder Rummanıe vw. 


so schnell. Verschiedene Ansichtsoptionen 
stehen zur Verfügung, auch unsichtbare 
Dateien werden berücksichtigt. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, Uni- 
veral Binary Autor Clyde Deda Preis kostenlos 


HILFSPROGRAMME 
Books 3.0alpha1l3 


Bücherdatenbank mit automatischer 
ISBN-Abfrage 

oh Das Tool Books ist für die Organisa- 
=) tion der Privatbibliothek gedacht. 
Anstatt alle Titelangaben einzugeben, 
reicht es in der Regel, die ISBN-Nummer 
einzutippen. Titelinformationen und -bild 
holt sich die Software dann per Internet 
vom amerikanischen oder auch deutschen 
Amazon-Server. In den Voreinstellungen 
kann man das jeweilige Land auswählen. 
Das Programm unterstützt auch einige 
Barcode-Scanner, zusätzlich kann man sei- 
nen Katalog als HTML-Seite exportieren 
oder mit einem Server-Tool online stellen. 
Einige Funktionen werden nur unter Mac- 
05 X 10.3 unterstützt. Die aktuelle Beta- 
version bringt einige Verbesserungen wie 
einen Java-Export für Handys und PDAs, 
Unterstützung der amerikanischen Library 
of Congress sowie einen PDF-Export. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.4, Uni- 
versal Binary Autor Chris Karr Preis kostenlos 


Backpack 2.0 


Vokabeltrainer mit iPod-Unterstützung 
zum Lernen für unterwegs 


2) Backpack ist ein einfach zu bedie- 
nender Vokabeltrainer. In Form 
eines Frage-Antwort-Spiels fragt das 

©) «€ Übersichtlich 
Mit Whatsize 
bekommt man 
einen Überblick 
über sämtliche 
Dateien, die im 
Ordner schlum- 
mern. 
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* Vokabellisten Backpack kann Listen 
aus Word oder Excel importieren. Und 
für den iPod als Notiz exportieren. 


Programm die Wörter eine Liste ab und 
merkt sich die falschen Antworten. Es gibt 
bereits eine Reihe fertiger Wortlisten auf 
der Herstellerseite www.mammoetsoft- 
ware.com. Allerdings finden sich nur we- 
nige Listen für deutsche Nutzer. Daher 
muss man sich wohl oder übel erst eigene 
Wortlisten erstellen, bevor man mit dem 
Lernen loslegen kann. Importieren kann 
das Programm Listen beispielsweise aus 
Word oder Excel. Die deutsche Sprach- 
anpassung ist leider etwas holprig. Der 
große Vorteil von Backpack: Zum Lernen 
für unterwegs kann man eine Wortliste 
oder nur einzelne, markierte Wörter als 
iPod-Notiz exportieren. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4 
Hersteller Mammoet Software Preis kostenlos 


NETZ 
Opera Beta 9.0 


Neue, englischsprachige Version des 
Browsers 


Zoom-Funktion (man kann eine Webseite 


Die neue Betaversion des Brow- 
sers Opera bietet eine einzigartige 


stufenlos vergrößern und der Browser bie- 
tet eine echte Vollbildansicht) und viele 
durchdachte Funktionen. Unterstützt wird 
beispielsweise die Steuerung über Maus- 
bewegungen, so genannte Mausgesten. 
Weitere Funktionen der Betafunktion 
sind Chat, Newsreader, RSS-Reader und 
ein vollwertiger E-Mail-Client. In der Mac- 
Version gibt es allerdings keine Sprach- 
steuerung. Neu hinzugekommen sind in 


Version 9 die Unterstützung von Bittor- 
rent-Downloads, die Möglichkeit, uner- 
wünschte Inhalte mit einem Klick auf die 
rechte Maustaste zu blocken, sowie die 
Unterstützung von Widgets. Mit der Funk- 
tionstaste F6 blendet man kleine Opera- 
Unterprogramme ein. Steuert man eine 
Seite mit Bittorrent-Downloads an, kann 
Opera die Dateien direkt herunterladen. 
Gegenüber früheren Testversionen hat 
Opera unter anderem die CSS-Unterstüt- 
zung sowie die IMAP-Funktionalität des E- 
Mail-Clients verbessert. Auch die Widgets 
verwaltet Opera jetzt anders. Die aktuelle 
Betaversion ist englischsprachig. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.2, Uni- 
versal Binary Hersteller Opera Preis Freeware 


Instant-Gallery 1.1 


Per Drag-and-drop Bildergalerien für 
das Web erzeugen 

u Mit Instant-Gallery kann man per 
mu Drag-and-drop Bildergalerien für 
das Netz erstellen. Fotos zieht man ein- 
fach auf das Programmfenster und erhält 
daraus sofort eine Voransicht der Web- 
seite. Die Größe der Bilder und Thumb- 
nails kann man individuell einstellen. 
Wasserzeichen sind möglich, verschiedene 
Seitendesigns stehen zur Auswahl. Wer 
mag, kann auch Photocasts erstellen, 
die andere Nutzer abonnieren können. 
Instant-Gallery erzeugt XHTML-1.0-Code 
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und ein CSS-Stylesheet für das ausge- 
wählte Design. Das Programm hat keine 
FTP-Funktion. Zum Hochladen der erstell- 
ten Seiten braucht man deshalb einen zu- 
sätzlichen FTP-Client wie Fetch. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Hersteller Think Mac Preis US$ 15 


OFFICE 


Menu Calendar 
Clock 2.5.1 


Praktischer Kalender für Nutzer von iCal 
und Entourage 
Menu Calendar Clock ist ein über- 


sichtlicher Kalender. Nach der 
Installation findet man das Tool in der 


Menüleiste in der rechten oberen Bild- 
schirmecke. Klickt man auf das Programm- 
symbol, klappt ein Monatskalender auf. 
Rasch kann man zu vergangenen oder 
kommenden Monaten wechseln. Praktisch 
ist die vollständige Integration in iCal, 
eine Erinnerungsfunktion für Geburtstage 
sowie die gute Konfigurationsmöglichkeit. 
Das Programm gibt es in zwei Varianten: 
für iCal oder Microsoft Entourage (Entou- 
rage 2004). sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3.9, 
iCal oder Entourage 2004, Universal Binary 
Hersteller Objectpark Preis Euro 15 


Redaktion: Martin Strang 
Feedback: stephanwiesend@gmx.de 
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ACID SEARCH 0.62 


& Das Safari-Such- 

- fenster kann man 
mit Acid Search erweitern. 
Acid Search bietet neben 
einigen Google-Varian- 
ten schnellen Zugriff auf 
andere Suchmaschinen. 
Man kann jede beliebige 
Webseite einbinden, auf 
der man suchen möchte. 
Acid Search kann Such- 
seiten importieren, die 
man im Programm iSeek 
abgespeichert hat. Um das 
Programm zu deinstallie- 
ren, muss man folgende 
Dateien löschen: Die Datei 
„AcidSearch.bundle” im 
Ordner Library/Application 
Support/SIMBL/Plugins, 
und die Dateil „SIMBL" im 
Ordner Library/InputMana- 
gers. sw 

Systemanforderungen ab Mac- 
05 X 10.3, Safari 1.2, Universal 
Binary Autor Robin Hamilton- 
Pennell Preis kostenlos 


Spiel des Monats Boom 1.5.7 


@ 


Zurück in die Vergangenheit - weg von den 3D-Shootern im High-Tech-Look, in 
eine Zeit, als man noch Münzen in eine Videospielkonsole werfen musste. Boom 


bietet keine ausgereiften Spielcharaktere, aber die Möglichkeit, sich seine Zeit nach guter 


alter Konsolenart zu vertreiben. 
In einem einfachen 2D-Labyrinth 
stehen sich die Protagonisten aus 
Doom und Bomberman gegen- 
über. Beide kämpfen um Punkte 
und das Überleben - ein netter 
Zeitvertreib im Retro-Look. Die 
aktuelle Version 1.5.7 korrigiert 
Darstellungsprobleme auf Ci- 
nema-Displays und andere kleine 
Fehler. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.2 
Hersteller Factor Software Preis US$ 15 
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KOLUMNE 


Redakteur 


HEUTE ENORM 
SCHWEIGSAM 


Apple stellt Program- 
mierern wie mir eine Art 
Paradies bereit: Dutzende 
von vorgefertigten Funk- 
tionen, die man nur noch 
aneinander reihen muss 
und fertig ist die noch 
nie da gewesene Soft- 
ware. Oder so ähnlich. 
Denn Apples mächtige 
Funktionsvielfalt redet 
nicht gern über Fehler. 
Zum Beispiel bei der 
Frage nach dem Inhalt 
eines Ordners - Ergebnis: 
nil. Gemeint ist nicht 

der Name eines Flusses 

in Ägypten, sondern das 
programmiertechnische 
Nichts. Man möchte in 
einem solchen Fall schrei- 
en: „Ist der Ordner leer? 
Darf ich ihn nicht lesen 
oder habe ich seinen 
Namen falsch geschrie- 
ben?" Aber man ist ja 
Programmierer und bleibt 
bei seinen Leisten. Tippt 
demütig drei Zeilen dazu 
und prüft jeden dieser 
möglichen Fehler vorab, 
bevor man Mac-05 X nach 
dem Ordner fragt. Hey 
Apple, Schweigen nervt. 
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Walter Mehl, 
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Leserbriefe 


Zu negativ 


Als langjähriger Macwelt-Leser informiere 
ich mich gerne in Ihrer Zeitschrift über die 
neuesten Trends in Sachen Apple. Aller- 
dings gerät meine Freude über die neu- 
este Macwelt-Ausgabe immer häufiger ins 
Wanken, da ich nicht nur mit Macs son- 
dern auch mit Windows-PCs arbeite. Zu- 
erst dachte ich, die permanenten Seiten- 
hiebe auf Windows wären nur von kurzer 
Dauer oder vielleicht ab und zu satirisch 
gemeint, doch inzwischen (sorry) nervt es 
einfach nur. Dass nur die negativsten Bei- 
spiele als „Referenz" angeführt werden, 
hat mit seriösem Journalismus nicht viel 
gemein. Sie wissen ebenso wie zahlreiche 
Mac-User, dass die Mac-OS-X-Welt alles 
andere als perfekt ist. Als Betatester für 
namhafte Unternehmen erlebe ich täg- 
lich, wie frustrierend die ganz normale 
Arbeit unter OS X für manchen Macianer 
ist. Deshalb: Lassen Sie doch die Seiten- 
hiebe auf Windows einfach einmal weg. 
Der Mac muss sich nicht dadurch definie- 
ren, dass Windows schlecht gemacht wird 
- und die Probleme unter Mac-OS X lösen 
sich dadurch ebenso wenig. 


Thomas Bleicher, via E-Mail 


Zu enthusiastisch 


Als die Ausgabe 6/06 ins Haus flatterte 
war ich zutiefst entsetzt: Jemand hatte 
mein Macwelt-Abo ohne mein Wissen 
in ein PC-Welt-Abo gewandelt! Erst auf 
den zweiten Blick erkannte ich, dass es 
sich bei dem Heft um das (bis dato) sehr 
vertraute Macwelt-Magazin handelte. 
Zwei Windows-Logos prangen da auf der 
Seite, eines sogar in das Macwelt-Logo 
integriert (so was hat es meines Wissens 
noch nie gegeben) und dann steht auch 
noch in bedrohlich fetten Lettern Win- 
dows über einem Macbook mit Windows- 
Schreibtischhintergrund! Den Schock der 
Titelseite noch nicht ganz verdaut, wartet 
auf Seite 18 der nächste Albtraum: Eine 
Mutation aus dem guten alten Apfel mit 
dem Windows-Farbfleck-Logo. Bäähl Eine 


Geschmacklosigkeit ohne Gleichen... Bei 
soviel Windows-Enthusiasmus und -Eu- 
phorie drängt sich einem das Gefühl auf, 
als wäre die Redaktion der Macwelt ei- 
gentlich froh, endlich das so lange von ihr 
als „Feind" propagierte System von Herrn 
Gates auf einem Apple-Rechner einsetzen 
zu können: Viren, Trojanern und Co. aus- 
gesetzt sein, Bluescreens genießen und so 
weiter. Ich hoffe mal, Sie besinnen sich 
bald wieder zurück auf den Kern Ihres 
Magazins. Ansonsten kann ich das Abo ja 
bald kündigen und mir einen PC-Schmö- 
ker am Kiosk um die Ecke holen. Bitte tun 
Sie mir das nicht an! 


Andreas Pelkeit, Würzburg 


Gemeinsame 
Zukunft 


Der Redakteur Christian Möller hat sich 
im Kommentar die Frage gestellt „Wer will 
wirklich Windows?" Dabei ist in seinem 
Kommentar wie im gesamten Artikel pri- 
mär von den Spieleanwendern die Rede. 
Als langjähriger - und in meiner beruf- 
lichen Arbeit als Wissenschaftler auch 
leidgeprüfter - 
ich doch ein wenig beleuchten, wo ge- 
rade für einen „Windows-Mac" sinnvolle 
Aufgaben liegen. Seit den seeligen Zeiten 
des Apple Ile sind die Rechner aus Cuper- 
tino mehr und mehr aus den Laboratorien 


Mac-Enthusiast, möchte 


dieser Welt verschwunden. War es in den 
Mac-Urzeiten der Mangel an Schnittstel- 
len wie auch das Fehlen „marktüblicher" 
Schnittstellen (ISA), war es später wohl 
in erster Linie der Preis und der geringe 
Marktanteil, der Anbieter von Laborgerä- 
ten oder Laborsoftware immer häufiger 
zu Windows und Unix-Workstations grei- 
fen ließ. Letztere gerade wegen der im 
professionellen Einsatz in Verbindung mit 
Gerätesteuerung stabileren Plattform. Ob- 
wohl Mac-OS X sich mit dem Unix-Unter- 
bau einer guten Stabilität erfreut, gibt es 
meines Wissens keine ernsthafte Anwen- 
dung im Laborbereich mehr. Da ich diese 
große Industriebranche zu den wirklich 


ernsthaften Anwendern zähle, wäre es 
wünschenswert, wenn eine Fachzeitschrift 
wie die Macwelt diesen „wunden Punkt" 
seitens des Apple-Marketings einmal be- 
leuchten würde. In sofern freue ich mich 
darauf, irgendwann auch einmal auf 
einem Mac meine Auswertungen zu Chro- 
matographie und Massenspektrometrie in 
einer schicken, stabilen - und schnellen 
- Umgebung machen zu können - sei es 
nun Dank Bootcamp, Parallels oder wie 
auch immer. In diesem Sinne, freuen wir 
uns auf die gemeinsame Zukunft - ge- 
rade als ernsthafte Anwender! 


Hans-Georg Schmarr, via E-Mail 


Uneingeschränkt 
Ja 


Als 82-jähriger Mac-Einsteiger mit Mac- 
book Pro seit 3 Wochen (nach 10 Jahren 
Windows) finde ich das Sonderheft 2706 
(Mac-OS X Schritt für Schritt, die Red.) 
sehr nützlich. Die Frage im Editorial, ob 
mir das Heft gefiele, beantworte ich da- 
her mit einem uneingeschränkten Ja. 


Gerhard Sander, via E-Mail 


POWERGUIDE 


I 
E61 komplette Schritt-für-Schritt-Anleitungen ® 


Ausführlich bebildert, alle Tools auf (0 


MAC-OS X = 
SCHRITT FÜR 
SCHRITT 22 


Kr) Fe 


a GRATIS: : 


PLUS: 


Briefe an redaktion@macwelt.de oder per Post. Die 
Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe gekürzt 
wiederzugeben. Anonyme Briefe bleiben unbe- 
rücksichtigt. 
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„AUCH BILL GATES 
VERSUCHT, MIT 
VIRTUAL EARTH 
GOOGLE IN DIE 
SUPPE ZU SPU- 

CKEN. SOLLTE ABER 
LIEBER VIRTUAL 
USA HEISSEN 

- DER REST DER 
WELT FEHLT IR- 
GENDWIE NOCH." 
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Dreiunddreißig 
Sportflugzeuge 


„Aber was ist denn so schlimm am Fernse- 
hen?", fragte ich. - „Du meinst außer dem 
Programm? Nun: Wenn ich nicht fernsehe, 
muss ich kein Bier trinken, wenn ich kein 
Bier trinke, muss ich auch nicht rauchen. 
Ohne Bier werde ich dünner, ohne Zigaret- 
ten fitter. Nun, in meinen mittleren Jahren 
bedeutet dies größere Chancen in der An- 
bahnungsphase: Der Wettbewerb im alten 
Topf-Deckel-Spiel - vulgo auch Flirten ge- 
nannt - wird immer härter." Ich war platt. 
Michel war bislang immun gewesen ge- 
gen all die Theorien des besseren Lebens, 
ein Gegner aller Diäten und Feind allen 
Abgewöhnens. 

Wir latschten durch den lokalen Me- 
diamarkt, auf der Suche nach einem USB- 
Kabel. Michel hatte den Draht zwischen 
seinem Digitalknipser und dem Mac ver- 
loren. Von der anderen Regalseite fuhr 
er fort: „Vor ziemlich genau zwei Wochen 
sitze ich vor der Kiste und zappe so vor 
mich hin. Und plötzlich wird mir klar, dass 
jedes Programm, das dort läuft, in der ein 
oder anderen Art und Weise meine Intel- 
ligenz beleidigt, geltende Verfassungs- 
grundsätze verletzt und vermutlich sogar 
gegen die Genfer Konvention verstößt!" 


Halbgare Hefebällchen 


Er redete sich richtig heiß. „Während lau- 
fender Fußballübertragungen werde ich 
gequizzt mit Fragen ä la ‚Was spielte Boris 
Becker? a) Tennis b) Taschenbilliard?' Hat 
das was mit Wissen zu tun? Im wirklichen 
Leben würde ich jemandem, der mir so 
käme, eine kleben. Wieso lassen wir uns 
das eigentlich von der Flimmerkiste ge- 
fallen? Es gibt doch ein Recht auf - be- 
waffneten? - Widerstand! Wir passierten 
gerade die Laptop-Abteilung, aber nicht 
mal die neuen Hochglanz-Metallic-Bild- 


schirme vermochten ihn zu bremsen: „Das 
ist doch alles so ein Talmi wie die halb- 
garen Hefebällchen, die sie uns morgends 
als Brötchen andrehen wollen. Ganz zu 
schweigen vom rechtsdrehenden Joghurt 
mit therapeutischer Wirkung." 

Er war nun sichtlich außer Atem, 
lange hatte er das Rauchen ja auch noch 
nicht aufgegeben. Ich musste Michel 
dringend wieder erden: „Es gibt ja auch 
interessantere Sachen mit dem Mac an- 
zuschauen. Google Earth und -Map zum 
Beispiel. Erzähl mir doch da mal was zu?" 

Seine Mine war noch sehr, sehr böse, 
die Brauen gesenkt und fast zusammen, 
die Stirn gekraust und der Restkörper 
vermutlich von dem bisschen Testosteron 
überschwemmt, das er noch sein eigen 
nannte. „Google Earth? Großartig, ganz 
großartig..." Er pustete und man sah 
förmlich, wie der Ärger seinen Köper ver- 
ließ und das Karma im Mediamarkt ver- 
düsterte. 


Virtuelle USA 


„Google hat die Firma Keyhole gekauft, 
der dieses Programm einst gehörte. Die 
Karten und Bilder sind weltweit bei unter- 
schiedlichen Anbietern zusammengekauft 
und daher auch von recht unterschied- 
licher Qualität. Wusstest du, dass es au- 
Ber der Version, die du und ich auf ihrem 
Rechner haben, noch eine „Plus"-Version 
für zwanzig und eine „Pro“ für vierhun- 
dert Dollar pro Jahr gibt?" Kopfschütteln 
meinerseits: Was weiß ich schon! „Bessere 
Auflösungen und bei der Pro noch hau- 
fenweise Module - zum Beispiel für Ver- 
kehrsdaten. Das Geilste ist natürlich die 
Kopplung mit der Suchmaschine: Tipp 
„Restaurants und „Berlin" ein, und die 
Karte zeigt die Orte sowie die Liste der 


‚Du gewöhnst Dir was ab?" - „Das Fernsehgucken!" Michel nahm einen dicken 
5 hluck aus der Pulle - Wasser, aber immerhin kein stilles! 


Namen. Als sie das gesehen haben, wer- 
den viele andere Firmenchefs mehrfach in 
die Schreibtischkante gebissen haben: In 
jeder größeren Stadt gibt es mindestens 
einen, der dieses Geschäft - Anzeigen auf 
Kartenbasis - gern für sich gehabt hätte. 
Auch Bill Gates versucht mit Virtual 
Earth Google in die Suppe zu spucken. 
Das Ganze sollte aber lieber Virtual USA 
heißen - der Rest der Welt fehlt irgend- 
wie noch. Gib „Hamburg“ ein und du 
bekommst zehn Hamburgs in der neuen 
Welt, aber keins an der Elbe." 

Irgendwas kroch in meinem Gedächt- 
nis hoch: „Ich habe neulich gelesen, dass 
Microsoft die größeren Städte in den USA 
aus dreiunddreißig Sportflugzeugen in ge- 
ringer Höhe fotografieren lässt." Ha! Wer 
sagt denn, dass ich nichts weiß? „Stimmt,“ 
- Michel nickte - „und zwar nicht direkt 
von oben, sondern vierzig Grad schräg, 
aus Computerspiel-Perspektive. Die Da- 
ten kosten aber nachher." - „Und, läuft's 
auch auf'm Mac?" - „Als Widget. Im Un- 
terschied zu Google kommt alles aus dem 
Web, keine lokale Anwendung." 


Kabel suchen 


Während wir so vor uns hin plauderten, 
waren wir in der Fernsehabteilung gelan- 
det. „Verdammtes Teufelswerk...", mur- 
melte Michel dauernd vor sich hin, wandte 
den Blick von jedem laufenden Monitor 
ab, als tröffe da eine fiese Strahlung raus. 
„Eine Republik von TV-Suchtkranken: Frü- 
her wollte jeder in den Himmel kommen, 
jetzt nur noch ins Fernsehen. Wahrschein- 
lich werden unsere Kinder nicht deshalb 
dümmer, weil die Lehrer so schlecht sind, 
sondern das Fernsehen immer besser. 
Komm: Gehen wir unser Kabel suchen..." 
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TEST 
32 Zoll große LCD-Fernseher 


Macs haben DVI-Ausgänge und moderne Fernseher die dazu passenden Ein- 
gänge. Sollte funktionieren, meint man - tut es aber oft nur mit Abstrichen. Wel- 

! che Fernseher am besten zum Mac im Wohnzimmer passen, klären wir in einem 
großen Vergleichstest aktueller Modelle mit 32 Zoll Bildschirmdiagonale. 


PUBLISH 
Xpress 7 gegen Indesign (5 2 


Quark hat Wort gehalten und Ende Mai 2006 die Version 7 von Xpress auf den 
Markt gebracht. Indesign CS 2 ist dagegen schon eineinhalb Jahre alt. Ob Quark 
diese Zeit genutzt hat, um sich einen Vorteil zu verschaffen, wollen wir im Test 
beider Programme für verschiedene Layout-Szenarien klären. 


PRAXIS 
Was ein Mac so alles macht 


Unter den Dienstprogrammen von Mac-OS X findet sich unter anderem Aktivi- 
täts-Anzeige. Der groteske Name verschleiert dessen Funktionsreichtum: Dort 
sieht man genau, was den Prozessor zurzeit auslastet, wieviel Daten über das 
Netz fließen und welche nutzlosen Hintergrundprogramme den Rechner brem- 
sen. Auf drei Seiten ergründen wir die Tiefen von Aktivitäts-Anzeige. 


Vertand der GRo-Asalanng 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


Aktuell Am Kiosk und auf www.macwelt.de 


MIT DEM iPOD 
IM URLAUB. 


*+ Perfekt im Web * iPod Special * Macwelt Online 
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Ein eigener Internet-Auf- 
tritt ist heute Pflicht. Mit 
diesem Sonderheft schaf- 
fen Sie ihn selbst, auch 
ohne tiefe HTML-Kentnis. 
Dazu gibts alle wichtigen 


Tools und Vorlagen auf CD. 


Wochenend und Sonnen- 
schein: Das Reise-Special 
stattet den iPod mit allem 
aus, was ihn zum idealen 
Begleiter in den Urlaub 

macht. Dazu 3 Stunden 

Musik und Geo-Podcasts. 


Die beste Adresse für 
Mac-Profis: Täglich News, 
Tests und das Morgenma- 
gazin, neue Downloads 
und Tipps. Plus: wöchent- 
licher PDF-Newsletter, 
Wochenendmagazin u.v.m. 


